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Schuh gegen Kinder.
Won Dr . jur . W. Brandts.

Sit Beginn dieses Jahres las und hörte man überall
von dem Inkrafttreten des neuen Kindevschutzgesetzes,
durch welches schulpflichtige Kinder gegen übermäßige
Beschäftigung im Handel und Gewerbe, in Werkstätten
und auf der Straße geschützt werden sollen. Vier Jahre
früher war viel von Gesetzen über Fürsorgeerziehung
Minderjähriger die Rede, die in den einzelnen Bundes-
staaten erlassen wurden , um die Unterbringung von Km-
.dern und jungen Leuten unter 18 Jahren in Erziehungs¬
oder Besserungsanstalten oder einer geeigneten Familie
zu regeln. Solche Unterbringung ist reichsgesetzltch, zu-
lässig, wenn die Eltern die Erziehung arg vernachlässigen
oder lwenn es wegen des natürlichen Hanges des Kindes
zur Verhütung seines völligen sittlichen Verderbens not¬
wendig ist, insbesondere wenn es eine strafbare Handlung
begangen hat , wegen der es, weil es noch nicht 12 Jahr«
alt ist, strafrechtlich nicht verfolgt werden kann. Hat somit
unsere Gesetzgebung sich in letzter Zeit wiederholt mit Recht
auf das gewissenhafteste mit der Fürsorge für das sttt-
liche, geistige und körperliche Wohl der Kinder befaßt, so
«sind hierbei die Belästigungen völlig in den Hintergrund
getreten, denen die Erwachsenen durch die zunehmende
Zügellosigkeit und Roheit der Heranwachsenden Jugend
ausgesetzt sind. Einzelnen gesetzlichen Anläufen begeg-
neu wir allerdings in dieser Richtung. So gestattet die
Gewerbeordnung den Erlaß von Vorschriften seitens einer
Gemeinde oder eines weiteren Kommunalverbandes, daß
der von minderjährigen Arbeitern (Gesellen und Lehr-
längen) verdiente Lohn an die Eltern oder Vormünder
und nur mit deren schriftlicher Zustimmung oder nach
deren Bescheinigung über den Empfang der letzten Lohn-
rahlung unmittelbar an die Minderjährrgen gezahlt
wird (8119a .) Ferner gehören hierher die ortspolizei-
lichen Vorschriften, welche die käufliche Verabreichung
von Spirituosen an Kinder bis zu einem gewissen Lebens¬
alter verbieten. r r , .. _ .. .

Der gesetzliche Schutz der Erwachsenen beschrankt sich
auf die unmittelbare Wirkung dieser Vorschriften nild der
zwangsweisen Fürsorge -Erzichnng . Im übrigen sind wir
lediglich auf die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz¬
buches angewiefeii, welches unter gewissen Voraus¬
setzungen einen Ersatzanspruch wegen des erlittenen
Schadens gewährt . Nur in sehr seltenen Fällen ist das
Recht der Selbsthülfe durch Züchtigung emgeräumt.

Unser Bürgerliches Gesetzbuch geht davon aus , daß
Kinder bis zum vollendeten 7. Lebensjahre noch nicht die

Feuilleton.
Gstasiatisches grauenleben.

Von Dr . L. Nessel.
Man kann nicht gerade behaupten, daß die Frau

lm astatischen Osten eine besonders bevorzugte Stellung
einnimmt . Immerhin aber ist sie doch nicht jene unbe¬
dingte Sklavin des Mannes , die sie in Westasten ist.
Das mag wohl zum großen Teile daher kommen, daß
bei allen mongolischen Völkern das Familienleben so
überaus stark ausgeprägt ist. Etwas Patriarchalrsch.'s
webt z. B . über einem chinesischen Hausstand, wenn auch
die Frauen in einer gewissen Abgeschlossenheit leben.

Auch dadurch hat die chinesische Frau , und mit ihr
die Japanerin und Koreanerin , einen gewissen Vorzug
vor den anderen asiatischen Frauen , daß ge als Mutter
eine große Verehrung von ihren Söhnen genießt, und
daß fie, wenn sie auch kinderlos ist und ihr Mann sich
deshalb noch eine Mette oder dritte Frau nimmt, dennoch
die Hauptfran ihres angetranten Gatten bleibt.

Die noch vor einem Vierteljahrhundert in Europa
zirkulierenden Legenden, daß man in China die neu¬
geborenen Mädchen töte oder in den Fluß werfe, imd
stark ausgebauschte Lügengebilde. Heutzutage kommt
etwas derartiges wenigstens kaum " vck vor , r enn China
hat Findelhäuser und gemeinnützige Etablissements, die
nach dieser Hinsicht hin wirken ebenso wie Europa und
'ölUtCrifrl.

Auw niit der haremartigen Abgeschlossenheit der
Chinesinnen ist cs heute vorbei. Wenn sie auch noch
nicht die Bewegungsfreiheit der Europäerin haben, so
hat doch Japans modernisierender Einfluß hier mächtig
eingewirkt. r ... -

Bei den Koreanern und Steppenmongolen ist es
freilich in diesem Punkt noch lange nicht so weit. Die
Koreanerin z. B . lebt heute noch so gut wie gänzlich
von der Welt abgeschlossen. Diese Abgeschlossenheit aber
ist immerhin noch kein Grund , daß sich ö>re koreanische
Frau nach der Seite hin entwickelt, nach welcher sich alle

geistige Reife erlangt haben, um die Tragweite ihrer
Handlung zu übersehen; sie sind, wie es in der Rechtv-
sprache heißt „handlungsunfähig ", d. h. ihre Handlungen
haben keine rechtliche Bedeutrmg. Nehmen wir z. B. den
Fall , daß Kinder, welche mit ledernen Peitschen ihre
Kreisel treiben und dies Spiel mit Eifer fortsetzen, ohne
auf die Vorbeigehenden RücksichtM nehmen, erneii der¬
selben mit der ' Peitsche ins Äuge treffen, so daß dieses
ausläuft . Ter Erwachsene würde gegen das noch nicht
7 Jahre alte Kind keine Ersatzansprüche haben. Er wird
sich hiermit wohl leicht trösten, da Kinder m diesMi
Lebensalter noch kein Vermögen zu haben pflegen. Er
will deshalb dis Eltern wegen Ersatzes der Kurkosten,
Beschaffung eines künstlichen Auges, Zahlung einer Rente
für verminderte Erwerbsfähigkeit , sowie wegen Ent¬
stellung in Anspruch nehmen. Dazu ist er berechtigt.
Grundsätzlich Hüften nämlich die Eltern für den Schaden,
den ihre Kinder andern zufügen. Das Gesetz gestattet
ihnen aber, sich von dieser Haftpflicht zil befreien, wenn
fie enüvedor Äen Nachweis führen können, daß sie ihrer
Aufsichtspflicht genügt oder den Nachweis, daß der
Schaden auch bei gehöriger Auffichtsführung entstanden
sein würde . Da nun die Eltern natürlich nicht ver¬
pflichtet sind, ihre Kinder jede Minute im Auge zu haben,
so wird dieser Nachweis für sie in der Regel nicht allzu
schwer fein. Wenn sie den Kindern z. B. erlaubt haben,
auf dem Platze oder dem wenig begangenen Promenaden¬
wege den Kreisel zu treiben, diese aber für kurze Zeit un-
beachtet auf der Straße weitergehen und dort eine fremde
Person oder Sache b̂eschädigen, so kann trotzdem der Auf-
fichtspflicht Genüge geschehen sein. Anders , wenn die
Kinder stundenlang auf belebter Straße den Kreisel ge¬
trieben oder Ball geschlagen haben.

Gleiche Grundsätze wie für die Eltern gelten für alle
aufsichtspflichtigen Personen,, z. B . den Pensionsvater
oder die Pensionsmutter , die staatlichen oder privatim
engagierten Lehrer während der Schulzeit und bei Aus¬
flügen , für die Erzieher und Erzieherinnen, die Warte¬
frauen , Kinderfräulein , ferner für die Lehrmeister und
Prinzipale.

Eine Haftpflicht des noch nicht siebenjährigen Krudes
selbst mit seinem etwaigen eigenen Vermögen soll nur
dann eintreten , wenn, wie das Gesetz sich ausdrückt, dieses
„die Billigkeit nach deii Umständen, insbesondere nach den
Verhältnissen der Beteiligten", erfordert . Hiermit sind
Fälle gemeint, wenn das Kind reich, 'der Geschädigte arm
ist ; wenn also z. B . ein reiches Kind einem armen Manne
die Uhr aus der Hand schlägt. Große praktische Bedeu¬
tung hat diese gesetzliche Neuerung , welche charakteristisch
ist, inest sie deii Gedanken der Billigkeit in das Recht ein-
sührt , um deswillen nicht, weil eben Kinder noch kein
eigenes Vermögen zu haben pflegen. Übrigens härrgt
dieser Billigkeitsanspruch auch noch gesetzlich davon ab.
daß der Beschädigte von der auffichtspflichtigen Person

Evastöchter gern entwickeln. Die Mongolin gibt ja
überhaupt etwas auf einen gewissen Reichtum in der
Kleidung. Die Koreanerin marschiert hierin vielleicht
allen anderen voran . Die Stickereien, die sic auf ihren
Obergewändern trägt , sind mitunter von einer geradezu
grandiosen Kunstfertigkeit.

Bekannt ist ja , daß sich in Korea sowohl Frauen
wie Männer gern ganz und gar in Weiß kleiden. Man
schiebt diesen Brauch der langen Trauerzeit zu, die der
Koreaner den Verstorbenen halten mutz. Und Weih ist
die Trauerfarbe . Dieses Weiß der Gewänder ist von
einem schimmernden, metallischen Silberglanz , der etwa
an weiße Atlasseide erinnert . Dieser Glanz soll dadurch
hervorgcruscn werden, daß bei der Wäsche der Kleidungs¬
stücke.— wobei diese stets in ihre einzelnen Teile , aus¬
einander getrennt werden — jedes Stück mit einem,
einer abgeplatteten Weinflasche ähnlichen Holzstück ge¬
schlagen wird . Dieses Schlagen soll dann den metallischen
Glanz Hervorrufen.

Gewöhnlich kennt die Koreanerin alle Raffinements
einer Pariser Modedame. Sie schwärzt die Augen-
brancn , färbt die Lippen rot un-d legt in der Farben-
zusamm enstellung ihrer Kleidung einen nicht zu unter¬
schätzenden Geschmack zu Tage. Ist das Kostüm der
Koreanerin von anderer Farbe als dem gewöhnlichen
Weiß, so wählt sic ein buntgemustertes Obcrklcid mit
violetten Achselaufschlägen, ein tiefrotes Unterkleid. Als
Gürtel dient ein langes , weißes Band . Strümpfe und
Schuhe sind in der Farbe genau passend zu der des
Obergewandes abgetönt. Schließlich ist noch der reiche
Schmuck zu erwähnen , bei dem besonders die langen
goldenen Haarnadeln oft Verzierungen tragen , die
Kunstwerke ersten Ranges sind.

„Wie die Frau , so die Küche", pflegen wir zu sagen.
Nun hat ja jedes Land seine Nationalgerichte, seine
Lieblingsspeisen und Lieblingsgctränkc. Und cs ist
keineswegs ein Zeichen von Kulturanpassung , wenn der
Orientale daran geht, aus Hochachtung vor dem Abend¬
länder auch seinen Speisezettel nach diesem umzuändcrn.

Während es einem bei den Delikatessen der chine¬
sischen Küche doch einigermaßen schaudert, bildet Korea

keinen Ersatz erlangen konnte, und daß das Kind durch die
Befriedigung des Anspruches nicht die Mittel zu feinem!
standesmäßigen Unterhalt , sowie zur Erfüllung seiner
etwaigen Uiiterhaltspflichten verliert.

Die Armut des Kindes bewirkt, daß es dem Bescka.
digten auch selten nützt, wenn ihm das Gesetz gegen
Kinder , die das 7. Lebensjahr vollendet haben, einen
direkten Anspruch auf Ersatz, des angerichteten Schadens
dann verleiht , wenn das Kind „bei der Begehung der
schädigenden Handlung die zur Erkenntnis der Veranl-
Wörtlichkeit erforderliche Einsicht" hatte . Wenn also, wie
es vorgekommen ist, sich schlecht erzogene größere schul-
pflichtige Kinder oder schon der Schule entwachsene
Beugel verabreden, die Kleider vorübergehender fremder
Damen mit einer ätzenden oder schmutzigen„Flüssigkeit zu
begießen, so wird es bei einem 10- oder 11jährigen Kinde
zweifellos sein, daß es die zur Erkenntnis der Berant.
Wörtlichkeit seiner Handlung erforderliche Einsicht hatte)
Die betroffene Dame hat deshalb einen direkten Anspruch
gegen das Kind. Dasselbe braucht, um haftpflichtig zu
sein, nicht gerade die Erkenntnis der Strafbarkeit gehabt
zu haben, sondern es genügt, wenn es sich des Unrechts
seiner Handlung bewußt war und zugleich die Verpflich¬
tung erkennen konnte, in irgend einer Weise für deren
Folgen einzustehen. Wenn besondere Umstände in einem
einzelnen Falle die Einsicht ausschließen, so muß der Der.
treter des Kindes diese Tatsachen Vorbringen und b»
tücifctt.

Nützen kann der Beschädigten in der Regel lediglich
der Anspruch gegen den zur Aufficht Verpflichteten. Aber
auch dieser Anspruch wird häufig versagen, denn ber
größeren Kindern kann von den Eltern und Vormündern
noch weniger als bei jüngeren eine ständige Aufsicht ver¬
langt werden. , , ^ c

Angesichts dieser enge« Grenzen, innerhalb deren ein
Schadenersatzanspruchgegen Kinder und deren AuffichtS»
Personen möglich ist, Grenzen, die mehr nach tntrd) die tat¬
sächlichen Verhältnisse, als durch das Gesetz gezogen sind«
sicht man sich hülfesuchend nach einem anderen Rechts-
gebiete, dem Strafrecht , um, um aus dessen Arsenal
Schußwaffen zu holen. Aber hier ist der Erfolg noch
weniger ergiebig. Das Kind wegen seiner Freveltat zu
züchtigen, ist dem Fremden nicht erlaubt , denn unsevStaat
führt mit strenger Konsequenz den Grundsatz durch: Die
Strafe ist mein. Strafgericht und Vormundschastsgericht
befinden darüber , ob Strafe , das ist Vergeltung , oder ob
Besserungsmittel am Platze sind. Nur unter einer
Voraussetzung ist eine Bestrafung des frevelnden Kindes
gestattet, nämlich wenn es die Notwehr erfordert , um sich
selbst oder einen beliebigen anderen zu schützen, sei dieser
ein Kind oder ein Erwachsener, sei es ein eigenes oder
fremdes Tier oder Sache. Die Notivebr darf so weit gehen,
tvie erforderlich ist, um den Angriff abzuwenden. Läßt
also das Kind auf warnenden Zuruf von seiner Frevel-

m puncto kulinarischer Genüsse schon ein Ubcrgangsland
nach Japan hin.

Um Koreas Küche zu verstehen, wollen wir deshalL
auf die japanische Küche— die gleichzeitig teilweise als
Charakteristikum für die japanische Frau dienen mag —
ein wenig näher eingehen. Heißer Reiswein leitet ge¬
wöhnlich jede Mahlzeit ein, deren erster Gang eine
seimige Suppe ist. Wer es sich leisten kann, ißt dann
ein Ragout von rohem Fischfleisch, von Meeresalgen,
Wurzeln usw. Dann kommt gekochter oder gesottener
Fisch, zu dem es eine Zuspeise von Gurken oder einge.
salzeneu, alten Rettigen gibt. Den Schluß des Essens
macht ein Gang: Fisch mit Reis . Auch süße Kartoffeln
gibt es oft gebraten oder geröstete Kastanien. Die
Rcttige, die es in Japan gibt, sind den uiiserigen nicht
zu vergleichen. Sie ähneln eher kleinen Kürbissen und
haben oft ein Gewicht bis zu 80 Kilogramm das Stück.
Zum eisernen Bestand der japanischen Küche gehören
Erbsen und Bohnen. Als Würzgemüse dient Lauch und
Zwiebel. Eins der eigentümlichsten Gowürzc, das
nirgends fehlt, ist das Salzöl . Man bereitet dieses Ql
so, daß man Reishefe einer bestimmten Portion zer¬
stoßenem Weizen znsctzt; das Ganze wird dann mit ge-
mahlencm und geröstetem Weizen und Wasser und Salz
vermengt . ■>

Auch in Korea kennt man dieses Salzöl . Allein
auch die Bohnensauce, die eigentlich in China erfunden
wurde , fehlt in keiner koreanischen Küche. Diese Bohnen¬
sauce ist eigentlich genau dasselbe wie das Salzöl . Nur
sind hier dem Gemenge noch gekochte Bohnen zugesetzt.
Ter so gewonnene Brei wird tüchtig mit Salzwaffer
durchknetet und muß dann in Kisten lange Zeit , oft
Jahre lang, gären . Durch Anspressen der in Gärung
übergegangenen Masse gewinnt man dann eine braune,
scharfe, aromatische Sancenflüssigkeit, die in Flaschen
und Krügen aufbewahrt wird.

Im engeren Familienleben der Koreaner ist bezüg¬
lich der Frauen noch zu erwähnen, daß die Mädchen nur
bis zu ihrem siebenten Lebensjahre einen eigenen Namen
führen . Nach Vollendung dieses Jahres gilt das Mädchen
als heiratsfähig . Sie verliert ihren Namen und heißt



toi , z. B . der Quälerei eines Tieres , nicht ab, so darf jeder
Worübevgehenide durch Züchtigung das Kind an der Forr-
-setzung zu hindern suchen.
. Der Kampf gegen die Verrohung der Jugend ist auf

ernem anderen Gebiete als dem des Rechts zu führen;
letzteres kann ihn mit seinen Vermögens» und strafrecht¬
lichen Sätzen nur schwach unterstützen.

Politische Übersicht.
Herr Möller, der Redner.

Der Handelsminister Möller hält seine schönsten Reden
immer dort, wo sie praktisch nicht viel nützen können, näm¬
lich bei Festmahlen. Im Reichstage und im Mgeord
netenhause pflegt er den Ton zu dämpfen . So ange¬
nehm deshalb seine letzte derartige Leistung, die Ansprache
an die Hirschberger Handelskammer, auch anmuten kann,
!>so fragt man sich, was die trefflichen Gesinnungen des
Handelsministers wert sind, wenn 'ihnen in der. Gesetz¬
gebung^keine parallel gehende Tätigkeit entspricht, wenn
'die agrarisch-konservativen Tendenzen nach wie vor be¬
stimmend bleiben für den Gang unserer Wirtschafts - und
Handelspolitik. Herr Möller wendet sich gegen die Auf¬
fassung, als ob es möglich sei, mit Hülfe des vorhandenen
heimischen Marktes die deutsche Bevölkerung zu ernähren.
Wir müßten, wenn die Ausfuhr fortfiele. Hunderttausende
von Menschen exportieren; von Exportfanatismus könne
'keine Rede sein, die Ausfuhr aber tue uns dringend not.
Alles sehr schön, wenn auch nicht neu. Denn schon Graf
Caprivi hatte die gute Formel geprägt : „Wenn wir keine
Waren exportieren, müssen wir Menschen exportieren ".
Aber der Unterschied zwischen damals und heute ist, daß
die Caprivische Wirtschaftspolitiknach solchen Grundsätzen
auch wirklich handelte, während gegenwärtig eine Er¬
höhung der Zollmauern die Möglichkeit einer gedeihlichen
Pflege der Ausfuhr zu beschränken droht. Nützliche Taten
wären uns jedenfalls lieber als die schönsten Möller
Reden.

Russisch-preußische Eiscnbahnprojckte.
-g.  Petersburg , 21 . Mai.

An zwei verschiedenen Grenzpunkten sind,in der letz¬
ten Zeit neue Eisenbahnverbindungen zwischen Rußland
und Preußen in engere Erwägung gezogen worden. In
dem einen Fall handelt es sich um den Anschluß der zum
preußischen Tirektionsbezirk Kattowitz gehörigen Linie
Vossowska-Herby an die in einiger Entfernung ebenfalls
von Herby âuslaufende bisherige russische Lokalbahn
Herby-Czenstochan. Durch beiderseitige Verlängerung
der Strecken über die Grenze hinaus , eine Operation , die
übrigens nur mit geringem Kostenaufwand verbunden ist,
soll die Verbindung bewerkstelligt werden. Dagegen ist
bezüglich der ebenfalls seit längerer Zeit projektierten Linie
Warschau-Kalisch-Breslau bisher zwischen den preußischen
und russischen Behörden, die sich über die ersterwähnte
Verbindung bereits vertragsmäßig verständigt haben,
noch keine Einigung erzielt worden. Die vorberatenden
Verhandlungen haben in dem letzteren Fall zu einem
definitiven Resultat nicht geführt und man glaubt , daß ein
solches vor Abschluß des Handelsvertrages zwischen
Deutschland und Rußland nicht zu erwarten sei.

König KnrolS Reise.
-t.  Bukarest , 21. Mai.

König Karl , der 8 Tage lang mit der ganzen Familie
auf der Donau umhergefahren, ist sehr befriedigt von'
seinem Ausfluge zurückgekehrt. Besonders erfreut zeigte
er sich über die großen Aufmerksamkeiten, die ihm die
bulgarische Regierung in Rustschuck erwiesen hat . Bei Be¬
sprechung dieses Besuches sagte das offiziöse bulgarische

s 3 oj 'Ä 0? 2^ "' baß das Fürstentum sich endlich über
s ber Dobrudscha beruhigen müsse, die doch nun

endgültig zu Rumänien gehöre. Dagegen drückt die hie-
pge Presse ihr Erstaunen darüber aus , daß dem Monar¬
chen nicht einmal die üblichen Ehrenbezeugungen gewährt
worden seien, als er sich auf serbischem Gebiet, in Kla-
dowo, welches nicht weit entfernt von Turn Severin liegt,
befunden habe Sowohl die Belgrader Regierung , als
Ei ? Peter selbst hatten bei dieser Gelegenheit einen be¬
denklichen Mangel an Höflichkeit bewiesen, den man
mgenllich richtiger mit Rücksichtslosigkeit bezeichnen könne.
Die Bukarester Presse ist aber in -diesem Dünkte plus

0uer le roi , denn König Karl hat eine besondere
Höflichkeit seitens Serbiens wohl weder erwartet noch
sogar gewünscht. Er war es ja , der iiach der Blutnacht
m Jelgrab sich in berechtigter Empörimg zuerst über den
feigen Mord des Königspaares scharf äußerte und seine
Wurde als Ehrenoberst desjenigen Regimentes , dem die

westlich durch die Flußebene auf Mulden selbst vorgeülH
um dadurch eme Schwächung der russischen Hauptstellmfl
zu veranlassen. Unsere Karte führt eine große Anzab?
von Namen an und wird somit wohl unseren Lesern ein.gute Stütze fein. w

Ein origineller General.
Ba tjan  o w veröffentlicht in dem russische»

"Vblatt „Rußkl Jnwalid " Betrachtungen über den
o,tasiatischen Krieg. Er ist zwar im großen und ganze»
iregesgewiß, nur die Tschnngusen hält er nicht durck
Wapcngeivalt für besiegbar, sondern . . . durch Be.
stechung.  Echt russisch! „Wenn wir uns vergeaen-
warrigen - schreibt der General - , daß die Tschnngnst»
nur aus Raubsucht ihre Angriffe unternehmen , so bleibt
uns ntchtSübrig , als sich zwecks der Beschütznng der
sibirischen Eisenbahn mit ihren Bandenchcfs m  vcr.
ständigen und ihnen größere Summen anzubreten. als
Itc durch Raub erwerben könnten."

"/S Zo ' ZS ioTCrru

Meuchelmörder̂ als Offiziere zumeist angehörten. sogleich
niederlegte. seitdem ist noch nichts geschehen, um die
dadurch emgetretene Spannung zu mildern , und unter
Wesen Umstanden hätte den ritterlichen rumänischen Herr,
scher ein offizieller Empfang nur peinlich berühren kön-
nen. Seme Untertanen sind, allerdings weniger fein-

ig und ihnen kommt es vielleicht nicht einmal in den
Sinn , daß ein Ehrenmann auch seinen Worten gemäß
handeln muß. selbst wenn ein paar Jahre bereits seitdem
verstrichen sind.

Der russisch-japanische Krieg.
Bon Haitschöng bis Liaujang.

Unsere Karte führt uns das Gelände um Liaujang
vor , wv -General Kuropatkin den Japanern die Zähne
zergen will. Liaujang wimmelt von Soldaten . Kuro-
patkm soll die Absicht haben, hier etwa 200 000 Mann zn-
sammenznziehen. Die Japaner können einmal von
-Luden her, d. h. also von Haitschöng her, oder aber auf
der großen Heerstraße von Fönghwangtschön durch den
..blotten-Pai; auf Liaujang Vorgehen. Sie werden aber
zweifellos gleichzeitig'mit dem Vorstoß ihrer Hauptmacht
auch seitlich durch das Gebirge östlich von Liaujang und

nun bis zu ihrer erfolgten Verheiratung nur noch
Schwester von N. N. oder Tochter von X.  3 ).

Schließlich sei noch auf die Art hlwgöwi-esen, wie der
Koreaner die Geburt eines Kindes anzeigt . Er spannt
vor die Tür seines Hauses ein Seil . Ist dieses Seil mit
-einem Blatt und einem Stück Kohle verziert , so ist das
Neugeborene ein Knabe, fehlt jede Verzierung , so ist
„nur " ein Mädchen eingctvoffen. Ähnlicher Sitten und
Bräuche gibt es recht mannigfaltige in dem verschlossenen
Lande zwischen Japan und China, in dem sich die allge¬
meine Stellung der Frau von Jahr zu J -ahr mehr ge¬
hoben hat.

-Und doch zirkulieren auch in Ostasien mancherlei
Bosheiten über das weibliche Geschlecht— ganz wie bei
uns zu Lande. — Wie der Ostasiate über die Frau denkt,
das offenbaren seine Aphorismen und Sprüche , die oft
geradezu von einer eminenten Bitterkeit und einem
seinen Sarkasmus sind. Ein paar dieser Sprüche seien
hier angeführt:

Willst du die Feinheit des Goldes erkennen?
Reibe cs auf dem Prüfstein.
Die Kraft eines Ochsen?
Belade ihn.
Das Wesen eines Mannes?
Höre ihm zu.
Die Gedanken eines Weibes?
Kein Mittel.

Ein andermal heißt es — doch scheint dieser Spruch
-eine starke persische oder arabische Einwirkung nachzu¬
weisen: „Die -Ehe gleicht einer belagerten Stadt;
die , welche sich darin befinden, möchten heraus , und die,
welche draußen sind, möchten hinein . ."

Daß die Mongolin im übrigen nicht gerade ein Lamm
rst, davon weiß der Chinese ein Wörtchen zu sagen, wenner meint:

„Die kleinsten Füße können oft am lautesten
stampfen."

Es gibt auch indiskretere Varianten , die jedoch mehr
-in ein Junggesellenbrevier gehören und hier nicht am
Platze sind. Und man soll nach ostasiatischer Meinung nicht
alles gleich auf dem Markte ausposaunen . Sagt doch
schon der weise Consucius:

„. . . Um eines Wortes willen wird ein Mensch für
weise gehalten, um eines Wortes willen für töricht. Wir
sollten sorgsam sein in dem, was wir sagen."

Wrd der alte Confucius soll diesmal recht be¬
halten.

, „ ,* Frankfurt -,r Stadttheater. sSpielplan ., Schau
sptelhaus.  Mittwoch , den 26. Mai : „Alt-Heidelberg".

den 28.: „Nathan der Weise". Freitag , den 27.:
'S !®! !” als Erziehê'. Samstag, den 28., neu einstudiert:
J'i'u * £ .ö'ar • Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare. Sonn
tag, den 29.: „Julius Cäsar" . Montag, den 30.: „Alt-Frankfurt ".

* Mittel und Wege zur Verlängerung des Lebens.
Ern angesehener Londoner Arzt, Sir Hermann Weber,
hat in der deutschen„Medizinischen Wochenschrift" einen
größeren Aussatz veröffentlicht, der die Mittel und Wege
zur Verlängerung des Lebens erörterte und der in der
heutigen Nummer dieses Fachblattes zum Abschluß ge-
langt ist. Dr . Weber faßt am Ende seiner Darlegungen
das Borge brachte in folgende Regeln zusammen: Er¬
haltung aller Organe in kräftigem Zustand. Erkenntnis
und Bekämpfung krankhafter Tendenzen, mögen die¬
selben ererbt oder erworben sein. Mäßigkeit im Essen
und Trinken und anderen körperlichen Genüssen. Reine
Lust in und außerhalb des Hauses. Regelmäßige Körper¬
bewegung an jedem Tage und bei jedem Wetter ; in vielen
Fällen auch Atembewcgungcn, sowie Fuß - und Kletter¬
touren . Früh zu Bett und früh wieder auf . Dauer
des Schlafes nur 6—7 Stunden . Tägliches Bad oder
Abreibungen ; je nach der Konstitution warm oder kalt
oder auch beides. Regelmäßige Arbeit und geistige Re-
schäftigung. Selbsterzichung zur Freudigkeit , Ruhe des
Gemüts und zu einer hoffnungsvollen Lebensanschauung.
Bekämpfung der Leidenschaften und nervösen Angstge¬
fühle. -Ein kräftiger Wille, der das Individuum daz-u
zwingt, gesund zu leben und Alcoholica und andere
Stimulantien , sowie Narcotica und Analgctica zu ver¬
meiden. Der Verfasser schließt: „Es war nicht meine
Absicht, durch Anfstellen dieser Regeln ein Leben voller
Entbehrungen zu schaffen, sondern ich wollte diejenigen,
die nach- Meinem Rate lebten, zu einem langen , nütz¬
lichen und glücklichen Leben und zu einem späten, schmerz¬
losen Ende führen. -Und diesen Zweck habe ich bei vielen
meiner Patienten durchaus erreicht."

* Der „Radiumtanz". Aus London  wird -berichtet:
Ein gespenstisch wirkendes Schaustück, das aber eine höchst
modern wissenschaftliche Grundlage hat, ein „Radinm-
tanz", wurde in den letzten Tagen im Londoner Alham¬
bra -Theater vorgeführt . Der Veranstalter ist ein Mr.
L. D . Gardner aus Amerika. Mit Hülfe eines Prä¬
parats , in dem Radium die Hauptrolle spielt, kann

Die Intelligenz des japanische» « nd des russische« HeereS
,, „ ^ ie Londoner Wochenschrift „Nature " widmet in
'l 'rer letz n Ausgabe einige Zeilen einem Vergleich der
durchschnittlichen Bildung des rnffischen und des java-rcS f oIJSte" nnb Seist sich geneigt, die bisherigen
Erfolge der Japaner und ihr ganzes tüchtiges Verhalten
™ der Kriegführung den großen Anstrengungen zuzu.
sHEen , die fte zur Hebung der Volksbildung in den
nnwil A ?zehnten gemacht haben. Schätzungsweise
fivÜw!1 95 t>' russischen Soldaten weder lesen noch
schreiben, von den japanischen Soldaten aber nur 5 t ». H.
£ “ Lr efie  M freilich ein Teil der japanischen Er-

erklären , denn es scheint nicht möglich, daß die
4AUÜ! SAatenin gleicher Weise wie die gebildeteren
lapanstchen für sich denken und handeln, wenn sie in

V!5l? rel10ten  Zustand geraten . Die englische Quelle
LlrLfsw - ' f . öie  Offiziere betrifft , wo
soll das 'Genie herkomnren? — Die weitsichtigen liberal.

^ uach Sibirien geschickt' worden,
und allen Personen, -die eine hervorragende persönliche
Vegcchung durch ihren Widerstand oder ihre Kritik «ege»
möaL ^ ^ E Viesen haben, ist eine KarAerk un.'

WA ^ tzt der Welt ein Beispiel für
^ehirnkraft auf die Völkergeschichte."

5 Ansammlung der Britischen Verewigung
rui^Forderung der Wrßenschaft wies auch der  Vorsitzende

feiner Tänzer leuchtend machen,
große Theater wurde völl'ig Verdunkelt. Man salr

nur den Takfftock-des Dirigenten , der eben o mst dem
Praparat überzogen war . Dann erschienen auf -der Bühne
«i? ? 0Espenstische Gestalten, von denen ein hellblau-'s
Ä 3^b - reszierendes Licht ansging . Es waren stinf
Plcrrots und fünf Pierretten . Die Gesichter
b' r Tänzer waren nicht sichtbar; man sah nur fünf
z>uckcrhutfvrmlge Hute, und fünf bewegliche Körper
SS “ Wterhaft durch das Dunkel ; fünf Spring!
seile drehten sich wie feurige Schlangen . Die Pierretten
vowsAn ^ iAA / Kruu^ N' fliegende Bänder mit lPo-m-poms und strahlende Schuhe. Es machte einen seltsamer,
Em^ uck, wenn die Figuren blitzartig über die 'Ähne
dahing litten . Die neue Sensation wurde denn auch vom
Publikum entsprechend gewürdigt.

verschiedene Mitteilungen . Der Berlagsbuch.
Händler Franz Xaver K l r chh e i m aus M a i n z der
Bräutigam unserer Opernsängerin Frl . Hanger ist in
gestorben Lebensjahre infolge eines Leberleidcns

Frau Eleonora Düse  weilt gegenwärtig in Pal-
w! 0K UnÖ  ftuöiert dort die Titelrolle

Aus der graphischen Abteilung der Großen
1 [ U fh% mk  öie „Tägliche Rund-

schau berichtet die Karikaturen  auf Hohenlohe.
Miguel , den König von England und Chamberlain ent¬fernt worden.
rn “ 1 " rfer  Stadtverordneten bowilligten
.0 000 M. zu Ankäufen auf der diesjährigen Kunstaus.
stellung. Dem Galerioverein stehen nunmehr 82 000 M
zur Verfügung ; diese Summe soll hauptsächlich zum Er¬
werb von Werken auswärtiger Künstler dienen.

Im antilen Theater zu Orange  werden
in diesem Sommer zwei Novitäten , „Die Bacchänten"
von Gasquet und ,-Dcr gekrönte Hippolyt" von Jules
Bois , aufgeführt.

A b d u l H a m i d i n K a r i ka t u r von Mi -Nouri-
Bey, Preis 2.50 M. (Cäsar Schmidt in Zürich). Reicher
Humor durchweht dieses Buch und die vielen Jllustra.
tionen zwingen selbst den mürrischsten Philister zum
Lachen. — Verfasser ist der türkische General Ali-Nouri,
der wegen seiner Popularität dem Sultan gefährlich
schien und deswegen von ihm zu 101 Jahren Gefängnis
verurteilt worden war.
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. . ,.r  gelehrten Bereinigung , der Astronom Norman
gockver in seiner die Sitzung eröffnenden Ansprache auf
kUie intellektuellen Anstrengungen hin, die von 'Japan
nick" »ach einem Kriege, sondern zur Vorbereitung eines
»olchen gemacht worden wären . Es wird dann der
s -ä-luß gezogen, daß die Nation , die ihre Hochschulen
kräftig unterstützt und die Wissenschaften ermutigt , auch
zie bestmögliche Vorbereitung sowohl für den friedlichen
Wettbewerb auf dem Gebiet von Handel und Industrie,

für einen eigentlichen Krieg mit den Waffen des
Landheeres und der Seemacht trifft.

Mukden.

Zn den Augen der Mandschuren gibt es nur eine
heilige Stadt in der Welt : Das ist Mulden , die Landes¬
hauptstadt, von der jedenfalls in der nächsten Zeit als
>dem Mittelpunkt -des Kriegsschauplatzesviel die Rede fein
Mrd . Hier liegen die mit der größten Pietät verehrten
Gräber der Vorfahren der kaiserlichen -Familie von
Ehina. Bei Chinesen, Japanern und Koreanern sind die
Familiengräber das Allerheiligste; zu dem persönlichen
Besitz, der am liebevollsten gepflegt wird, gehören die
Gedenktafeln, auf denen die Namen der in diesen Gräbern
Bestatteten eingetragen sind. Östlich und nördlich von
Mukden liegen die Kaisergräber , darunter die des Baters
und Großvaters des ersten Mandschukaisers von China
urrd anderer , die auf dem großen Drachenthron gesessen
haben. Etwa um die Mitte des siebzehnten Jahrhunderts
überfiel der Mandschufürst von Mulden den Norden
Chinas , und in der blutigen Schlacht bei Shan -hai-kwan
stürzte er die Macht des letzten Kaisers -der Mingdynastie.
So lange die Mingdynastie herrschte, war Mulden fast
immer eine kleine unbedeutende Stadt ; es gelangte erst
-zur Bedeutung , nachdem es von den Mandschus zur
Hauptstadt erhoben worden war , und wenn die Sieger es
auch bald gegen Peking Preisgaben, so nahm es doch
-ständig an Größe -und Bevölkerung zu. Überreste von
seinem früheren Glanz als kaiserliche Residenz sieht man
noch in dem verfallenen alten Palast , der ein verkleinertes
Abbild des Pekinger Palastes ist und nahe dem Mittel¬
punkt der Stadt , und in den Tempeln des Himmels und
der Erde, in denen im N-auren des Kaisers Opfer -dar-
gebracht werden. Die Bevölkerung Mukdens zählt nach
früheren Schätzungen über eine Viertelmillion Köpfe,
während allerdings die Russen ihre Zahl nur aus 160 000
angeben; -die groß angelegte Stadt bietet einen schönen
und imposanten Anblick. Ein -Vergleich mit den meisten
-orientalischen Städten fällt günstig für Mukden aus . Die
Station der chinesischen Ostbahn, der Zweigbahn Charüin-
Port Arthur der transasiatischen oder transsibirischen
Eisenbahn liegt über einen Kilometer von der Stadt
entfernt . Sobald man ausgeftiegen ist, fallen die präch¬
tigen, sechzig Fuß hohen Ziegelmauern , die die innere
Stadt umgeben, ins Auge. Die innere Stadt hat die
Form eines Rechtecks, das etwa anderthalb Kilometer
breit ist; acht prächtige Tore , von Wachttürmen und
Batterien gekrönt, führen hinein. Die Vorstädte er¬
strecken sich auf allen Seiten der Mauern anderthalb Kilo¬
meter weit und sind von einem Erdwall eingeschloffen.
Das Hauptquartier des russischen Militärresidenten liegt
südlich von dem alten Palast . In der nordöstlichen Vor¬
stadt liegen die russische Kirche, die Schule, die Post- und
Telcgraphenbureaus ; in unmittelbarer Nachbarschaft das
-russische Militärhauptquartier , und rundherum liegen die
Lager der russischen Soldaten . Mukden hat auch eine
chinesische Garnison , die von einem Tartarengeneral -be¬
fehligt wird . Nach Zeitungsberichten -sollen die Russen
die chinesischen Soldaten -gedrängt haben, sich aus Mukden
zurückzuziehen; da diese aber den Zorn der Pekinger Re¬
gierung zu fürchten hatten, wenn sie die Stadt der
Kaisergräber verließen , haben sie sich hartnäckig gewei¬
gert, abzuziehen.

Ausland.
* Schwede». Die Bevölkerung Schwedens

betrug nach amtlichen Ausweisen Ende 1803 5 —1291
Personen , was gegen 1902 die geringe Zunahme von
22 538 Personen oder 0,43 Prozent bedeutet, a re weib-
liche Bevölkerung übersteigt die männliche um rund
331 000. Auf dem Lande wohnten 4059 357, in den
Städten 1161934 Personen . Die Auswanderung war
1903 größer denn je, 39 500 Personen verließen Schweden.

* Amerika. Der Generaladministrator der Zentralbahn
von Illinois ist zum Chefingenieur des Panama-
ka n a l s mit einem Jahrcsgehalt von 100 000 Mark er¬
nannt worden . Nach den Plänen der Vereinigten
Staaten -Regierung soll der Kanal innerhalb zwölf
Jahren  dem Verkehr übergeben werden, wovon die
nächsten zwei Jahre auf Vorbereitnngs - und- sanitäre
Arbeiten in Panama und Colon, sowie die Kanalstreckc
entlang entfallen . Bei der bekannten Energie der
Amerikaner läßt sich jedoch mit Bestimmtheit annehmen,
-daß der große Wasserweg in kürzerer als der in Aussicht
genommenen Frist fertiggestellt werden wird.

Deutsches Deich.
* Zur Arztcbewcguug. Beide ärztliche Bezirks

vereine in -Leipzig  haben einen neuen Vertrag über
ihre -Tätigkeit für die Ortskrankentasse geschlossen, den
auch die während der Bewegung nach dort gekommenen
Distriktsärzte anzuerkennen hätten, d. h. diese sollten ans
ihre abgeschlossenen Verträge verzichten, oder aber ge¬
wärtig sein, daß ihnen die Ausübung der Praxis über¬
haupt zunächst untersagt wird , ohne natürlich die Rechte
ans die vertraglichen Bezüge zu schmälern. Einstimmig
hm nun eine Generalversammlung der neuen Kassen¬
ärzte den Beschluß gefaßt, unverbrüchlich an ihren unter
dem Schutze der Gesetze stehenden Verträgen Mit der
Ortskrankenkasse festzuhalten, und sich verpflichtet, ans
eine Umwandlung oder Abänderung ihrer Verträge nicht
einzugehen. Eine Suspendierung der Tätigkeit dieser
Ärzte liegt nunmchr außer dem Bereich der Möglichkeit,
-und um die früheren Kassenärzte nicht in den Genuß des
-erhöhten Pauschale treten zu lassen, das bei Familren-
lbehandlungen eintritt , wird jetzt von den Verfechtern der
Kassenintereffen vorgeschlagen, dem Borstandsantrag auf
Wiedereinführung öicfer Familienbehaudlung , welcher
dcr am 27. Mai stattsindenden Generalversammlung vor¬
liegt, vorläufig nicht zuzustimmen, vielmehr einen Sa,n-
iätsverein neu zu begründen , für welchen wöchentlich
Id Pfennig pro Mitglied auszubringen wären , damit aus
seinen -Mitteln die Familienbehandlung der Mitglieder
gedeckt werden könnte. Fünf Versammlungen der Kasseu-
mitglieder werden sich heute mit dieser Idee des Aktions¬
ausschusses für Arztesachen beschüffigen.

* Der Außenhandel Deutschlands ist, nach der amt¬
lichen Reichsstatistik, gegen einen Gesamtwert von
8 6 Milliarden in 1897 und von 10,2 Milliarden in 1901
auf 11,4 Milliarden Mark in 1903 gestiegen. Während
auf die Ausfuhr in 1897 3,8 Milliarden und in 1901
4 5 Milliarden entfielen, beträgt der Wert derselben in
1903 5 1 Milliarden . Der Rest entfällt auf die Einfuhr.
Auch im ersten Vierteljahr 1904 ist eine Steigerung von
insgesamt 100 000 M . gegen den gleichen, Zeitraum von
1903 zu vermerken . Da bekanntlich zwei Dritteile des
deutschen Handels über See gehen oder kommen, so reden
diese Zahlen eine deutliche -Sprache für die zwingende
wirtschaftliche Notwendigkeit, diesen Milliardenwerten
in einer wirklich ausreichenden Flotte eine Schutz- und
Trutzwaffe zu schaffen.

Aus Stadt rmb Kand.
Wiesbaden,  25. Mai.

Blinden -Biüliotheken.
Zu einer Zeit , wo sich auch im deutschen Vaterland;

eine Bewegung geltend macht, um die geistige Nacht der
Bliiiden mehr zu lichten und sie an den literarischen
Schätzen unseres Volkes selbständig teilnehmen zu lassen,
dürfte eine kurze Skizze über diesen Zweig der Blinden
Fürsorge von allgemeinem Interesse sein. Eine Blinden
Bibliothek umfaßt nur solche Bücher, deren Buchstaben
durch erhabene Punkte bezeichnet sind und von den
Blinden durch das Tasten mit den Fingern gelesen
werden. Wenn auch die Kunst des Schreibens schon
manchem Blinden früher geläufig war , so hat man vor
dem Jahre 1784 nie gehört, daß Blinde lesen konnten.
Die Erfindung eines eigentlichen Schr-eibsystcms rührt
von dem Franzosen Braille her, nach welchem diese
Schrift „Brailleschrift" genannt wird . Schon vor ihm
hatte in Brighton Mr . Moon eine Schreivmethode für
Blinde entworfen , die jetzt noch in Amerika und England
Verwendung findet. Das Braillesystem ist ihr aber
derart -überlegen , daß es auf dem Kongreffe in Berlin
im Jahre 1878 allgemein zur Einführung empfohlen
wurde und dann auch in sämtlichen europäischen Ländern
in Gebrauch kam. Das Prinzip des Braillesystems ist
kurz gesagt folgendes: Man hat 6 erhabene Punkte ; durch
die verschiedene Anzahl und Stellung derselben kann
man nun das Alphabet, die Zahlen und Satzzeichen
bilden , außerdem noch eine Art Stenographie , ja sogar
Mustknoten -w-ieüergeben. Diese Punkte -werden mit
einem stumpfen Instrument ins Papier gepreßt, wovon
sie dann dcr Blinde eben durchs Tasten mit den Fingern
abliest. Zur Herstellung dieser -Schrift konstruiert-
Apparate sTaseln) lassen sich sehr leicht und einfach aus
führen , so daß sowohl der Sehende als auch- der Blinde
geläufig und fehlerlos damit schreiben und lesen kann.
Wer Gelegenheit hat, mit Blinden zu verkehren, empfin¬
det die Wahrheit der Worte, daß die tiefsten, geistigen
Bedürfnisse beim Blinden dieselben sind wie beim
Sehenden . Bereits im Altertum gab es berühmte
Blinde . Der göttliche Sänger der Jliaö und Odyssee,
Homer, soll der Sage nach blind gewesen sein. D-emo-
kritos hat sich selbst, wie überliefert wird , des Augen¬
lichts beraubt , um ungestört denken zu können. Auch
später findet man hochbegabte Blinde , die sich einen Welt¬
ruf erworben haben, z. B . den Professor der Mathematik
in Cambridge, Saunderson , ferner den RechtsgelehrteN
und Dichter Daniel Leopold-us in Lübeck, von dem das
Buch die „Geistliche UngenfalSe" herrührt . Dasselbe
enthält 300 Sonette , die er sich selbst zum Trost auf Bibel-
ver-se dichtete. In einer Schrift des Erasmus von
Rotterdam , 1480, wird zum ersten Male vom Schreiben
der Blinden gesprochen. Der Magister der Königs-
berger Universität , Huldreich Schönberger (1620), formte
sich die ihm nötigen Buchstaben aus Draht , um deren
Form dem GedächtnisseeiNzuprägen und dadurch lesen
zu können. Ein Mann , der unter dem Namen „der
blinde Jakob " bekannt war , fertigte sich Holzstäbe an,
die er nach nur ihm bekannten Regeln an den 4 Kanten
einkerbte und dann die Stäbe ablas . Mit der Zeit ver¬
größerte sich seine Bibliothek derart , daß, als er starb,
damit geheizt wurde . Der französische Philosoph Diderot
hat durch seine Schrift „Deltres snr les aveugles " viel
den Blinden genutzt. Valentin Hauy, dessen Name auch
außerhalb Frankreichs von allen Blinden gekannt und
hochverehrt ist, hat sehr viel für die Bildung der Blinden
getan. Bemerkenswert ist es, daß eine blinde Wienerin
Frl . Maria Theresia von Paradis , durch ihre außer¬
gewöhnliche Bildung und musikalisches Können dazu
beigetragen hat, daß in Wien im Jahre 1804 das zweit-
älteste Blinden -Erziohungs -Jnstitut der Erde entstehen
konnte. Der Grund zum ersten Unterrichts-Institut für
Blinde wurde übrigens im Jahre 1784 durch den Philan¬
thropen Valentin Hauy in Paris gelegt. Zwei Fahre
daraus erschien 'das erste für Blinde gedruckte Buch, zu¬
gleich eine Erklärung des Versuches Valentin Hauys,
Blinde zu unterrichten . Die Zahl der hochbegabten
Blinden ist nicht gering , aber ihnen geht die Möglichkeit
verloren , sich selbständig durch Lesen weiter zu bilden,
da ihnen die nötigen Werke fehlen. -Es ist allerdings
schon eine ganze Reihe von Leihbibliotheken ins Leben
gerufen worden, deren Benutzung aber nicht ausgedehnt
ist, weil sie gewöhnlich nur -den Zöglingen der Anstalten
zur Beifügung stehen. Nur der Leipziger Verein ver¬
leiht Bücher auch außerhalb Sachsens, aber sein Bücher¬
vorrat ist sehr gering . Die Dresdener Bibliothek besitzt
ca. 2200 Bände, aber die Entleihung der Werke darf von
Auswärtigen nur mit besonderer Erlaubnis vom
Ministerium des Innern erfolgen. Die Königliche
Blindenanstalt in Steglitz, die städtischen Blinöenfchulcn
in Berlin und Breslau verfügen über eine größere An¬
zahl von Büchern. Die Pri -vat-Vibliothek des erblinde¬

ten Herrn Dr . Hohenemser in Frankfurt enthält 600
Bände , die er gern an seine Freunde verleiht.

Um einen Begriff zu bekommen, wie die Bibliotheken
für Blinde in anderen Ländern sich entwickelt
haben, besichtigte Frau -Nordheim aus Hamburg in
Paris und London die dort musterhaft ein.
gerichteten Anstalten dieser Art . In Frankreich sind um
vorigen Jahre ungefähr 20 000 Bücher und Noten ver.
schickt worden . An der Spitze der „Bibliotlieque
roulante pour les aveugles " in Paris steht ein er»
blindcter Marquis de la Sizeran -e, der mit wahrer Hin-
gäbe sich der Sache annimmt . Die Ausgabe der Bücher,
die Einpackung derselben in extra dafür koNistruiertr
-Kisten geschieht nur durch Blinde , über 300 Damen und
Herren aus d-er -Gefellschaft fertigen dort Werke in
Br -aille-Schrift an . _

. I » England wurde im Jahre 1898 für Anfertigen
12 000 M., für Ankauf von Büchern 40 000 M . aus-
gegeben. In Deutschland existiert bis jetzt keine Leih-
bibliothek für Blinde , und so hat sich in Hamburg bereits
vor 6 Jahren eine kleine Anzahl von Damen und
Blinden unter der freundlichen Mitwirkung von Herrn
Merle , Direktor der Hamburger Blindenanstalten , zusaw-
mengetan *) um eine Zentral -Leihbibliothek für Blinde
ins Leben zu rufen . Da -aber die Bibliothek nicht nur
für Hamburg, sondern für alle denkschredenden Blinden
geschaffen werden soll, ein Unternehmen, welches im be-
-ständigen Wechsel und Austausch den praktischen Bödurf.
niff-en entsprechen wird , so wandte Hamburg sich unt Un¬
terstützung an sämtliche Bundesstaaten . In seinem
Schreiben mit dem schönen Motto: ,M -er fremde Wunden
verbinid-et, vergißt die eigenen", durch das sich der be¬
kannte -Augenarzt Herzog Karl Theodor in Bayern zur
Übernahme des Protektorats bereit erklärte , heißt es:

„In dem Bestreben, die traurige Lage der Blinden einiges
maßen zu lindern , hat sich ein Verein in Deutschlandgebildet,
der sich die Aufgabe stellt, für jene Unglücklichen eine Bibliothek
zu gründen, die aus literarischen Werken bestehen soll, deren In¬
halt den der Sehkraft Beraubten durch das Tastgefühl zugäng¬
lich gemacht würde. Zur Erreichung dieses Zieles aber sind
namhafte pekuniäre Mittel nötig, da die Herstellung der nni
solchen Schristzeichen versehenen Bücher sehr kostspielig ist. Die
Zweckmäßigkeitund Berechtigung der Verwirklichung dieses
idealen Zieles, das den durch Verlust des Augenlichts zu ewiger
Nacht und Dunkelheit verurteilten Unglücklichen die Dwglichkeit
bieten soll, tcilzunehmen an den geistigen Fortschritten der
Menichheit in Kunst und Wisienschaft, kann wohl keinem Zweifel
unterliegen. Möchte es gelingen, die edelste Regung des mensch.
lichen Herzens, das Mitgefühl für das Unglück feiner Mir.
mcnschen, zugunsten der armen Blinden wachzurufen. Nur em
tatkrä tiges. opferfreudiges Zusammenwirken mildtätiger Herzen
wird imstande sein, dieses segensreiche Unternehmen zu sichern.
Es sind, abgesehen von Bayern, bereits anderwärts Zweig-
komitees gebildet, an deren Spitze hervorragende Persönlichkeiten
stehen. So haben z. B. den Ehrenvorsitz übernommen: Gräfin
Bülow inBerlirr , in Hannover der inzwischen verstorbeneGenerali.
feldmarschall Graf Waldersce und Frau , in München Fur >. zu
^ohenlvhe-Schillingsfürst, in Straßbnrg Fürst Hohenlohe-Langen,
bürg, in Breslau Fürst Hatzfeld, Herzog zu Trachenberg, der auch
viele namhafte Beitrüge für unser Werk gesammelt hat. Die
Professoren der Augenheilkunde Pageustecher ,n Wiesbaden,
Hermann Cohen in Breslau , v. Michel in Berlin , Eversbusch
in München, Bölckers in Kiel. Wagemann in Jena , Deutschmann
in Hamburg und viele andere Arzte haben großes Zsmereffe
unserem Unternehmen entgcgengebracht."

Ganz besondere Förderung erfuhr die Bewegung
noch durch die ausgezeichnete Beihülfe des Herrn Pro¬
fessor Dr . Noltenius in Bremen . Letzterer verfaßte eine
höchst lesenswerte Broschüre: „Beitrag zur Geschichte der
Bitnden -Fürsorg «", der das Eingehen von 20000 M.
für den edlen Zweck allein in Bremen zu verdanken ist.

Die Geldsammlnngcn in ganz Deutschland haben bis
jetzt nur die Höhe von 59 000 M. erreicht, aber wenn die
Bibliothek -allen Anforderungen , die an sie gestellt wer.
den, genügen soll, so bedarf -es eines Kapitals von 250-
bis 300 000 M . Die Zahl der Werke, die im Druck er-
schienen sind, ist wegen der großen Kosten des Druckes
eine geringe , z. B . Schillers„Tell", der in der Reclamschen
Ausgabe für 20 Pf . zu haben ist, kostet in Braille -Schrift
5 M ., Grimms Märchen 9 M. Die Schwierigkeit der
Herstellung läßt den hohen Preis derartiger Schriften
verständlich erscheinen. FreytagS Roman „Soll und
Haben", der bis jetzt ein einzigesmal in Wien abge-
schrieben wurde, enthält 24 Bände, von denen jeder 130
bis 140 Blatt aufweist. „Bismarck und seine Leute" von
Moritz Busch besteht in Schwarzdruck aus 2, in Braille
aus 16 Bänden . Dieses Werk hat der erblindete Land¬
graf von Hessen der zu gründenden Leihbibliothek
verehrt.

Die Errichtung einer Zentral -Wanber -Blbliothek.
die über einen großen Bücherfchatz verfügen und ihn im
weitesten Umfang zugänglich machen würde, ist dringend
wünschenswert. Unser Jahrhundert wird das
der Humanität genannt und gibt daher jedem denkenden
und warm sühlend-en Menschen die Verpflichtung, die
soziale Lage der minder gut Situierten zu bessern, ihrer
Not nach Kräften abzuhelfen. Auch hier in Wiesbaden
hat sich ein Komitee gebildet, um unsere Stadt und Pro.
v-iirz an diesem humanen Streben Anteil nehmen zu
lassen uwd unseren Blinden die Vorteile der Bibliothek
zu verschaffen. Wir verweisen auf den „Ausruf " in der
heutigen Nummer unseres Blattes.

Kirchliche Volkskonzerte. Es wird uns g-eschriebenr
Ein in jeder Beziehung schönes Konzert hörten wir letz¬
ten Mittwoch. Herr Eduard Habich, dessen Stimme sich,
seit wir ihn zum letztenmal hörten, in erfreulichster Weise
weiter entwickelt hat, sang mit dramatisch bewegtem Vor¬
trage die Arie aus dem Oratorium Elias : „Ist nicht des
Herrn Wort wie ein Hammer, der Felsen zerschlügt" ,
mit innigem Empfinden das Lied „Hoffnung" von Franz
Schmid-t-WiMommen , und- begleitet von Herrn Paul
Hertel (Cello) und Herrn A. Wald (Orgel ) eine Pfingst-
cantatc „Mein glückliches Herze frohlocke" von I . S.
Bach, welche er mit seinem schönen, mächtigen Organ zur
vollsten Geltung brachte. Herr Cellist Paul Hertel,
Meister seines Instruments , trug das „Larghetto" von
Mozart und „Andante" von Goltermann vor ; Herr
A. Wald (Orgel ) das Präludium zu dem Choral „Dir,
dir Jehovah will ich singen" von Gustav Flügel,
„Füghetta " von A. Guilmant , und war uns mit dem
allem ein Konzert geboten, welches nicht allein in künst¬
lerischer Beziehung hoch stand, sondern auch durch die

Unzwischen ist die Zahl der Gönner in Hamburg Imme,
mehr gewachsen und dort ein Fonds von ca. 32 000M. vorhanden.
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tiefempfundenen Texte der Lieder in religiös erbauen¬
der Weise seinen Zweck vollauf erfüllte . — Für das Kon»
zert heute abend haben die Konzertsängerin Fräulein
Nieota Wagner und die Herren Konzertmeister van der
Boort , A. Brühl , H. Grober , P . Hertel , E. Wemheuer
und A. Hahn, Mitglieder der städtischen Kurkapelle, ihre
Kunst in den Dienst der schönen Sache gestellt, um speziell
die Aufführung des „Arioso" von Händel für Altstimme,
Streichinstrumente, Harfe und Orgel za ermöglichen,
welches berühmte Werk Handels bei dieser Gelegenheit
zum erstenmal hier in Wiesbaden aufgeführt wird.
Außerdem kommen noch Arien und Lieder von Mendels¬
sohn und Braga mit Orgel-, Harfen- und Biolinbe-
gleitung , Streichguintette von Reineke und Löschhorn,
Orgelkompositionen von Tubois und Mendelssohn zum
-Vortrag und steht uns bei diesem außergewöhnlich
reichen Programm ein Konzert in Aussicht, dessen Be¬
such niemand versäumen sollte. All diese kirchlichen Volks¬
konzerte, die jeden Mittwochabend von 6 bis 7 Uhr in
der Marktkirche (gegenüber dem König!. Schlosse) abge-
Halten werden, finden immer bei freiem Eintritt statt.

— Das Kaiserpanoravra ermöglicht seinen Besuchern in
Serie 1 dieser Woche eine interessante Reise durch England.
Zunächst gilt unser Besuch der alten Universitätsstadt Oxford und
der Insel Wigkt mit dem oftgcnannten Schlosse Osborn . In
den Grafschaften Wales und Work, die einen eigentümlichen
melancholischen Charakter zeigen, fallen die zahlreichen Schlöffen
und Burgen altadeliger Geschlechter, sowie die vielen Dome und
mächtigen Abteien aus der katholischen Zeit auf, die leider zun,
Teil nur noch Räume sind, aber der Landschaft etwas ungemein
Malerisches verleihen. In Stratford , einem kleinen Städtchen,
geht man das wohlerhaltene Geburtshaus Shakespeares sgcv.
1684, gest. 1816). des größten Dichters, den die britische Nation
hervorbrachte. Serie 2: Bad Kreuznach und Um¬
geb  u n g. Das herrliche Nahetal, Ebernburg , Rheingrafen-
stetn, Oberstein usw., sowie Bad Kreuznach mit seinen Schön-
beiten ziehen in interessanter Reihenfolge an den Blicken des
Beschauers vorüber. Mit Entzücken weilt bas Auge an diesen
herrlichen Landschastsbildern, die sich wie immer durch über-
rafchende Schärfe und lebhaftes Kolorit auszeichnen. Die Serie
ist ganz neuen Datums und man muß es ein Versäumnis nennen,
wenn man diese herrlichen Naturaufnahmen in ihrer wunder¬
baren Plastik und Perspektive sich nicht angesehen hat.

— Unliebsame Überraschung. Großherzog Adolf
von Luxemburg  har dieser Tage eine üble Ent¬
deckung machen müssen. Er hatte vor einigen Tagen
mit seiner Gemahlin Abbazia verlassen und ließ sich zur
Abreise seinen Salonwagen aus Luxemburg kommen.
Als der Wagen in Triest geöffnet wurde, fand man ihn
ganz ausgeplündert . Matratzen , -Kissen und andere
Gegenstände waren verschwunden. Der Diebstahl wurde
nicht in Österreich verübt, denn der Wagen war sorg¬
fältig geschlossen angekommen, dürste also auf luxem¬
burgischen Böden begangen worden sein.

— Gesangwettstreit in Gießen. Bei dem an diesen
Pftngsttagen vom „Maschinenbauer-Gesangverein" zu
Gießen anläßlich seines 20jährigen Bestehens -veranstal¬
teten Gesangwettstreit sangen in der I . Stadtklasse zwei
Vereine sangsmeldet waren drei). Den ersten Preis
4M M . und -einen Becher, gestiftet von Bürgern der
Stadt Gießen, erhielt „Thalia "-Franksurt mit 182 Punk¬
ten, den zweiten „Lrederkranz"-Kirchen mit 159 Punkten,-
II . Stadtklasse: unter vier Vereinen erhielten den
1. Preis „tz rohsinn"-Ka ssel-Wehlh ei den mit 198 -Punkten
250M ., den 2. Preis „Hilüa"-Wieöbaö-en -mit 180 Punkten
IM M ., den 3. Preis ,/Winfried-a"-Fulda mit 135 Punkten
eine Bowle. In der III . Stadtklasse erhielten unter
9 Vereinen den 1. Preis , 160M., mit 167 Punkten „Froh-
sinn"-Fechenheim, öen 2. Preis mit 157 Punkten , 75 M .,
„Cäcilia "-Lich, den 3. Preis „Lrederkranz"-Gelnhausen,
den 4. !Preis Dillenburg , den 5. Preis „Eintracht-
Hungen , 119 Punkten , den 6. Preis „Liedertasel"-Mar-
burg . In der IV . Städiklasfe erhielten unter vier Ver¬
einen den 1. Preis , 100 M ., „Liederkranz"-D -armstadt,
den 2. Preis „Liederlnst -Enkheim, den 3. Preis ,-Froh-
stnn"--Asfenheim. In der ersten Landklasse errangen unter
9 Vereinen den 1. Preis , 200 M., mit 198 Punkten Bier¬
stadt. den 2. Preis „Harmonie "-Rothenditmold , den
3. Preis „Liederzweig"-Walldorf, den 4. Preis „Ger,
mania "-Daaden , den 5. Preis „Sängerlust -Diebnrg,-
in der II . Landklasse unter 15 Vereinen den I . Preis,
100 M ., Kelsterbach mit 170 Punkten , den 2. Preis
„Sängerlnst -Langenselbold, den 3. Preis „Heiterkeit-
Fechenheim, den 4. Preis „Sängerhain "--Sinn . den
5. Preis „Konkordia"-Windecken, den 6. Preis „Ein¬
tracht -Alsdorf , den 7. Preis „Frohstnn "-Londorf, den
8. Preis „Einheit -Fleisbach, den 9. Preis ,/Sängerlnit-
Somborn , den 10. Preis „Sängerlnst -Berkersbeim.
Den vom Großherzog von Hessen gestifteten 1. Ehren¬
preis errang mit 122 Punkten „Thalia " F̂rankfurt . den
2. Ehrenpreis , gestiftet von der -Stadt Gießen, „Froh-
sinn"-!Fechenheim, den 3. Ehrenpreis , gestiftet von der
Universität, Mannergesangverein - Bierstadt , den
4. Ehrenpreis , gestiftet von Kommerzienrat Heiltqeustü dt,
„Liederkranz"-Darmstadt; weitere Ehrenpreise erhielten:
„H -i l d a " - Wiesbaden, gestiftet von Kommerzienrat
Heichelheim, „Sängerlust -Langense-Ibold, und Gesangs-
abteilnng des Turnvereins Kelsterbach. Für öle beste
Gesamtleistungerhielt „Thalia "-Frankfurt mit 804 Punk¬
ten einen Pokal als besondere Auszeichnung.

— Gesangwettstreiti« Grenzhausc«. Der Männer¬
gesangverein „Union"  erhielt gestern vormittag den
e r st e n E h r e n p r ei s , gestiftet vom Fürsten von Wied.

— Spiel der Natur . Kürzlich wurde auf eine Kurio¬
sität in öen Nerotalanlagen aufmerksam gemacht, nämlich
öen Adams-Goldregen (Laburnum Adami ). Es hat
hier nicht -die gärtnerische Weredlungskunst ihr trüge¬
risches-Spiel gemacht, sondern die Sache ist, wie ein -Sach¬
verständiger uns -mitteilt, rein natürlich . Der Adams-
Goldregen ist ein Bastard zwischen dem gemeinen Gold-
rgen (Laburnum vulgare ) und dem Purpur -Kleestrauch
(Cytisus purpureus ), einem aus Süd -Europa stammen¬
den, V2 Meter hoch werdenden Strauch . Der gemeine
Goldregen blüht bekanntlich gelb, der Purpur -Kleestraiich,
wie schon der Name sagt, purpurrot , der Adams-Gold¬
regen, welcher aus den vorherigen entstanden ist, meist
blaßrot . So kommt es, daß auf einer -Pflanze öie Ur¬
formen nebst der neuen Form zur gleichen Zeit in Blüte
stehen. Man findet den Adams-Goldregen, wo die ein¬
zelnen,Formen noch viel schöner zur Geltung kommen als
im Nerotal , z. B . an der Kgl. Lehranstalt in Geisenheim.
Der Purpur -Kl-eestrauch hat noch mehr solcher Kuriosi¬
täten hervorgezaubert,- so ist zwischen diesem und dem
langästigen Kleestrauch(Cytisus elongatus ), einem aus
Ungarn stammenden, 1% Meter hoch werdenden, blaß-
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gelb blühenden Strauch , die Bastardform Cytisus
elongatus purpureus entstanden, welche purpurn , gelb
und weiß blüht.

— Wieder eine Neuerung am Römertor . Die erst
vor einem Jahr mit großen Kosten neu erbaute Ecke am
Hauptweg, rechts, wird seit Dienstag morgen abgetragen.
Die viele Meter hoch aufeinander geschichteten Steine
werden mit Eisenstangen ausgebrochen. Ob wohl hier
die Bedürfnisanstalt hin soll, wegen welcher schon ein
Platz aufgeriffen wurde, der nun öde daliegi?

— Zur Hygiene der Milch. Ein Mediziner schreibt
uns : Eine Beobachtung aus der Straße bei verschie¬
denen Milchfuhrleuten und -Lieferanten läßt mich Sie
bitten, zum Besten des Publikums folgendes zu ver¬
öffentlichen: Die Milchfuhrleute haben nämlich die Ge¬
wohnheit, beim überfüllen der Milch aus ihren größeren
Kannen in kleinere Tragkannen die Deckel in den
Wagenraum mit der der Milch zugekehrten, d. h. mit
ihr in Berührung kommenden Seite zu stellen, statt in
einen besonderen reinen Raum , etwa ein hoch ange¬
brachtes Brett öder einen Behälter . Dann stellen sie
wieder die Kanne, die erst auf der schmutzigen Straße
zur Füllung gestanden hatte, an dieselbe Stelle . ES ist
klar, daß nun die Milch dadurch mit dem Straßenschmutz
verunreinigt wird . Daß dadurch, die gefährlichsten
Krankheitskeime direkt in die Milch gebracht werden,
durfte sofort einleuchten. Um nicht Ekel zu erregen , will
ich mich als Arzt nicht weiter auslassen. Es dürfte in¬
dessen eine dankenswerte Aufgabe des„Einzelnen " wie der
Polizei sein, auf solche unreinliche Manipulationen zu
achten und öen betreffenden„Unreinen " zur Strafe heran¬
zuziehen w-egen Verunreinigung — und zwar höchlt ge¬
fährlicher — von Nährmitteln . Leicht wäre dem llbcl-
ftande abznhelfen, wenn den Milchfuhrleuten die Auflage
gemacht würde, solche reinliche Gesäße mitzuführen , in
denen die Deckel der Milchkannen eventuell anfbewahrtwerden.

— Hohe Kanzel—Forsthans „vom Hügel". Angeregt
durch die vor kurzem gebrachte Notiz und Freunde des
Wanderns , beschlossen wir , unseren Pfingst-Familien-
ausslüg diesmal zur Hohen Kanzel zu lenken und zum
Ziele das Forsthans zu machen. Die Kanzel und das
Panorama vom Ansfichtsturm ist ja so bekannt, daß es
sich erübrigt , von neuem darüber zu schreiben. Wir er-
reichten auf von hier aus von dem Förster gut markier¬
tem Wege das erwähnte Forst-Haus „vom Hügel" und
waren froh überrascht, ein so reizendes idyllischles Plätz¬
chen zur Rast zu finden. Das Haus ist im Stile unseres
Dambachtal-Försterhaufes neuerbaut , liegt im Lenze¬
iälchen am Fuße des Lenzeberges. Dahinter fließt der
Lenzebach, ein Brückchen führt uns in ein Tannenwäld¬
chen, wo Sitze zu angenehmem Aufenthalt an heißen
Tagen einladen. Aber auch am Hanse selbst und bei un¬
günstigerem Wetter bieten anheimelnd eingerichtete
Räume im Innern und ein Balkon , von dem wir Aus¬
sicht nach den in Obstbau-mhainen liegenden Nieder- und
Oberseelbach haben, dem ruhebedürftigen Wanderer Platz
nach Wunsch zur Erholung . -Freundliche F-örstersleute
sorgen für leibliche Erquickung. Uns mundete ein guter
Kaffe-e und frische Milch zu mitgebrachtsm Kuchen vor¬
züglich. Leider ist damit hauptsächlich nur für Damen
und Abstinenzler gesorgt. Hoffentlich hat jedoch die Be¬
hörde Einsicht, zu gestatten, daß der Tourist später dort
auch einmal ein Glas Bier oder Hohenastheimer findet,
und damit auch dem Herrenbesuch Rechnung getragen
wird . Wer also im Laufe des Sommers als Naturfreund
seine Schritte zur Kanzel lenkt, der suche zur Rast einmal
das schöne Försterhäuschen „vom Hügel" ans, gerne wird
er wieder an seinen Aufenthalt dort zurückdenken. Außer
dem erwähnten Wege wäre noch zu nennen der Weg
über die Platte -Eng enhahn-Lenzetal oder Bahnfahrt bis
Niedernhausen oder Niederseelbach, je nach Belieben, von
wo man in einer ganzen oder halben Srunde ans Ziel
gelangt.

— Wo noch gebetet wird . Ein in Frankfurt a. M.
verstorbener, kind-erloser Rentner setzte einen früheren,
in Wirges stationierten Kaplan zu seinem Universal¬
erben ein und bestimmte, daß von seinem Vermögen
275 000 M. zur Erbauung einer -Kirche und zur
Gründung einer Pfarrei in einer gutkatholi-schen Land-

! gemeinde, „wo noch gebetet wird ", verwendet werden
I sollten. Der frühere Kaplan überwies den Betrag mit

erzbischöflicher Genehmigung der Filialgem -einde
Siershahn.  Die Gemeinde hat aber seit Jahren
einen ansehnlichen Betrag für einen Kirchennenbau ge¬
sammelt, der nun mit Zustimmung der kirchlichen Be¬
hörde einer bedürftigen Gemeinde zu gleichem W-erke
überwiesen wird.

— Schlechte Pfingsten hatte ein Radfahrer. Als er
am Montagmittag gegen 6 Uhr die Platterstraße her.
untergefahren kam, rutschte infolge des aufgsweichten
-Bodens oberhalb der Schießhalle sein Stahlrößlein und
der Radler lag im Schlamm mit zerschundenen Händen
und Gesicht. An dem Rad , welches in den Graben sauste,
war das ganze Vordergestell verbogen und sein Besitzer
mutzte in beschmutztem Anzuge auf Schusters Rappen,
sein „Velo" auf dem Hinterrad neben sich führend, den
Heimweg durch die SchützeUstratze antreten.

— Englische Zahnschmerzen. Die Frankfurter ,Fl.
Pr ." erzählt nachstehende schnurrige Geschichte: Gestern
nachmittag traf aus dem Hauptbahnhof ein Telegramm
ein, worin um Bereithaltung eines Zahnarztes gebeten
wurde , der einen in der ersten Klasse reifenden Eng¬
länder von seinen Zahnschmerzen befreien sollte. Der
Beamte des Hauptbahnhofs ließ einen renommierten
Zahnarzt benachrichtigen, der prompt erschien. Der Zug
läuft ein. Der Engländer ist gleich gefunden. Ein paar
Worte werden gewechselt, ein Ruck und der Störenfried
ist heraus . — Der Engländer spie das EoupS voll,- der
Zahnarzt machte seine Instrumente sauber, und als er
sich umsah, war der Engländer verschwunden, ohne nach
seiner Schuldigkeit nur gefragt, ohne bezahlt zu haben.
„Thank vou , very much !" (Dank schön.) Das war
alles. Da von dem Dank allein der Schornstein nicht
rauchen kann, und der Engländer sich) irgendwo im Zuge,
der gleich nach Wien weiterlief, verborgen hatte, um nicht
zu zahlen, blieb dem Zahnarzt nichts weiter übrig , als
den Ausgeber des Telegramms — eine bekannte Kölner

Firma — für das Honorar haftbar zu machen. Dies«
wird sich dann wohl an den „noblen" Engltshman halte»
Mpter Nonioney hat sich jedenfalls gedacht, daß bei der
bekannten Noblesse der preußischen Staatsbahnen den
Ausländern gegenüber diesen auf Staatskosten etwaig,
schadhafte oder schmerzende Zähne gezogen würden , und
hat sich nur deswegen verborgen gehalten, um nicht den
Dank des Zahnarztes für die große Ehre , einem wirf,
lichen Engländer einen Zahn ausbrechen zu dürfen, ent.
gegennehmenzu müsfeu.

— Die Schande. In Frankfurt wurde die 42 Jabre
alte Ehefrau Elise Ziegler  erhängt aufgefunden. Die
Veranlassung ist darin zu suchen, daß der Ehegatte Gevxg
Michael Ziegler am Tage vorher wegen den früher ge.
meldeten bedeutenden Unterschlagungen bet der Schweine,
hänölerfivma Koch, Treutlein und Hessel in Unter,
suchnngshaft genommen wurde . Die Frau hatte sich die
Schande ihres Mannes so zu Herzen genommen, daß sie
ihrem Leben ein Ende machte. Die Ehe war kinderlos.

dl. Biebrich, 24. Mai. Wegen der holden Weiblichkeit kam ez
gestern essend rn einem hiesigen Tanzlokal zum Streit  zwischen
einigen inngen Burschen, bei welchem einer aus einem Taschen,
revvlver einen Schuß abgab, sich aber dabei selbst in dte Hand
fthoß. Der Schuß alarmierte natürlich sofort den ganzen Sag,
Die Krakeeler wurden gleich von hülfsbereiten Händen etwas
unsanft an die Luft befördert , woselbst sie dann von der Polizei
in Empfang genommen werden konnien.

^ Schlangenbad, 23. Mai . Der hiesige Krtegerverein
gedenkt am nächsten Sonntag , den 29. Mai, die Feier seines ^
mhngen Bestehens zu begehen. Aus Anlaß dieses Jubiläums
findet noch gleichzeitig der Delegiertentag des Kreiskrtcgervcr.
bandes Untertaunus in unserem Kurorte statt. Die Generalver.
' “ na beginnt um 11V, Uhr im Saalbau Bremser, und nach^

s°ll eine von öen Frauen und Jungfrauen des Vereins
gestiftete und in der Wiesbadener Fahnenfabrik gearbeitete
rrahnenschleise überreicht werden. Nach einem Rundgang durch
dw gerade jetzt im herrlichsten Maigrün prangenden Anlagen
Schlangenbads wird ein einfaches Mittagsmahl tm Saalbau
Bremser eingenommen. Für den Abend ist eine Nachversamm-
Oii.g geplant, in welcheru. a. unser Ehrenmitglied, Herr Pfarrer
Hofer, mit seinem Lichtbilderapparat den Krieg von 1870/71 j«Wort und Bild vorsühren wird.

Kleine Chronik.
_-i nS seltene Fest der diamantenen Hochzeit feierten

dieser Tage die Fischerseheleute Miesbrodt in Barth
Der Jubelgreis steht im 84. Lebensjahre und ist körpert
lich und- geistig noch frisch, er geht sogar noch seinem
schweren Berufe nach. Die Jnbelgrersin ist 82 Jahre alt.
Da» greise Paar war an seinem Ehrentage ungemein
vergnügt . Der König hat dem Jubelpaar die große Ehe-
inbilänmsineöaille mit der Zahl 60 verliehen ; sie wurde
nebst bem Gludtot nschs chve ib̂en vorn Su-perinöenö'enten
üb-erreicht. Das Jubelpaar nahm bis nach Mitternacht
IN freudigster Stimmung an dieser Jubelfeier teil.

Dienst-Veteran. Ein Mühlenbesitzer in Neumlühlen
bei Verden (Aller) hat einen Knecht, der bereits 78 Jahre
in der Familie tätig ist. Mit dem sechsten Lebensjahre
kam er schon in das Haus und wurde damals vom Väter
des jetzigen Besitzers angenommen. Run hat der treue
Knecht ein Alter von 84 Jahren erreicht und beabsichtigt,
in den „Ruhestand" zu treten.

Erstickt. Die 21/2fäl)riße Tochter einer in der Elb¬
straße in Hamburg wohnenden Familie ist nachts im
Bett erstickt. Das Kind hatte sich im Schlafe unter die
Bettdecke gewühlt und dadurch seinen Tod gefunden.

Zcchcnbrand. Aus Zeche„Präsident" bei Essena. bJ
Ruhr brennt Flötz Dickevank. Die Einfahrt ist un¬
möglich.

Die Konitzer Mordangelegeuheit will nicht zur Ruhe
kommen. Sehr zuversichtlich über die jetzige Untersuchung
äußert sich das „Konitzer Tagebl ." : Endlich sei man jetzt
in der Lage, die Frage nach der Lösung des furchtbaren
Rätsels mit einem „Ja " zu beantworten . „In nicht allzu
ferner Zeit wird" — schreibt das Konitzer Blatt dann
wörtlich —, „wie wir von bestunterrichteter Seite be¬
stimmt erfahren, der hiesigen Bevölkerung volle Auf¬
klärung über die Schreckenstat zu teil werden ! Es können
Tage, es können Wochen, es können Monate bis dahin
vergehen, doch der Tag ist nahe, an dem auch dieses Rät¬
sel seine Lösung finden wird . Leider können wir vor¬
läufig weiter nichts Mitteilen."

Gewiffeusbiffe. Vom Amtsgericht in Könitz wurde
der Rechtsanlivalt Henry A. Schwager in Michigan City
im Staate Indiana durch Vermittlung des zuständigen
deutschen Konsulats beauftragt , den Sträfling Karl Wein-
kowski im dortigen Staatszuchthaus zu verhören und zu
ermitteln , ob gewisse Angaben desselben aus Wahrheit
beruhen oder beruhen können. Wcinkowski, der wegen
tätlichen Angriffs mit der Absicht zu töten eine Frei-
heitsstrase verbüßt, teilte dem Amtsgericht in Könitz mit.
daß er im Jahre 1896 in der Wongower Forst den könig¬
lichen Hülfsförster Sommerfeld erschossen habe. Ge¬
wissensbisse hätten ihn veranlaßt , das Geständnis abzu-
legen; er könne nicht länger den Gedanken ertragen , daß
für seine Tat ein Unschuldiger büße. Wegen des bezeich-
neten Verbrechens wurde Konrad Fritz zu 12 JahrenZuchthaus verurteilt.

Von einem Hühnerhabicht soll, nach der „O'stpr. Ztg"
bei Insterburg kürzlich ein mehrere Tage altes Ferkel
entführt worden sei. Dem Habicht mutz seine Last, mit
der er hoch in öie Lüste stieß, schließlich zu schwer gewor¬
den sein, denn er ließ seine Beute in der Nähe des Dockes
Pelleningken zur Erde fallen. Es dürfte selten Vor¬
kommen, daß ein Habicht Ferkel anuimmt.

Antomobilnnglück. In der Nähe von Besancon stieß
ein Automobil mit einem aus der Straße stehenden
Wagen zusammen. Die Insassen des Automobils, zwei
Bürgermeister , wurden heraustzeschleudert und einer so,
fort getötet. Der andere wurde ebenfalls verletzt

Einen Fall seltener Mntterlicbe bei Tieren kann
man auf dem Hose eines Erbpächters in Damm bei
Kavelstorf beobachten. Dort ist, wie die „Schwaan Ztg "
berichtet, ein großes Mutterschaf, das nicht allein seine
Lämmer, sondern auch die im gleichen Alter stehenden
Ferkel, deren Mutter eingegangen ist, mit seiner Milch
nährt . Das Schaf sorgt mit großer Anhänglichkeit brr
ferne Pfleglinge und jedes Tier kommt zu seinem Recht
Belustigend ist es, wenn die „SchaftSchwein-Familie " sich
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sonnt und die kleinen Ferkel auf dem weichen Körper des
Mutterschafes herumklettern , wobei sich das letztere die
-uweilen recht derben Liebkosungen der Ferkel mit größ¬
ter Langmut gefallen läßt.

Carnegies Grabschrift. Anläßlich einer Ansprache an
)ie Studenten der Edinburger Universität sprach Carnegie
non der Inschrift , die seinen Grabstein schmücken wird.
Sie solle lauten : „Hier ruht der Mann , der es verstan¬
den hat, Gescheitere als er selbst ist auszunützen ". Mag
man aus diesem merkwürdigen Epitaph ersehen, daß
Carnegies Mittel ihm sogar den LuxuS weitestgehender
Selbsterkenntnis und die Seltenheit bescheidener Selbst-
nnschätzung gestatten.

Der beschleunigte Golsstrom. Man berichtet der
Zeit" aus New Aork: Einlaufende Dampfer melden

eine starke Zunahme der Geschwindigkeit des Golfstrmnes,
wodurch die Fahrzeiten der Schisse stark beeinflußt
werden. Die nach Amerika fahrenden Schiffe haben
wesentliche Verspätungen , zum Beispiel der „Kaiser Wil-
bclm" 10 Stunden , die „Bremen " 24 Stunden , die
„Palatia " 36 Stunden . Die nach Europa gehenden
Schiffe fahren dagegen unter dem Einfluß der Strömung
schneller als sonst.

Sport.
* Zur Erleichterung der Kontrolle über die Automobile, die

anläßlich des Gordon - Bennett - Renne ns  aus
allen Teilen des Reiches wie auch aus dem Auslande, in Hom-
bürg und Umgebung in großer Zahl eintrcffen werden, haben
die preußischen Behörden die umfassendsten Vorbereitungen ge¬
troffen. Nach einer aus dem Ministerium der öffentlichen
Arbeiten und dem Ministerium des Innern ergangenen Ver¬
fügung wird bei dem Polizei-Präsidium in Frankfurt a. M. eine
Zentral-Verteilungsstelle für „Gordon »Bennett - ErkennungS-
nummerrft errichtet. Von dieser Stelle aus sollen für alle die-
lenigcn nichtpreutzischen Automobile, die im Juni und Juli d. I.
auf preußischem Gebiete angetroffen werden, ohne tm Besitze einer
vorschriftsmäßigen Erkennungsnummer  zu
sein, die „Gordon-Bennett-Erkennungsnummern" zu beschaffen
fein. Diese „Gorbon-Bennett-ErkennungSnummern" find die
vom Deutschen Automobil-Klub gelieferten und durch diesen auch
von den führenden Klubs des Auslandes, sowie von den hierfür
in Betracht kommenden deuffchen Klubs zu beziehenden, mit den
Buchstaben6 . 8 . und einer Nummer versehenen Schilder, welche
<nt der Rückseite des Wagens anzubringcn und auf der Fahrt bei
eintretender Dunkelheit entsprechend zu beleuchten sind. Mit
solchen Gordvn-Bennett-Schildern müssen nach der neuesten Ver¬
fügung der preußischen Behörden nicht nur alle aus dem RcichS-
Auslande kommenden Automobile, sondern auch jene Motorfahr¬
zeuge aus dem deutschen Reichsgebiete versehen sein, welche keine
vorschriftsmäßigeErkennungsnnmmer tragen. Letzteres bezieht
sich also auf Fahrzeuge, die aus jenen deutschen Bundesstaaten
kommen, in welchen zurzeit noch keine mit den preußischen im
wesentlichen übereinstimmende polizeiliche Vorschriften bezüglich
der zu führenden Erkennungsnummcrn für Automobile bestehen,
so z. B. in Baden, Bayern, Elsaß-Lothringen, Großherzogtum
Hessen usw. Als vorschriftsmäßige Erkennungsnummern gelten
die preußischen und diejenigen ron deutschen Bundesstaaten aus¬
gegebenen, welche ans einem besonderen Merkmal zur Bezoich-
nung des Verwaltungsbezirkes cdor des Bundesstaates und einer
Erkennungsnummer bestehen. Es wird besonders darauf hin ge¬
wiesen, daß Fahrzeuge ohne vorschriftsmäßigeErkennungszeichen
im Juni und Juli d. I . auf preußischem Gebiete von der Polizei
angehalten und an der Weiterfahrt gehindert werden, bis sie mit
einer vorschriftsmäßigenNummer versehen sind. Es liegt daher
tm Interesse jedes Automobilisten, besten Fahrzeug nicht mit
einem vorschriftsmäßigenErkennungszeichenversehen ist, sich zur
Fahrt nach Homburg schleunigst das als vorschriftsmäßig aner¬
kannte Gordon-Bennett-Schild durch Vermittlung des für das be¬
treffende Land zuständigen Automohil-Klnbs, beziehungsweise
durch den Deutschen Automobil-Klub zu beschaffen, um nicht in
den Tagen der Fahrt auf preußischem Gebiete angehalten zu
werden und die Gordon-Bennett-Erkennungsnummer von dem
Polizeipräsidium in Frankfurt a. M. beziehen zu müssen.

Kader, Kurorte.
Amtliche Schweiz. Meteorologische Station Davos.

Höhe : Etat .-Barom. 1560m über dem mittl. Meeresspiegeld. Ostsee.
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12. 4.4 8,6 3,6 — 2.31636,4 636,5 637,8 7,6 leicht bew.
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14. 7,9 15,1 6,1 1.6 639,1 637,8 637,6 11,5 heiter.
15. 11.2 15,9 8.4 2,3, 637,1 636,9 637,8 10,9 M
16. 12,5 17,5 8,8 3,0 637,6 637,5 638,3 11,3 n
17. 13,8 20,4 10,3 5,8 638,0 637,3 637,9 12,0

Höchste Temperatur 17. Mai : 21,3° Celsius.

Amtliche Kremden-Statistik Davos.

Vom 7. bis 13. Mai 1904 waren in Davos
anwesend

Seit
1. Januar

1904.

Deutsche.
Engländer.
Schweizer.
Franzosen.
Holländer .. .
Belgier.
Russen und Polen.
Österreicher und Ungarn . . . . . .
Portugiesen, Spanier , Italiener , Griechen
Dänen, Schweden, Norweger . . . .
Amerikaner.
Angehörige anderer Nationalitäten _._ ^

Total . . .

729
198
246
45
62
30
89
64
6»
29
18
28

2178
1393
1594
278
207
100
396
281
222

70
62
86

1598 6777

Letzte Nachrichten.
wb . Petersburg , 24. Mai . Aus dem Panzer-

s chi f f „O r e l" wurde gestern das Wasser fast ganz aus¬
gepumpt. Dasselbe soll durch schlecht verkittete Löcher
für Panzerschrauben eingedruwgen und zuerst im Ma-
schänenraum bemerkt mvrden sein. Ein Leck wurde nicht
gefunden, doch einige Beschädigungen sestgestellt. Man
nimmt an, daß durch die Ausbesserung die Entsendung
des baltischen Geschwaders nach dem Stillen Ozean keine
Verzögerung erleiden wird.

wb. München, 23. Mai. Der Student  Raufer aus Holz-
kirchen st ü r z t e am Pfingstmontag von den Karlöspitzen des
Kaisergebirges a b , wohin er mit einem Freunde, dem Apotheker
Germann , einen Ausflug unternommen hatte.

wb. Helsingör, 24. Mai. Der dänische Dampfer „N a p o l i"
stieß in der vergangenen Nacht südlich vom Feuerschiff im Lappe-
grunb mit dem Stettiner Dampfer „Emil  R etz I a f ft auf der
Fahrt von Huelva nach Stettin zusammen. Der deutsche Dampfer
sank,  die Mannschaft wurde gerettet. Der Dampfer „Napoli
lief am Bug beschädigt in Helsingör ein.

UolkswirtschaMches.
Pferdezucht.

Einführnng belgischer Znchtstutsohlen. DaS ."Amtsblatt der
Landwtrtschastskammer für den Regierungsbezirk Wic»baden^
veröffentlicht in seinen Nummern 17 und 20 vom 28. April und
21. Mai d. I . eine Bekanntmachung, nach welcher auch rn öicwm
Jahre wieder ein größerer Transport erstklassiger belgischer
Zuchtstutfohlen in Belgien angekauft und bei Gelegenheit der
Schau des Mittelrheinischen Pferdezucht-Vereins im Juli d. I.
zu Limburg öffentlich versteigert werden soll. Diese Gelegenheit,
echte belgische Zuchrstuffohlen zu erhalten, wird zweifellos von
den Pferdezüchtern des Regierungsbezirks gern ergriffen wer¬
den und wir teilen daher mit, daß Anmeldungen hierzu, unter
Angabe des Alters und Gewichtes sleicht, mittel, schwer» der ge¬
wünschten Tiere bei dem Vorsitzenden des Ausschusies iur Pferde¬
zucht der Landwirtschastskammcr, Herrn Landwirt H. Merten-
ErbenHeim, und bei den Sekretären des MittelrheinischcnPferde-
zuchtvereins, Herren Kreistierarzt Remy-Limburg und Bürger¬
meister a. D. Höchst-Oberbrechen, oder bei Herrn Königlichen
Landrat Dr . Schmidt-Montabaur entgegen genommen werden.
Da der Ankauf der Tiere durch eine besondere Sachoerstandrgen-
Kommission unter Begleitung eines Tierarztes bereits ansango
Juni erfolgt, so empfiehlt es sich— um eine Übersicht über die
Anzahl der gewünschten Tiere zu erhalten — die Anmeldungen
möglichst umgehend an die genannten Adressen gelangen zu
lassen. Die Versteigerung der Tiere findet, wie schon erwähnt,
bet der Schau des Mittelrheinifchen Pserdezuchtvereins in L,m-
bürg statt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uni sür diese Rubrik zugehendcn, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kinlasten.)
* Der in dem Eingesandt der Morgenausgabe vom letzten

Samstag enthaltene Hinweis auf die Spur des ungenannten
Artikelschreibers, der sich abmübt, mit dem verschlungensten
Zahlenmaterial den Rückgang Wiesbadens in bezug auf seine
Ku r v e r h ä l t n i s s e nachznweisen, hat uns um so mehr über¬
rascht, als wir nicht glauben konnten, daß auch in jenen Regionen
Leute wohnen, die gegen den allerersten Grundsatz, das eigenr
Nest rein zu halten, in so gröblicher Weise verstoßen. Wie will¬
kürlich dabei zu Werke gegangen wird, beweisen deutlich die Er¬
örterungen bezüglich der Fremdenfrequenz, bei welchen die in
Vergleich gezogenen Zahlen, nur um sic möglichst ungünstig hin¬
zustellen, ganz nach Gutdünken teils aus den Handelskammer-
Berichten, teils aus den Kurlisten entnommen werden. So wird
z. V. die Zahl der Fremden für das Jahr 1898 nach den ersteren
mit 116 800 angegeben, während für das Jahr 1903 nur 124 125
angeführt werden und nicht wie es nach derselben Quelle heißen
müßte, 152 869 Fremde. Das ergibt dann in 6 Jahren nicht 7 »/o,
sondern 24 % Zuwachs. Aber es soll ja auf jeden Fall geschmälert
werden ohne Rücksicht auf den Schaden, der dadurch angerichter
wird. Wenn trotzdem die EntwickelungWiesbadens ihren nor¬
malen Weg weiter geht, so ist dies ein untrügliches Zeichen für
die unseren Kurverhältntssen innewohnende Kraft und Stärke.
Als ein weiterer Beweis hierfür kann auch die Tatsache gelten,
baß Wiesbaden trotz des launenhaften Maiwetters schon seit
Wochen so über'üllt ist, daß Neuankommenbe kaum noch ein
passendes Unterkommenfinden können. Die meisten Hotels sind
bis auf das letzte Zimmer besetzt, täglich müssen Fremde abge-
wiesen werden. Auch in den besseren Pensionen ist es ähnlich.
Ob es unter diesen Verhältnissen für Wiesbaden vorteilhaft ist,
sich der neuerdings angeregten Idee zur Gründung eines Ver¬
bandes zur Hebung des Fremdenverkehrs in den naflauischen
Kur- und Fremdenorten anzuschließen, bleibt doch sehr zweifel¬
haft. Gegenüber dieser tatsächlichen Wahrnehmung scheint uns
keine Veranlassung dazu vorzulicgcn, daß sich gerade unser
prosperierender Kurort an die Spitze eines Unternehmens stellen
soll, welches aller Voraussicht nach nur Arbeit und Kosten ver¬
ursachen wird, ohne den entsprechenden Nutzen mit sich zu
bringen . Die Vermutung liegt nahe, daß Wiesbaden nur dabei
verlieren kann, wenn cs sich als Verbandsmitglied selbst in die
Zwangslage bringt , das auf sich in so hohem Maße konzentrierte
Interesse der internationalen Verkehrswelt auch auf die übrigen,
meist weniger begünstigten Glieder des Verbandes mit zu über¬
tragen . Allem Anschein nach würde sich Wiesbaden mit einem
Ballast beladen, der dem eigenen Fortkommen nur hinderlich im
Wege steht. Nicht von persönlichen Empfindungen sollte man sich
hier leiten lassen, sondern von rein praktischen Gesichtspunkten,
die es der verantwortlichen Stelle zur Pflicht machen, nicht un¬
überlegt in ein Unternehmen einzutreten, wozu in Wiesbaden
kein Bedürfnis vorliegt und dessen Konsegnenzenganz unbe¬
rechenbar sind. Hat sich erst einmal eine Verschiebung zu unseren
Ungunsten gezeigt, so wird es nicht leicht sein, die ursprünglichen
guten Verhältnisse, nach denen sich dann mancher zurücksehnen
wird, wieder herzustellen. Alle diese Erwägungen scheinen auch
für unseren Nachbarkurort Homburg v. d. H. maßgebend gewesen
zu sein, dem ganzen Unternehmen von Haus aus fern zu bleiben.
Auch an der Spitze unserer Kurverivaltung steht eine selbständige
Persönlichkeit, die sich nicht von Majoritäten leiten oder durch
Drängeleien beeinflussen lassen wird, sondern die praktischen Blick
und eigenes Urteil genug besitzt, um auch in dieser für die Zu¬
kunft unserer Knrstadt so wichtige» Frage das Richtige zu treffen.

Mehrere Steuerzahler.
*  Am 22 . Mai , nachmittags gegen 7 Uhr , sand ich aus dem

Wcae von Wiesbaden nach Biebrich einige hundert Meter vor
der Mosbachcr Brücke in der Fußgängerallee ein havarier¬
tes Automobil,  an dem die Nummer 945, aber kein Buch¬
stabe sichtbar war, mit verbogener Vorderachse, mit abgerissenem
Vordersitz und sonstigen Schäden. Nach an Ort und Stelle er¬
haltenen Auskünften war das Fahrzeug von der Fahrstraße
unter Überschreitung der Fußgängerallee die etwa l1/* Meter
hohe Böschung des angrenzenden Grundstücks hinanfgefahren und
hatte dessen Lattenzaun, wie man sehen konnte, in Breite von
etwa 1 Meter zerbrochen. Der Vorgang zeigt, daß die Fußgänger
nicht einmal in der Fußgängerallee von Wiesbaden nach Biebrich
davor sicher sind, durch Automobile an Leben oder Gesundheit
Schaden zu leiden. Die Bicbricher Polizei wird hoffentlich bereits
Gelegenheit gehabt haben, den Führer des Fahrzeuges festzu¬
stellen und zu prüfen, ob eine Überschreitung der zulässigen Ge¬
schwindigkeit Veranlassung dieser Entgleisung gewesen ist. Die
Mahnung, welche Se . König!. Hoheit Prinz Heinrich von Preußen
an dicHerren Autler beiGelegenheitder Berliner internationalen
Antrmobilanssteüung richtete, auf den Landstraßen nicht aufzu-
hörcn, Gentlemen zu bleiben, ist noch immer sehr beherzigens¬
wert, aber leider sind viele der Herren Autler vorzugsweise
darauf bedacht, Schnelligkcitsrekordszu schaffen und rasen, un¬
bekümmert um das Wohl ihrer Mitmenschen, die zu Fuße gehen
oder sich der Pferde bedienen, rowdyiike darauflos, wie man
das selbst in vielen Stadtstraßen Wiesbadens täglich beobachten
kann. Vielleicht ist unsere König!. Polizei-Direktion unter
Heranziehung der stattlichen berittenen Schutzmannschast und vor
allem nicht uniformierter Schutzleute in der Lage, den Herren
Autlern das Bewußtsein betzubringen, daß wir nicht nur sehr
gute Polizeiverordnungcn besitzen, sondern daß auch die Wahr¬
scheinlichkeit, diese ungestraft zu übertreten, wesentlich geringer
ist, als für die Übertretung zur Verantwortung gezogen zu wer¬
den. Daß dann vielleicht gewisse Kreise internationalen Charak¬
ters oder mit internationalen Interessen sich einmal wieder be¬
klagen würden, wäre mit Rücksicht auf die Mehrung der allge¬
meinen Verkehrssicherheit, die auch den hier stets betonten Kur-
interefsen nur förderlich sein kann, wahrhaftig kein Unglück. P.

Handelsteil.
Deutsche Bank-Berliner Bank. Wenn es auch unzweifel¬

haft ist, daß die Berliner Bank in die Deutsche Bank aufgehen
wird, so dürfte die Durchführung der Fusion kaum ohne Oppo¬
sition stattünden . Namentlich sind süddeutsche Aktionäre der
Berliner Bank nicht zufrieden. Sie meinen, daß die Ge¬
währung von 93 bis 94 Prozent ein doch etwas gar zu geringer
Preis bei einem intakten Kapital -von 42 Millionen Mark und
einer Reserve von 3Va Millionen Mark sei. Demgegenüber
wird darauf hingewiesen, daß gar manche Objekte der Berliner
Bank wohl zum Kostenpreise, damit jedoch weit über den
inneren Wert in die Bilanz eingestellt sind. Recht mögen die
Opponenten mit den zu hohen Abfindungen haben ; so sind
einer leitenden Persönlichkeit der Berliner Bank Abfindungen
zugesagt worden, die weit über das Übliche hinausgehen und
etwa l 3/« Prozent auf das gesamte Aktienkapital der Bank dar¬
stellen, obwohl gerade die Verwaltung der Berliner Bank für
deren Prosperität sich nicht allzusehr ins Zeug gelegt haben
soll. Es wird gesagt, daß bei der Leitung der Berliner Bank
persönliche Interessen im Vordergründe standen , als der Über¬
gang an die Deutsche Bank beschlossen wurde.

Fahrrad-Industrie. Wir haben mitgeteilt, daß in Kassel
die Fahrrad -Industriellen versammelt waren, um eine Preis¬
konvention herbedzuführen. Man hat sich fürs erste nicht
einigen können, will aber im Juni nochmals Zusammenkommen.
Seinerzeit wurde, um die fühlbare Konkurrenz im Massen¬
konsum zu beseitigen, von den großen Werken, wie Adler,
Naumann, Dürrkopp, eine Kampfmarke zum Einheitspreis von
90 Mark für den Händler an den Markt gebracht, wodurch sich
der Massenbedarf bei den großen Finnen konzentrierte . Jetzt,
da der Zweck erreicht ist, die Konjunktur sich überhaupt
wieder gebessert hat, will man den Preis der Kampfmarke er¬
höhen, da aus demselben den Finnen kaum ein Nutzen blüht
Es ist mit einiger Sicherheit zu erwarten, daß die nächste Zu¬
sammenkunft der Fahrrad-Industriellen zu einer Einigunjj
führt. In dieser Aussicht schlagen die Aktien der Fahrradwerke
schon jetzt eine steigende Richtung ein ; so sind z. B.  an der
Frankfurter Börse Adler-Fahrrad-Aktien in wenigen Tagen um
5 Prozent gestiegen, Dürrkopp in der Zeit vom 18. bis 21, Mai
um :15 Prozent in die Höhe getrieben worden. Diese Aktien
notieren jetzt 400 Proz., während der Kurs zu Anfang Maf
367 stand.

Frankfurter Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft, Frank¬
furt a. M. Diese Gesellschaft ist im September 1899 aus einer
G. m. b. H. in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden.
Das Aktienkapital wurde auf 1 Million Mark festgesetzt. Für
das erste Geschäftsjahr wurden 25 Proz. Dividende verteilt, im
zweiten Geschäftsjahr gab es 12 Proz. 8.901 wurden die Aktien
zum Kurse von 142 Proz. an der Frankfurter Börse eingeführt.
Von da ab haben die Käufer der Aktien niemals mehr eine Divi¬
dende erhalten und die Situation steht nun so, daß bei einer
sehr erheblichen Unterbilanz für Verluste aus früheren Ge¬
schäften 88 518 M. abgesetzt werden mußten und eine Rettung
nur in der Zusammenlegung der Aktien im Verhältnis von 2 ru
1 und Schaffung von Vorzugsaktien erblickt wird. Dabei winä
der Leitung der Vorwurf gemacht, daß der Rückgang durchaus
nicht ausschließlich auf die Ungunst der Verhältnisse, sonder»
auf ungeeignete Geschäftspraktiken zurückzuführen ist . Gegen¬
stand der Unternehmung ist hauptsächlich die Herstellung von
Werkzeiugmaschinen.

Lnbeck-Bfichener Eisenbahn. Die einzige größere Pifrat-
bahn, die vor der Verstaatlichung noch bewahrt geblieben ist,
erzielte einen Überschuß von 2 416 263 M. (i. V. 2 275 334 M.).1
Die Dividende beträgt, wie bereits gemeldet, 6V» Proz. gegen
61/« Proz. im Vorjahr. Der Güterverkehr weist wieder eine,
geringe Steigerung auf, hat jedoch die Höhe von 1900 noch nicht
erreicht.

Der Ozean-Ratenkrieg. Die französischen, belgisches;
holländischen und deutschen Dampfschiffahrtsgesellschaften
haben beschlossen, den von der englischen Cunard-Linie gegen
sie gerichteten Maßregeln dadurch zu begegnen, daß sie die
Fahrpreise dritter Klasse ab London und Liverpool auf 40 M.
heTabsetzen.

Vom Kohlenkontor. Wir haben schon wiederholt und von
allem Anfang an auf die Machenschaften des Kohlenkontors,
hinter dem das Kohlensyndikat steht, aufmerksam gemacht und
über dieselben gesagt, daß die Geschäftsführung zu recht
schweren Bedenken Anlaß gibt. Selbst die „K. Z.“, die doch
gewiß sehr syndikatfreundlich ist, findet es zu stark, wie das
Blatt schreibt : Das Kohlenkontor müßte nach Möglichkeit da¬
zu beitragen, in der gegenwärtigen Übergangszeit Härten zu
vermeiden, was namentlich von der Umgrenzung des Kreises
der Händler gilt. Auch müßte vermieden werden, daß unter
den Abnehmern des Kontors Existenzen dadurch ausgeschaltel
werden, daß man ihnen die Lieferung von Kohlen verweigert.
Das sei in verschiedenen Fällen auch solchen Händlern gegen¬
über geschehen, die sich in Jahrzehntelanger Tätigkeit ausge¬
dehnte Absatzgebiete errungen hätten . Die rücksichtslose Aus¬
schaltung solcher Elemente müsse berechtigte Verstimmung her-
vorrufen. Auch in der Preisstellung sei Mäßigung notwendig;
denn bis jetzt seien bereits recht beträchtliche Erhöhungen
selbst gegenüber den Syndikatskreisen beliebt worden.

Geschäftliches.
Für Lebemänner ! Der Reiz einer guten Taft." verleitet oft viele, ui animierter

Stimmung und fröhlicher Gesellschaft den Tafelfreuden in
stärkerem Maße zuzusprechen, als zu tun weise ist. In solchen
Fällen sollte man seine Zuflucht zu „Califig" (Californischer
Feigen-Syrup ) nehmen. Es wird jedes Mißbehagen und das
Gefühl  der Fülle beseitigen und den Verdaunngsprozeß fördern.
Man nehme es vor dem Schlafengehen.

„CAIiIMCi “ , Californisclter Veig -en -Syrup.
Auf die Marke ,,Califig“ ist besonders zu achten, da hierdurch
allein das ursprünglich echte Original-Produkt der CALIFORNIA
FIG SYRUP Co. verbürgt wird. In Apotheken käuflich pro

'/i  Flasche M. 2.50. */s Flasche M. 1.50.
Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California

Fig Syrup Co. parat .) 75, Extr . Senn, liquid. 20, Elix. Caryopli.
comp. 5. ( Rwg. 848) E127

Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toilettemittel , verschönert den Teint,
macht zarte weisse Stände.

Nur echt in roten Cartono zu IO , 20 und 60 Pf.
Halser -Borax -Seife 50 Pf . — Tola -Selfe 25 Pf,
Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in ülm a, D,

Me Msrgeu -Ausg -rbe umfaßt 24 Seite«
und 1 Sonderbeilage für die Stadi-Anflage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
rantwortlicker Redakreur für den gesamten redallionellen Teil : C. Rötherdt;

fär die Anzeigenund Reklamen: H. Darnaus : beide in Wiesdaden.
ruck und Verlag der L, Schellender gschen Hoj-Buchdruckerei in Wiesbaden
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XsllstM Mrer
Kirchgaffe 48.

AsisskSrds.
beste haltbare Qualität,

4.48, 8.45, 6.45, 8.28, ».25, 11.25 Mk.

Hetsefeofger,
Pappelhol, , mit wasserdichtem Bezug, 10.50,

11.50, 13.50, 15.50, 17.50 Mt. 1441

Handkoffer,
1.70, 2.25, 2.40, 2.80, 2.90, 3.25 bi» 30 Mk.

Wichtig für
Fernste Gebirgs -Molkereibutter,
Beste Süßrahm -Tafelbutter

aus pasteuristrter Sahne empfehle in stet» frischen Qualitäten.

Special -Geschäft" S ® Ü4 .I *3ÄI11 © I % Goethestraße 20.

Haus - Frauen.

Großer vollUntziger Mverkaus. jt
Wegen Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring 28 werden sämmtkiche

Schuhwaaren
m  * tt  fabelhast billigen Preisen ausverkauft.4(
M-8

Mietet thatsächlich, was billige Preise und solide Waare anbelangt, etwas
^ Außergewöhnliches. 1026

« MiZLiSZW» Fütz,
Bismarckring 25 , Ecke Bleichstraße.

Vieser Ausverkauf

S
WPPPPRPP

8ad Langen-LeKwalhaeh,
Hotel und Pension Berliner Hof.

Altrenommirtes Hang, verbunden mit grossem Eestaurant, am Kurpark gelegen
gänzlioh neu renovirt, das ganze Jahr geSffhet . F62

Besitzer: H . Dietrich.
Vormals längs. Director des Grand Hotel Jungfrau, Interlaken._

Adelboden
1356 m fl. M.

HOtel Äleru. Kursaal.
Sommer-n.Wintersport

Alpen-
Korort
t

Neu erbautes Haus 1. Rgs. 120 Betten. 'Warinwasser-Zentralheizg., elektr . Licht in allen
Bäumen. Hrofse gedeckte Yeranda. Zahlreiche Baikone. Kur - Orchester. Ständiger
Kurarzt . Wagen Bahnstat, Frutigen . Pensionspreis von Fr . 6.50 an. (Z h 1988g) F 127

Prosp. zu Diensten. ITr « Seliarz -Mlopfenstein . Propr.

Aufruf
zur Bildung einer Zentral -Leihbibliothek

für die

Blinden Dentschlands,
unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Carl Theodor in Bayern«

Der Menschen Freude, Glück und Sehnsucht ist dar Licht;
Vergiß im Glanz der Sonne doch die Blinden nicht!

AmL. Mai d. I . ist zu Hamburg ein Verein in das Register des Amtsgerichtes eingetragen

Äworden, welchere» fich zur Aufgabe - -. -- —- - -. 'den. um e« den Blinden
rtzubildrn.

Die Anzahl der Blinden unseres Vaterlandes, von denen weitaus die meisten wenig bemittelt
oder bedürftia sind. erreicht die beklaaenswerte Ziffer tinn 40 000. Diesen ist bis jetzt, abgesehen von

eines ferneren eigenen Studiums oder

iab« gestellt hat, eine Bibliothek von Werken in Blindenschrift zu
Deutschlands zu ermöglichen, sich selbständig geistig zu beschäftigen

dem
auch nur einer selbständigen geistigen Beschäftigung leider so gut wie versagt. Die Zahl der Werke,
die in Blindenschrift im Druck erschienen find, ist wegen der großen Kosten der Drucke» eine äußerst
geringe, beispielsweise sind selbst die bekanntesten Werke unserer Klassiker nur unvollständig vertreten.
Wegen des hohen Anschaffungspreise» sind aber auch diese wenigen Druckschriften nur dem Wohl¬
habenderen zugänglich.

In der Erkenntnis, daß wegen der Höbe der Gründiingskosten' eine einzelne Stadt außer
Stande sein dürfte, eine solche Bibliothek zn beschaffen, haben sich außer dem Verein in Hamburg noch
Komitees in den Städten Berlin, München, Stuttgart, Breslau, Bremen, Bielefeld, Hannover. Jena,
Kiel, Königsberg, Lübeck, Mannheim, Mecklenburg-Strelitz und Wiesbaden gebildet uttb haben sich diese
Komttec« ziisammengeschlossen, um nach dem bewährten Vorbildc anderer Länder eine

wander-Bibliothek für Me Minden Deutschlands
zn organisieren. Da eine erhebliche Anzahl von Blinden in der ihnen zu übertragenden handschriftlichen
Herstellung der Werke eine Erwerbstätigkeitfindet und da ferner die Angestellten der Bibliothek, soweit
al« möglich, an» der Reihe der Blinden zu wählen sein werden, so wird das Unternehmen sich auch
nach dieser Richtung hin als segensreich erweisen.

In der Zuversicht, daß auch unsere reichgesegnetc Stadt hinter anderen Städten nicht zurück¬
sichen wird, wo es gilt ein nationales Werk der Humanität zu fördern, erbittet das Unterzeichnete
Komitee es durch einmalige Zeichnungen oder fortlaufende Jahresbeiträge in den Stand zu setzen, auch
die Blinden unserer Stadt und Provinz den Segnungen dieser Wanderbibliothek teilhaftig werden zu
lasten, sowie das edle Unternehmen insgesamt zu unterstützen. Zeichnungen ans Jahrcr-Beiträgc und
Einzahlungen ersuchen wir auf das Konto. Blindcn-Bibliothek' bci Herrn Bankier Lackner & Co .,
Kaiser-Fnedn-brlatz2, mederzulige». *

— «»nt, im Mat 1904.
Dar Komitee:

rau Generalmajor« . Dieckmann , Vorsitzende. Landeshauptmann Sartorius.
>eb. RcgierimgSrat Krekel , Vorsitzender des Vorstandes der Blinden-Anstalt.

Professor BI. s*ajrem »tec !aer , ärztl. Dirigent der Augeiiheil-Anstalt für Anne.
Oberstleutnant Wilhelm !, Vorstand der Augenheil-Anstalt für Arme. Dr . Knauer,
Augenarzt der Blinden- Anstalt. Dekan Bickel . Pfarrer « rein , Prälat
Dr . Keller . $ rof. Dr . Wedewnr . Samtätsrat Dr . Kenipner , Augenarzt.
Dr . Hoch , Augenarzt. Dr . C. SSeuri' r,Augenarzt. SanitätSratDr . Ohlemann,
Anaenarzt. Dr . Otto , Augenarzt. Sanitätsrat Dr . Stelnhelm . Augenarzt.

Lang-nese Cakes
gesetzlich geschlitzt

hervorragende Neuheit! m 1so
Mk.

A. H. Langnese W» & 6 °r Bisoutt-Fabrlk
\ Hamburg.

Jac. W. F. Ickrath,
Telephon 482. Mainz , Schillerstrasse 36.

General Vertretung und l . agcr
. der rflhmliohst bekannten

Dion-Bouton und Opel-Darracq-Automobile.

Ws
Grösste Auswahl in ~ Wo. 2543) F30

l Kirlielin - und Contlnental -Pneumatica,
AuMitattung -nstiicken , Knatileilen , Benzin , Del etc.

Garage , elektr . t .odrsiatinn . Reparaturen , gehraurhte Wagen.
Billigste Preise . Kürzeste Lieferzeit.

Drei Tausend
in Batist, Leinen, Voile, Seide und Fantasiestoffen,

jünf Kundert Costumeroeke
■ I . fl . ■ n . r I , , . . _in Leinen, Satin, Pique, Voile, Cheviot und Tuch

sind in allen Grössen, Fa §ons und Farben am Lager.

Der Verkauf findet zu sehr billigen Preisen statt.

St . £auggasse 11.
Speeial 'Kaus fertiger Damen ' Cottfeetiou. 1428
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Sefden-EausM. MlilMÜ.
-> Langgasse 30.

Der billige

Mn -VeM

Langgasse
-1

[3g beginnt heute.

J’ort mitWicl)se
|T gebraucht

HRßl

Nächste grosse Ziehungen!. und 15. Juni.
Vereinigung zum Erwerb von gesetzlich Überall erlaubten Serien -I/osen.

mit 20 garantiert sicheren Treffern
Mk . 3 .80 , fflk . 5 . - «der Mit . IO.

500,000 , 255,000 , 880,000 etc
Im ungünstigsten Falle ca. -fiOo 'o der Beträge zurück. Mitgiiedsdauer nur 1 Jahr . — Hierzu

Gratis-Beteiligung an zwei gesetzlich erla ubten
TiirlrAn I IUI EVs! 1 av<Aii ® Ziehungen pro Jahr . Nächste Ziehung am 1. Juni.
IliilVl .il Tu " 1 Ütf. LVcFlIi In . ge . amt jährlich 34 Ziehungen . F 157

Prospekte vers. gratis n. franko C. W . V. S*rtersen . l .iliieck A.  SS . Geninerstrasse 24a.

Jälirl . SO Lo »e
18 Ziehungen
Monatl. Beitrag je nach
Höhe der Beteiligung
Haupttreffer

Mark ca.

Aalten
und

Mädchen
im

Berufsleben

verschaffen sich Erleichterung bei der Arbeit, erhalten
sieh arbeitsfreudig und gesund, wenn sie jetzt bei Beginn
der heissen Zeit das lästige, gesundheitsschädliche Korset
weglassen und dafür den von mir mit grossem Erfolg
eingeführten Korset-Ersatz Johanna D. R. P . oder das
Platinun Anti Corset tragen . In Verbindung damit ein
leichtes Reform- Beinkleid und event. eine Hemdhose
(Combination) und man trägt die Unterkleidung , die den
höchsten gesundheitlichen Anforderungen der modernen
Wissenschaft entspricht. Die Firma Franz Sohirg,
Webergasse 1 (Hotel Nassau), liefert das Vollkommenste
auf dem Gebiete der Reform-Unterkleidung zu massigen
Preisen in grösster Answahl. — MaaBSanfertigung. —
Anprobirzimmer. 1496

Kitz Harlmami. Architekt,
RHeinstratze 22.

Bureau für architektonischeu. konstruktive Hochbauten.
Fluchtliuienpläne , Terraineiuteilnngen.

Kostenanschläge und Berechnungen.
Stilvolle Entwürfe für äußere und innere Architektur.

Gelegenheitskauf!
BriSlantringe und Ohrringe

zu äusserst billigen Preisen.

Wilhelm Engel,
Juwelier. 9 Langgasse 9.

Sine
?arthie

der jetzt so modernenDamen-
Handtaschen

aus äebtem Silber
werden zu ausserordentlich billigen

Preisen verkauft im

SpeciaL -Geschäft
für

ächte Silberwaaren
AlbertJ.Heidecker,

25 Taunusstrasse 25.
Yerkauf nur gegen Baar!

macht klar
Schuhwerk weich , ge-
schmeidlg ,wasserdicht

und glänzend.

Sensa¬
tioneller
Erfolg!.

Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.
Hauptverkaufsstelle bei 1079

Kirchgasse 46.

Fahrräder
und sämtliche Zubehörteile
liefert billigst F56
Hnn « Crome , Einbeck 599.

Vertreter gesucht, Katalog gratis.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiger Lager in sämmt-

lichen Kasten- u. Polstermöbeln. Nur prima Arbeit
u. weitgcbendste Garantie. Zahlungsfähigen Käufern
wird Theilzahlnng gewährt.

Hochachtend A.  Manr .-r , Möbelschreineret,
_ Sedanplatz 7.

Zähne, ganze Gebisse, Krone«.
Brücken, Stiftzähne.

_ Schmerzloses
Plombiren schadhafter Zähne. Zahnziehen re

•los . Piel , Kaiser-f?rledrich-Rliia 20. Bart.

sind in jeder Grösse und Preislage am Lager.
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Seiden - Bazar 8 . Mathias
5 Webergasse 5

gUp" beginnt Heute
und dauert nur diese Woche
ferkanf enorm billig :.

^nf®®0 «ud am Schlaft« jedea Monab- stch stark orängenden PnCrhr bet,

- « > er  ff * ' - " - ' — Fi- - - - i »**f v *.w*iWvuvvii uw.

der Lassan,sch«-« Se Parkas e behufs Anlage imd Rücknahme von Spareinlagen thnn-
licbst zu vertheilcn, wird unsere hiesige Hanptkassc — Abteilung für Anlage und Rück-
nahiue von Spareinlagen- bis auf Weiterer- in jedem Monat vom1. bis einschl. 5. und
vom 25. bis Monatrscklusj— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittaqs
von 8 bis 5 Uhr für den vorbezeickneien Geschäftsverkehrgeöffnet sein. § 288

Wiesbaden, den 22. September 1902.
Direetion der Nassauischcn Landesbank.

Lad « mein Geschäft von Oranienstrasse 34 nach dem Hause

Dotzheimerstrasse 20
verlegt.

Carl Löw,
Schlosserei und Installations - Geschäft

Telefon 3146.

Kessler.

Ernst Wahl
H * Fernruf Nr. 908 Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten, e& ÄV e. 8. m. n. H. in Liquiilatillll. "SBJSSSäSfi*
u-s-rgroßer Ausverkauf in Holz- u. Polster -Möbeln aller

Art , Tpiegel», Rohrstühlenu. s. w. befindet sich jetzt nur noch in unserem Laden uni
große « Saal im 1. Stock. Da wir nun im September d. I . unseren Ansverkauf beendigen
müffe » , so sind die Preise so diUig wie nur möglich gestellt. F41ÖStellen -Anzeiger für die Frauenwelt

(Stützen, Gesellschafterinnen re.). Gute Erfolge. S ' br billig. Prosp. gratis.
Ad'-esie: Grauen - Heilung , B -rl !n-TSvenick. ("Bwe-. 10'VBw?. 10141 F115
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Verkaufshäuser:
München.
Nürnberg.
Würzburg.
Augsburg.

I  Guttmiom i  Cie
Webergasse 8.

Verkaufshäuser:
Frankfurt a . IN.
Düsseldorf.
Köln a . Rh.
Duisburg.

Durch gemeinsamen Einkauf unerreicht billige Preise.

Specinl-flbthelluns für Teppiche, Gardinen, Portieren,
Linoleum etc.

4 50 und• höher.

5 75 und• höher.

Teniiioho êue m0(êrne Zeichnungen in Axminster, Tapestry, Velour,
® ® * Mech. Smyrna

Bettvorlagen in enormer Auswahl von 1 .40 an. — Imitirte Perser Teppiche, doppelseitig, von 5 . 75 an
Hochaparte Dessins auf Serge , Filz , Tuch und Leinenplüsch,

• per Fenster (2 Shawls , 1 Lambrequin)

Fantasie -Portieren für Schlafzimmer von 14 Mk. an. — Breite Thür -Portieren , 2 Shawls, 1 Lambrequin,
von 1 © Mk. an.

Letzte Neuheiten in Point - lacö, Spachtel , Mull und engrl. Tüll © O und
per Fenster (2 Flügel ) höher.

Engl. Tüll-, Spachtel - und Point-Sace-Bettdecken über 1 und 2 Betten von 2 .00 an.

200 cm breit , neue Blumen - und Parquetmuster , zum Auslegen ganzer Zimmer , 6B HO
r>or Mptftr Ä 1*lilsaoieu:

Steppdecken

„ . . per Meter
Käufer , 67 cm breit, 75 Pf. und 90 Pf. — 90 cm breit 1 . 10 und 1 . 25.

115 cm breit 1 . 00.

von 4 . 00 an.
Wollene Sdilafdeeken

von 0 . 00 an.
Tischdecken

von 2 . 00 an.
Divandecken

von 0 . 75 an.
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Morgen Ausgabe.
2. Klatt.

Wiesbadener Tagblstt.
MMmoch.

23. Pili 1904.
5». Zahrgarrg.
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JSf Wer andere wohl zu leiten strebt, muß sähtg sein, viel *
»* zu enlbehren. Goethe.

(23. Fortsetzung.)

Das Haus Uo. 100.
Original -Roman von Dietrich The-««.

Er war sich dessen bis dahin nicht so deutlich bewußt
geworden und empfand im Augenblick wieder nicht, daß
in seinem dürren Herzen ein gut Teil rein menschlicher
Anteilnahme auch für das gemißhandelte Mädchen wach
geworden war ; der Hatz hatte die Oberhand in chm und
drückte die weichere Empfindung bis zur Unkenntlichkeit
in den Hintergrund , ohne sie doch ganz zum Schweigen
zu bringen ; der Hatz ließ ihn gegen die unnatürliche
Mutter die Fäuste ballen und das Mitleid chn — ganz
leise — um das Mädchen sorgen, dessen Anblick in dem
weißen Nachtgewande ihm immer wieder vor Augen trat.

Wo mochte sie sein? Wie mochte es ihr gehen? Die
Fragen drängten sich ihm mitten in die Erwägungen , wie
er Härte gegen Härte zu setzen und die Frau bis ins Herz
zu treffen vermöge, sein Blick streifte fast zärtlich die
Blumen auf dem Schreibtisch und glitt geweitet, ver¬
düstert, drohend in das Straßentreiben ; er horchte ange¬
strengt nach dem Rollen des heimkehrendenWagens und
malte sich mit peinigendem Grübeln aus , wie das kranke
Kind sich bei der Abfahrt neben der triumphierenden
Mutter matt und blaß in den Fond geschmiegt haben
mochte, wie die Frau mit der harten Stirn voll Genug-
tuung heimkehren und die Kranke fiebernd unter fremdem
Dach sich ängstigen würde.

Ein Räderschrillen störte ihn auf. Der Wagen mit
den dampfenden Schimmeln bog in die Einfahrt , und der
Kutscher schien zu tun zu haben, die erregten Tiere zu
halten. Oder er hatte die Zügel zu lang gefaßt und
mußte sich zurücklehnen, um den Fehler auszugleichen.
Dabei bauschte sich ihm der Pelzüberwurf seines Mantels
und verdeckte völlig den Einblick in den Wagen, obwohl
dessen Dachung zurückgöschlagen war . Hunter eilte auf
die Veranda und beobachtete alsbald , daß er recht ver¬
mutet hatte : Frau Wutschow entstieg dem Gefährt allein.

Er zog sich sogleich zurück, wanderte auf und ab und
hing einem Gedanken nach, der chm beim Anblick des
Kutschers gekommen war . Der Mann war von der
Herrin sicher nicht eingeweiht worden, mußte aber dennoch
einen ersten Anhalt zu geben im Stande sein! Hatte er
selbst nahe vor dem Ziele warten müssen: er mußte wenig¬
stens für diese Stelle ausfagen können. Und auch das
war ein erster Schritt vorwärts . War er aber zum Reden
zu bewegen?

Ter Australier verzog das gelb-grüne Gesicht zu
rmem häßlichen Lachen. Sollte der Mann , als alleinige
Ausnahme in ganz Berlin , dieser wunderlichen Herrschaft
anhänglich und verschwiegen zugetan sein? — Hunter
lachte laut aus. Die Möglichkeit war gegeben, die Wahr¬
scheinlichkeit fehlte ganz und gar . War er schlau, so
nützte er die Gelegenheit aus und suchte seinen Vorteil;
in jedem Falle aber würde er zum Reden zu bringen sein.

Hunter zögerte nicht, den einstweilen allein veifolg-
baren Weg cinznschlagen. Er begab sich zunackst zu -lt m-
schow, den er trotz der herrschenden Kälte aus dem üblichen
Platze bemerkt batte , und fuhr diesen an:

„Wenn Sie die Gäule öfter so abjagen lassen, werden
sie bald genug zum Kuckuck gehen! 's ist ja eine schände.

Er kümmerte sich nicht um Wutschows Faucken. stol¬
perte die Treppe hinab, trat zu dem Kutscher, strich den
Schimmeln über die bereiften Mähnen und klopfte ihnen
auf die dampfende .Kruppe. „ „ .

„Schade um die schönen Tiere ! Haben Sie denn em
Rennen gefahren?"

Der Kutscher schielte nach der Veranda.
„Die Alte ist wieder mal wild", gab er enttustet

zurück. . . . ~
Hunter half beim Ausschirren, trat mit rn den stall

und sah dem .Kutscher zu. wie er die Tiere abrieb imd in
die Decken hüllte. Er lobte die Umsicht des Mannes (

„Ohne Ihre Pflege —•na , die möchte ich ieben! So n
Pflichtmensch wie Sie , der müßte doch eine aanz andere
Stellung bekommm können, als bei diesem Wutschow. . .

Ree, nee, von die Schimmels gehe ich nickt — " ._
"®ü§  ist sehr schön, Herr — Herr — wie heißen Sie

„Fritz Müller ." t Ä
Herr Müller . Ich würde aber aus der Haut

fahren , wenn ich die Tiere so abtreiben müßte. Mensch,
Sie müssen ja mindestens bis Potsdam gejagt sein!"

„I nee. blos bis nach die Altonaer Straße — "
"Altonaer Straße ? Na . ich kann mir schon denken,

was Sie da gemacht haben: das arme Fräulein fortge¬
bracht. Ja , ja , der Mensch ist ein hinfälliges Geschöpf;
heute rot , morgen tot — wenn's auch mit dem Fräulem
Hedwig so weit noch nicht ist —"

Der Kutscher hielt in seiner Arbeit inne und sah auf¬
merksam auf seinen Besucher. „ .

„Was ?" fragte er. „Ist das Fräulem krank?"
„Haben Sie denn keine Augen im Kopf?"
„Ja , ausgefallen ist mir woll was —*
Der Mann nickte trübe.
„Na . und daß Sie sie zum Doktor gefahren haben, hot

Ihnen das nicht zu denken gegeben?"
„Zum Doktor? Ich habe mir schon gedacht, daß da

was von 'n Doktor aufstcmd auf dem Messingschild. So
'ne Schilder haben die immer. Ter Herr vr . Bruchs
auch." —

„Nicht grad alle, aber die meisten. Ter in der
Altonaer Straße aber gewiß auch. Das ist 'ne feine
Gegend, mein lieber Müller . Welche Hausnummer war 's
denn?" —

Fritz Müller sann nach.
„Die?"
Er kraute sich hinter den Ohren.
„Die — Hab ich wahrhaftig wieder vergessen."
„Na , ist ja auch gleichgültig. Ich hätte mich mir

gern mal nach dem Fräulein erkundigt, so in den nächsten
Tagen , wie's ihr geht . . . ."

Fritz Müller schien etwas einzufallen.
„Die Alte — " er wies nach der Mlla — „hat was

von Maulhalten gesagt. Wenn Sie aber nach das Fräu-
lein fragen wollen, da ist doch nichts bei. Wenn Sie
hinkommen: linke Seite , so'n Dutzend oder 'n vaar Kasten

mehr rauf , und ans Hans ist ein Kerl mit .'ner Force,
den werden Sic schon sehen. Und das Messinglchttd mich

„Schönen Dank, Herr Mutter Ra , bofwittttch rft
das Fräulem bald wieder gesund rmd macht Vochzett,
was ?" . u

;;S£ & >? - “ Hunter schlug einen neckenden
Ton an . „hat die Fee es Ihnen auch angetan ? Mirvom
erste,: Tage an . Der Doktor hat emen guten Geschmack«
und 'n hübschen Batzen kriegt er auch mit —

Der Kutscher machte eme ungläubige Geberde und
warf im Jwetselton bin:

„So . glauben Sie ?"
„Sie nicht?" , t
„Nee", erklärte Müller trocken. . _ .
„Sie können recht haben", pflichtete Hunter bet, „D .e

Alten plagt der Geiztenfel, und wo der Garz anfangt,
hört der Verstand auf. Die beiden atten Drachen— na,
ich will nichts weiter 'gesagt haben. Adieu, Müller.

„Adjoh, Herr Hunter ." . . . . ,
Der Australier frohlockte. Er bezwettelte nicht, S

er wichtige Fingerzeige erhalten hatte , und so leicht lös¬
bar hatte selbst er sich seine Aufgabe nicht vorcwsieüt

Er machte sich sogleich ans den Weg nach der Altonaer
Straße und entdeckte bald an einem dex Villen artigen
Bauten die Gestalt des Neptuns mit denr Drerzack. den
Müller respektwidrig als „Kerl mit ner Forke begeich-
net hatte . Und an, linken Pfeiler des Vorgartens dicht
neben der schmiedeeisernen Pforte war auch das von
Müller beschriebene Dkessingschild angebrackt und darauf
der Name „vr . A. Jendrowski " mit den: Zusatz „Rechts-
anwalt " eingraviert . ._ , .

„Rechtsanwalt?" fragte sich Hunter zwettÄnd. über-
legte über gleich darauf , daß Hedwig sich ia nicht nottven»
dig bei diesem befinden müsse, sondern eben so gut ber
einer anderen Partei im Erdgeschosse oder den beiden
Etagen untergebracht sein könne ^

Er überlegte, ob er ms Haus gehen und den Portier,
falls ein solcher vorhanden, um Auskunft ersuchen solle,
zog dann aber vor, zunächst eine Orienttevuna durch daA
Adreßbuch zu versuchen.

In einem Restaurant schlug er nach.
„Jendrowski , A., vr . snr ., Rechtsanwalt . Altonaer

Der zweite Teil des Buchkolvsses nannte als wettere
Bewohner des Hauses: r _ . . .

Parterre - E. von Wilkens, Geh- Regierungsrat,
Eigentümer . II . Etage : Alice Gräfin Negendank, ged,
Gräfin Dubsky." .

Hunter schlug das Adreßbuch zu und kam nach kurzer
Evwäaung zu dem Er -g-ebnis, dah seine ehomalme Guitm
kaum gräfliche Bekanntschaften und ebenso wenig Be¬
ziehungen zu dem Herrn Geheimen Räte oder semev
Familie baben dürfte, dann aber der Herr vr . ^ en-
drowsky allein noch in Betracht kam, falls nicht_ durch
einen Irrtum Müllers alle Schlußfolgerungen hinfällig
wiirden.roen

Er begad sich sofort zu Bruchs und fragte schon vo.it^ ... ° _ /zL /T '-'!. _I_ TV-.» \der Tür aus : „Kennen Sie einen vr . Jendrowski ? ‘
Der Doktor antwortete zustimmend.
„Allerdings . Rechtsanwalt. Auch für Wutschow—*
„Für den? Für dm ? Doktor, wir haben sie!"
^Hedwig?" (Fortsetzung folgt.)

§R.Petitpierre||
Optisches

Specialgeschäft
i. Ranges. io

Academisch
ausgebildeter

Fachmann. H Hafnergasse5.|
Reichhaltiges Lager aller besseren optischen Fabrikate in jeder Preislage. c.

Seiden- und Modewarenhaus
Tennis.

TEE

J. Hirsch Söhne. Hartenschlänche etc.

Telef . 2261 . €fegr. 1871. hanggasse 41.

Wir empfehlen reizende Neuheiten in

Chiffon-Boas und Stolas
in hervorragend schöner Auswahl.

w
CO

cd"

in TOrz. bewährter Qualität, sowie Sehlaiich-
wagen empfehlen zu billigsten Preisen

tzwmmet &

schweizer-Zephir
in schönen Dessins, sowie das Neueste in

Weißen,ecmeu. grünen WnslhWen,
sehr schöne Fantasiegewcve, worunter eiutße
Hundert Musterstücke zu herabgesetzten Preisen,
empfiehlt W . üiisstnanl,

Rheinstr. 37, neben dem Kaiserpanorama.

TO Pf.
per Flasche ohne Glas, bei Abnahme von
13 Flaschen(einzelne 55 Pf.), sehr schöner

Tischwem,
eigenes Wachstum. In Fttßchcn von 20 Liter
ob ä 50 Pf. Proben gratis. 1240

Weint,andlung,. eh  unn, «ri
Tel. 2274.

Stdettzcidstraße 33.
Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

lvönigl. Iloüieteranten , 1142
Boke 3er Langgaase und Schützenliorstrasse.

Alte und nenc Bücher

Täglich Eingang von Neuheiten in
per F!

Prima Apfelwein
Flasche 26 Pf ., empfiehlt

aus allen Gebieten der Literatur , kauft , tauscht
und verkauft das

rn . Prinz , Bertramstratze 12.

Seidenstoffen , Bändern , Spitzen etc.
/jplftv friictiez. Siefen, 2 Sl . 0 Pf., 25 St.1.10 Mk. Schwalbacherstraste 71.

Mitteldeutsche Antiquariat
(Inh . : Au « ust SSeiTaier ),

tlicsbaden , Bärenstrasse 2. 1158
Man verlange gefall,  unsere Kataloge.

Mourant zur taitag,
Sorrnenbergerftraße 53,

sbercr Garten, automatisch. Kinderkarnssell, schönste
Unterhaltung für Kinder und Erwachsene.

Vorzügliche Weine
per Flasche von 50 Pf ., in Fätzchenp. Liter
von 55 Pf . anfangend, frei Hans incl. Accise
empficytt Iiriirk-r, Nerostr. 32,1.

Wemgrossliiindlung

8d.3öhm
Pf. » Fl. exol. nach Quantum,

Ad « !fstrsis .se T.
Telephon 130. 1261



7

g «» e 10 ._ Mittwoch . SS . M ai 1904.
>®®®®®©®® ®®®®®®®@® <§)(*)(• )(OIOIGIOIQ

Wiesbadener Cagblatt._M -rgen-Ausgade, S. Klatt.

MWnrtuben
Hut ventilierte Malitäten

A». 239.

Garten.
Qlgroiö

SnifinpIn9 <5«5P R n*^le llsm Kurhaus, Hofthsater und Koch-
OfJIClJCIIJCldat ; O , braunen . (Inh . * > rd . Wirtl, . )

Reichhaltige Frühstücks- nnd Abendkarte.
Diners, Soupers t.  Mk. 1.20 an, im Abonnement Ermiissignng.

SSmtliche Delikatessen der Saison.
Auswahl Rhein . , KloneI - Rotweine etc . der

Weingrosshandlang Chr . Limbarth (Inh. H . Llll ) hier.
®®®® ®®®®®®®®(

Kochet mit Gas

*M— Nd gelllllles Peyeilhlljß
über die heute

r

ppauf den besten und sparsamsten

—- -- — Gaskochherden „ Prometheus ^ .
^ heizt zwei Koehlocher . Diese Gaskochherde „Prometheus ^ mit beschlossenen Herdplatten haben gegen alle anderen Systeme den Vorzug dass 4—« TRnfi. j mit gescniossenen _Herdfortwährend im Kochen e-ehnltAn ™ vorzug. aass » v löpte auf dem Herd durch nur

^ m ° C en  ^ alten werderi  können , wodurch eine enorme Gasersparniss erzielt wird.
^as - Brat «> fpss , Gas - PIättapparate empfiehlt

Conrad Krell , Taunusstrasse 13 — Geisbergstrasse 2,l|
Spec .-Magazin für complete Kflchen -Einrichtungen . L |

Flamme
1294

r
ir
♦*
♦
♦

>rIr
i ♦♦♦♦
♦
♦
♦«
♦o

üMtmch!!!
bei |

Gnggenheim&llarx|
Wiesbaden

»iim Verkauf ausgelegten

Reste"
„Reste"

„Reste
!!!Rur Mittwochs !!!

r
4
44444

*4  4-I
444

in Kleider -Cattun und Zephir , 4
die allerneuesten Dessins, 4

die g Meter Mk . 2 .80 . *

s W

$o 5

n5 2
*1
F«

Billiger GlQcksversuch EM1Mark!
Sonnabend,28.Mai, Ziehung.

in weißem Ripr-Piqus oder durch» ö
brochene weiße lichte Stoffe

6 Meter Mk. 2.88. !
in « Sme Wollstoffen 4

6 Meter Mk . 8.80 . *

28.
Krosse

Los nur1 Hark
üarianborger Pferde-

Lotterie
11 Lose 10 Mark.

e*rto und Gewinnlisteso Pfhnnlg extra.

♦ Jfeftp 15.«wttktae « *« Blousenstoffen
♦ (Neuheiten ) 4 Meter Mk. - .72 . 4
! Upltl» ^ »warten , weißen» .farbigen ♦
Z Damen -Kleidet stoffen ♦
♦ M Ä „ « Meter Mk . 4.80. Z♦ Hdttt» '" besseren Kleiderstoffen unter

xltjlt 6 Meter durchschnittlich
, . _ w „ jedes Meter 75 Pf
>»>" Lodenstoffen, alle Farben, 4

r ^ iT , . 6 Meter Mk. 8.- . 4
? rakftr m schwarzem Panama zu j
Z Schürzen , 110 breit , *

>4
4
4

kr

Nejle in<r*"M
vftU/ 4

2 Meter Mk . 1.70. j

vt » G »wUnpferdft uns Eqnlpa-
eva  kennen, Wenn nicht sofort saoh
der Ziehen* frelb &ndls , in öffent¬
licher Anetten umgesetzt werden in

3384 ßewinne
Gesamtwert:

Bar-Geld
SS,OOO Mark

Alpacca zu Röcken,
4 £. 1." M ° breit , 8 Meter Mk . 4 . - *
♦ föpftf» in gestreiften Nnterrockstoffen
* ~ . 4 Meter Mk. 1.50.

Nost » in imitirter Waschseide
£r !r , S Meter Mk . 1.- .
raffe ^ .̂ !?Ehem Federleinen zu

^ VisrspSnstsr ! £ Vterepänrar 5000
ZweispännerÄ  *

Zweispänner

4r
$r
♦
4
♦
♦

2 Kiffe« , 8.20 , Mk . 1.90.
rapftl * in roflt  Federleinen zu Deck-
Kltstk betten , 180 br ., 3.60 , Mk. 8.50.

tüchcru ohne Naht,
150 br ., zu Mk . 1.90.

5.1 - Betttüchern ohne
225 lg.

?

5 m . 550|
^Pferde

| ZweispännerA Q 00
Einspänner

» in Ia Bettdamast, doppelte
«reite , die 8.80 Mk . 8.40.
in I » Satin Augusta zu Bezügen

, , ■ 10 /- Meter Mk. 4.- .
X rapftr m 80 cm  gestreiftem Bettdamast
1 £ ttw' 3 Meter Mk. 1.45.
♦ rafft ? in  S « t«m weißem Hemdentuch

! 4 8 Meter Mk . 1. - .

1Einspänner

Fahrräder

1200
1000
i OSO

mit Mark37000
Silbergewinne mit Mark 18000

Marienbnrger Lose varsendet der General-Debit:Lnd. Müller&Co BerUn’Breftesfr-5-
— W  W * 1 Telegr .-Adr. : QlUoktmliller, Berlin.

i Npftl» Rouleanxstoffen , weiß und
Z creme 2 Meter Mk . 1.20.
» Kdfto »u großen « ardinen
4 g Meter Mk . 1.- .
r m  ÄrÄiks:

jjflh i» « »« « » «ptl « jedes Meter Mk. 1.- .
in LLuserstoffen

5 Meter Mk. 1.- ,
Nosto in Handtücher«, grau

6 Meter 50 Ps.
Maffen-Dorrath

Bol!
Sehnfzwätide

in bester Qualität,
gelb, roth, grün, mit moderner Malerei, von Mk.
a Stück empfiehlt

Conrad Krell,
Taunusstra88e IS.

14.50
1178

billig

J %cutke Schwan
ist

bequem
sparsam

schont die Wäsche.
F37

Gesnndheits-J
Binden,

I . Qualität , .
p- Dtzd. 1 Mk.,

p. V« Dtzd.
60 Pf.

Irrlgatenre
nach Professor Ksmnrcli,

complet mit Schlauch , Mutter - und
Clystier -Eohr

von Mk . 1.25 an.
Grosse

Auswahl in

IX _
Chr.Tauber, Artikel zor Krankenpflege,

Kirohgawe « . Tele -php, , r,.

Clyatler
■prltzen

von 50 Pf . an.

Neu eingetroffen ! ^

Tauschwagen,
Breaks, Jagdwagen, Metoria. Dogcarts, Toupö

Landauer und Gefchäftswagen rc. '
W~  Große Auswahl neuer Wagen . -W
6eorg Kruok, Hofwagenbau,

Lchieesteinerftraße 28 . Deles . « 09.

W. Oliocnöl
neuer Ernte, garantirt rein, per Liter Mb 1.90

empfiehlt 1103
Schwalbacherstr. 1,
Erbacherstraße L.

empfiel

Zacob Zrey,

r
r
rrr
*

[4 beffere Qualitäten , Drell, Damast,
4 Gerstenkorn , Panama rc.,

\l  das St. von 10 —SO Pf.
itfftr En grauem Cöper.Futter

k . .. . 2 Meter 70 Pf.
Kpftn in schwarzem Rockfutter

3 Meter Mk. 1.- . .
Klosto>n schwarzem Stoßlüster Z
2* 2^ . 35 Pf . t
Wpfta m ungebleichtem Nessel ♦»- y 4 Meter Mk.1.-.±in Mobel -Stoff , 135 cm breit, Z

rothbrauner Crepe Z
t M Ä n 3V»Meter Mk. 4*- . 4
♦ lileftp in PortiSren -Ttoffen ♦
♦ » 8 Meter Mk. 1.- . i

r » JeÄr- a"“‘«‘"« W|♦ Hefte m Blaudruck 4
4 t 6 Meter Mk. 2.- . t
♦ Kefte in baumwollene « Waschkleider- 4t hoffen6 Meter Mk.8.50. 4
♦ Rkstk in Matratze« . Drell zu 75  Pf . ♦
4 f k- ste« heute 8 St . Mk. 1. . ♦

Tischtücher kosten deute 1 St . 80 Ps . !
»affee.« erviette« kosten heut« 3 St . 4

20 Spfa ^
Nacht»Jacke«, weiß und bunt, kosten Z

heute jedes St . Mk. 1.- . Z
Weiße Taschentücher kosten heute das 4

ganze Dtzd. Mk. 1.- . 4
Biber-Betttücher , bunt, kosten heute tdas St . Mk. 1.—. x
Tüll»D«ckchen, weiß und ctSme, kosten 4

heute das « t . 10 Pf . ^ 4
Bügel -Decken kosten heute das St . Z®Wt 1.50. Z
Koltern in größter Auswahl kosten 4

heute das St . Mk. 2.50. ♦
Kaffee, und Balkon -Decken kosten Z

heute das et . Mk. 1.- . Z
Ki«der»S » ürze« koste» heute da» St . ♦

35 Ps . ♦
^ ' Eiger-Schürzen kosten heute da» St . Z80 Pfs T
Weiße Schürzen I Schwarz«Schürzen ! ♦

1 großer Posten 1299 ♦
tUtanttv  Unterröcke Stück Mk. 2.—. {

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 44444444444444



Wein-Restaurant

Weine der Firma Carl Acker, Hoflieferant, Wiesbaden.
Reichhaltige Frühstückskarte.

Diners. s^l ^ L2 rte  Soupers,
Nach Schluss der Theater fertige Platten.

Allo Delikatessen der Saison.

InhaberLuisenstrasse 2,
an der 'Wilhelmstrasse. Adolf Walser

ilix. 339. Morseu-Arr- gab-. 3. glatt ._ Wiesbadener Tagblatt . _
K-tt- CU

griedrichstrahe 48,
nahe SchwattkachrrSr. Wilhelm Vaer Zriedrichsttatze8̂.

nahe Kaserne.

Möbel und Innendeeoratiou
50  Musterzimmer. Solide Zabrikate. Eigene Werkstätten.

12661

Weix-KersleiMiig in MÄz.
Freitag , de« 3. Juni , und Montag , den S. Jnni , je vormittags um 11 Vhr

beginnend, werden in der Liedertafel , Groß - Bleiche 56, aus der

KonkursmasseZ. Gunblach
zirka 60 Faß Weiß- nnd Rotwriuc

der Jahrgänge 1889,1891 , 1898. 1895,1899 , 1902 in ' />, */> und ' /. Stück (,us . 83 Stück ), iowie der»
'chiedene kleinere Gebinde versteigert . Ferner gelangen zirka

12000 Flaschenweine
verschiedener Jahrgänge , worunter sich hochfeine Auslesen befinden, sowie verschiedene Sorten
Champagner , Südweine , Liköre rc. zum Ausgebot.

Di - Fatzweine werden am 3. Juni und die Flaschenweine am 6. Jum versteigert.
Allgemeiner Probetag am Mittwoch, den 1. Juni, von vormittags 10 Uhr bis nachmittag«

5 Ubr, im Konzertkaus der Liedertafel . Versteigerung «» !)« , find auf Verlangen beiN ^ r « » - ,
in Mainz . Rosengasse 15. zu haben. (No . 2618) § 30

Mainz , den Io. ^ °| ^ <jjQnjnrWe,.jBalltr- Klein , GerichtSschrciberi. P ., Fuststratze 6.

Nachiah-Versteigerung.
c ... ff..t ix u.ama.4. flOWhnrtili 013

<*m Auftraqe der Erben versteigere ich morgen Mittwoch , den 28 . d. M . » Bormittags
8 '/- Uhr nnd Nachmittags 2 '/- Uhr beginnend, im Gartensaale de» „Barer Rhein ,

dahier, den Nachlatz, als:

Bleichstratze5
Tische, Kommode , Bilder , Lampen , Klerderschrank, Küchenschrank, vollst.
Betten , Nachttische. Spiegel . Bettwäsche . Herrenkleider , T,sch. » . Leibwäsche,
Regulator , Taschenuhr , Sopha , GlaS , Porzellan , Haus , und Küche« .
geräthe u . v. Laden-Einrichtung für Speeereihandlnng , alör Reale,
EiSschrank, Theke mit Weißer Marmorplatt « und Waage m. Gewichte» ,
Alles sehr «nt erhalten.

Es ladet höflichst ein .Wilhelm Muster,
Taxator u. beeid. Auktionator , Am Römerthor 7.

Stadthalle * Mainz.
Bringe hiermit meine Bestauration in emptehlende Erinnerung . (No . 2673) F 30

Kaffee und ff . Kuchen.
Aussicht uuf dem Rhein. Station der elektrischen Bahn.

Chr . Bowold.

sr
Auszeichings-

und-Zain etc.
mit und ohne Halter. — Preise von 15 Mk. aufwärts.

Klio- nnd Sdircibmasolrincntans Stritter, ROderstrasse 14.
Bill. Bezugsquelle v. all. Apparaten u. Zubehöre für Vervielfältigungen mit

Und ohne Schreibmaschinefür alle Zwenke und in all. Sprachen.

M liefert
ms „ 4. . Alkoholfreie Getränke (Trauben- u. Obstweine, Biere, FrncntsSfte etc.),
Hyrienhche Backwaren (Brot, Biskuit, Zwieback), Dr Lahmanns ni . r . al . .
Prkuarate , Dr Kellogs Nährmittel (Fleischersatr. aus Isüssen), Ronserven,
* « ronen . nft aus frischen Früchten, Ge . nndl .eitstee , Illu. tr. liochh Icker.
Force , eingemachte Film , Blmbeer - und Mi.rschsaft , sowie sämtliche
Artikel für eine naturgemäße Ernährung?

Die große Verbreitung
des Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung , verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstand «,
daß es die älteste , reichhaltigste und VMigste naflauische Zettnng ist.

"vas " wiesbadener " Tagbiatt " erscheint in zwetKnsgave « — Morgim,
und Abends — und ist dadurch in der Lage , seine Leser schnellsten» von,
*%. ..» . -irr _XI * So *« ' f̂*r4-i»*‘ofto *Tpv*i»tc #4«e

allen
Vorkommnissen zu unterrichten , die den Interessenkreir einer modernen Eageo-
Zeitung berühren . Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
nnd Land ein besonderes Augenmerk schenkt, find seine ständigen Bezie-
Wiesbaden selbst fast in jedem Baus , tn jeder Familie zu finden . Au.
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, find seine
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus , in jeder Familie
Fremden , welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden An
wählen , befreunden fich bald mit dem „Wiesbadener Tagbl
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselb«

î sg. monaui « ui
Msse 27 jederzeit erhältlich , wird Zustellung -j -, -- --- „ „

chlag für die Zweig - Expedition (Ausgabestelle ), die Träger oder di, Post,
je nach Wahl , hinzu . Einzelne Tagblatt . Nummern kosten L pfa.

Neben einem « Vera» » reichhaltige « redactionellen Fveik « bietet da»
„Wiesbadener Tagblatt " eineir Änzetgenthetl von größter Ausdehnung da da»
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Insertiousorgan der wte »badener Geschäft »,
weit ist, aber auch zu den Familien -Nachrichten (Sedurts -, verlobungs -, Beirath,-
und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird . Var
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten , wird von königlichen , kommunalständischen , städtischen und anderen
Staats - und Eivilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt.
Die Äremdenliste , die Lnryaus -Z'rograrnme, die Theater -Zettel , die auswärtigen
Damilien -Rachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Dremdensührer , Tages -Veranstaltungen , Vereins -Nachrichten , Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet fich im „Wiesbadener Tagblatt ' . — Kratisöcikage«
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blatter ", alle ,» Tage
erscheinend, di° „Illustriert -Kinderzeitung", „Alt-Nassau",Blatterfuraltenassamsche
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Haus- und landwirtbschaftliche Rundschau,
zwei „Laschenfahrpläne", der „Tagblatt -Aalender", die Verloosungsliste" sowie

Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Hagvlatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — --chachfreunde feien
auf die Rubrik . .Schach" , Brgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte ' Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. - Daß das „Wiesbadener Tagblatt" sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als 50-jähngen
Bestehen eingebürgert hak, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine

in
all»

ltsort
so daß fich au»

' erweitert.
Verlag
kleiner

Antwort:
Das VersandgescMMur gesundheitliche Nahnmgs- und Gcnnfemittri

„Zur Gesundheit “ ,
Friedrichsirasse 18, Wiesbaden , Fernsprecher 2599,

welches erklärende Preislisten auf Wunsch umsonst und postfrei versendet und jedes
Quantum Waren in Wiesbaden frei Haus schickt.



Hoflieferant
Sr . Hoheit des Prinzen

Ed . v . Anhalt

w Sanggasse 44, 1
Sehe Webergasse 31/33.

Seite 18. Mittwoch , 23 . Mai 1904. Wiesbadener Tagblatt. Worqen-Airsqake, 8. ^latt. U- . 839.

kirosssr Ausverkauf.
Hüte , Putz - u . Modewaren

3 Webergasse . D . Stein , Webergasse 3.
Telefon 2450.

Der landen nebst grossen anstossenden Räumlichkeiten ist zu vermieten*

Wfchrönke
mit Glasplatten,
» Majolikaplatten,„ Majolikakacheln,
. Zinkausschlag,

vorzüglich kühlend, in allen Größen,
einpfiehlt VMgst

Lonrad KrcD,
Tannusstrahe 13. 1295

Einen wirklich halibaren

Fussboden-Anstrich
erzielen Sie, wenn Sie Ihren Bedarf in
Vorstreichfarbe und Lackfarbe bei mir
decken. — Ich liefere eine harttrocknende
fflfetallfnssboden - OelTnrbe zu
40 Pf. p. 1 Pfd. und die dazu nöthige
Lackfarbe zu 85 Pf . p. 1 Pfd.

Rasch trocknend , • chiimter
«piejsrcl - Glanz , nicht nach¬
klebend , ausserordentlich halt¬
bar sind die Vorzüge meiner Farbe.

Das Anstreichen wird auf "Wunsch
ron einem mir zur Verfügung stehenden
Arbeiter in den Abendstunden billig und
bestens besorgt. 1351

Ferner empfehle:
Sämmtliehe Oel- n. trockene Farben,

hochprima Parqnetwachs,
Parpettncher. Stall späne, präpar.
Fnssbodenöl, Terpentinöln. Pinsel.

Anerkannt beste Waaren.
Billigste Preise. Fachgemässe Auskunft.

Midi . Seyto*
Wiesbaden , Rheinstrasse 82.

Telephon 2858.

liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silberueu. goldene Herren-
«nd Dame » - Uhren, Juwelen,
Gold - und Silberwaaren , Tafel¬
uhren ». Regulatcnre iu allen Preis¬
lagen vom einfachen bis zum feinsten
Genre. Preiswerthe u. streng reelle
Bedienung. Bequeme Teilzahlungen. strengste
Dlscretron zugesichert. Reflectanten mögen
Nch fchristlich unter T. 97 an den Tagbl.-Verlna wenden.

Gelegeutreits-Katts
in Offenbacher Patent-Koffer» ans achtem Rliids-
Icder mit4-fcichem Verschluß. Reise-, Hut-, Schiffs¬
und Kaiser-Koffer au« äditest Rolirplatteu, Hand¬
taschen mir ii. ohne Toiletie, Rucksäcke für Herren-
Damen und Knaben, Hand-An- und Umhänge.
Haschen, Vlaidhüllcn, Vlaidriemeu. Cigarren- und
Cigarelten-Etni«, Brief- und Visitiaschen, Porte-
moniiaies li. s. w. Sämmtliche Sachen sind prima
SaUlerarb. Nur Ncngasse 22, n. Nähed. Marktstr.

Pilsener UrrjueÖ,
§!er aus km i3firaerliöjen praadaas

in Pilsen
empfiehlt in Flaschen

Fr . Sclainidt,
Flaschenvieryandlung — Jaynstraße 10.

Wirthschafts-
Bergebung.

. Anläßlich der am 26. und 27. Juni d. I.
stattfindenden Fahnenweihe de» . Stemm-
und Ringclub Einigkeit", verbunden mit Volks»^
tbümlichem Sportsfest auf dem Festplatz. Unter de«

| Eichen" ist der
Wirthschasts-Betrieb

Ml vergeben. Bewerber wollen ihre Offerten bis
spätesten» den 28. d. M. bei dem Vorsitzende«
de» Fest-Ausschusse», Herrn J > Chrlotmann,
Wcllritzstr. 16. 1, einreichen, woselbst auch die Plätze
für Aufstellung von Karuffell», Buden u. s. w.
«nzureichen find.

Electr. Liciäder,
in ferbindnsg mit Thermalbäder,

Gliihlichtu. blaues Licht.
Anschlieemad

comfortabel eingorichfeto Ruhesimmer.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aerztlleh empfohlen gegen Gioht,

Rheumatismus, Ischias, Influenza, Fett¬
sucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen,

Nervosität, Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle

im Hause.
Garantirt reine Thermalbäder ohne

Süsswasserkühlung.

II1
Goidgssse 7 .

Hugo Hnpke , Eigenthümer.
Telefon 3083. Engüsh spoken.

Silber -Wäsche - Glanz

„Albanin“
macht die Wäsche ŝ hneeweiss, spiegelgiänzend

und elastisch.

[Leichte Anwendung mit jedem Bügeleisen.
I Couvert ä 40 Pf.

reicht für 60 Oberhemden, 60 Kragen,
60 Paar Manschetten.

Zu haben bei: 1517

€ . W . Poths,
Seifenfabrik . Langgasse 19.

Möbeln. Men,

Zittern lbesonders in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rheinstraße 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Prf
V- Bardeleben. Westphal, Blllrotb, Esmarch.
v. Nußbaum, Charcot rc. werden zugcsandt.

in nur bester Ausführung
empfiehlt billigst

A. Leicher Wwe.,
Adelheidstraße 46.

)pezialitSt: Polstermöbel.

Schweizer
Stickereien.

Von der Emkanfsreise aus St . Gallen
zurück empfehle das Neueste für Blousen,
Damen- und Kinderkleider, auch abgepaßt,
sowieMlWlM-Sljckereieil
in größter Auswahl, worunter sehr viele Muster-
ftückc und Reste, welche zum Herstellungswcrth
verkauft werden.

M. Kußmaul,
Rheinstr. 37, neben dem Kaiserpanorama.
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Kaufhaus Bhrer,
Kirchgaffe 48.

flttcksäeke
für Knaben —.65, —.95, 1*45, 2.20, 2.85.ftueksäcke
für Damen 1*90,2 .85,8 .—, 3.25,4 .50,5 .50.

jtacksäeke
für Herren 1.65, 2.45, 2.90, 3.25, 8.50bis 9.—»

Tourlstsnlssoken
-.50, - .90, 1.10. 1.30, 1.95, 2.65, 3.35

biS 8.—.
Trinkflasehew

—.10, - .25, - .50 Pf . , mit Riemen - .75,
1.10, 1.75 bis 6.00. 147g

Grotzevortbeile
beim Einkauf von

»du , BettenMAusstattungen
bietet Ihnen meine nachstehende, hervorragend günstige Offerier

R«ßb.»BüstetS, reich geschnitzt, Mk. 135.-
Rutzb..« ücherschrSnke. . . . „ 48 . -
LpiegelfchrSnke. „ 75.—
Kleiderfchrünke, l °th. . 16.—

do. 2-th» . . . . ,, 32 .—
Küchenfchrünke. . 20.—
Bertieows . . 32.—

lnrtoilette« . . 24.—
reibtische. . SO.—

Flu
Sch

Ausziehtische
Rnßb.»Kommobenm. 4Schubl.

Mk. 24.-
,» 24» ■

Wascheonsolenn. Kommoden »,
Einzeln « Sophas . „
Kameltaschensopyas . . . . „
Ottomanen . ,,
Eleg. Salon - Garnitnren in

Plüsch, Sovha «. 4 Sessel „

17 .—
86 .—
65 .-
28.-

135.—

Betten eigener Anfertigung.
Lomplett« «fimrner- Einrichtungen, alsr Salons » Speisezimmer, in Eichen nnd
flnßbanm, Schlafzimmer-Einrichtungen, « oder»« Küche« re., in reicher Ansmahl,

anerkannt Preiswerth.
Für Haltbarkeit meiner Fabrikate übernehme wettgehende Garantie.

Eigene PolfterMerkstLtte». — Transport frei« 1381

Ferd . Marx Nachf ., 8 Kirchgaflc8.

rju«
AlU « StfiAtn Mrsbsäens rmxfodi « !

s ang und Sage m*
vom Ikocbbrunnen

'T
i

von<L.  TscmeMrr

L

«ine Sammlung anrnuthiger Dichtungen jum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LnnShigter Kreis : ÄS Klg-

Zn haben in der

L. Scbrikndrrg ' lcbrn LokburbärucUrret . Mrsbsckrn.
«eArre L- igzrlle 27. * ftnlvredjer Wo. 2266.

«mtoApi

:n.

3
Kwcrmgkl.KflrlMW,MnüShle«.Nslhe.

großes Lager in Neuheiten , unter 200 die Auswahl , Triumph - und
Brillantstühle , Sand - u . Leiterwagen . Gummiräder werden aufgezogen.

Billigste Bezugsquelle, kein Kaden.
Saalgaffe 10 . Telephon 2658 . Saalgaffe 10 . 1362

Kleiolin.
Du Betts zur Pflege der Haut! Das Beste zur Stärkung des Körpers! Ktzl

Klelolin Klelolin -Seife Klelolin -Puder
L Fl. 1.20 Mk. per St. 35 Pf. ä, Soh. 60 Pf.

Zu haben bei : Hauptdepot : Backe & Kiklony , Parfümerie, Taunusstrasee;
ferner: S. Blum , Drogerie, Gr. Burgstr. ; ff1. UV.  Müller , Eiag-Drogerie, Bismarck-
Rlng 31; Cnri Olintlier , Parfümerie, Webergasse 24; SeifenfabrikC. ’W . l “othi,
Langguse i9. Chemisch©Werke, fi. m. b. H., Freiburgi. Br.

$ür Verlobte.
y Eingetretener Verbäitnisse halber ift eine compiete, vollständig neue und hochmoderneAl Wohnungs-Einrichtung nicht zur Ablieferung gelangt und wird dieselbe jetzt zu jg
l W AuSnahmcpreisen "Wt  ©
h verkauft. Dieselbe besteht aus: . . ... „ ®

1 complet Speisezimmer , eichen geräuchertm. matt geschliffenen Messtngbeschlagcn. qi 1complet Schlaszimmer, echt Satin, nußb. Einbau, prapar. Edelbuche, mitK
< engl. Schrank. -/- Wäsche, Kleider, incl. 1a Einlagen. v ®

1 complet . Salon , Empirestyl, echt alt. Mahag. m. echten Broncen und Anker- ^
* Intarsien mit Messingfassung. (g,
v 1 complet Herrenzimmer , eichen geräuchert. Zl
>) i compl . Mädchenzimmer . 1 Schrankztmmer . lr>19 ^
| B . Schmitt , Möbel - u. Jnnendecoratio», ®
st 34 Friedrichstraßr 34 , K
h Durchgang nach der BonifatiuSkirche und Luisenstr. ®
I®®©®®®®®®®®©®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®

GemllllillZejtliüMt, A
OK Qk25 Heleneustraße 25.

Empfehle mein ne» eingerichteter Garten-
Lokal» sowie reine Weine, primâ Apfelwein,
Germania -Bier , hell und dunkel.

Philipp Bender , Besitzer.

LBANIN

Liebst

etwas Herzhafter , voll nnd doch
lieblich und angenehm Mundender,
,o iß

Tel ! - Ehocolad - 1,

die extra dem deutschen Geschmack
angepatzt ist. Brei » 2b Psg . die
Tafel . 40, 50, 60. 75 u. 100 Psg.
per Kart »«.

«) Fabrikanten : Hartwig sc Vogel,
Drerden , Bodendach , Men.

Vertreter liowt « Jacob », AgenNnen,
Stiststraß« 11, Televhou 2974. F528

Frische Eier,
FleinsteTrinkeier

mit Stempel,
Beste bahr. Laudeier

empfiehlt

Beter Krämer , Goethestraße 20,
Bntter - und Eier -Special -Gcschäft,

Gute Eier.

Abfallholz pro Ccntncr
Mk. 1.20,

Anzündeholz "ÄS .,
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei in? Haus

W . Oall Wwe . ,

’XT BahnhoHir.4. Ä
3479

Neuen
1904 Mutjeshöriug,

zart u . fett , Vers. d. Faß , ca. 40 Stck. Mk. 4 .—,
frei Postnachn . « uatav L41eln , Härings-
falzerci, Greifswald » (Man.-No.L.8463) F12

WSsche -Gittnz
macht die Wäsche schneeweiß glänzend , leichte
Anwendung , durch öffentliche Vorträge all¬
gemein bekannt, zu haben k 40 Pfa . Packet
bei : « . Erkel (Seifenfabrik ), Metzger¬
gaffe 17 , A . ßärtner (Setfcnfabrik ),
Marktstr . 18, C.  W . JPotli », Langgaffe,
lkl. ffleiiner , Kirchg.21, u. in Biebrich
I '.uff . Fay WachfM Au C. Well,
J . F . Winkler.

G

ßadbans znm Kranz,
l .anggaue SB, Feite Hrantplaii,

Thermal-Bäderä 60 Pi,
gaat neu elacerlelitet . 1058

Möbiirte ZimmerI. Etage.
H 4
♦ Den berühmten H

r dlllll-mW ElüMIll r
* (Frtedrichssegener ) 701 %
J liefert in Karren n. Waggon » ^
% L . Bettenmayerp |
f Vertreter für Wiesbaden und Umgegmd. ♦

X Kohlen"X
all« Sorten, in vorzüglichster Qualksttt, sowohl
in Waggculadnngen als i» einzelnen Fahr ««,

empfiehlt 18L4

6u8tav Bickel,
jetzt Goetheftraße 27.

Tratierstoflo,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerbiusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. 1091

Wiesbadener Keerdrgimgs-Institut
Geirr. Ueugebauer. Schwalbacherstrahe 22.

Kchreiuerri gegründet 1858 . Telephon 411.

«üL Surgmagusin , Ls-
Mauritinsftratze 8.

GroßeS Lager in Koiz- und Metallfärge » aller Art, fertig aurgcstattet, zu
streng reellen Preisen.
Lieferanten des Vereins für Feuerbestattung und des Keamtrn -Merein » .

Transporte mit privaten Leichenwagen.
950

Todes-An;etge.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß am 23. d. M. meine liebe Gattin, unsere gute Mutter. Schwiegermutter. Großmutter,
Sctnvcster und Schwägerin,

VtzUippme Schneider. M-ntP-m-r.
infolge Lungenentzündungunerwartet sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
1 Theodor Kchueider.

Heinrich Schneider und Fra « , geh. Kuh.
Wilhelm Wagner und Fra « , geb. Schneider.

Wiesbaden , den 25. Mai 1904.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 26. d. M., nachmittags5 Uhr, von

5er Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
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ZwmMerfteiMmg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Dotzheim belegenen, im Grundbuche
von Dotzheim Bd. 37, Bl . No. 992 u . 993,
M Zeit der Eintragung des VersteigcrungS-
dermerkeS auf den Namen zu Bl . 992 des
Landmanns Johann Friedrich Winter¬
meyer zu Dotzheim, zu Bl. 993 des Land-
mannS Johann Friedrich Winter¬
meyer zu Dotzheim und seiner Abkömmlinge:

s.) Wilhelm Wintermeyer daselbst,
d) Auguste Wintermeyer , Tochter

der verstorbenen Luise Winter-
meyer, daselbst,

o) Ehefrau des Kellners Gustav
Friedrich August Polzin,
Auguste , geb. Wintermeyer , zu
Wiesbaden,

d) die Erben der Elise Wintermeyer,
nämlichJohannFriedrichWintcr-
meyer und ihre unter a , b , c an¬
gegebenen Geschwister, bezw. Geschwister¬
kinder, F 301

eingetragenen Grundstücke:
A) aus Bl . No. 992:

l . Wese in der Klöppelwiese 4 . Gewann,
2,14 ar groß, 0,38 Tlr . Grundsteuer-
Reinertrag , Kartenbl . 7, Parzelle 827,

L. Acker im Schieferstein 1. Gewann,
6,06 ar groß, 1,42 Tlr . Grundsteuer-
Reinerirag , Kartenbl . 57, Parzelle 4832,

ö . Acker auf der Himmelserde. 7,61 ar
groß, 0,81 Tlr . Grundsteuer-Reinertrag,
Kartenbl . 67, Parzelle 6844,

4. Acker in der Strittersgewann , 18,11 ar
groß , 1,38 Tlr . Grundsteuer -Reinertrag,
Kartenbl . 72 , Parzelle 7544,

b. Acker in der Krummgewann , 6,75 ar
groß, 0,19 Tlr . Grundsteuer -Reinertrag,
Kartenbl . 79, Parzelle 8086,

6. Acker auf der Himmelserde, 7,37 ar
groß, 0,78 Tlr . Grundsteuer -Reinerrraa,
Kartenbl . 67, Parzelle 6843,

8 ) aus Bl . No. 993:
1. Acker Im Esel 2. Gewann . 3,03 ar

groß, 0,17 Tlr . Grundsteuer -Reinertrag,
Kartenbl . 59, Parzelle 5125,

L. Acker i« der Strittersgewann , 8,80 ar
groß, 0,93 Tlr . Grundsteuer -Reinertrag,
Kartenbl . 72, Parzelle 7548,

8. Acker in der Lach 1. Gewann , 6,64 ar
groß, 0,70 Tlr . Grundstrner -Retnertrag,
Kartenbl . 46 , Parzelle 3495,

4.  Acker auf dem Frauensteinerberg2. Ge¬
wann , 10,35 ar groß, 0,57 Tlr.
Grundsteuer -Reinertrag , Kartenbl . 43,
Parzelle 8664,

5 . Acker in der Radgewann , 13,49 ar
groß, 1,48 Tlr . Grundsteuer -Reinertrag,
Kartenbl . 62 , Parzelle 6120,

8 . Acker auf dem Simmettriesch 1. Gewann,
2,42 ar groß, 0,26 Tlr . Grundsteuer-
Reinertrag , Kartenbl . 8, Parzelle 905,

sämtlich in Art . 521 der Grundsteuer -Mutter-
rolle , am IS . Juli 1964 , nachmittags
5 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht im
Rathaus zu Dotzheim versteigert werden.

Wiesbaden , den 19. Mai 1904.
Königliches Amtsgericht IS.

FAFF

lUeiclshnltige « Lager bei:

Carl Kresdel
86 Webergasse 8 « . 1139

Reparatur-Werkstätte.

Scliulraii xeis l

Grösste Auswahl . Billigste Preise.
offerirt als Speoialität

.4 . Iietschert , Faulbrunnenstvasss 16.
Reparaturen . 573

Holz und Kohlen
in Fuhren, sowie cntnerweise liefert

Carl Capito , AÄlerstr . 56.

Unserer heutigen Stadt - Auflage liegt ein
Drospect betr. ,.» «•. Oetker *« Rezeptbuch
Ro . 7" bei, auf welchen besonder« aufmerksam
gemacht wird._ F178

Zöpfe , Haarsträhne
mit n. odne Kordel, von acht. u. minderwcrthigem
Haar , von 5 Mk. an. Besonders in grauen und
weißen Haaren biete vorthcllbafte Gelegenheit für
ältere Damen in allen Haar-Arbeiten. 1497

W . Sulzbacli . Fabrik künstl. Haar -Arbeiten,
Bärenstraße 4. _

Rudolph Weyer,
Moritzstraße 66,

Ban - und Möbelschreinerei,
empfiehlt sich der werlhen Nachbarschaft und Kund¬
schaft im Neuansertige » , sowie Reparier»
aller Möbel u . Bauaihciten . Auspolire«
und Mattiren der Möbel besorge ich schnell
und billigst.

Zur Lieferung von
ErsHheilr» nii |u Reparaturen

an Junker & Rnh -Dan «rbrandöf «n
empfiehlt sich

Harl WaSdichmiiit.
Spec.-Ge!chäft für Oesen»nd Herde,

Dotzbeimerstraße 89.
Atteinverkanf der Junker & Ruti - Lesen.

Ausverkauf üchlld,
8. LanRgasse 8.

Sichere Schutzmittel gegen

Beste BertilgungSmittel für
Jrrfeeten und Ungeziefer.

ZZZ  Nirgends so billig . — 1428

Anznudeholz, .» ,»
Brennholz d Ctr . 1 .30 Mk.

liefern frei in» Han» 1015
Lehr. Neûebaaer, Dampt-Sclireinerei,

Telephon 411. lschwalducherstr.22. Telephon 411.

Werfür alt « Herren- und
Damen -Kleiber, Mädchen,
und Knoben-Anzügc, Militär-
Uniformen, Kutscher- und
Diener-Livreen, Wäsche und

Stiefel, Degen, Gewehre, Musikinstrumente, Gold-
nnd Silbersachen, Betten, Möbel den höchsten
Brei» erzielen will, der bestelle

Ä . Jaoreiakl . Biebrich , Armenruhstr, 1L
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit. Cbristl. Händler.
Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde

Musikinstrumente kaust fortwährend
Herr , Firiedrithstr. 25 , Seitenbatt

Gif. K.-Bettitelle. Nölherot,' MichelSbcrg 9.
Teppiche, Eisen, Zink, Papiere u. Bsch. kaiisi

Ŵnebs , Maiiizcrlandstr. o. Nr. Bestell, p. Postk,
Gebr. Piano », alte Biolinen kauft und

tausch: » eineiel , YUolir , Wilbelmstraße 12.
Erkerqest. f. Metzg. ,. k. gef. Illorfftr. 8, H. 11.
Altes Gissen, Lumpen , Knochen, Papier

und alte Metalle kauft zn den höchsten Preisen
Heinrich HDotzbeimerstraße  88.

Ans Bestellung komme pünktlich in» Hau«, _
Kaufe zu den höchsten Preisen alt. Eisen,

Metalle, Flaschen, Krüge, Papier,Lumpen. Gummi,
und Neutuchabfälle. S . h , still . Bleichste. 20.

Lagerplatz SÄ «* **w'""

Glisthof-Berpilchtimg.
Im Rbeingan (Markung Geisenheim) ist eine

gutfrequeiitirte, vorzüglich bclcgene Gastwirthschaft
mit ziemlich bedeutendem Consum an Bier und
Wein der anderweitigen Verpachtung ansgesetzt.
Der jetzige Pächter hat dem Geschäft ca. 13 Jahre
vorgestanden. Liebhaber, die über einige tausend
Mark verfügen, nm das vorhandene Inventar
käuflich erwerben zu können, werden gebeten, ihre
aefl. Offerte unter Chiffre » . in an den
Tagbl.-Verlag einzureichen.

Bierstadterbcra n. Kleinhainer mehrere Aecker
zu verpachten . Nähere» bei
_ C . Mnlkbrenner , Fnedrichstr. 12,

Garten zu verm. Lederberg, Alle Art. Obst,
mit allen Beqnemlichk. Näb. Goethestr. 21, Part.

ar Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überWeisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Mt 40--50,000 manj.
(.  solides Gesch . irgend welcher Branche,
auch sttit Haus anznkanfen ges., ev. auch
Tbcilhaberfch. genehm. Discretion Ehrrusache!
Gest. L)ff. u. UL. L . SS» au Haase »»steio »
Vor - ier . Frankfurt a . M»_F65

Alle $Mt  leimliuri-Poifiiie
kauft « Ura ft . Kirchgaffe 36.

Gegea sehr Wie Bez
kaust Ara « u»racr °»na » » , Metzgergaffe 2,
getr . Herren » » nd Dameuklerver, ganze
Rachlüffe , Brillanten , Gold »n. Lilbersachen,
Altertliüwcr , Knnstgrgenststnde u . s. w.

Bestellnug durch Karte genügt.

Kmrfe von Herrschosten
nur gut rrb . Herren- und Damenklcider, Schuhe,
Gold, Silber , ganze Nachlässe; zahle gut.

Frau Mlein.  Mchaergaffe 33.

H. Lange, Goldgasse 15,
zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene Costüme,
Herren- und Kinder- Kleider, Schuhe, Möbel,
Betten. Gold, Silbersachen, sowie ganze Nachlässe.
Auf Bestell, komme hier u. ausw. pünkrl. in«Haus.

Gut erh. Herren- und Damenrleider,
Schubwerk , Möbel , Bette « , Uniformen,
Waffen , kaust zn hoher, Preisen Fra«
»1. ra .Mtenfeid , Metzgergaffe 29. _

Endlich ist mau überzeugt
wer nicht, soll sich, bitte, überzeugen , daß
I, . Cürosiisut , Metzgergaffe 27, der Einzige
ist, der noch den vernünftigsten Preis für
"erren - und Damen -Costüme , Schnhwerk,

'öbf1 u. aanze Nachl. bezahlt. Postkarte acnügt.

A. Gr;̂ Ä3, MeUergGe 25.
Trotzdem ich einen kleinen Hut trage, zahle ich

höhere Preise für gut erhaltene Herren- u. Damen-
Kleider, Schüchwerk, Möbel, Gold, Silber und
Brillanten als jeder Andere, welcher mit einem
großen Hut erscheint. A. B. k. ins Haus.

Frau Goldgasse 10,
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Sitber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Geirag. Kleidsr,
Schnbwerk , Möbel , Betten - sowie ganze
Nachlässe werden »« gekauft u . gut bezahlt

K . Kunkel , Hochstätte1».
Complete Wohnnngs» uns Pilla-

Eirtrichtungcn gegen Caffa zu kaufen gesucht.
Offerten unter M.  au an den Tagbl.-Verlag.

Am Pstngst - Sonntag eine goldene
Damen -Uhr mit Tulakette verloren . Gegen
gute Belohnung avzugrbcn
_Hotel Minerva.

Verloren
eine goldene Damen - Uhr im Kurgarte» oder
vom Kurgarten nach dem Englischen Hof, Abzu-
gebc» Portier Englischer Hof.

Gold. Cravattennadeln Montag verl. Ab¬
zug. gegen Belohn. Wilhelmstr. 54, Confit.-Gesch,

Sonntag Abend zwischen6 und 8 Uhr Rhein-
straße, Nerothal, Wald, zurück nach Webcrgaffe 3,
Einspänner - Droschke mit drei Damen, Regen¬
mantel zurückgelassen, nicht groß, Aermel gelb¬
braun. Gegen Belohnung Webergaffe3, 2 links,
abzugeben.

Verloren 2 künstliche Rosen , Bouanetts.
Abz. g. g. Belohnung Herderstraße16, 4 st.

Gefunden goldenes Medaillon , Vorderseite
ächker Stein , Rückseite schwarzer Stein . Familien-
wappen. Abznholen Körnerstraße 5, Part , rechts.

Rehpmscher mit Brustkorb und
. . . Marke 715 am

22,/b.  auf d. Wege v. Chauffeehans n. Schlangen¬
bad verloren . Gegen ante Belohnung bitte abzu¬
geben Wiesbaden, Wilbelmstraße 84, Part.

Kanarienvogel entflog. Schwalvachcrstr. 12, H,

(Eine Eoilder-AuSgabe de« „Arbeitsmartt de« Wiesbadener
Tagblatt " erscheint am Boradend eines jeden Ausgabetags im
Verlag, Lauggaffe 27, und enthält jedermal alle DieiNtgeluche
und Dienstangebote, welche in der »ächstcrichainendcn Nummer
de« ,L !iei!badener Tagblatt " zur Änzetge gelangen. Bon S Uhr
an Berkanf, da» Stück d Pfg., von 0 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerten
emvstchlt c« sich, nicht Oriainal -Lengntsje, sondern deren Lb-
schrsfien deiznfügen; sür Wiedererlangung etwa beigelegter
Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
teinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden sind, ' — ■■ . . . ., werden unerüffnet vernichtet.)

Zur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
> — a*

Weidliche Uersorrert . die SieU « « s
stndeir.

Williges Mädchen für Laden
gesucht bei

Chr. Dieks , Grabenstraße 9.

CünfsctiOB Wes-WeM . RNx
suchtnoch Taillen-, Nock- u. Znarbeirerinnen.

ff ® »* Tüchtige Taillen - und Rock-
WEW ? orveiteriuncn sür dauernd gesucht

Große Burgstraße 10, 1.Taillen- und Nort-Arbeiterin
gesucht für dauernd. Nähere? Bleichstraße 7.

F4^ ^» arbeiterinnen sür dauernd ge-
«£, »4jucht  Schwalbacherstraße 27,2 l.

Nähmädchen für dauernd ges. R . Schwa « ,
Wehl , Adelbeidstr. 32. Ecke Adolfsallee.

MN , Tüchtige Taillenarbetteri « gef.
Luifenstraße 6.

Tüchtige Kleidermacherin gesucht Adolfstr. 10.
Gartcnh. 2. Et. r.

Junges Näymädchen ges. Langgaffe 18» 8.
Eine tücht. l . Rockarbeitevin u.

eine tücht. 1. Taillenarbeiterin
für dauernd aesucht Friedrichstrabe83, 3 l.

Tücht. Hilssarbeiterinnen
ConfcctionM. Blics-Schramm, Mnfeumstr. 4.

Perfekte erste Schneiderin,
dito Waschfrau ins Hans für sofort ge¬
sucht Frttz-Reuterstratze 8.

gfn »^ Tüchtige Kleidermacherin sofort
{PW gesucht Adelheidstraße 47, Grth. 1.
P . Nähmädcheii sofort gesucht Rheinstratzc 42.
Kochlehrfräulein , welches die bürgerliche Küche

erlernen will, gesucht Adolfstrahe 12,1.
Kochlehrsräulein in Fremdenpension nach

Schlangenbadgesucht. Näh. Tagbl.-Perl . vv
Kocklehrf rln. ges. Pension Gartenstr. 14.

Tüchtige Wirthschafteriu für große
Fremden-Pension baldigst gesucht.

Primavera , Bierstadterstraße 5.

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotel», Restaurant«,
Pensionen und Herrschaftshäuser, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Hanshälterrnnen

für hier, Kreuznach»nd Norderney,

Wirthschafteri«
nach Bad Nauheim,

KEee- und BÄUiMii
für erste.Häuser und hohen Lohn.

P T̂" Kochlehrmädchen,
PT * Büffetfräulein,

Servierrnädchen
für einträgl. Stellen in dem Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

ffV Ladnerin "VT
für Condltorci,

LeinwandbeschUeßerin , -W
AM- Haus - und Stubenmädchen , - MI

sowie adrette Mädchen als

Mädchen für allein,
«üchenmädchen,

für letztere freie Stellenvermittlung, d. d.

Wilsche Nellen-Mrem
vou Carl Grünberg , Stellenvermittler,

ittf unli stWi-
PlliclriiW-Kiirkl»! Piesbubens,
178„ltzssse 17. - Tel.434.

Arbeitsnachweisf.Franen.SÄ
Abt . IAi Köchinnen(t.Privat ),Allein -,Haus-
Kinder-, Köchenmädchen. I*i Wasch-, Putz-,
Menatsfr., Näh., Bügl., Lauftnädcb. » nentz,
Abt. II . A: IHi ' i . Hcrisfe . B: Hoeeljie »'*«
C: Centralstelle für KranUenpfleir.
unter / ustinmmng d. beid. firztl. Yereine. 958Christ!. Heim, £ £ &&£
sucht sofortu. späler für gute Stellen: Köchinnen,
Allein-, Hau»-, Zimmer- u. Küchenmädchen.

Peter Geißer , Stellend.
Eine pcrfecte Herrschaftsköchin oder Hotel¬

köchin wird zum 15. oder Ende Juni in einen
klfinen Badeort gesucht. Näh. Tagbl.-Verl. Dy

PT * Eine gnt SS
die auch etwas Hausarbeit zu unternehmen hat,
oder ein Alleinmädcheii gesetzten Alters, das gut
bürg, kochen kann, findet answ. zum 1. Juni er.
gegen guten Lohn dauernde Stelle. Näheres
unter M. UI « an den Tagbl.-Verlag.

Suche Köchinnen , Haus -, Allein «, Zimmer¬
mädchen, sowie Beiköchin , Küchen¬
mädchen s. g. Stellen«M «.iw, isrrr .-:

Stufte bürgerl. Köchinnen, versch. Alleinmäbchen
w. kochenk., für kl. Familien, Hotel- u. Pension«'

Zimmer- n. Hausmädchen für hier u. auswärt»
bei hob. Lohn. Wran Elise Gerich , Stellen-
nevmittl, Schulgassc 2.

« . . Xa  Köchinnen , Haus -, Allein -,
Kindermädchen und Zimmer¬

mädchen bei hohen! Lohn und guter Behand¬
lung. Frau Adeline Baumann , Stellen¬
vermittlung, Fanlbrunnenstr. 8, 1 Tr.

Perfeete Köchin, "SÄT
hat, für längere Zeit zur Aushülfe in kleinem
Hanshalt gesucht. Zn erfr. i. Tagbl.-Verlag. Fl

Suche Hotelköchinnen (100 Mk.).
Pensionsköchinnen(60 Mk.),
desgleichen Köchinnen für

1. Herrfchaftshäuser (40 Mk.), Kaffee- und Bei¬
köchinnen, große Anzahl Küchenmäd» cn für hier
und Badeorte, Hans-, Allein- n. Waschmädchest
Büffetfrl., Servierfrl ., KüchenhauShälterimien re

Frau Karl.
Stellenvcrmittlerin,

Schulgaffc 7, früher Goldgaffe.
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Internationales
CrM-Mümgs-KSlM

Wallrabenstein,
Telefon 2555 , Langgasse 24,

vis-&-vis dem Tagblatt-Vcrlag,
Erstes Biirean am Platze

für sämmtliches Hotel, «nd Herrschafts-
Personal aller Branchen,

» . . jg . i nach Mailand tint gut bOrgerUd»
BI *dl * Köchin zu zwei Personen, Reise frei,
' * Herrschaft hier, eine durchau« vcrfecte
HcrrschaftSköchinfür feinste« Herrschaftsdaus,
hier, 60 Alk. per Monat, Köchinnen für Hotels,
Restaurants, Pensionen Herrschaflshciuser
von 30—100 Mk. per Monat nach feier und außer¬
halb, Saison- und Jahresstellen, Kttchcnhaus-
hälterin, ein gesetztes Fräulein als Haus¬
hälterin in kl. seine« Herrschaftshau« am Rhein,
50—60 Mk. monatlich, eine Erzieherin mit
Sprachkenntnifscii und musikalisch für hier, versecte
u. angehende Jungfern , Fräulein zur Stütze,
Kaffee- u. Beiköchinnen, 88—60 Mk. monatl.
tüchtige Zimmermädchen für Hotel« und
Pensionen für hier u. außerhalb, tüchtige Büffct-
fräulein, große Anzahl flotte Servierfräulein
für feinste Geschäfte. Verkäuferinnen für
Schweinemetzgercien. über 28 Alleinmädchen,
35—30 Mk. monatlich, in kleine Familien, beflere
Stubenmädchen, HauSmädchen in Hotels».
Privat, eine Büglerin (perf.) f. Bad Schwalbach,
15 « üchenmädchen (höchstes Gehalt) u. s. w.

Frau F. MaUrabsn stein,
Ttcllenvcrmittlerin.

Ktkllmilihiiiels.Firlikidolb",
Airchgasse 37, 1, Annie Carne , Stcllenverm.,

sucht Köchinnen, Zimmer-, Allein- und Haus¬
mädchenf. Herrschaft«, u. bürgl. Häuser.

Me Mache Witze8'assee-Bchm
wird für gleich gesucht Hotel Nassauer Hof.

vielche gut kochenu. nähen kann,
gesucht. Meld. 9—ll '/a u. 2—5

Parkstraße 53.
Dame gesucht, besonders augenebnie Stellung,

perfect engl, oder sranz. svrechend. Offerten
u. ll «il »nc « r« l-s postlagernd Wiesbaden.

Sofort gesucht ein tücht ges Mädchen,
welche« etwas kochen kann und gründlich Haus-
arbe it verst. Perf. Vorst. Neudorfcrstr. 4. Part

PU " Tüchtiges, in seder Hausarbeit bewanderte«
Mä dchen gesucht Friedlichstraße2l. 2.

WT “ Ein tüchtiges Mädchen für gleich gesucht
Bleichstraße 30, Bäckerläden.

Mädchen in ruhig. Haushalt gesucht per 1. JuniArndtstraße6, Bart. link«.
Ein tüchtiges fleißige«Mädchen per sofort gesucht

Nerostr aße4, Part.
Ordentliche« Mädchen für Hau«

ffMg  und Küche bei gntem Lohn für so¬
fort gesucht Wcllritzstraße1, 3.

Mädchen a»f gleich ge-
sucht Dohlieimerstraße 82.

Ein zuverlässiges fleißige« Hausmädchen, mit
guten Zeugniflen versehen, wird z. I. Juni gcs.
Mainzerstraße 31.

Mn fleißiges Mädchen, welches bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit übrrimmt,
für 1.  Juni gesucht Goethestraße1, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen gesucht
Luxcmburgplatz1, 2. Etage !.

Gesucht zu kinderlosem Ehepaar ein beflere«äimmermädchen, dar nähen,p'ätten und»neidern kann, RüdeSheimerstraße 17. 1.
gKggltak BeffereS Sllleinmädchen mit

guten Zeugniflen von feiner letzten
Stelle wird von zwei englflchc», Damen für Frei¬
burgi. BreiSgau zum6. Juni gesucht. Offerten
unter 1-. »LS au den Tagbl.-Verlag.

Ein williges zuverlässiges
Mädchen

für jede Hausarbeit gegn guten Lohn sofort
gesucht Seerobcnstrnße4, 1 r.

Gesucht
per Anfang Juni ein Mädchen, welches kochen

kann, zur Stütze der Hausfrau am Herd in ein
Vrivat-Hotel. Offerten unter I». 115 an den
Taabl.-Berlag.

Sauberes Alleinmädchen gesucht
Seerobenstr. 20. 2 I., Baehnisch.

Küchenmädchen zum baldigen Eintritt gesucht
Wilhelmstraße 54.

Ein tüchtiges Alleinmädchen,
da« gut kochen kann, zum 1. Juni von kleiner
Familie gesucht Lessingstraße 12, Part.

Gesucht für gleich tüchtige« Hausmädchen und
Köchin Adolfsallee 34.

TÜcht. Alleinmädchen, w. bgl. kochenk.. für kl.
Haush. bei h. L. gef. N. Webcrg. 7, Schirma.

Junges Dienstmädchen, 16—17 Jahre, zuml .Juni
gesucht Faulbruuneustraße 12,1. Engel.
Besseres Atteinmävchen,

da« gut kochen kann, in kl. Haushalt(Ehepaar)
zum1. Juni oder später bei gutem Lohn gesucht
Schöne Aussicht 28, Part.

Br. Mädchen gef. Zimmermannstr. 10, P.
Junges sauberes Alleinmädchen für kleinen

Hausha lt gesucht Nicolasstraße 22, Part.
Ein anständiges sauberes
Alleinmädchen, welches gut
kochen kann, für kl. Herr¬

schaft». Haushalt «es. Adelheidstr. 71, 2.
Mädchenv. Land« f. HauSarb. gef. Hclenenstr. 7.
Jün sauberes Mädchen zum

_ sofortigen Eintritt gesucht
Wellritzstraße 2b, Molkereiladen.

Ein kr.  Mädchen gef. f. e. Gesch. Rheinstr. 81, P.
Ei« »uverläsfigeS Mädchen, das

_ Liehe zu Kindern har, bei gutem
Loh« gesucht Rheinstraße SS, 2.

Braves sanberes Mädchen, da« bürgerl. kochen
kann, sofort aefnchtN!cola«straßc 27, Parterre.

Junge« solide« HauSmädchen bei gutem
Lohn gesucht Rbcinstraße 60, Part.

MT * Braves Mädchen für Hausarbeit und
Küche gleich gesucht, gute Zeuguiff« erf.
Goetbestraße6, 8. Et.

Ein Sllleinmädchen, welches gut bürgerlich kochen
kann, wird al« Ansbülfe zum 1. Juni gesucht
An  der Ringkirchc6, 3.

t^ T~  Ein kräftiges tüchtiges Mädchen bei
hohem Lohn für Küche und Hausarbeit zum
1. Juni gesucht Fricdrichstraße 23, P . r.

Ein fanbere« fleißige« Alleinmädchen, welche«
kochen kann, znm 1. oder 15. Juni gesucht
Dclasveestraße8, Laden.

Gesucht braves jungeS Mädchen, 15- biS
17-jährig» zum 1. Juni in kteinen Haus¬
halt Sedanstraße5, Part.

W 1 Saud . Mädchen gesucht Bleichstraße. Ecke
Helevenstraßc, Bäckerei.

Junges anständiges Mädchen, am liebsten vom
La»»de, geincht Moritzstraße 21, 2 l.

«MW --»» Ein tüchtiges, zu jeder Arbeit
williges Mädchen per sofort

gesucht Friedrichstraße2». P.
TüchiigcS gewandter Sllleinmädchen gegen hohen

Lohn gesucht Taunnrstraße 23, 1.
Allciumädchcn,

Eonrad Tack& Eie.. Marltstraße 10.
KUWẐ » Zuverlässiges sauberes Allein-
WKM mädchen mit guten Buchzcugnissen

ans gleich gesucht. Porzust. bis 6 Uhr Abends
Karlstraße 81, 1 r.

Besseres tüchtiges
Mädchen, M. &.S
.Hausarbeit übernimmt, für 1. Juni gegen
hohen Lohn gef. Frau Adolph Koerwer,
Langgaffe 18, P ., im Moden-Gei'chäft.

Ordentlicher Mädchen, da« alle HanSardciten ver¬
steht». etwa« kochen kann, gcs. Ncugafle 1b, P.

Äiielsriili oi>. Mezeriil.
gesucht zu zwei Kindern(1 Jahr u. ein Neugeb.)

auf I. oder 1b. Juni . Selbige müßte in der
Kinderpflege erfahren sein und einen Tbeil der
Kinderwäschewuschen. Köchin und Zimmer¬
mädchen vorhanden. Offerten mit Gehalt«-
ansprüchen an Frau Lina Mohr , Mann¬
heim, Kaiserring 20.

t
möglichst u sofort eine durchaus zuver¬

lässige Kinderwärtcriu zu zwei Kinder»
in« 'Alter von 1 und S Jahren. Gute
entsprechende Zeugnisse Bedingung,
»apellenstratze 85.

Tüchtige Costüm-Bttglcrinncu
sür seine Sachen per sofort od. 15. Juni
gesucht. Färberei Leonhard Grosch,

Sedanplatz 8«S  Büglerin gesucbt. L.Dauer»Atzelberg,erin auf d. ges. Pflüger, Romcrbg. 84, H. 1.
Eine Waschfrau dauernd ges. Weilstr. 20, Htb,
Tüchtige
Tücht. Waschmädchc» gcs. SedanÜraße 10. 1 r.
Eine zuverlässige Waschf. auf 2—3 Tage in der

Woche gesucht Romerberg 30, 3.
Waschiran für dauernd gesucht Steingafle 26, P.
Ord. Monalsn>. o. Fr. ges. Achiersteinerstr. 12, P. l.
Jemand zum Svüle» gesucht Häfncrgafle3, 2.
Unabh. Monatssrau oder Mädchen Vormittag«

gesucht Stiftstraße 12, 2 Tr.
MonatSir. gef. Kirchggssc 11, 2 r.

BravcS nettes MonatSinädchen
gesucht Schiersteinerstiaße5, 8.

Unaddä»»gige« Monatsniädchen für den ganzen
Tag gesucht Ncrostraße 34, 1 l.

Best, elirl. MonatSsrauo. Alädchenv. 7(0—4 Uhr
für kleine Familie gesucht Kapclleiistraßc 36, 2.

Zuvcrl. fleißige« Monatsmädchen oder Frau
für befl. kl. Haushalt ». 7—10 Uhr auf sogleich
gesucht Dolzdeimerstraße 34, 1 links.

Monatsnrüdchc» oder Frau für2 Std. täglich
gesucht Gustav-Adolfstraße 12, Part.

Monatsmädchcn oder unabväng. Frau täglich
4 Stunden daueritd gesucht Wallnferstr. 8, 3.

Sofort tüchtige jüngere Monatsfrau od. Mädchen
für Morgen-:' lt. Nachmittags, euenr. den ganzen
Tag gesucht Taunnrstraße 23, 1.

Monatsiran oder Mädchen von 8—12 und von
2—3 Uhr gesucht Adclheidstraße 76, Part.

Aust. MonatSfr. od. M. s. ges. Luiseustr. 48, 3 r.
Monaisfrati y. 1. Juli an für 4 Vormittags¬

stunden gesucht Tannunatrime 39 , 1.
Frau zum Brödchcntragen sof. ges. Mancrgasse 19.
Junges Dienstmädchen, welche« zu Hause

schlafen kann, gesucht. Schmidt, Bärenftr. 7, 8.
Junges Mädchen, welche« zu Hause schlafen

kann, sofort gesucht Adelheidstraße 47, Eth. 1 r.
Sff§p®ä̂ « IN katholisches Mädchen,
IPIlP 16- 17 Jahre alt. tagsüber zu einer

kleinen Familie gesucht Koidgasse 17.
Junges sauberes Laufmädchen gesucht.

Geschwister Lippert»Gr. Äurgstraße 1.
Flaschenspülerinnen

gesucht Wiesbadener Kronen-Vrauerei.

Meitzlichr Rrrsone«, die Stellung
suche«.

Gesucht
für Dame der vornehm. Kreise,disting. Erscheinung,

Mitte Dreißig, gewandt, musiknl., sprachkundig,
von heit, liebensw. Wesen, im HauSbalt i. erst,
Stelle al« Reisebegl., Gesellschaft, od. Repräsent.
im In - od. Ausland. Vorzügl. Referenz. Gefl.
Offerten». 11 « an den Tagdl.-Verlag.

}n  Mtitun»5.ÄÄS:
zuvcrl. Fräul., englisch spr. u. ui. d. Jnstandh.
d. Garder. bewand. Zu erfr. TaunuSstr. 23,3 r.

Selbststäud. Hotelköchin sucht AuShülfe, auch für
fest. Adelheidstraße48, 8.

Ort QJrriitl tücht. in Sten. u. Schrnbm.,
Xlö ' Buckstu. Corresp,, s. Pass.

Stelle, a. i. off. Geschäft. Offerten unter
E . 118 an den Taabl.-Berlag.

Tüchtige MM "l
ersten Geschäftend. Lupi«., Galanterie. U.
Beleuchtungswaaren- Branche thätig war,
auch mit der Lederwaarcn-Branche völlig
vertraut ist, sucht baldigst Stellung. Beste
Res. Off. ». J . HS an den Tagbl.-Vcrl.

Verkäuferin,
die mehrere Jahre in nur gut. Geschäften thätig,

>m Besitze guter Zeugnisse, sucht Stelle. Gest.
Offerten unter C.  11S an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

Jungt Dame ftSÄS:
wesen, sprachenknndia und sehr musikalisch, sucht
in Wiesbaden oder Umgegend passende Stellung
bei älteren! Ehepaar oder älterer Dame als
Gesellschafterin. Gefällige Offerten unter 8. 8-1
an den Tagbl.-Verlag.

Ein alleinstehendes Frl. a. g. Familie (Waise)
28 Jahre, sucht bis z. 1. Juni Stellung alsHaushälterin
in Mainz oder Wiesbaden bei älterem Ehepaar
oder alt. einzelnen Herrn (auch Wittwer mit
1 oder2 Kindern nicht ausgeschlossen). Selbige
ist im Haushalt, sowie Kinder- u. Krankenpflege
erfahren. Offert, u. Al. 11 * a. d. Tagbl.-Verl.

Fräulein , Ende der Zwanziger, arbeitSfrendig
und gebildet, aus guter Familie, sucht sofort
oder später Aufnahme in feinem Hause als

.Köchin

Offert, u. n . Sch . 38 an Herrn,»««»Eckart,
Agent, 'Ansbach, Bay . 765

Empf. t. HrrrschaftSk.» erst« HauSm.» «in«
Erftwärterin, Zimmer- u. Alleinmädchen.

Fra « Lang,
St .-Dm.» Goldgasse 1, 1 St . Tel. 2363.

Hcrrsch. -Köchi» s. Aurhülfsst. Bertramstr. 15,4 St.
Tücht. zuvcrl. saub. Herrschasttköchin, Württ.,

sparsam und häuslich, m. pr. Zeugn, sucht Stelle,
event. Aushülfe. Stiftstraßc 17, Laden.

-» verst Herrschaftsköchinnen,
Alleinmädchen, f. Stuben¬

mädchen, Jungfern, eine Französin, 22-jädria,
zu Kindern, eine Kindergärtnerin, Kinderfräiilcin,
Küchenbaushälterin. Kaffeeköchin, Beiköchinnen,
bcff. Kindermädchen, Büffetfränlein, Servirfrl.,
Clütze, Hausdamen, Erz., stet? höhere Berufs¬
arten für In - u. Ausland»emeldet.

Zrau Karl,
Stellcnvermittlcrin,

jetzt Schulgasie 7, früher Goldgaffe.
Telephon 3085.
mit guten Zeugnissen sncht Stelle
gleich oder 1. Juni, gebt auch

zur Ansbülfe. Offerten erbeten unterW . 118
an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle Köchin mit iebr guten Zeugniflen, sowie
Kindersräulcin , Haus - u. Alleinmädchen
mit guten Zeugnisse». Frau Adeline Ban-
niann» Slelleiiverm., Faulbrunnenstr. 8, 1 r.

Aclterc erfahrene Kinderfrau, gestützt ans
gute Zeugnisse und Empseblnng, sucht Stellnug
znni 1. Juni bei kleinen Kindern. Näheres
„Ena.  Bercinshans". Platterstraße 2.

Eine bessere Wittwe sucht Stellung.
DEM am liebsten zu einer leidenden Dame

oder zu Kindern bi» 15. Juni . Offerten u.
J . US an den Tagbl.-Verlag.

Kinderfräuleirr mit guten Zeugnissen sucht Stell.
Weisbach, Eoblenz, Hohenzollernstr. 143.

Junges Mädchen,
s. Stellung, wo e« die Haushaltung gründlich
erlernt, mit Familienanschluß, ohne gegenst Ver¬
güt. Off. u. 8. 118 an den Tagbl.-Verlag.

Gin gebildetes Fräulein iucht Stellung ans
Büffet, am liebsten in Hotel oder Weinrestaurant.
Fam ilicnanschlnß erwünscht. Lehrstraße8, P.

Aelteres Mädchen, welches verst im Kochen
und Bügeln ist, sucht znm I. Juni Stellung.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 7o

Alleinmädchen, Sä
und Hausarbeit mit versteht, sucht Stelle znm
1. Juni. Zu erfragen Michelsberg 10, 2 St.

Ein braves Mädchen, welches Liebe zu Kind. bat.
sucht Stelle als Mädchen alleino. Hausmädchen.
N. b. Fr. Köaler, Stell.-V„ Luiseustr. 5, G. 2.

Ein beff. Mädchen a. g. Fam., w. Kochen ar.
erl. und i» allen Häusl. Arbeiten crfabren ist,
sucht per sosort oder1. I . Stelle in b. Hause.
Zu erfragen Karlstraße3, 8.lläd, - -Mädchen mit gutem Zeugniß sucht Stelle.

Stellcnvermittleri» Karlstraße2. 2. Etage.
Ein junges Mädchen sucht Stelle als Zwcitmädchcw

Blücherstraße3, Mtlb. 2, Mehl.
Junges Mädchen vom Lande, welche« noch nicht

gedient hat, st Stelle auf Juni . Rheinstr. 74. 2.
Empf. Alleinmädchen. w.' nicht kochen l,  für kl.

Haushalt, versch. Hausmädchenf. Herr!chast«h.
Frau Elfle Gerich, Stelleuv., Schulgasse 2,1 St.

Junges Mädchen, welche» nähen' und bügeln
gelernt, auch Liede zu Kinder» hat, sncht sofort
in besserem Hause Stellg. Näh. Wörtbstr. 7. 1.

Büglerins. B. in n. a. b. H. Bertramstr.20, H. 2.
Jg. Fr s. W.- u. Putzbesch. Oranicnstr.11, H. D.r.
M. s. Misst, o. Piitzd. Zimmermannstr. 10, H. 2.
Mädchen st taarüber Monatrll. Dorkstr. 4, Mani.
I . ord. Fr. s.Monatsst. f. 2St . Albrechtstr.46.D.
Fr. st i. M. 1—2 St . M.-St . Schacbtstr. 23,1 r.
Still, rnb. Mädchen wiinsebt Monatsüelle in beff.

Hause von Morgens7—12 Friedrichstraße 28.
Ein anständiges Mädchen sucht NachnnItaaS zwei

bis drei Std. Beschäftig. Michelsbera 26, S . 1.
Anständige Frau sucht für Mittags Beschäftigung

in besserem Hause. Adlcrstr. 46, H. 1. Stock.
Männliche Persuue«, die Stellung

finde«.
Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort

Dcutschl. Neueste Vakgnzenpost, Berlin W, 85,

• Stellensucheude! d
* aller Berufe verlangt per Karte die ^
♦ „Allgemeine Vaknnzenliste"

Berlin, Miltelstraße 170. 7 127

Stellung offen
ab t. Juli sür den Kundenbesuch.
Nur vestempfohlene Kaufteuie wollen
sich schriftlich melden bei

Holzhandlung Drerel,
Biebricha. Rh.

Einkasstrer- und Verkäufer-Gesuch.
Tüchtiger solider Verkäufer für Stadttour bei

Gehalt und Hader Provision per sofort gesucht.
Caution von Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Nähmaschinen-Gesellschast,
Wiesbaden, Ellcnvogciigasse 16.

Für einen strebsamen, encrg., gut
eingesübrteu Herrn bietet sich Gelegen¬
heit zu einer auskömmlichen Stellung.
Geborener Wiesbadener oder solche
Herren, welche schon längere Jahre
in Wiesbaden ansässig sind,bevorzugt.
Gute Resetenzen Bedinaung. Offertm
unter V. nr an den Tagbl.-Verlag.

Streng reell'. ^ CDCtltUltttt
kann leickt 600 Mark mon. und mehr verdienen

durch Vcrtr., sowie bäuSl. Thätigk.. Schreibarb.,
weibl. Handarb., Adressennachweis usw. usw.
Angeb. p. Postk. a. d. Erwerbs -Jnst . „ West»
salia". Dortmund, Abtb. 25, erbeten.

tägl. Nebenverdienst f.
«l V JJlV* alle Stände, durch Häusl.

Tätig!., Schreibarb., Adrcffennachw., Ver¬
tretung rt. Näh. d. (7 k 1802) 71(Ki

GrwerbScentral« in Würzburg.

Bauschreiber
mit schöner Handschrift, auch im Maschinenschreiben

geübt, sicherer Rechner, der zugleich die Registra¬
turen zu übernehmen hat, per 1. Juli gesucht.
Off. mit Gedaltsanspruch unter I*. 11 » an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Angehender zuverlässiger
Commis

als Verkäufer und Lagerist für mein Speeial-
Gefchäft zum 1. Juli gesucht. Schriftliche Off.
erbittet H. Süffeugultz.

Haustrer
gesucht für reizende patent. Neuheit.

Familie paffend. Fabrikpreis 17 Pf.
unter » . 117 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
tüchtiger älterer Maurer-Parlier , der nach¬

weislich schon mehrere größer» Baute« «m
Ausführung brachte. Angebot« sind unter,'
o . 118 an den Tagbst-Lerlag zu richten.

SÄlossergesellen *m
sucht Kunstschlosser Fr. Deuser, Biebrich.
iLckiraillöp s" bstst., auf ca. 3 W. f. NeubauwujlClIlir ; gcs. Näh. Wegner.Wilhtlmstr. 44.
ia «hi Tüchtige Maler sucht
DMW7 H. Scherf, Frankenstraße5.
Tüchtig« Malergehülfe« gesucht.

Jul . Meiner«, Herrngartcnstraße 18.
Tüchtige Aceordparthie sür Speißarbeit

sofort gesucht.
Jnt >. Pauly Jr.

Tünchrrgeh. gesucht. Näh. Stiftstraße 28.
Tüncheru. Anstreicher gesucht Hellmundstr. 29.
Tüchtige Tüncher sosort gesucht.

Joh . Pauly jr.
Tünchcrarbeit in Accord zu vera. Seerobenstr. 23^
Möbclpolsterer, der auch Möbel transportirt,

gesucht Ellenbogengasse 9.
Suche Koch (120 Mk.), ferner
1. Aide, 2. Hausdiener, HauSd.

»ach aurwätts, Hausbursche für Restaurant,
2. Diener sür ein Schloß.

B. Karl , Stellenvermittler.
öchulgafle7, früher Goldgasse.

Grünberg'r
Rhein. Stetten- Bureau,

Sltchks ii. AM-
KUatttnnpbStcatt Pitsbaöens,

17 Goldgaffc 17, Telefon 434,
einen Oberkellner für gute Saison-
stelle»ach Bad Kreuznach, spruchkuud.

' w Zimmerkellner , fünf Restau»
rantkellner,Saalkellner,Courierkellner,rwet
Küchenchefs, fünf Küchenaide für hier, Frank¬
furt und Kreuznach, jungen Patissier für gleich,
Koch-Volontäre» Kellner- und « ochlehr»
linge, einen zweiten HotelhauSbursche« , fünf
Hausbnrschen für Restaur. und Conditorei,
und drei Küchenburschrn auf sogleich. Carl
Grünbcrg, Stellcnverm.,Goldgaffe 17. Tel.484.

Schneider SÄ ”» St
u. O. 11 ? an den Tagbl̂Perlag.

Schneider auf Woche gesucht Häfncrgafle5, 2.
Ein j. Schneidergehülse gesucht auf Woche bei

Jung , Gustav-Adolfstraßc6, 3.
Tüchtiger Damen-Schneider, auch außer dem

Hause, sofort gesucht Müdlgafle9, 2.
Schneider erh. Sitzplatz Neugaffe 1ö, 3.



K- iLr 16.
Friseuraetzülfe

lllillüil sofort(idudit.
^HA - Ru 'a , Friseur. GcrichtSstraie 3.

Ein Wätstnergehülfc gesucht, tun» sofort e>n»
treten, Dotzbeimerstraße 101.

Braver z»verlass. Gärtnergebiilst ge?. Leberbrrg 17.
^ Gesucht ein junger

ÄUr Jnstaudhaltuuy fine*
Wsll4IUl kl. Gartens. Näheres im
Tagbl.-Verlag. vt

Ein tüchtiger Gartenarbeiten gesucht. Nähere«
bei Gärtner H. Rauch , Lahnstraße.

Lehrling gegen sofortige Vergütung cefttdjt.
_ <S. Ltritter , K r̂chgaffe 58.

Schiosi erlehrlina gegen Vergüt, ges. Helcnenstr. 9.
®*®i~ Dachdcckerlehrling sofort gesucht.

Josef Rau , Sedanstraße 7, 1. Stock.
Tiinchcrlchrliiig Kt "£■£ £
Junger Hausbursche gesucht.

A . Mosbach , Katser-Fricdrich-Ring 14.

Mittm- ch. SS. Mai 1904. Wiesbadeuer Tugblutl. Msrseu -Aussube . 2. Klatt. N». »rrv.

Ein Diener,
ein Diener,

sprachkundig, sofort.
deutsch, franz. u. e w.
italienisch fpre»e»d.

welcher im Sommer als Courier n. im Winter
als 1. Diener iß, und »och zwei Diener neben
sich bat. nach Sau Nemo gesucht.
Genfer Verein , W-bcrgas?e ».

Ein kräftiger Hausburschc (Fahrbursche) sos.
gesucht  Walrnmstraße 8.

Junger HanSbursche gesucht
Bismarckring1, Eckladcn.

Einen jungen Hausburschc >»chi
Bäcker Fritz , MichrlSberg 3.

j . braver Hausvnrsche geincht Karl-
V * • » straße 21. Laden.
Junoer Hausbursche gesucht Oranienstraße 22,

BäckereiE . Matzing.
Ein junger Hausbursche sofort gesucht.

Jakob Hetz, Flaschenbier-Handlung,
Sclinrnborststraße!7, 1.

Junger HauSbursche aeiucht.
Ernst Tchei.' euberg , Große Burgstrafe S.

Jüngerer Lan ' bursche sosorl
gesucht Löwenapat >ek«.

JLiûrcr hausburschc
gesucht

Orauien -Apotbek «, Dannussraße 57.
Gesucht ein Ausläufer.

Hans Jmgart » W-lbclmürcße 32.
Jimgcr Sltillli,tische LÜL,«.'

Stall bei freier Station ti. Kleidung aeiucht.
Anerbietungenevent. mit Jeuqmßobschriften n.
Gehaltsfordernng u. v . NS» a. d. Tagbl.-Vcrl.

Knecht gesucht. Behrens , Liudwirih, Aarstr. 17.
MI " E >« zuverlässiger Knecht gejucht. Näd.

RSmerbero 23 frth. 1 § t

Arbeiter
« « d Arbeiterinnen finde » dauernd
lohnendeBeschäftianug . Wiesbadener
Staniol - nnd Metallkapsel - Fabrik
A. Flach, Aarstraße3.

Jg. Kaufmann,
üopp.), Corrcsv. re. ist.

Männliche Personen , die SteUnng
suchen.

der periect in Buch-
i, füdniiia (eiiti. und

. , schon gereist bat und in
jed. Bez. znverlä̂sta ist, sucht Contor -, Ver¬
käufer - oder Reisepostcn . K ff. Angebote
erb. unter S*. 111 au Den Tagbl.-Bcrlaq.

Ein junger Schlosser, 20 Jabre alt, sucht in
besserer Schlöffee>zur weiteren Ausbildung eine
Stellung. Offerten unter 14. «LS an den
Tagbl.-Veriag.

Suche f. Sohn
Freiw.). d. s. Siebrgeu in einem Futiermt 'el»
Zmport-Geschäft beendet und schonc. rtell ^ i»>
Auslände beklewetc, Stelluua. Gute Zcuauifse
vorb. Geff. Off. ». « . « . postl. Schütz-Nbosstr.

Ein Mann von 40Javren sucht Stelle als Ha nr-
meister, Hausverwalter, Kutscher oder dergl.
Zu erfragen Mainzer Landstraße 2.

Ein zuverlässiger anfrichtiuerv- iheiratbeter Mann
sucht Stellung als Hausverwalter. Portier ovr
sonstigen Vertranensposien ans gleich. Offerten
unter <4. 11 ? an den Tagbl.-Verlag.

Portier
mit sehr guten Sprachkeuminssen lucht Stellniw.

Offerten uuter 1». 11 ? an den Tagbl^Verlug.
Staatl . geprüfter

Heilgehülfe
und Masseur,

kath., 21 I ., i ,-cpt. 1547) F127

sucht Stellung
bei einem Arzt, Krankenhaus oder Heilanstali
als OperationSgchülfe , Mafleur oder
Badenreister . , Durchaus erfahren in allen
einschlägigen Dienstleistungen und mit prima
Zeuawsseii versehet,. Off. sub F . I*. X. «OS
an Rudolf Moste , Frankfurt a . M.

En pfedle Herr chaktsdiencr, Pension«- und große
Anzahl Hausdiener.

B. Karl,
Stellenvermittler

pM " Echttlgast» 7, früher <Lolsgust «. ^^ lll
_ Telephon 2086.

Sriahiener, solid., durchaus zuveri.
©» *Söf perfect.Diener,verheiratb .. m l oorz.

langjäbr. Zeug»., ged. Sttttll., sucht Stelle alsSerrichaftsdiencr,Kutschero.Hausmeister,w.a.artenarb. mit übern. Off. » n . ? « Haupip.
Diener mir besten Empseblungen sucht Stellung.

Offerten an Heinrich Messe,sä,midt,
Mainz , Tanunrstraße 87, Parterre.

Junger Mann, Radfahrer, stadtkundig, sucht
Stellung znm 1. Juni als tzansburiche. Gute
Zeuon. Gest. Off. u. » . 11 ? a. d. Tagbl.-Verl.

E 'n junger Mann , 19 Jahre alt, f. auf ' /, Taue
Beschält. Ellenbsgeiigasse7, B. 8 It . Christ.

I . Mann s. Wiejenz. M. N. Adlerstr. 13, S . 1 r.

Kodikruniien . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Ab 4 Nbr: Gartenfest, Luftballon-

Auffahrt, eventl. Fnllschirmabsturz, Doppcl-
Go„c-rt aroffes ft 'iKrimf , J »»minat'on.

Königkicke Schaufpieke. Abends7 Uhr: Jäaerblut
Zlefidenz- LKrater. Abend» 7 Uhr: Zapfenstreich.
Malhalla - tzhraler . Abends 8 Uhr: Durchlaucht

Radieschen.
Hathoffa (stkestaurai' t). Abend? 8 Ubr: Concert.
DteichskakienT keolrr . Abd«.8 Ubr: Borsteliuna.
ßirkus Schumann . Nachmittags4 und Abend»

8 UKr: Vorstellungen.
DeroSera . Nachmittags4 Nbr: Mititär-Concert.
Marlltlfircke . Abends 6 Ubn Concerl.
Keilrarn re. Abds. 8'J-, 11 br: Oeffrntl.Venamml.
KKlnaryns , finnffsalsn , Wilhelmstraße 16.
D'ongrr ' s ck'nnptakon , TaunuSitraße 6.
KnnNkakon H?>ötor , TauunsstraNe1. Gartenbau.
Herrin für Kinderhorte . Täglich von4—7 Uhr:

Steiunaiie 9, 2. und Bleiehstr.-Schule, Part
?an -rn -(ss„ I>, Tonuusstrobe 6. Geöffnet von

9' ornpiie 10 bi« Abends 10 Uhr.
Hokliskrühal» . Friedrichstrabe 47. GrSssiieitäg¬

lich von 12 Ubr Mittags bis 9‘ i Uhr Abends,
Sonn »und Feiertags na» 100»—12'/- Ubr und
von 3—8V* Uhr. Einiritt frei.

Her, ' ,, für Knsünnft über Mohffahrts -el «.
rick'tnugen nnd Heckiofragen. TäaUch von
6—7 Ubr Abend» im Ratbtzai'se In, Bürean des
ArbeitSnacbweife? (Mänuer-Abtberlnne).

ürlle !tsn, .ck>wess i' nenkgrkiNck für Männerund
Dränen : i»i RatbhausvonO—12' /, n. 3—7 Udr.
Mä >iner.Abtb. 9—1? . „,'d vonS" ^ - üUbr. —
Fra »e»-?' bib. k: fifrDienvhatrnu . Arbeltersunrn.
Fraueu .Abtb. 71: für höhere BernfSartrn »nd
Hateiverionak.

Eemelntarn , chrfsüranlienliatse. Meldektelle:
Lnite- Neabe??

' | lcvc-iito-J,n(I)rti1|trn
iknrn»<?>esell'sck>ast . 2",- 5 l’br : Turnen der

P !ädcben»v'btf'eUuu,en. 5—6 Uhr: Turnender
Knabru-Abthriluno.

snru -Berein . Abend» 8—10 Udr- Riegen turnen.
Männer -Fnrnnerein . "'h-nd« 8 Uhr: Niegen»

se-be--,, . 9 ' - »»m Tobe
MieshadcnerZitüer -Sknö. Abends9 Uhr: Zither»

vroke.
Zithrrverrin Wiesgaden . Abends9 lihr: Probe
ü kriüf ' ckrr Verein junger Männer . Abd». 9 Uhr:

Bibelb' fvrechi'n«.
Svangefilcher Männer - n. Änngkings-Herein.

Abends '' ohrrBibelbesvrecbuug
-sanfmännikcker Herein . 9 Ubr: Versammlung.
Männer -(«>rkâ anerein Dnion . 9 Ubr: Probe.
Miesü . Vahfahr -Herein 1884. 9Ubr: Versamml.
^efelkkikafs Sanaesfrennde . 9 Ubr: Probe.
Hak'eksverger Stenographen -Herein . Uebunps-

Rbend.
Di-nttckinationak. ^ andknngsaeKükfen-Veröand.

kOrtsar . 9' lesbaden.l 9 Ubr: VrreinSabeud.
kbefangverein TiedeiKranz Abd». 9 Ubr: Probe.
?ame »fr ' i>-nr - n . Herrnälei,mack>er-<beüükfen-

Her -->n Miaskaden . 9", Ubr: Periammlnug.
Slafzettcker Stenoaravhen -Verein . (Einignngs-

^nll . ) N-b'-nas- und v!,7.g„»,aihe„d

vcrllei .iernn .irn
Verite'gernng van Mobilien rc. im Garteniaale des

Valcr Rhein, Bleichstraße5, VolNiittagS9'/- Uhr.
(S . Tagbl. 239 S . II .)

Einrei -' ung von Angeboten auf die Lieferung nnd
betriebsfertige Montaae ein-r Hevebühne mit
Ha dbetrieb für da» neue Leicheiibans. im itädt.
VerwaliilN' Sgedäude, Friedrichgraß 15, Zimmer
No. 20. 9 o mittag» 10 Uhr. (S . Amil. Auz.
No. 40  S . l. l

Verweigerung von AtlaSdrell und Linoleum im
Gülerichupven Tanuusbahahof, Nachmittag«
4 Ubr IS . Taabl. 288 S. 9.1

Metearolosische Äesbachtmige«
der Station Wiesbaden.

21. Mai. 7 Uh,
B/org.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 752.3 751.6 7513 517
Thermometer C. . . 9.0 143 V .8 127
Duii 'isvann. ‘mm) . 6.9 87 1 .7 8.8
Siel. Feuchtigkeit(",. ) 80 72 92 81.3
Winvricktiina . . . NO. 4 O. 2 still —
Niederscklag«i>.(mm) 0.5 0.3 — —
Höchste Temveratlir 16.4. Nicdr. Temver. 8.5.

22. Mafl 7 Ubr12 Ubr 19 Ubr
Morg. Nachm. Abd« Mittefl

Barometer*) . . . 753.1 7533 752.3 752.9
Tbermonieter C. . . 12.8 16.5 11.7 182
Duitstsva n. (mm) . 9.3 8.9 9.2 9.1
Rel. Fcuä'tigkeit(uh) 86 64 91 80.0
Windrid'tima . . . still SW . 2 W. 2 —
NiederichlaaSb.frnm) — — — —
Höchste Temperatur 17.7. NIcdr. Temver. 10.4.

Die Baroineiernnnaven ii»d auf —0” C.
Normalichweietfbucm.

Wetter-Pertcht
de« „Wiesbadener Tagbsatt".

Mitgetheilt aus Grund der Berichte der dentschen
Scrwa te in Hambarg.

(Nachdruck verboten.»

26. Mai : wolkig mit Sonnenschein, normal warm,
strichweiseR-aen.

K« s- unv Unterg .intz für Könne (G) und
Mond (C).

sDurchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Mai . sim Süt .! Aiifg. Unieig
Uhr Miti -Inbr Dil» uhl M!

Anfg. | Unter«.
_ ._ d>M » jlU» litt»

26. W 24 ! 4 30 | 8 19 |j4 55Jt.| 3 7SS*
*) Hier gehlL-Unlerga«g dem Aufgang voraus.

Verlrehrs' l\  itd}riri|tcii
Frßmden-Führer.

Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen,
Königliche» Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstrafee 20.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrafte 1a.
Reichshallen-Theater, Stiftstrafee 16.
Fahrradbahn und Lawn-Tenni»-Spielplatz In den

neuen Anjagen ror der Dietenmöhle.
Inhalatorium am Koohbrnnnen. Täglich xaNIknet

*on 8—11 vnrmittar* u. 4—6 TThr naohmittaa».
MilitSr-Kurhau» Wilhelma-Hellanstalt neben dem

König:!. Scbloft.
Auqusta-Viktoria-Bad, Viktoriastra&e 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des NassauischenKunst- Vereins,
Wilhelmstraße 20, tflplioh, mit Ausnahme des
Larnstax:«, vor, ' ,11—1 Uhr Torrn. peSflnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilholmstrafte 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 8—4 Uhr für die Entleihung und
Kflekjrabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 nnd 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmsfra&e 20.
Geöffnet Bonntags von 10—1, Montags nnd
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmsfra/sc 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 nnd 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besiohtismngen
zn anderer Zeit «ind Friedrlehstr. 1, 1 Stieg*,
anzu melden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich-
stralse 1. Montag« und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fisch hach im Bathause.
Fingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Könloliohes Schloss, am Schießplatz. Di# inneren
Bäume täglich zu heslehtigen. Einlaßkarten
25 Pf. heim Scldolk-Kasfellan.

Jusfizoebäude, Geriehtsstralke.
Rathaus. SohloCsplatz 6,
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats -Archiv , Mainzerstrafte 64.
Reichsbank. Lnisenstrafr* 19.
Landesbank, BheinstraOe 30.
Polizei-Direktion, FriedHchstrsfte 82.
Passböreau, Friedrich»tra Oe 32.
Polizei-Reviere: T. Rödenrtr.29: TI. Mainzerstr. 34,

TU Bertramstr. 29. Hinterh. ;FV.Michelsbergll;
V. Philippshergstr. 15.

Infanterie-Kaserne, in der Schwalhaeherstrafee.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Bheinstrafee.
Eisenbahnhöfe, in der nnteren Rheinstralse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhefn-

strafee 25 und Lnisenstrafee 8 und 10.
Zweigpostliniter: Schützenhofstr.3, Bismarck-
Bing 7 und Tannusstrafee 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags hi« 8 Uhr nhends. Sonntags (nur das
Hauptpostamt! von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit-
taep nnd von 111VUhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. Abfertigungsstelleder Briefträger
und Zeitungsstelle, sowie Packetausgahe, Aus¬
gabestelle für «tändl're Abholer und Paoket-
annahme : Luisenstrafse 8 nnd 10 Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Bheinstrafee25.Mofgehäuderechts.

Kaiserliches Telearaphenamt, Bheinstrafee 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen hei dem Postamte (Rhelnstr. 25).
im linken Hofgehäude, Eingar," durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Vaehtsehelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schlofeplatz.
Klister wohnt Fllenhogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrafee. Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein-
atrafee. Küster wohnt Ander Bingkirche 3. P.

Königliche | | p Zchanfniele.
Mittwoch, den 25. Mai.

143. Vorstellung.
Auf vielüiiige» Begehren:

Gaüsp e. des Kgl. Bapr . Hofichauipielers Direelor
Kourad Dreher.

Jagerblut.
DoUsstück mit Keiana »nd Tanz in 5 Bildern von

Benno Rancheneager
Musikalische Leitung: Herr KavellmristerStolz.

Regie: Herr Dreher.
Perionen:

Andrea«Niederracker. Forstwart Herr Nnbriano.
Tdeteie, seine Frau . . . . FrL Ulrich.
Leonhard (Learl). ibr Sohn . Herr Maicher.
Wab'n. Ausiräglers-Wiltwe . Frl . Santen.
Loni, ihre Tochter . . . . . Frl .Doppelbauer
Hia», ibr Sohn . ftcrr Zollin.
Zanaerl, Dorfbader . . . . * * *
Rupven-Tom, ein Wilderer . . Herr Med»».
Sckwappler, Wirth . Herr Waiden.
Asra, seine Frau . Frl . Koller.
D' Meßner-Marie . Ftau Baumann.
G eiderer, > - Herr Berg.
Lerenboscht, ' . . Herr Rohrmonn.
Natzi, Bauentkuecht . . . . Herr Martin.
Burgl . FrL Roßmann.

Bauern, Burschen. We'ber, Mägde, Muiikaiiten.
Ort der Handlung: Em Dorf im Chiemgau.

* * * Zangerl, Dorfbader: Herr Hofschau,
spieler Konrad Dreher.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinkvector Schick.
Kostüml. Einrichtung: H rr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Na» dtm 3. Bilde 10 Minuten Pause.
Ansang 7 Ubr. — Ende 9' /, Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, den 26. Mai. 144. Vorstellung. Der
fliegende Holländer.

Nelldenx- Tbealer.
Dlrectton: Dr. phil. fl . llaitdi.

Mittwoch, 25. Mai. 247. Abonnements-Vorstellung

Zapfenstreich.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlein.

In Scene geletzt von De. H. Rauch.
Personen:

v. Bannewitz, Rittmeister■
v. Höwcn, Leutnant
v. Lausten. Leutnant

csv
a *"
23 (51

Bnstav Schnitze.
Reinkold Hager.
Han» Wilheimy.

" " -fl

?§
te?

Otto Kienicherf.
Georg Rücksr.
Rudolf BaNafl
Hermann Knn»
Carl Kuhn.
Else Roornrann.

Bolkhardt. Wachtmeister
Oueiß, Bicrwachtmeister
Helbia, Seraeant
Michalek, Ulan
Svieß, Ulan
Klärchen Bolkbardt.
Major Paichke vom Elsässtschen

Fußariillerie-Regt. No. 19 . Theo Obrfl
Rittmeister Grat Lchdenbura . Paul Otto.
Oberleutnant Hagemeistervom

BreiSaaiiischen Jnfanterie-
Negt. No. 186 . Friedrich Degener

Erster Kriegsg-richtSrath, Ver-
bandlutiassnbrer . Arthur Roberts

Zweiter KriegsgcrichtSratb, Bei¬
sitzer . Friedrich Koppmann.

Dritter KriegSgerichlSrath, An¬
kläger. Emil Kneib.

Der Protokollführer . . Wilhelm Schumamr.
Ein einjährig-freiwilliger Unter¬

arzt . Franz Hild.
Eine Gerichtsordonnaiiz, Feld¬

webel. Arthur Rhode.
Eine Anzahl Ulanen.

Ott der Handlun": Sennbeim. eine kleinste elsäistfche
Garnison gegen Beifort zu.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach9 Uhr.

Donnerstag, 26. Mai. 248. Abonncments-Vorstell'
Die Ehre.

Mallsalla-TIseater.
Operettkn-Spielzeit.

Mittwoch, den 25. Mai 1904.
Gastspiel der Overettensängerin Eleonore Bos» VE

Tbalia-Tbeater in Berlin.
Durchlaucht Radieschen.

Vaudeville mit Gefana und Tanz in 8 Akten von
Julius Freund Mnffk von Victor Holländer.

Spielleiter : Emil Notkmann.
Mustkal. Leiter: KapellmeisterMarco Großlopfl

Personen:
Fürst Stanislaus Tlchitichi»

detschku, außerordentlidierGe¬
sandter von Macedouien . . Theo Tachauer.

Fürstin Nataschka, seine Gemahlin * » *
Herr von MariSku, macedonifcher

Botschafter . Dan» Zoder.
Natalie, ieinc Frau . . . . Laura Scholz.
Graf Casimir Prutschenko,

Avantageur bei den Garde-
Dragonern . Emma Malkowska.

L-mkc, fein Diener . Emil Nothmann.
Emma, dessen Braut . . . . Rofel von Born.
Pueblo de Santa Kalantor . Richard Burger.
Eveline Sturnier , Cou'eetioneuse Lucie Görgi.
Frau Wutschke, Zimmcrvcr-

mietberin . Fanny Forsten.
. . Ludwig Schmitz.

Rother, Inhaber de» Mouli»
Ein unheimlicher Herr

rouge . Max Zilzer.
Jean , Oberkellner . Max Ellen.

Ort der Handlung: Berlin. Zeit: Gegenwart.
1. Akt: Babnhof Berlin . 2. Akt: Wobnung des
Grafen Kasimir. 3. Akt: Moulin rouge (Ball-

Etablissement).
* * * Eleonore Bojs al« Gast.

Paule nach dem 1. u. 2. Akt.
Anfang 8 Ubr. — Ende 10»/. Ubr.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement

Mittwoch, den 25. Val, ab 4 Uhr Nachmittag!
(nur bei geeigneter Witterung):

Grosses Gartenfest
Mehrere Musikkorps. Ballon-Fahrt der A8ro-
nautin Miss Polly mit einem Biesenballon (ea.
1000 Kubikmeter Inhalt ). Eventuell Fallsohirm-

Absturz.
Anmeldungen von Passagieren befördert die

Tageskasse. (Preis nach Vereinbarung.)
Beginn der Konzerte: 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt des Ballons : ca. 5' /s Uhr.
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfeet-

besucher reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

Doppel-Konzert
Illumination des Kurpark*.
Grosses Feuerwerk

(Hof - Kunstfeuerwerker A. Becker Naohf.,
Ad»lf Clausz, Wiesbaden).

Di# Wege um den grossen Weiher sind für
den Verkehr des Publikums während des Feuer¬
werkes abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Knrhause.
Eintrittspreis : 1 Mark. Karten-Verkauf an

der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fehn « am Kurhaus# zeigt an,

dass das Gartenfest bestimmt stattflndet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfnri
10.57, Kurve-Mainz 11.50, Mainz 12.45, Bheingau
11.68 , Schwalbach 11 .00.

Re»ch«baUe»-Tbeater . Stiftstrabe 16.
Specialitäten-Vorstellnng. Anfang Abend» 8 Uhr.

Kaisrv - Vausrama » Rheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie I: England. — Seriell?

Bad Kreuznach mit Umgebung.
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Morgen-Ausgabe
3. Klatt.

Mittwoch.
28. Mai 1904.

52 . Jahrgang.

VöhmiM-MjeigermWiesbaden«»»Umgegend'
ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.
von drn Miellzern , insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier zuziehenden auswärtigen

vezMUgL  Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

ftAttllfe * von den Vermietern , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
LltU ^ ^ lU ^ sU  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Ueberstchllich geordnet nach Art und Große des zu v-rmretheuden Raumes.

vorrätig im ®®@
TLgbiatt -Verlsg.

Das

Mohmiissiilitziiels-lOUienu
Lionk Tie..

Schillerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Dillen - nnd Etagenwohrrungen
GefchäftSlokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage « .

\WJ

_ Königlicher Httspediteur

[ • MsttenmaycpJ\ ==Wiesbaden-----
Abtheilung für Möbel-Transporte.
BSP*Erstes Haas am Platze . "® 5ä

Stadt -Umzüge.
(grösste finden . 1Z01

Beschultes Personal.

Uebersfedeliniggesi
von und nach an §wärt *.

Atifbewalsriiisgeai
für kurze n . längere Zelt

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften , Ansstenern etc . etc.

Bürean : 31 Rlieinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Hin. 13 u . Xo . 88t6.

Jeder Kitether
verlange die Wolinnngslisten des

Haus-u.Grundbesitzer-Vereins
E.

Geschäftsstelle: Oelaspeestrasse 1.
Telephon 2867. F444

Lanzstraffe 11, am Nerothnl, herrschaftliche Villa,
10 Zimmer, 4 Mansarden. 2 Balkons und
Zubehör, zu vermiethen. Näh. dortlelbff. 1114

Billa aiii Kactm, Uaiazersir.2!,
10 Zimmer rc., an eine Familie ans mehrere Jahre
in naetntaibatt Näheres beini Gärtner
gil 0bf !!!lölHEll - Mainzerstr. 10.

Die Villa zum SlUeinbewobne» Mainzerstr . 82,
Ecke Lesfingstraffe. vor einiaen Jahren erbaut
der Neuzeit entsprechendeingerichtet, ist. Per
sofort oder später zu vermielhen. Näh. daselbst
oder Nbeinstraße 6,0, im Lade». 1115

Villa MShringstratze 8 ganz oder getbeilt ans
aleich od. später zu verm. od. a»di zu veik. 1116
^onnenvergerstraffe 40 möblirte Villa ab
». Oktober cr. zu vcrmietbe». Näb. durch den
Verwalter von 11—12 daselbst od. E . Biraft,
Agentur, Taiiiinsstraffe 17, 2—4 Uhr.

Wiesbaden . Neuerb. Villa i. gef. Lage, z. Nllei»-
beivobnen, 9 Zim., Bad, Centralb., Garten :c.,
in Nähe d. Walde? u. d. elcktr. Bahn, z. verm..
event. z» verk. 11.. Aarstraffe 4.
tin  Landhaus£!«(&?&
Gas , Wasserleitung, Garten . Haltestelle der
elcktr. Babn. Preis 1ö00. Nbeinblickstr. 16.

S'

Villa im Ncrotbal, 11 Zimmer mit
reich!. Zubehör, Bad . Balkons, elcktr. Licht.
Ga«, Karten , per 1. Oktober cr. zu verm.
Preis Mk. 4200. Näh. WobnungSnachweiS-
Bürcau Lion di Co .. Schillcrplatz 1.

Villa mit Garten in Nicder-Walluf am Rlicin
zu vm. Näh. Wilhelmstr. 14, Photogr. Atelier.

Gefchiiftslslkole etc.
Adelveidstr . 6, nahe der Bahn , Heller Lager¬

raum mit bequemer Zufahrt per Juli
zu verm . Näh . in » Bureau , Parterre.

Sldlerstraffe 8 Werkstätte zu vermietheii.

Adolfstratze1 L 7 bSS
probe Helle trockene Vcrkanss- und Lagerräume,
für jedes Geschäft geeignet, sowie in den Seiten¬
gebäuden Wohnungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallung für 36 Pferde zu vermiethen, auch
werden PeiisionSpferde angenommen: v. Oktober
geräumige Lädenu. Wohnungen im Vorderhausc.

99  ffera ♦*

Dotzheimerstraff« 47 KSladen v?r gleich oder
später zu verm. Näh. Rheinstr. 99, Part . 1l80

Lager- oder Fabrik-Am
(evtl. in. Gasmotor), 170—220 qm, evtl. m. drei

Bürea» - Räumen u. Wohn., per Oktober oder
später zu vermictben Dotzbeinicrstr. 62, P . l. 9,0

Drciweidcnstr . 7 belle Werlstätte zu vermielhen.
Eltvillerstr . 6 grobe Helle Werkstätte sofoit oder

später zu vermiethen. Näh. Mittelbau Part . od.
de! Wim, . B*Htz . DiSmarckrinq 25.

Erbacherstraffe 5, Part. od. 1. Etage, schöner
Heller Laden mit 2 Ladenzimmeriin. geraum.
Keller ans sofort od. später zu vermiethen. 1541

Friedrichstr. 11 zwei grobe h:lle Räume, für
Werkstätten, ArbcitSsäle rc., a. gleich zu verm.

Zwei grosre Säle
Friedrichstraff« 25 , Seitenbau. Parterre nnd

1. Stock, für jeden Zweck, auch als Lagerraum
passend, per sofort zn verm. Näh. b. M* *'®*'
Baum . Herrnaartenstr. 17, 2. ^ 319

Friedrichstraffe 47 Heller gr. Laden mit Nebenr.
für jedes Geschäft passend, sofort oder 1. Ort.
zu vermiethen. Natieres Schwalbacherstraffe 1,
bei Friseur Loren «. 4™-

Gneisenaustr . 9 , Ecke Porkstr.. schöner Eckladen
mit Wohnung z. v. Näb. Seerobenstr. 30. 1484

Gueisenaustr . 9, Ecke Dorkstr., s» . Automobil-.
Lager- u. Kellerr. zu vm. Näh. Seerobenstr. oO.

Gäbenstraffe 5 gr. Werkstatt, event. mit Wobn^
zn vermietben. . ^

/ ^Söbeustraff« 6 kleiner Laden und Wohnung
sN per sofort zu vermiethen. , 1471
Grabenstr. 28 eine schöne belle Werkstatt, eignet

sich auch für ein Bürcau , sofort zu vermiethen.
Hochstätt« 21,

«a0 § u Ecke Michelsberg,
mit Wohnung, Werkstätten und sonst. Zubehör zu

vermiethen, bestens geeignet für Schnhmacher.
Näb. daselbst bei Uhrmacher Wiemer . 1713

CKaiser - Friedrich - Ring 40 2 Zimmer im
dl Souterrain , zn Büreainweckc» geeianet, per

1. Juli z» vermiethen. Näd. daselbst1. Etage.
Kaifer-Friedrich-Ning 87» Ladenz» vm. 89o
Karlstraffe 44 , Eck- Albrecht- und Luxembnrg-

straff«, Laden zu vermiethen. 1o03

Adolfstr . 12, P .,
best, au? 3 Zimmern nnd Zubehör, per sofort
z» Mk. 800.— zu verm. Näheres Adolfstr. 14.
Weinhandliing. 918

Baynhosstraffe 3 sind ans 1. Oktoberd. I . zu
vermiethen: I großerLaden mit daranstotzcnden
Räumen nebst Wobniiiig; ferner im 2. Stock
die Wohnung. bestehend aus : 7 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Täglich aiizniehen in der Zeit
von 11 bis 1 Uhr und Näheres zn erirage»
auffer Sonntags ) ans dem Bürea» Bahnhof-

straffe2, Part ., von Vormittags 8—1 und 2'/»
bis 7 Uhr Nachmittags. 1630

Bahnhofftr . 16 Eckladen, circa 100 qm grob,
mit oder ohne grobe Lagerräniiie, zu ver-
niletbcn. Näb. Carl Hoch,Luisenstr .15. 1627

Bismarckrrng 4
großer Laden mit Ladenziinmer und
schönen Magazinräumen, geeignetf. Drogen-
geschäst oder dergl., event. mit 4-Ziimiicr-
wohnnng, mit ohne Bürean sofort oder per
1. Juli zn verm. Näheres im Hause. 1074

Millen , Käufer etr.
5ie Villa Heinrichsvcrg 4» seither Institut
Wolff . mit 14 Zimmern, mit allem Comfort
der Neuzeit, Centralheizung rc. eingerichtet, ist
auf gleich oder sväter zu verniieiheii oder zu
verkaufen. Näb. Elisadethenstraße 27, P . 1113

Eckladen.
Bismarckring 28 , Rheinstr . 89 , Oranien-

straffe 43 find per Oktober oder auch früher
schöne große Ecklädcn, sowie mehrere kleinere
Läden zu vermiethen; auch ist mein vorzüglich
gehende? Schuhgttchäst zn verkaufen. 1532

Wilhelm Piltz , Bismarckring 25.
Groffe Burgstr . 10 grober Eckladen in. Ladenz.,

Lagerraum u. Keller, ev. kl. Wohnung, sofort zu
vermiet!*. Näb. bei L. Heiser, Schützenhofstr. 11
oder C. Grantegein, Herrnmühlgasse3. 932

Gr. Burgstr . 10 kleiner Laden mit Wohnnnq
sofort zu vermielhen. Näh. Conis Heiser.
Schützenbofstr. 11 oder C . Li-antesein.
Herrniiiühloasse3. 1003

Dohheimerstraffe 47 klein. Laden, für Friimr
passend, per gleid) zu vermiethen. Näh. Rlicin-
slraße 99, Part . 1488

I..
S21

Kirchgasse

A^ irerfeldstraffe 7 ist grober Raum, mehr roi
rnJl  100 qm, nebst Kontor u. Zubehör . sehr hell,

für Lager, Kellerei. Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Ouerfeldstraße3, 1. 1132

Narre,r1l,alerst. 6 Bureauu. W-ink.f 400 Mk. sos
o. sp. z. vm. Näh. das. o. Aorkstr. 21,3 l. 106;)

Nanenthalerstraffe 7 (Neubau) Laden mit Zn-
behör sofort od. später zu vm. Näb. das. 1133

^anenthalerstraste 20 ein- schöne Helle Werk,
statt oder Lagerraum mit oder ohne Wo VN.

zu verm. Näh. daselbsto. Kais.-Fr .-Ninĉ 36,45.
Ranentyalerstr . 20 schöner Laden (oder Bureau

u. Lagerräume) mit od. ohne Wohnung zu verm.
Näh. daselbst nnd Kaiser-Friedrich-Ring 36. Pt.

Rheinstr. 84U .ttLL
zwecke ans sofort oder später zu vermietben.
Näheres 2.Etage.

Schoner Eckladen
mit Ladenziinmer. geränni. Keller, event. ickiöner

4- Zimmer-Wohnung, für best. Colonial- n»d
Delicateffen- oder Drogengeschaft. Ecke der
RüdeSheimer - nnd Nanenthalerstraffe V-r
gleiäi oder später zn verm. Näh. da!. P . 1136

Rüdeshrimerstr . 19 Heller Souterrariiraum»nt
Nebenranm als Laden oder Bürean auf Ivivrt
oder später zu verm. Näb. das. P . 113/

Saalgasse 28 M faS
mit Wohnung, evcntl. auch zum 1. Stöber zu
Vermietben. 10̂ 5

Schärnhorststraffe 4 geränrnige Werkstätte
oder Lager zu vermiethen.

TaunuSstraffe 81 Laden zu vermiethen(Preis
1200 Mk.). Nah. daselbst2. Etage. 1140

TaunuSstraffe 88 ist der Laden, rechts, mit
Werkstätte oder Lagerraum ans lofort oder spater
zu verm. Näh. nebenan in No. 57. 3.Wallnserstr. 1 K”Ä
grober Heller trockener Lagerraum, ev. mit
20.00 qm großem Bürean , pr. sofort zu verm.
Nähere« daselbst1. Stock recht?. 1141

Wallnserstr . 6 1 Sonterrain-Büreau oder auch
als Lagerraum gleickio. später zu verm. 1142

Walramstraße 27 Laden mit Ladenziinmer. auch
sonstige Räumlichkeiten per sofort auch spater zu
Veriniethei! .

W-bcrgaffe 80 eine Werkstatte zu vermiethen.

photographisches Atelier mit oder ohne
Wohn. p. 1. Juli zn vm. Näh. 3. St . 1504

Die von der Firma 3. Bormass benutzten
Geschäftsräume

Mchgasse 44, Ecke MauriWstr.
sind per 1. April 19Y5 anderweit zu vermietben.
Näh. bei dem Eigenthünier daselbst. 1123

Pl >. Hell . Harz.
Laden Langgaffe 31 mit oder ohne Geschäfts¬

räume per I . Jnli zu verm. Näh. 1. Sk. 1067

Neubau Lnisenftr. 25
ab 1. Oktober zu vermiethcv:
Großer Laden, □;*>£
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
auch fnr Bnrcatrzwcckc geeignet. Eentral-
lleiznng » elektr. Licht, Leucht- und
»SeizgaS. Näherer im Bürea» «ehr.
Wiiueinann . Lniienstrab« 25. 1681* ||

WilHelmstratze 34
grober Laden für 1905, ev. früher, zu ver-
miethen. Näheres bei JF. Bichel . 1145 I

Luxeinvnrgstr . 7 , Part . , Bürea » d. z» ver-
mielben. Näb. Hochp. links. 1125

Mauergaffe 12 Laden mit 'Nebenräumen als
Wohnung od. La^enränme sos. o. sp. zn v. 1126

Metzgergaffc 27 schöner Lade» mit Wohnniig
zu vermietben. Näb. Grabenstratze 26. 1. 1129

MichetSberg 23 , Ecke Schwalbacherstrstr. 45a,
Laden mit oder ohne Wohnung au* 1. Oktober
zu vermietben. Näh. 47, 1. 1006

Schöner Laden,SÄtS
Ziin.-Wohliuiig n. großen Hellen Lagerräumen,
für jeden Geschäftsbetriebpassend, per 1. Okt.
preisw. z» verm. Moritzstraffc 12. 1288

Moritzstr. 41 Laden mit Zimmer eventl. mir
Wobniiiig zu vermietben. 1130

Lff̂ ettelveckstr. 18 , Ecke Dorkstr., Ecklade,i mit2 Nebenräumenn. kl. Laden mit Hinter,im.
per 1. Juli oder später zn verm. Näh. daselbst
oder Ln senstraffe 12. PI ». ItBeier.

I Nengaffe4Laden mit oder ohneKgroßem Magazin ans gleich od. später zu vm. ff
N. b. »Ich . 'AVeypatidt , daselbst. 1131 j|

Raucnthalcrstr . 4 ist ein Laden nebst Lager¬
raum zu vermlelhcu. Näh. daselbst.

Wörthstratze la ist der seit längere» Jahren v.
Herrn Seulberger bewohnte Ntetzgerladen auf
Oktober anderweit zu vm. N. Eckladen. 1289

Aortstr . 21 Soiit.-Räinn- a. Werkst., Wasch, o.
Keller, ev. mit kl. Wohn, gleich o. ip. zu verm.

Zinnnermannstraffe 8 Werkstätte, auch als
Lagerraum, zn vermiethen.

Zwei große Büreanräume per 1. Juli ôder spater
zu vermielhen. Näheres bei C . Uittmann,
Ndolsstraße8, Mittelbau. „ ..

Zn vermiethen sd)öner, gewölbter Weinkeller mit
großen Laaer-, Pack- und Büreauraumen in
vortheilbaftester Lage. Näheres bei ..̂ 03

Weder » Schmidt , Baugesckast,
Erbadierstraffe 5.

>. . . . " TiGroßer Lagerraum S
oder Werkstätte

nebst Comptoir nnd Keller mit oder obne i
Wobmiiia per 1. Oktober zn verm. Nab. g
Friedrichstr. 8 bei H. Tap . Bremser. 171e> g

Groher Loden mir Lagerräumen nnd Ätagazin.
ev. mit od. ohne Wohnung, für Engros-Geschaft
sehr geeignet, per 1. Juli zu v-rmielh-n. Nah.
bei May . Blücherplay3, 2. Et . rechts. 1660

Arbeitsraum,
großer Heller, mit oder ohne , daransloßende

3-Zimmerwahii., Vdh. 1 St ., sofort, od. spater
zu verm. Näh. Jabnstraße 4, 1 St.

DOOOOOOOOOOOOOO 0
0GrOs Helles Wtresol

i- 99 für Bonkbüreau , Eonfeetion , Möbsl-
^ lager re« auf gleich zu verm . Näh.
^ Ki'rchgaffe 38 , 2. 1148 q
aoo oooooooc ^ o 'ooo
Große Lagerräume , auch als Werkstatt zn

benutz., i. südviertel z. vm. N. Mainzerstr. 14.
Kl . Laden, für Friieur geeignet, per gleichb. zu

verm. Näh. Nheinftraße 99, Part . 1093



K-rr- 18. Mritwoch. SS. Mai 1904.
Laden,

ca. 6S m . Mtr groß (kann auf Wunsch abgetheilt
für Laden. Ladenzimmero.Lagerraum).

Näheres Moritzstraße 28, Comptoir. 1502
Laden mit Einrichtung und Ladenzimmer per

fofort zu  verm. Schicrsteinerstraße 17. 1460
Kl. Wirthschaft mit kl. Metzgerei
zu vermietken.

Mölzel , Steingasfe 36.
***♦ ^ aoen an tücht. Leute per sofort od.

!£alfr< rort ober obne Wohnung, zu vermiethen
-Westendstraße 33, Vorderh. P . 1486
Zwei bis drei große Helle Räume für Bi-reau-

per sofort, event. später, zu vermiethen.
Gest. Offertenu. IW. llt an d. Tagbl.-Verlag.

Wss »» veriuiethei,. Nähere»
Walluferstr. 12. Daselbst

in auch ein sch. Lagerraum abzngcben. 1470
® *®J| ** tiefer Laden oder kleinerer Laden mit

2 Schaufenstern, mehreren anstoßenden Räum¬
lichkeiten, für ein besseres Geschäft aeeignet, auf
1. Oktober oder früher zu vermiethen. Näheres

**« >» . Webergasse3. 1286
®rotzeS Büreau , aus 3 Räumen bestehend, mit

sep Eingang, auf 1. Oktober zu vermietben.
Näheres I ». Stein . Webergasse3. 1287

Photographisches Atelier
mit Wohnung auf 1. April 1905 zu vermietben.
Näheres Büreau Wilhelmstraße 54. 1616

Ein n. zu erricht. Laden mit Wohn., im Südv ..
vortheilh. Lage, zu vm. Bes. Wünschek. berück,,
werden. Nähere? im Tagbl.-Verlag. Af

mit Stallung zu vermiethen
Waldstraße 88. 1152

au Dotzheimerstr. ,
Nähe Bahnhof,

Werkstöttel!m. LagMiimen
i» 3 Etagen, ganz od.gethcilt, für jeden Betrieb
geeignet (GaSeinführuiig), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
spater zu vermietben. Näherer im Bau oder
Baubüreau Rheiustraße 42. 1153

Grosser Laden
in bester Lage yon (Fa.5526/4) F142 IMainz
(ganz oder getheilt) per sofort od. später xi«
vermietlien . Off. unter C . ti . 806
an Kudolf Hone , Frankfurt a . M.

Wiesbadener Tagblatt. Msrg-n-A«ssad-, 9. Hlatt.
Kirchgasse 43,

Ecke Schnlgasse, Wohnung von 8 Zimmern mit
allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und geschäftliche Zwecke, sofort
SU Perm. Nah. Büreau Adelheidstr. 2, P . 1173

Nosenstratze 8 2
isteinehochherrschaftlicheWoyuung . be.
stehend aus 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näh.
Rbeinstraße 22. Part ., od. Kaiscr-Friedrich-
Ring 57, Part . Anzusehen von 11 Ubr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 1466

Na. 339.

Mohrrmrgr» von 8 ttttfr mehr
Zimmern.

©tf« «welheid - und Schiersteinerstraße 2 ist
eine Wohnung von 8 Zimmern. Küche. Balkon.

6lc«b ob- lväter ?.u vm. 1154
Drlla Fritz Reuterstratze 6s 8 Zim., Central

Heizung elektr. Licht. M. 3200,
»i «a Fritz Reuterstr. 16 : 8 Zim., Ceutral-

hetz.. elektr. Licht. M. 8600 (m. ^ tall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lesfingstraße 10. 1509

löiltSI fl rtf d leaste berrschaftl. Hochpart.,

Kaiser - Fr . - Ring 37
ist die hochherrschaftlicheinger. 2. Etage, best.
nrL 8 m 0! eno Ä!."'? °rn. Fremdei,z.. 4 Balkons.

2 Clofetts und aroßcs Zubeh., auf
gleich oder später zu verm. Näh. daselbst. 1155

Neubau Mer-Mriih-zimg 47
herrschaftliche Wobnung von 9 Zimmern, incl.
Saal von 4b O -Mtr ., mit allem Comfort der
-lceuzelt ausgestattet, zu vermiethen. Automobil-
ltcinife zu verm.  Näheres Parterre rechts. 1039

NüdcSheimerstraße 2. Ecke Kaiser-Friedrich-
Mtttg , Bel-Etage, 8 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör, auf 1. Oktober zu verm.
Näheres  An der Riugkirche1, P . 1072

Mohn «,»ge, t vorr 7 Zimmern.
Adelheidstratze 46 herrschst!. Bel-Etage, 7 Zim.,

Küche, Bad , großer Balkon, z. verm. Näh. das.
oder Soniieildergerstraße60. 1685

Adelheidstrafze 58 ist die von einem Arzt inne-
aebabte, neu hergerichtete Bel-Etage, best, aus
7 ichonen Zimmern mit großer Veranda, Bad,
zu verm. Näh. daselbst Part , bis 4 Uhr. 1170

Adolfs .,ttte 9 ist der zweite Stock, bestehend
ailS i Zimmern . Badecabinet, Speisekammer,
Balkon, Laustreppe und reichlichem Zubehör, auf

oder später zu verm. Anziisehen werk-
tag ich zwuchen 11 und 1 Uhr und 3 und 5 Ubr.

« .Nab. daselbst im 1. St . 1169
Tldolfftr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Küche». Zubeh.

our gleich zu vm. Näh. Rbeiiistr. 82. 2.  1168

Adolfstraste 16,
2 . « . 3 . Et . . UJS;
2 Mansarden und Badezimnier auf sofort
oder spater zu vermietben. Eigene elektr.
Centrale im Haust. Nähere» Parlerre
dasclbit. 1026

0. spater preisw. zu verm. Näh. das. P . 1510

Gr . Burgstratze 9
I Wolmung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zu vermiethen. 1167
Dolzheimerstraste 36 , 1. Etage, 7 Zimmer mit

großer Veranda nebst allein Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Näheres Parterre . 1487

Kaifer -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend au» 7 Zimmern mit reich!.

, Zubehör Verletzung halber zu vermiethen. 1162
Orantenftr . 42 , 2. u. 3. Et ., je 7 Zim., Balk. u. '

Zubehör gleich oder später preiSwerth zu ver¬
mietheu. Näh. daselbst Parterre . 1511

Parkstratze 2«,
eine Wohnung von 7 bezw. 9 Zimmern
und 3 Mansarden auf gleich oder fpäter

. ,u vermiethen . 1691
Mheinstraße 65 , Eckhau» 1. Et., herrschaftliche

7-Zimmer-Wodnilug. Balkon, Badezim. nebst
reichlichem Zubehör per sosort zu vermietben.

. Preis 1700 Mk. Näh. Port . 1603
Rheinstraste 88 Wohn, im 2. Stock, 7 Zimmer,

Küche, Bad und Zubehör. Dieselbe kann auf
1. Juli oder 1. Oktober bez. werden. Auzus.
von 12- 1 und 4- 6 Uhr. 894

RüdeSheimerftr . 2, Ecke Kaistr-Friednch-Ning,
Parterre -Wohnung, 7 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf sosorl oder später zu
verm leihen. Näh. An der Ringkirche1, P . 1160

Vorderes Rerothal , Franz -Abtstratze 6»
Hochpart.. eine Wohnung. 6 Zimmer, Kiidie
Bad. electrisches Licht, reichl. Zubehör, sofort
od. später zu vm. N. Röderstr. 21, 2 St . gtzz
rredrichstratze 48, 1.

schone Wohnung , 6 Z.. Erker, 3 Balkons
Vadeeiurichtg. u. all. Zubehör, sofort od. spater
zu verm. Besonders für Aerzte geeignet.
Einzus. tägl. zwischen 10 u. 4 Uhr. 1187

Friedrichstr. 49
lEcke Kirchgasse), Haltestelle der elektrischen
Bahn, ist die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer,
elegant ausgestattet. mit reichl. Zubehör, per
sofort oder später zu vermiethen. Gas und
elektr. Beleuchtung vorhanden. Näh. daselbst.

Wilhelm »Wasser & Co . 1514

II Rüdeshcimerstraße 5 herrschaftliche
Wohnungen von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör per Oktober zu vermiethen. Näh.
Büreau L-i« n & Cie ., Schillerplatz 1.

Mer-KieW-Mg 3,3. 81,
6 Zimmer, 2 Balkons, Küche, Speisek., Bad.

1 Bügelz . n. Zub. (1500 Mark) v. 1. Okt.. event!
vom 1. Juli,  zu verm. Einzus. Vorm. 11—1.

Billa Schützerrstrasze 5,
mit Haupt- und Nebentreppe, voriiehiner Ein-
richtniifl, 7 Zimmer, mehrere Erker n. Balkons,
Diele. Badezimnier, Küche und reichl. Nebengelasi,
wiort od. später zu Perm. Näh. daselbst und
Schutzevflraße 8. P . 1159 I

Landhaus Victoriastras !« 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

lind reichlichem Znbebör mit Centralheizung und
elektrischem Liebt zu vermiethen. Rnziisehen von
11- 12 Uhr. Näh. Lessingstraße 10. 1512

Wohmmge» von 6 Zimmer»
Adelheidstr. 27,2 . Et . .

nntTrrt 4VH 4 n f j . v cm ^ .

Kaiser -Friedrich-Riug 28 , Part. u.
3. St ., herrschaftliche Wohnung, je 6 Zim.
mit allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad,
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 1189

HSSSSS

I
Kaiscr -Fricdrich -Ring 40 ist die1. od. 3. Etage

von 6 Zimnicri!, darunter zwei sehr große,
1 Garderobezimmer nebst Bad und reichlichem
Zubehör, Alles der Neuzeit entsprechend eittge«1
richtet, auf gleich od. später zu verm. Gas und
elektr. Lidit, sowie Kohlcuauszug sind vorhanden.
Näh. daselbst1. Etage. 1658

Friedrichstraße 3
3. Etage , l£ S%F&

bebör auf sofort od. 1. Oltober zu verm.
Näh. das. Gartenhaus Part , links. 984

Ksiset°UeSr.-Rilg 78,
Srairienftrage, »»«-

Adolfsallee , sind elegante
herrschaftliche Wohnungen von zehn
Zimmern nebst reichlichem Zubehör,
Centralheizung .elektr.Pers - nen-
aufzng , zwei Treppenbäuser, auf
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau oder bei
dem Hausmeister daselbst. 1507

Kaiser -Friedrich -Rittg 67 ist die 2. n. 3. Etage,
bestehend aus se adit Zimmern, großen Ballon«,
Erker unb reichlichem Zubehör per sof. zu verm.
vlah. bei dem Eigenthümer daselbst1. Et 1156

! Glisabethcnstraße 14, Hochparterre, Wodnuna,
1 7 Zimmer, gedeckte Terrosse, Badezimmer mit

Einrichtung. Küche, Gas und elektr. Licht.
Glockenleitnng, 2 Closet, 2 Mansarden. 2 Keller.
Anzus. mit Hausbesitzer im Anbau Paaenstecher-
straße 9, 1. von 10—12 n. 3—5 Ubr. Ganze
Wobnung pargnettirt, doppelter Boden. Zn ver-
miethen zum 1. Oktober.  991

Friedrichstratzc3,
nahe der Wilhelmstraße,

1. ii. 2. Etage, je 1 gr. Ecksalonm. Eiker,
6 sch. Zimmer, Ballon , Badez., Küche mit
Sp -isek. ». reichl. Zubehör, 2 Cloiet«, Laui-
treppe ii. Koblenaufzuq, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres anzuscheii durch
den Besitzer Ci. Ult - , Delaspeestraße 1.
Morgens von 11—1 Uhr u. Nachm. von
4—7 Uhr. 1500

Neubau Luiseußratze 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:

Erste mid dritte Etage,
bestehend aus je 8 Herrschafts-
zimmern . Badecobinet , Küche,
Speisekammer , 2 ClosctS , sowie
3 Kammer » „n Dachstock: versehen
mit allem Comfort der Renreit,
Centralheizung , elektr. Licht,
Leucht-, Koch- « , Heizgaö it. s. w.
Separate Dicnerschaftstrcppe.
Zn erfragen im Büreau saeiir.
Wasemann . Luisenstr. 25. 1682

^treidelstraste 5 Billa, sehr schöne Wobinmarn
von 8 und 5 Zimmern mit reichl. Zubehör

zu vermiethen. 1,72

Rhsittstraße 33
ist die erste Etage , 8 Zimmer , Bad,
reichl. Zubehör , Centralheizung , KaS
in e' cktr . Licht, per 1. Oktober zu ver-
mretheu. Näheres im Büreau Part . ,
11- 1. 920

^0» liebe» dem neuen
fyl li -vi HlJ Polizeigeb., 1. Etage, sieben

Zimmer, cv. 9, und Zubehör, mit allen Anford,
der Neuzeit comfortabel einger., per 1. Juli od.
später zu vermiethen. Näh. Part . 1075

Gerichtsstraste 3, 1 St ., 7 Zimmer. Küche
Speisekammer, Bad. Balkon. 2 Maus.. 2 Keller
Koblenaufzug, Gas. per 1. Jpü . N. P . 1657

Goethestraste 4 , 1. Etage, 7 Zimmer, Badezim.,
2 Balkons, ©arten »nd Zubehör, mit allen An¬
forderungen der Neuzeit com-ortabel eingerichtet

. per 1. Oktober zu verm. Näh. 3 Tr . ' 1636
Goethcstraste 6 ist die 3. Etaae. beuehmd aus

sieben Zimmern mit Vorder- und Hinterbolko»
' Bad ii. sonstigem Zubehör, zum 1. Oktober zu

vermiethen. Näh. dortselbst. 1034

Gutenbergplatz 2,
Nähe Adolfrolle« u. elektr. Bahnhaltestelle,
sind bochherrschastl. 7-Zimmer-Wodmiiigen
mit prachtvoller Aussicht rc. zu vermieiben.
Nähere? Parterre . S . BSriilil . ngg gj

Kaifcr -Fricdrich -Riug 34 sind schöne7- -jim -
Wodnnligei, für 1200 u. 1400 Mk.zu vermiethen.

. Näheres daselbst Parterre . 4477
Kai ?er-Friedrichrina4 » ist diePart .-Wolm. „.

der 2 Stock von je 7 Zimmern vvdZubchör zu
vermietben. Näh. nebenan No. 50. Part . 1164
Kaiser-Friedr.-Ring 65

sind hochberrschaftliche28ohni»iqen. 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer, Centralheizung u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vcrmieihen.
Näb. daielbst >,.Kaiser-^ riedr.-Nina 74,8. 1168

DranienstrMre 15,
1. Etage » 7 grostc Zimmer nebst
Zubehör billig zu Vcrrnicthcn . Näh.
Parterre dortselbst . 1199

Eingang Moritzstraße 16, schöne Wohnung,
6 Zimmer mit Balkon, Klarten und reichl. Zu¬
behör znni 1. Oktober zu verm. Zn leben von
4—8 Uhr Mittags . Ca .rl Erb.

Adelheidstraste 76 herrschaftliche6-Zimmer-
Wohiiuiig (5 große Zimmer nach der Front ).
3 Balkon?, Eiker. Bod, Koblenanizug, zwei
Mansarden, Frontspitze. 2 Keller n. s. w., keine
Hinterhäuser, per 1. Oktober, event. früher, zu
vermietben. Nah. Parterre . 1622

Adelheidstraß « 80 , 3. Etaae.6-Zimmerwahv!»ig
für 1. Oktober zu vm. 1200 2,75 Besicht. Dienü.
u. Freitag ? v. 10- 1 n. 3- 6. 2läb. Part . 1602

dLdelheidstraße 83 6-Zimmerwodnuiig per
^ soi. od. später zu verniiethen. Näh. daielbst

oder Oranienstroße 64, P . 1180
Adolfsallee 16 . Ecke Sllbrechtstraße, 8. Stock,

6 Zimmer , Badezimmer, sehr ar. Balkon x .,
per 1. Oktober zu verm. Näb. Parterre . 1615

Tldolfsallec 20 , 3. Etage, 6 Zimmer ». Bad :c.
zu verm. Nur anziisehen Dienstag und Freitag,
Vorm, von 10 bis 1 Uhr . Näh. daselbst Part,
und Goethestraße 22, 2. 1472

ASolfsallee 37, -UL"-.,,
Zubehör wegzuaöhalber z>»ii 1. Okt. zu vm.
Näh. von 10- 1 Ubr daselbst3. Sk. 1292

LHtdolfSallee 59 schöne Hochpart.-28olni. von
■v» 6 Zimmer , großer Balkon. Vorg. ans gleich,

event. später, zu vermiethen. 2iäh. Bau-Bürean
daselbst, Sont . 1179

Alexandraftraße1, Hochp.,
Ecke der Biebrichcrstraße, 6—7 Zimmer. Badez.,
Speisek., Balkon n. Zubehör z. 1. Oktober 1904
zu verm. Sliiznsehen täglich von 10—1 Ubr.

Arndlstraste 4 ist eine schöne Secki?-
Zimnierwohuuiig mit reichlichem Zubehör
auf 1. Oktober zu v'rmietben. 1692

A.  Weier , Architekt.

Bismarckring 2, Neubau»teiger , prachtvolle
1 6-Zimmei-Wobnungeitmit Bad, Sveisck., elektr.

Lidst, per 1. Juli oder sofort zu verm. Näb.
i daselbst bei «Seorg Steiger . Installation.

Drsmarckring 6 , Neubau fileasemer , Woh¬
nungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit entsprechend ausgestaltet, per soiort
od. später zu vm. Näb. daselbst Hochpart. 1184

BiSntarSring 18 herrsch. 6-Z.-Wobnungen mit
reichl. Zub. Electr. Bahu-Haltest. ' 1185

In der Billa Bingert
7̂ ffnd 2 Wobiiunaeii von je
«a  o Zimmern mit Zubehör,

der 2. Stock sosort. da« Hochparterre ebeniail«
sofort oder spä'er zu vermietben. 1183

Dotzheimerstraste 58 , 1. Et .,6  Zimmer . Bade-
zim., 8 Mansarden, der Skeuzeit entsprechend, ver
fofort zu mit. Nab. nebenan No. 60 'Bart . 1518

Serrschastliche Wohnungen von
6 ii . 7 Zim., Kaiser -Friedrich -Ring 58,
per sofort oder später z» vermiethen. Näh.
Büreau JMen & Cie ., Schillerplatz 1. ]

- - - - --
Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sechs

Zimmer und Zubehör ver sofort zu ver-
niikthcii. Näheres daselbst2. Etaae. 1191

K̂aiser - Friedrich - Ring 66
Part , oder 2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern,
elegant onsgestatiet, per bald oder später zu
billigem Preis zu verm. Näb. 1. Etage. 1083

Kaiser-Friedrich-Ring 88 , 1, 6 Zimmer, Bad
lind Zubehör z» vermiethen. 1659

Kapcllenstr. 38 herrsch. 6-Z.-W. mit reich. Zub.
p. Juli . Slnzui. Mont., Mittw., Freit , v. 3—5.

Kirchgasse 6, 2. Et ., eine gr. eleg.
6 - Zimmer - Wohr:nng per 1. Juli
oder später preiSwerth zu verm . 1688

Kirchgasse«, ejÄÄ
Balkon per 1. Jnli sehr preisw. zu verm. 1689

In eleganter Villa , Lanzstr . 39 , unweit Nero¬
thal, unmiitelb. am Wald , Wohnung. 6 Zim.
mit geraum. Veranda tt. Karten , zu verm. 1192

Wt^ oritzstraste 39 , 2. Etage. 6 Zimmer mit
reichlichen, Zubehör zu vermielhen. 1194

4» Uendorferstratze 4 « . 6 zwei schöne Logis,
g große Zimmer mit allem Zubehör, auf

gleich, od. sväter zu verm. Gesunde Lage. 1198

Nengafse 24 » 1. Stock, 6 Zimmer,
Küche, Bad, nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen. Näheres im Laden. 906

Ricolast » . 28 Herrschaft!. 1. Etage, rollst, neu
hergerichtet, 6 Zimmer, gr. Balk., Bad u. reichl.
Zubehör, sosort oder später zu verm. 1196

Nieolasstr . Hockp., f. 6-Z.-W., Balk. u. Zubeh,,
zu v., sof. beziedb. N. Goethestr. 1, 1. St . 1607

Rauenthalerstr . 11 6-Z.-Wohnungeu, elektr. L.,
reichl. Zub., gleicho. so. billig zu verm. 1197

^Lheitrstraße 92 Hochparterre- Wohuung und
r#»' Bel-Etage, 6 ». 7 g. Zimmer mit Zubehör,

zu vermietheli. 1198

Rüdesheimerstratze 14, Ecke der
Nanenldalerstroße, sind noch2 hochherrsch,
ansaestattete Wohnungen ä 6 Zimmer mit
reichl. der Skeuzeit enlspr. Zubehör in 2. und
3. Et., mit elektr. Personenanfzilg, per gleich
od. später zu verm. Näh. das. Part . 1200

■m
S >

MriGr. 38 ,
«ßljc dev Kircheiassc.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnnikst in der
evllen Etage , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus 6 l»cin-
andcrgehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer, 1Frontspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kellern. f. w.,
sowie einer sehr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, sofort od. später
zu vermiethen. Näheres bei 1186

Möbel- und Inucndecoralionen,
Friedrichstraste 38.

Rüdcshcimerstraste 3, Part ., berrschaftl. 6 ar.
schöneZ., gesch. Balkon, gleicho. später. Schlüssel
1. Etage. Cie » & Co . Schillerplatz 1. 1199

RüdeShetmcrstl -. 17 ist die3. Etage. "
6 Zimmer, der Steuzeit entsprechend, sofort
oder später zu vermiethen. 1647 «,

«henkendorfstr . 2 sind elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort zu vermiethen. 1203

Schenkendorfftr . 4
schöne Wobmiiiflen von 6 Zimmern mit
Zubehör, als Mansarden, Fremdenzimmer
Erker, Balkon, zu verm. Näh. das. 1203

Schiersteinerftrake 7,
direkt am Kaiser- Friedrich- Ring, ist die hach-

derrschaftl. eingerichtete1. Etnge, bestehend au»
6 Zimmern u. großem Znbebör, aus sofort oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst. 1204

Schlichterer . 7,
Balkon, Bad »nd reichlidiein Zubehör auf gleich
oder später z>, verm. Nähere« daselbst. 1205

Schlichterstr . 18,3 , schöne6-Zimmerw. m. ollem
Zubeh. a. 1. Okt. z. v. Anzus. v. 11—1. N. B.

41,1 . Etage, eine Sechs-
Zimmer-Wohuiiiigz. vcrmieth.

Anzusehen 11—1 Uhr u. NachiliittagS4—6 Uhr.
Taunusstr . 53 ist eine Herrschaflliche6-Zimmcr-

Wodimng (8. S -ock) mit Lift, Kohlenauszug.
2 Balkon?, Bad , Elektrisch und Gas . auf gleich
oder später zu verniiethen. Näh. Part . 1207



Zette iv.

alluferstr . 7 fiodiberrfcliaftlidir Wohnungen,
^ 4^ B. 6 Zimmern . Bad, elektr. Licht, Balkons

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder sväter zn vermiethen. Näh. Walluser¬
straße 7, Hochpart. 1606

Walluferstr. 1« 'S "«!»L
Wohnungen auf gleich od. später zu vm. 1209,

<xtn vordere » Nerothal , Wilbelminenstraße8,
^jst die Herrschaft!. 1. Etage, 6 Zimmer, 3 Balkons,

Garten, Bad, zu vermietbcn.
Wilhelmincnstraßc , Eckhaus, am Eingang des

Nerotbals, sind neu Hergerichteie herrschaftliche
Wohnungen v. 6 Zimmern, Bad, elektr. Licht rc..
per sofort od. später zu vcrm. Näh. Part . 1210

gjMjmmg*» von 5 Zimmern.
Billa SlVeggstr. 4» beim Kurhaus-, 5 gr. Zim.

Znbeh., Bad, Balkon f. Okt. N. 1 St . 1336
Adelveidstr . 1 ist die 2. Etage, bestehend aus

5 Zimmern, schöner großer Veranda, kl. Balkon
nebst Zubehör, per 1. Oktober zu vermietbcn.
Näb. iin 1. Stock. 1695

Adelheidstraße 13 1. Etage, bestehend au«
5 Zimmern und Zubehör, sofort oder auch
später zu vermiethen. Näheres bei Herrn
jo «. Iinand , Luisenplatz1. 1211

Adelveidstr. 74 5- 6Z .,g . B. u. Z. N.V. 1212
Adelheidstraße 76 herrschaftliche Wohnung,

5 Zimmer nach der Front , 3 Balkon», ein kl.
Zimmer. Erker, Bad, Kohlenauszug, 2 Mans.,
Frontspitze, 2 Keller u. s. w., keine Hinterhäuser,
per 1- Oktober, event. früher, zu vermiethen.
Näheres Parterre . 1621

In der mittleren Ndelhcidstr . ist eine
Part .-Wohn., best, aus 5 Zinn, Bad rc. meg-
zugSbalber sofort zu vm. Näb. Wohnung«-
Nachweisbüreau Lion & Co., Schillerplatz 1.

Icpütnftr., Ecke MMcherslr,
ist seiner Villcnlage.

Herrschaftl. Wohnungen von 5 u. 6 Zimmern m.
reickl. Zubehör zu venu, Näb. daselbst. 1219

An der Ri » akirck,e9 , Hchp., 5 Zim. u.Znb. aut
gleicho. spät. Näb. Dotzheimerstr.62, P . l. 1214

Ecke Ringkirchc u . Clarentyalerstraße sehr
schöne,, sonnig u. frei gelegene5- u. 6-Zimmer-
wobnung, mit allem Comfort ausgestattct, auf
gleich oüer später zu Venn. 1086

Arndtstr. 2, 3. Et., schöne5-Züv.-Wobn., Bad.
> 2 Balkon«, zu v-rm. Näh. das. 3. Et. l. 1443
Arndtstraßc 8 Herrschaft!. 5-Zimmer-Wobnuug,

1. n. 3. Etage, per gleicho.sväter zu vermiethen.
Näheres daselbst2. Stock rechts. 1216

Ltzstugustastratze 1, Villa , smöne 5-Zinnuer-
«kT Wohnung, Bad, Speisek. Balkon n. Znbeh.,

Parterre oder Bel-Etage, für Oktober zu vcr-
miethcn. Anzus. 11—1 und 3 Uhr ab. 1661

viebricherflraße 3, 1, ist eine sehr schöne große
5-Zimmcr-Wohnuiig mit Bad, Balkon, Garten
u. s. w. per 1. Oktober wegzngshalberzu verm.
Anzusebcn von 10—3 Ubr. 1531

Bismarckring 9 schöne Wohn., 5 Zim. u. reich!
Znb., <t. gl. o. so. zu' v. Preis 1000 Mk. 1619

Bismarckring 20 , Haltestelle der Elektrische»
Babn, 1. u. 3. Etaae. 5 gr. Zimmer, 3 Balkons,
gr. Küche, sowie reichliches Zubeb., sof. od. später
billig zu vermietbcn. Näheres Part , rechts. 1218

BiSmarckring 22 , 3 , 5 Zimmer mit vollst. Zu¬
behör per sofort, event. sväter, zu vermiethen.
Näh. Bismarckring 24,1 links. 1219

Bismarckring 30, 1. oder 2. Stock, 5 große
Zimmer, Bad, nebst reichl. Zubehör zu ver-
mietben. Näb. 1. St . 1515

Bülowstr . 2, Eckhaus, a. fr. Platz gelegen, 5 Z.,
Fremdenz. u. reichl. Znbeh.. 2. Eta., modern
eingerichtet, gesunde Lage, Nähe des Waldes,
seither v. Hrn. General Tbicsen bewohnt,
per sofort preisw. zu v. Näh. 2. Etg. r. 1220

Neubau Clarenthalerstraßc 8 sind zwei herr¬
schaftliche5-Zimmcrwohnnngen prcismerlh auf
gleich oder später zu vermiethen. 1222

Dotzheimerstraßc 60 , 3. Etaae, 5 große Zimmer,
der Neuzeit entsprechend, p. Oktober zu vermietb.
Näheres Parterre . 1529

Dotzheimerstraßc 64,3 , schöne lustige5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen A»f-
lösting des Haushalts per sofort oder später zu
vermieten, eveut. mit Mietnachlaß. Nähere?
Anwaltsbüreau Adelheidstraße 23, Part . 1701

In meinem Neubau Dotzheimcrstraße 84,
Vorderh., schöneö-Zimmerwohnungmit Ballon
und reichl. Zubehör sehr preiSwerth per sofort
oder später zu vermiethen. 1224

Pli . Schivei «fi(rutli , Nüdesheimerstr. 14.
Neubau Dotzheimerstr.lW,

v. Ring 5 Minuten » große5-Zimmer-Wohn..
ges. freie Lage, mit allem Comfort, sof. od. sv.
für 1150 Mk. zu vm. Näh. 1. St . Becker. 1225

>reiweidenstraße 1» sind herrschaftliche Fnnf-
Zimmerwohnungen mit Bad, Gas, elektr. Licht rc.
aus sofort oder später zu vermiethen. Nähere«
daselbstu. bei 5Kwich , Goebenstr. 1, 3. 1481

/Llisabcthenflraße 12, 2. Stock, 5 Zimmer».
^2 - Küche auf gleich oder später zu vermiethen.

Näheres daselbst. 1693
Elisavetvenstr . 27 ist eine Parterrewohnung,

bestehend aus 5 Zimmern und allen, Zubehör,
electrisches Licht ». f. w.. sofort od. später zu vm.
Nah. H . Well , El 'sabethenstr. 27, 1. 1227

Emscrstr. 36 SNÄ '2
allem Zubeb., sofort od. p. 1. Juli . N. das. B.

Emserstraße 37 schöne5-Z.-Wohn.. frei gelegen,
wegzugshalber auf 1. Juli . cv. 1. Okt., zu verm.
Näheres Part . l. od. 2. Etage link«. 163a

Emserstraße 42 , 1, 5 Zim. u. Zubehör, Badet.,
Gas . elektr. Lickt, per sofort oder spater zu ver-
mietben. Näb. Par, . 1228

Emserstraße 44 , Part.. 5 Zimmeru. Zub.. neu
hergcrichtet, zu vermiethen. Näh. 1 « t. Anrui.
10- 12  und 3- 6. . 1684

Emserstr. 49 , Part., herrliche freie Luge,
Haltest, der elektr. Balm, 5 Zimmer. 1 vcrschl.
Balkon. Küche, Keller, Mansarde, ev. mil Garten-
antheil, auf gleich oder später an ruhige Mieiher
zu vermiethen. Näheres durch Verwalter
itiengeliÄner in Nr. 47. Einsichtnahme
d. W. Nachm, v. 2—5 Ubr. ,

Emserstraße 71 , l . Et., 6 Znnmer mit Znbebo
und Gartenbenutzungans gleich oder spater zu
vermiethen. Näb. No. 69. 1. ^ VMo

Erbacherpr . 6 Wohnungen von 5 Z. u. allem
Zubehör, tz-rrschaftl. auSgestattct. zu verm
Näh. P . r. 1" -,

Erbacherstr . 3 sind Wohn., 5 Zimmer,
der Neuzeit entipr., per sofort zu verm.
Kein Hinterh. 1. Etage 1200 Mk., 2. Et.
1100 Mk., 3. Et . 1000 Mk. Näh. P . 1680

Nerothal.
Villa Franz -Abtstratze 2 hochelegante Beb

Etage von 5 gr. Zimmern, 2 Balkon«, Badczim.,
Küche, Speisek-, .Koblenaufzng, elektr. Lickt. Ga«,
Gartenlaube und allem Zubehör per 1. Oktober
a» ruhige Miether zu vcrm. Näb. Part . 1641

Geisbergstr . 30 , 1. Et., 5—6 Zimmer m. Zu¬
behör. großer Balkon ». Garten, per 1. Juli,
evenll. später, zu vermiethen. Nah. Part . 1233

Gncisenanstr . 9 , Ecke Uorkstr.. moderne Funf-
Zimmerwoht,ungen. eventl. 6 Zimmer , zu verm.
Näheres Seerobenstraßc 30. 1482

Wenstratze4, 1. kt.
Wegzngshalber vermietke meine der

Neuzeit entsprechende5-Z.-Wohn. n. reich!.
Zubehör per Juli oder später billiger.

Frau <7- von fflyranda.

Göbenstraßc 6 schöne5-Zimmer-Wohnungen auf
gleich oder später prciswnrdig zu vermiethen.
Näb. daselbst1. Etage bei Mathe ». 1o4o

Goethcstr . 16 ist d ie Bel-Etage, 5 Zim reichl.
Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Nab. Part.

Goethcstraße 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Jnbehor , aut
gloich oder später zu verm. Näh. Part -̂ 1- 34

Goethcstraße 27 herrschaftliched-Z.-Wobnnng,
Balkon. Bad, 2. Et.. Sonnenseite, gleich oder
später zu vermiethen. Nähere? Part . _ 1516

Herderstraße 1 5 Zimmer liebst Zubehör zu ver-
inicthe». Näb. 1. Etage reckt«. 1236

Herdrrstraße 2 , 1. 5 Zimmer nebst reichl. Zub.
(Bad rc.), in einer Front 3 große Zinimer, ev.
per Sept . billig zu ve rm. Näb. das. 2.

Herderstr. 12, Ecke Lnxembnrgplatz,
1. n. 2. Etage, berrschastl. Wohn., schöne
freie Lage n. d. Platz, von je 5 Zimmern,
Küche, Bad. Erker. 2 Balkons,,reichl. Zu¬
behör, zu vermiethen. Näh. daselbst. 1237

SS9KE3
Herderstr. 25 , 1. Et.. 5-Z.-W. sofort oder später

prei sw. zu v. Auzus. 10—3. N. Hackp. r . 147o

Herderstraße 23 , 3. Et., beauem ein¬
gerichtete Wohnung von 5 Zimmern, Bad rc.
zu verni. Näb. Schierstetnerstr. 10, P . 1239

Jahnstratze 20 schöne5-Zimmer-Woh»llng mit
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. Näh. P . 1642

Jahnstratze 29 , am K.-Fr.-Ning, 1. Etage, fünf
Zimmer, Küche, Badez., Balkon, mit Zubehör
auf gleich od. später zu verm. Näb. Part . 1240

Jahnstr . 30 fünf Zimmer. Balkon und Zubcbör
auf sofort oder später zu verm. N. Pt . 914

Jabnstraße 40 schöne aeräumige 5-Zimmer-
Wohniing mit Zubehör (Breis 900 Mark) ans
1. Juli zu vermietbcn. Näb. Part . 1010

Kaiser-Kricdrickl-Ring 1 ist die 2. Etage ans
sofort, die 3. Et . auf 1. Okt. mit je 5 Zimmern,

$ 2 Balkons, Bad und Zubehör zu vermiethen.
Näheres Part . links. 1319

L» ^ iH> 4«- Fricdr .-Ring 14. 2. 5 Zimmer,
Balkon li. doppeltes Zubehör a.

sofort oder später zu vermiethen. 1242
^ ^ ; e ^ . »^stzricdrich°Riny 23 , Hochpart.,

WIJ V l 5 Zim. n. Znbeh., ne» hergerickt.,
ev. mit Frontip ., gleich od. sväter zu verm. 1243

Kaiscr-Fr .-Ring 30 , 2 , 5 Ziin.-Wohn. m. reickl.
Znbeh., per sof. od. später. Näb. P . links. 1245

Kaiser-Fricdrich-Ning 45
Herrschaft!. 5 - Zimmer- Wohnungen, der Neuzeit

entspr. eingerichtet, nebst reichl. Znbeh., elektr.
Licht, Gas- n. Gasbadeofen. Kohlenanfzilg, zwei
Balkons, auch s. 2 Bürcauräume mit Lagerraum
auf sofort zu vermietben. Näb. P . l. 1217

Kaiser-stzr.-Ring 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder sväter zu verm. Näb. 1 r. 1249

Kaiser-Friedrich-Ring 72 Part .-Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Bad ». Znbeh.,
Bel -Etage , bestehend ans 6 Zimmern. Küche,
Bad und Zubehör, per sofort oder später zu ver¬
mietben. Stallung für 2—3 Offizierspferde kan»
zur Wohnung abgegeben werden. Näh. das. 1250

Ltzapellenstraße 9 , 2. Etage, ist eine schöne
»W Wohnung von 5 großen Zimmern, Bade¬

zimmer, Küche, 2 Mansarden. 2 Kellern, Ga«,
elektrischer Lickt rc. auf 1. Oktober zu vermietben.
Näheres bei F . C. Otto . 1640

Kapcllcnstraße 40 (8i»»„
Hochparterre, 5 Zimmer mit Bad. zwei Balkons,

elekir. Lickt und Garteiidenutzniig, zu vermiethen
Näheres Kapellenstroße8, 1.

j . Schnitze . Telefon 494.
Karlstraße 18 , 1. Stock, 5-Zimmer-Wolnmng,

Preis 900 Mk., zu vermietben. Näheres bei
Rechtsanwalt lLaaiT , Nengasie1. 1251

Karlfir . 25 , 1 St ., 5 Zimmer mit Zubehör,
900 Mk. Zu ersr. im 2. Stock. 1060

Luxemburgstraße 3, 1. u. 2. Etage, je 5 Zim.,
reichl. Zubehör, sofort zu vm. Näb. Part . 1253

Luxemburgstraße 9 ist in der 3. Etage eilte
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit an«gestattet, per sofort oder später
vermiethen. Näh. Part , rech!« bei 1254

Hartin T.emp.
Luxemvurgstraße 11 ist in der1. oder3. Etage

eine herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf gleich oder
später zu verm. Näb. l . Etage l. 1255

Maiuzcrstraße 66 , 1. Etage. 5 ev. 6 Zimmer,
Küche, Zubehör per 1. Juli zu v-rm. Vorm,
bis 10 Uhr und Nachmittags nach 3 Uhr.
Näheres Parterre . 1613

Maritzs ratze 21, 1. Etage reckt«, 5 Zimmer.
Zubehör, Bad n. Mädchenzimmer, im Abschluß,
lost od. später zu vermiethen. Näheres daselbst
und Kirckgasie5. 1517

Moritz, traße 49 schöne5-Zimmcrwohnung mit
allem Zubehör per 1. Oktober zu vernnetden.
Näheres Parterre . 1097

Moritzstr. 45, nahe am Ring, schöne5-Zimmer-
Wohnnng mit Balkon, Bad, Warmwasser- Em-
ricktnna. Kohlcnaufzng und rkicklickem Zubehör
ans 1. Okt. z» verm. Näb. das. im Laden. 1696

Nengassc 1, 2. Eitage. 5 Zimmer, Küche und Zn-
bebör per 1. Oktober zu vermiethen. auck iur ge-
schäftl. Zwecke. Näheres nebenan bei Friede.
Jflarliurs , Weillhandlung. 15//

L̂ - icolasstraße 21 , Part., eine Wobmii'a. be-
stehend aus 1Salon , 4 Zimmern, 1 Cabmet

und reichlichem Zubehör, ans gleich od. spater
zu vermiethen. ,1A)9

NicolaSstr . 28 herrschaftl. Hochvartcrrc, 5 -s'm„
gr. Balkon, Bad n. reichl. Zubehör, auf gleich,
event. sväter, zu verniietden. 1261

Nikolasstratze 31 ,
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

auf gleich zu vermiethen.
Nicoloöstraße 32 , Part., 5 Zimmer, gr. Balkon

und Zubehör (auch für Bureauzwccke geeignet)
per 1. Juli oder 1. Oktober zn vermietben.
Näheres Adolfstraße 14. Weinhandlnng. 11<4

Oranienstraße 4 , 1. Etog «, Wohnung von
5Zimmern. Küche, Mansarde ». Kellerper sofort
oder später zn vm. Näb. Kirchgasse 51,1 . 912

Oranirustraße 14 ist die Bel-Etage, bestehend
au« 5 Zimmern, Küche. Badezimmern. Zubehdr
anf l . Oktober c. git verm. Näh. datclbst. 1490

Orauieustraße 25 , Bcl-Et., 5 gr. Zimmer
Balkon u. Znbebör z» verm. Nah. Part . 10l7

Oranieustraße 37 schöne Wobnung mit5 große»
Zimmer», 2 Mansarden, 2 Kellern, Bad und
)kokle»aufzng sofort od. später zn vermietben

, Näh. im Hinterb. Part . 1263
Oranienstraße 48 , 3. Stock, eine Mone Fi-»f-

Zimmerwohiinng zn vermiethen. vcah. 1. Stock.
Oranienstraße 60 , 1. Etage, bcrrschastliche

Wohnung, 5 Zimmer. Bad n. Zubehör, sofort
oder später zn vermiethen. Näh. 3. Et . 1264

Pagenstecherstraße 3 eine Wobnung. 1. Etoge.
5 Zimmer und Zubehör, ans l . Juni oder Ivater
zu vern,. Näh. bei Hausmeister Morn . 1632

Philippsbergstratze 9,
2. Stock. 5 Zim.. 2 Maii,. n. Küche auf 1. Jul,
od. 1. Oktober zn verm. Näh, im Laden. 1a!8 j

Nlinenthnlcrstraße 3,
hinter der Rinakirche. sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, electr. Licht. Leuckt- u. Koch-
aa« zn vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre . 128a

ISchierstetnerstr . 18 , Neubau. 6-u . 4-Zimmer-
Wohinnigen mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, zn vermiethen. 1^31

, Schützenhofftratze 16,
Hochparterre n. Llclcrage, je eine Woimnng,

best. aiiS Salon , 4 Zim.. 2 Balkons, Cublnct
und Zubehör, zn verm. Näh. Schntzcnhosstr. 15

> oder 13 (Baubüreau). ^ , 12-5
Schnlbcrg 8 eine schöne5 - Zimmer- Wohimiig

nebst Zubehör im Hochparterre auf 1. Zuu
zn vermietheii. „ r . . 1°1°Walluferstr. 6, ÜSS
Bad rc.. I .Okt. zu v. Bor- u. Hintergart. 1278

Weilstratze 3, 1 St .. 5 Zimmer. Küche und
Zubehör per I. Oktober zu vermietben. 1491

Weiße,rvurgstraße 7, nächst Emserstraße. 1. Et.,
sch. qr. 5-Zim.-Wohnuttsi mit allem Comfort am
Oktoberz» verm. Kanenumgebung. Haltestelle
der electr. Babn. Näh. Part . ^617

Wellritzstraße 10, Eck- Helenenstr.. sch. 5-Zim.-
Wobn. in. Zubeb.. Balk. n. Bad, p. 1. Juli zu
Verm dläb.  b . He ?nrirli Hram ^e » looo

Dttlahtnt . WiLhelminen-
ViCt SJlI5wl,ftrrtfie37 , Nähe des Waldes,

an den Anlagen, ist die 2. Etage, 5 Zimmer
ii. s. w.. per 1. Oktober 1904 oder früher zu
vermiethen. Näh. 1. Etax;e. ^ 1-^1

Zimmermaunstrane+
schöne große 5-Zimmcr -Wohnung , neu her¬
gcrichtet. m. grß. Balkon. Kalt- u. Warmwasser-
leitnng, Bor - « . Wintergarten , sosort oder
später bezicbbar. Näh. 2 St . links. 1"21

Schöne große Bel -Etage , 5 Z.. K„ 2 Man,.,
2 K-ll-r, Bad, zum 1. Oktober zu vernuctben.
Näheres Adelheidstraße 67. Parterre . 1o33

Beste KrrrLage
5-Zimmerwohnima, 1. Etage , verhältnisschalber

sofort oder sväter zu vermiethen. ScayereS nn
Ta abl -Berloo.  E«

Schwalbachcrstraße 30 , Gartenseite,
schöne4-Zimmcr-Woh»u»gen, 1 5-Z>mmer-
Wokniuiig mit allem Zubehör, 1 Werkstatte
mit Wohnung zu vermiethen. r 488

MAancnt »al«rstraße 11 Wohnuiigeu, 5 Zim.
(elektr. Lickt,, sos. od. sv. billig zu vm. 126a

Rheinballustraß « 2 , Bel-Etage. 5 event. < Z.,
Balkon u. Zubeb. zum 1. Okt.. auch früher, zu
verm. Anzus. 10 bi? 1 Uhr, Näh. 2*/*Tr . 1519

Nheiustraße 18 5-Zimmerwohuung mit Zubehör
zu vermietben. .. 106-

Rlleinstr. 52 , 2. St ., 5 Zimmer. Balkonin. Zu¬
behör sos. o. später zn v. Näh. Seitend.P ., 1520

Rticinstraßc 75 , 2. Etage. 5 große, tchone
Zimmer in feinem ruhigen Hanse per 1. Okt.
zu verm. Näberes daselbst Parterre . 964

Nheinstraßc 94 die2. Etage, 5 Zimmer. Küche,
Bad. Balkon. Keller und Mansarde, per 1. Juli
zu vermiethen. Prci « 1150 Mk. 10,5

Nheinstraße 101 ist die 1. Etage, bestehend ans
5 großen Zimmern und Zubehör, rur lofort
oder ivätcr zu vermiethen. Zn erfragen daselbst

l oder 2. Etage. , , “ 67Rhei«str. ll1,1,LVL ':
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon. Bad,
Giebelz. u. Znbebör. sofort oder später zu ver-

. miethcn. Einzusehen ztv. 10 und 4 Uhr. 1263

Rhciuftraße1«5,/«LL
5 Zimmer mit Erker und Balkon, Bad, Giebel¬
zimmern. Zubehör, sofort od. ip. zu vm. 110-

Nüdcsheimerstraßc 10 , Bel-Etage u. 2. stock,
fe 5 Zimmer, Bad, Balkon und sonst. Zubehör
sos. zu vm. Näb. Walluferstr. 7, Hochv. 16311

Nüdesheimerstr. 13
elegante Hochparterre-Wohnung. 5 Zimmer
nebst Garderobe, Bad. Centralheizung
und allem Zubehör aus 1. Oktober, evenll.
früher, zn verm. Bor- und Hintergarten.
Es können noch 2 große belle Sonterrain-
Ränme, welche nock als Baubüreau benützt
werden, mitvermietbet werde». Näheres
Nüdesheimcrstraße 13, Part . 1095

Rlidksheimcrstr.19  Ä *S
mit Bad, elektr. Lick't, Gas , 3 Balkon« ». reichl.
Zubehör. Lor - und Hintergnrten, per sofort
öder später zn verm. Näb. daselbst Part . 1269

Scharnhorststraße 19, E «ke Bülowstraße,
2 Et 5-Z.-Eckwohn.. Erker. 2 Balkons, warm.
Wasser.Kock-n.Leuchtgas,Badeeinr..Koblena»sz.
sofort od. später sebr preisw. Näb. Part . 1270

Scheffelstr. 2 , am K.-Fr.-Ring. sind5-Zimmer-
Itzohnunaen, 1., 2., 8. Et ., zu verm. Näh. Part.

Scheffelstraße 5,
herrsch. 5-Zi»nu.-Woh»inii!,
1. u. 2. Etage, zu vermiethen. Näli. Part . reckt«
oder Kaiser-Friedrick-Ning 23, 1 Tr . ^ 1271

Schiersteinerstr. 4 5 Zimmern. Znbebör Part,
links, towie 5 Zimmer »..Zubehör 2. Et . recht?.
Nähere« beim Eigenlbümer Nüdesheimerstr. 7, 2
oder bei H,ü» n & Co . 982

Schiersteinerstr. 13 berrschaftliche5-Zimmer-
Wobnnng sofort oder später zu verm. 1272

Schicrsteinerstraßc 15, Eckhaus, l . und 2. Et..
5-Z -W. mit 2 Erkern, 3 Balk., Borg., dvpp.
Balkontb. u. Fenster, elektr. Licht und Ga«,
compl. Einr., sofort zu inn. Näb. Part . 1709

AM« Sihittsteitterftche 17
hochelegant aiiSgestaltete5-Zimmer- Wohn-
nilgen mir Erker, 3 Balkons. Bad,elektrischem
Licktn. Kohlenonfziiq per sof. od. später zn
vermiethen. Näh. daselbst. 1273

Schlichterstraße 17, 1, sch. 5-Z.-Wobn„ Balkon
u. Zub. sos. o. später zu vm. Näb. Part . 1274

Mvhnmige« vo» 4 Zimmerrr.
Sldelheidstratze 53 , 2. Stock, 4 große Zimmer

mit Zubehör, neu hergerichtet, auf gleich oder
später zu vermiethen. ^

Ecke Mingkirche u . Clarenthalerstraße sebr
schöne4-Zimmerwohn. a. gl. od. sp. zu v. 10o»ÄrndtstrMe3

herrschaftliche4-Zimmer-Wohnung im 2. StoL
zu vermiethen. Reichl. Zubehör, wie Balkon,
Ga«, elektr. Licht und Bad, vorhanden. Rad.
daselbst Part . link«. . ^ ^ l .f*8

Arudtstraße 5 Vier-Zimmerwohn. m. Bad. Küche
u. reichlichem Zubehör sof. od. später. Nah. der
handgrälier , 1. Etage. 1499

Slrndtstr. 6, 1. Etage, große elegante4-Zimmer.
Wolmuiig, großer Balkon, extra Lmdezim. u.
reichl. Zubehör, Gas u. elektr. Licht, per sosort
ob. später zu verm. Nab. Part , rechts. 1300

Bertramstr . 16,1 , EckeZiinmer»ia»nstr..sch.ncn.
hergerichtet- 4-Z.-Wohnu»g m. Balkon, Gas u.
allem Zubehör, sofort oder spater sehr preis-
Werth zu verm. Näb. das, rm^aden.

Bierstadtcr Höhe 18 herrschasll.4-Z..
Wohn, mit reichl. Znbeb., Mitbc». d. Gart .,
prachtvolle Aussicht, Höhenlage, p-r >os. od.
später zu vermiethen. Näh. i. H.

WmrckrW4, RwbM,
nabe der Nliigkirche. schöne freie Lage, Sonnen,

feite, herrschaftliche4-Zimmer -Wobnungen mit
Erker und 2 Balkon«, evtl, mit Bureau. Ga»,
elektr. Licht, kalt und warmes Wasser, Bad,
Kohlenaufzngu. reichl. Znbeh., sofort od. spnvr
zn vermiethen. Näh. daselbst. 1002

Bismarckring 12, 3, ist eine hübsche4-Z.-Wohn.
mit reichl. Znb. ver 1. Juli 1904 z. v. Nah. b.
Steiger oder Bäckerei Presier daselbst.

Bismarckring 17 ist eine große Vicr-Znnmer«
Wohnung im 8. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . 1000

BiSmarckriug 27 , Bel -Etage , schöne Vier«
Zimmer -Wohnung mit Garten nebst zwei
Pkanialdcn und 2 Kellern, ganz der Neuzeit
entsprechend, per sofort oder später zu
verm. Näh. Bleichstrabe 41. Bür. tm tzot. 1304

Blücherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
niit reichlichem Zubehör auf sosort oder spater
zn vermietben. Näbere« 2. Etage r. 1014

Blücherplatz 6 drei 4-Zinimerwohnungcn nur
sämmtlichc», Zubehör für sosort oder spaier
z» verm. Näb. daselbst im Bäckerladen. 130a

Bülowstr . 3. 1. ». 3. St ., 4-Zim.-Wokn. zn vm.
Bülowstr . 10, Part. ». 2. Et., 4 große gesd.

Zimmer w-azugsh. sofort o. später zu verm.
Näd. 3 recht«. „ _ _ ,1034

Clarenthalcrstr . 3 (Neubau) sind modern emger.
' 4-Zimmer-Wohnnngen (Ga«, elektr. Licht, Bad,

8 Balkons , Erker. Kodlenauszng ec.) vrcs«w-rth
sofoit oder spater zu vermiethen. Näh. daselbil
Part , bei 14. llb ' lm , Arck. 1?07

Renvar » Clarenthalcrstr , 5 sind herrschaftliche
4-Zimmerwob»ungcn preiSwerth auf gleich oder
sparer zn vermiethen. 1008

DMkiitiriSr. 21. <» heiimliWr..
ist eine4-Z!mmer-Wohnnna, 3. Stock, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, ver Oktober zn verm.
Näh. daselbstu. Moritzstr.16 b. 3.  Spitz . 1704

Dotzheimcrstraße 50 tEckc Kaiier-Friedr.-Nivg)
4-siiiumcr-Wohniiiig. Näb. 1. Stock. ,̂1,528

Dotzneimerstr. 62 , 2, 4-Zim.-Wohn. m. Znbeh.
in seinem Hanse a. 1. Okt. Näh. Part . l. 1697

Dotzhcimcrstr. 72 schöne4-Zim.-Woh»ung an)
gleich oder später zn verm. Näd. 1 St . 1178

Dotzheimcrstraße 84 (Neubau) stnd nn Mittel,
bau. Parterre , ichöne4-Zimmerwodnung, sowie
1 St . schöne8-Zimmcrwohnung auf gleich oder
später zn vermietben. 1312

Pi, . Schweiaxifnth . Nüdesheimerstr. 14.
Nenba » Drciwcidcnstr . 4, Sonnenseite, ruhige

Lagc. sind mehrere 4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon. Badez.. Kohlenaufzug, elektr. Licht,Alle»
der Neuzeit cnrsvrechcnd eingerichtet, zn verm
Näh. das. u. Moritzstr. 16 bei 3.  Spitz . 1522
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Dreiweidenstraße 3,

nabe am Birmarckriug, ruhige Lage, sind eleg
4-Zimmertvohnuugenmit Erker, 2 Balkon«,
Badezimmer>,. Kohleuaufziig. Alle« der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, auf gleick oder später
zu vermiethen. Kein Hiuterh. Näh. da'. 1314

$rei »uci &«nftvnfic 8 sind sehr schöne4'Zimmer-
Wobinmgeil mit Erker, 2 Balkon«, Bad und
sonstigem reichl. Zubeb. sof. od. später zu verm
Nah. daselbst oder Oraniensiraße58. P . 1315
Dreiweidenstraße 8,

nabe am Bismarckring, ruh. Lage, sind elegante
4-Zlinmcr-Wohiilingen mit Erker, Balkon, Bad
Ga«, electr. Licht. Kohlenaiifzug». sonst, reicht
Z>w., auf sofort oder später zu vermiethen
Nah. daselbst Parterre . 1816

Eltvillerstr . ly herrschaftliche4-Zimmcr-Wolm
Balkon. Bad, elektr. Licht, Ga«, p. 1. Juli
ev. früher, Pr. zu vcrm. Näb. Mittelbau. 1317

Emserstraße 32 » , Landhaus mit gr. Garten,
ist eine elegante4-Zünmcr-Wobuung mit Znb.
der Neuzeit entspr. eiliger., per sofort ode.
später zu verm. Besichtigung von 10—1 u. von
3—5 Uhr. Näh. daselbst im photogr. Atelier
oder Weilstraße 10. Parterre . ' 1318

Morgen-Ausgabe, 3. glatt. N- . 239.

I Erbacherstroße 2, Ecke Walluferftr.,
schöne3-, 4- u. 5-Zimmcr-Wodnunacn. der
Neuzeit entsprechend eiuqerichtet. billig zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1295

Erbacherstraße 6 schöne Wohnuitg(Hochpart.)
von 4 Zimmern und allem Zubehör auf 1. Juli
zu Verm. Näb. Part , recht« v. 12—2 Uhr. 1320

Erbacherstr. 8 geräumige4-Zim .-Wohnung
mit reicht. Zubeli.. der Neuz. entspr., sofort zu
verm. Näh. daselbst1 St . rechts. 1108

Friedrichstratze 8, Pordcrh. 3. Stock, 4 Zimmer.
Küche, 2 Mans. ec. per 1. Juli . Nähere« bei
Hrn. Tapezirer Nr « »» »« ,', im Hof. 1321

Friedrichstraße 48 eine4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör im Vorderhaus (1. St .) sof. od. später
zu verm. Näheres Bäckerei. 1322

Gneisenanstr . 9, Ecke Uorkstr., moderne Bier-
Zimmerwohnungen, cventl. 3 Zimmer, zu ver>
mictben. Näheres Scerobenstr. 80. 1483

GnersenKttstrKße 27,
Ecke Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohn

mit reichl. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Nah. dort?, o. Rädersir. 83 bei Iiö'hr . 1324

9  am Bismarck - Ring.« , nnhe der Haltestelle
der elektr. Bahn, schöne4- Zimmer-Wohnung.
Küche, Balkon. Bad unch sonstiges Zubehör auf
sofort oder später zu vermiethen. Näh. Part . r.

Wübenstraße9 schöne4-Zimmer-Wohnuugen, der
Neuzeit entspr., mit elektr. Licht, Kohlenaufzug
und allem Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näb. daselbst. 1325
»erderstraße 8, Bel-Et., 4 Zimmer, Küche,
" Bad, Erker und Balkon sofort zu v. 1826

Herderstratze 18 Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sof. od. später
zu verm. Näh. Hcrderstr. 15, im Laden. 1327

Herderstr. 19, 2. Et.. 4 Zim. Bad u. Zubeb. p.
sof. od. später. 750 Mk. Näb. im Laden. 1328

Herderstr. 21, 1. Et.. 4 Z.. 2 Balk., alles Zub.,
billig p. 1. Ott. zu v. N. Mainzersir. 14. 1663

Sahnstraße 18, 1. Et..
geräumige4 - Zimmer- Wohnung tvegzuashalber

.auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Part . 999
2ah « str . 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim.,

Kücheu. Zubehör sofort oder später zu verm.
Naher, daselbst1 St . od. Rhcinsir. 95, P . 1494

Kaiser -Friedr .-R . 43 Wohn. v. 4 Z. zu v. 1473

Rmbm Kaiser-zmörich-Kiiiti 47,
2. und 8. Etage, Pier - Zimmer- Wohnungen,
herrschaftlich ausgestattet, zu vermiethen. Näh.
Parterre recht?. Daselbst sind drei Bürea»-
Rciume zu vermiethen. 1040

Kaiser - Friedrich - Ring 88 4 Zimmer itnd
Zubehör zu verm. Mk. 825. Näh. Part . 995

Karlstr . 37, Part., 4 qr. Z.. Zubeh., 750 Mk..
p. 1. Juli zu verm. Näh. 2 St . l. 1058

Körnerstr . 8, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reichl. Znb..
der Neuzeit entspr.. per sofort. Näb. Pt . l. 1383

Kornerstreße 8 sehr schöne4-Zinimerwobii»ng
zum 1. Oktober  an ruhige Lctite zu vermiethen.

Billa Lanzstr. 5
(Nerothal) reiz. Wohnung von 4—5 Zim.,
sfüdie, Bad u. reichl. Zub., Veranda, Garten
allein, mit fchötier Laube, p. 1. Juli a. später
au ruh. Miethcr zu vertu. Näh. dortsclbst.

Lnxembnrgstraße 4, Bel-Et.. 4 Zimmer mit
allem Zubehör auf sosort oder später zu ver-
miethen. Näh. daselbst Part . 1335

Luxemwrrgstr . 7, .hochp., eleg. ü-rrschastl. 4 Z.
m. a. Zub., d. Neuz. cinaer.. p. l . Juli , evtl, mit
Bureau, preis» . Näh. Hochp. b. Vordach. 1455

Mauergaste 8 , 1 Sr., 4 Zimmeru. Zubehör a.
1. Jitli z» verm. N. Matiergafie 11. 988

Moritzstraße 64 , 1. Etage. 4 Zimmer, Küche,
2 Keller. 2 Mansarden1. Oktober zu vm. 1480

Nicolasftr » 27, 1. Etage, cböne 4-Ztmmer-
ivohliuiig, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort od. später zit vermiethen. Alles Nähere
3. Etage links. 1333

Niedcrwaldstr . 4, nahe K.-Fr.-Nina. vrnchtv.
4-Zimmer-Wohu., Neuzeit eutipr., per 1. Oktober
ev. früher zu verm. Näh. Sch-ersteiucrur. 7. P.

Orauienstraße 24 , Hochp., 4 Ztmmcru. reichl.
Zubehör per 1. Juli zu Perm. 1081

Oranienstr . 47,1 . Et., 4 Zim.-Wohn.. Balkon,
r . Zubeh.,. in ruh. H. a. 1. Juli . 'N. P . r. 1004

Oranienstr . 49, 3. 4-Zi»i.-Woh,!.. Balk. „.
reichl. Zubeb. gleich od. später. Näh. Part . 1339

Oranicnstraße 82 eine 4 -Zimmer-Wohiiuita,
2 K., 2 SK. (2. Etage' . Näb. Part , rechts. 1340£ranienftr. 84 schöne-i-Zimmerwohnung zuvermiethen. 'Näh. P . I. 1698

Dranienftraße 55
ist der zweite Stock, bestcheud au« 4 sehr ichöneu

Zimmern mir Balkon und großem Badezimmer
nebst allem Zubehör, sofort zu vermiethen.
Näh. daselbst im zwcileu Stock.

Philippsbergstr. IS,
Bel-Etage,schöne4-Zimmerwohn . m . Balkon»

Bad ii. Zubehör. 900 Mk.. dnselbst die Front,
spitzwohnung , 2 Zimmeru. Kucke. 380 Mk.,
z» vermiethen. Nähere« daselbst oder Druden-
strasie4. Part . I. viertens . 1100

PhilippSbergstr . 23 4-Zininierwob». mit Balkon
ii. Zubeh. f. 680 Mk. sof. ob. späterz» v. 1844

Rauenthalerstraßc 8 schöne geräumige Pier-
Zinimcr-Wobmiug mit Bad. Koch-, Leucht- und
Heizgas, elektr. Licht, reichlichem Zubehör auf
sofort oder später zu verm. Näh. daselbsi. 1542

Raitenthalerstraße 11 Wohnungen. 4 Zimmer
(elektr. Licht), sof. od. sv. billig zu verm. INI

hUKheinganerstraße 4, hinter der Ningkirche,
4-Zimmer-Wohnnnge» mit reicht. Zubehör
iof. o. später zu verni. Stäb. daselbst. 1345

Rheinstraße 32 , P . I.. 4 Zimmer. Küche».Zub..
auf gleich zu verm. Näb. 2. Etage. 1346

§^) t »einstrasje 107 , Südseite, 4-Zimmerwolui.,
"iy cventl. 5 Zimmer, mit reich!. Zubehör,

©flloii mit Balkon, Bad u. Mitbenutzung des
Martens, vcr alei» o. später. Näb. Part . 968

Richlstr . 1«, Ecke Herderstr.. 38. v. 4 Zu».. Bad.
Balk. nebst Zubeb.. 1. u. 2. Et., per sof. ob. sv.
zu vermietbc». Näbere« in, Laden. 1347

PicMstr . 18, nabe am Nina, schöneg.4-Zimmer-
Wohmittg, der Neuzeit entspr.. sehr preisw. auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . l. 1654

Scharnhorststr . 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni. 1093
Schar,,Vorststraße 20 , 2. Etaae, schöne Pier-

Zimmer -Wohnung vcr 1. Juli , event. früher,
preiswert!, z„ periiiietdci,. Näb. im Laden. 1350

Scharnhorststr . 28 Wohnung. 4 Zim. u. Zubeb.,
Preis 650 Mk.. zu verm. Stab. Part . r. 1620

Schiersteinerstraße 1 4-Zimmerwoknnng, 1 St.
». rechts. a»f gleich oder später zu vermiethen.
Nähere« 3 St . hoch links. 974

Schiersteinerstraße 9 bochherrschastl. 4-Zimmcr-
Wohninig, Beletaae. sofort zu vermiethen. 1451

Schiersteinerstr . 12 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.
>nit allein Zubeh. auf sofort zu vermiethen. 1589

«chiersteinerstraße 12 sind schöne4«Zimmer-
Wohiiungeit, mit allem Comfort der Neuzeit
ausgestattet, aus gleich od. später zu vermiethen.
Nähere« dnselbst. 1351

Schiersteinerstr . 13 herrschaftliche4-Zimmer-
Wobniing sofort oder später zu verm. 1352

Schiersteinerstr . 18, Eckhaus, 2.Et.. 4-Z.-Wohli.,
n. Süden gelegen, gr. Balk.. mit Borg., dopp.
Balkouth. ii. Feilster, elektr. Lichtu. Gas, compl.
Eiiirichtuilg, sofort zu verm. Näh. Part . 1710

Schiersteinerstr . 18 » Neubau, 4- ». 5-Zimmer-
Wobnuitgen mit Zubehör, der Neuzeit e»t-
svrecheud, zu vermietbeu. 1530

Schiersteinerstr . 24 sch. Wohn.. 4Z .. Bad. Gas
". Elektr., a. gl. od. spät. , . vm. Näh. Pt . 1358

Schillerplatz 3 Wobnung, 4 Zim. und Zubeb., a.
1. Juli zu verm. Näh. daselbst1 St . 1493

Sedanplatz 1, 8, eine 38obnung, 4 Zimmer,
Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller, Alles der Neuzeit
entsprechend, sof. od. später zu verm. Näberes
bei J . £3,uni . daselbsi2. St . 1354

Sedanplatz7 » TÄ
mit Balkon , Gas , kalt. u . warm . Wasser,
Badezimmer , auf sofort zu vermiethen.
Näh . das. Part , rechts. 1690

Sedanplatz felir schöne, gut nusgesi. 4-Zimmer-
Wobnung per Oktober zu v. Uorkstr. 2. 1. 1705
Seerobenstratze 26

ist eine 4-Zimmer-Wohnung mit Zubeb.. 2. Etaae,
V. Juli zu vm. Stäb. bl Wenzel daselbsi. 1078

Seerobenstr . schöne 4-Zimmerwohnnng m.
Bad sofort od. sp. zu verm. Näb. Roonstr. 19.

Sophienstraße 8, Billa , Bel-Etage, 4 Zimmer.
3 Froutspitzzimmer ic.  zu verm. 1358

Tannnsstraße 29 , 4, 4»Zimmer-Wob»iing nebst
allem Zubehör per sofort oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Näheres im Laden daselbst.

Schöne geräumige 4-Zimmer -Wohuuug
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ver
sof. od. ,p. zu verm. Näh. Uorkstr. 2, 1. 1369

Molsnmtgrn no»r 3 Zimmern.
tdckdelheidstraße 36 , 3 Zimmer, Frontspitze.

Küche, auck Kochgas, mit Abschluß». Zub
an ruhige Dame sofort zu vermietheu. Nähere-
Vormittags 2. Etage. 1716

Albrechtstr. 23 Mansardwohnnng, 3 Zimmer
ii. Küche, Hth., per 1. Juli , eventl. früher, zu
vermiethen. Näherer bei iS. lIofFm » '
'Webergasse 39, 1 l. 1601

ArndtstratzeS H&JÄ
Küche, Balkon, Bad »nd reichliche« Zubebör.
versetzungShalber sofort zu vermiethen. Näb.
1. Et. links. 1373

Arndtstraße 8 herrschaftliche Drei - Zimmer.
Wohiiung, 1. und 3. Etage, per sofort zu verm
Näh. daselbst2. St . rechts. 1374

Bertramstr . 13, Borderh., eine schöne3-Zinimer-
wohnung mit reichlichem Zubehör per l . Juli zu
verm. Näh. das. bei A.  lliort , 1. St . 989

Bismarckring 31 , 3 I.. 3-Zim.-Wohuung mit
Balkon (500 Mk.) zu verm. Näh. das. 2 I. 1069

Bleichstraße 41 , Bdh . 3. St .» schöne gr.
3-Zimmer -Wohnung » der Neuzeit entspr..
mit reichl. Zubeh., per 1. Juli oder 1. Oktober
zu verm. Näh. Bürean im Hose rechts. 1535

bZlncherplatz 2, 2 St . l.. 3 Zimmer, Bad.
Balkon u. Zubehör per sof. oder 1. Juli zu

verm. Daselbst >,. Adelheidstr. 10, H. 1. 1497
Blücherplatz 8 scköne3-Zlmnicr-Wohnnug mit

reichlichem Zubebör auf gleich oder ipätcr '
vermiethen. Nähere? Blüchervlatz4. Bür. 13. .

Blücherstraße 10» Vdh., 3 Zimmer, Küche mit
Zubehör und Kochgas auf 1. Juli zu verm.
Näb. Mittelbau1 Sk. I. beiJ . Sauer . 1035

Bülowstratze 4 zwei 3- Zi mmcr-Wohnungen
mit Balkon,Küche. Maus., 2Keller auf gleich od.
später zu vm. Näh. daselbst2. Etage links. 1378

Bülowstr . 9 3-Z.-W., M. n. Z.. 1. Okt. N.
Martin , Hchv. o. W. Sulzbach, Bäreustr. 4. 1546

Bülowstr .» Ecke Ziethcnr., sch. W., 3 u. 4 Z., a.
1. Juli o. sp. R. das. u. Birmarckr. 9,11618

Clarenthalerstr . 3 (Neubau) schöne3-ez,mmer-
Woluniiig (1. Stock), Gas, Bad, event. elektr
Licht. 2 Balkons, Kohlenaufzug ec., preiswertb
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbsi
Part , bei 14. BSb' im . Arch. v 1380

Clarenthalerstr . 4 hochherrschafilicke3-Zimmer-
Wohiiuugen, alle« der Steuzeit entsvrechcnd ein¬
gerichtet. auf gleich, eventl. auch später preis¬
wertb zu verm. Näh. im Hause daselbst. 1523

Clarenthalerstr . 6» BorderbauS— Neubau
sind 3-Zimmerwotmg. m. Zubeb. auf gleich oder
später zu vm. 'Näh. daselbst Part . 1881

Clarenthalerstraße 8 schöne3-Zimmer-Wobn.
auf gleich oder svätcr zu vermietbeu. 1600

Delaspcestraße 1, 3. Stock, 3 Zimmer, Bndez.,
Küche, gr. Mansarde -c., auf gleick oder später
zu verm. Näh. bei « . Voll - , Laden. 1383

Dotzhcimerstraße 29 Wohnung, 3, 4 oder
5 Zimmer, zu verm. aläb. Gocthestr. 1. 1310

Dohheimerstr.39,2.Ct.,
ltt eine der Stcuzeit eulsprechende3-Z!mmer-
Wobnung mit allem Zubebör (auf Wnusch
kann auch 1 große? Froiitsvitz-Zimmer mit-
gemietbet werden) per 1. Oktober 1904 zu
vermiethen. Näheres Parterre . 1021

Wallnfcrftr. «SSSLt
1359
^ !ni.-

. . . mit
Balkons, Bad k ., mit Garten, auf gleich oder
später zu vermiethen. 1360

Wallnferstraße 11 sind mehrere derrickaitliche
4- und 5-Ziinmer-Wobmiiigeu, Somiktiskite, je
2 Balkons, Ga«, elektrisch Licht und reichlicher
Zubebör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf gleich oder später zu vermietbeu. Einzusebeu
von Vormittags 10—1 Uhr u. Nachmittags von
3- 6 Uhr. 1046

Walramstraße 11 Wohnung von 4 Zimmern,
vollständig neu hergerichtet. Näh. 1 St . h. 1361

Walramstraße 13 eine Wohnungv. 4 Zimmern
auf 1. Juli . Näb. Laden. 1048

WeißenEurgstr . 4» 3, der Neuzeit entsprechende
4-Z.-Wobnutig sofort zu vm. N. 35«>4. l. 1362

, WeLfzen- nrgftrasre6
choue4-Z.-Wohnung, der dieuz. entsprechend, per

1. Juli zu verm. Näb. Park. l. 1363
Weftendstr . 12, 1. Et., 4 Zimmer, Balkon und

Zubehör zu y-rmietben. 1864
Westcndstr . 36 , 2, 4-Z.-Wohn. per 1. Juli od.

später zu vermietben. Preis 600 Mk.
Wielandstr. 4, SjS 'g;

comf. 4-Zim.-Wobu. zu verm. Stäb. Part . 1865
Wörthstraße 11 4—5 Zimnterwohmtiia, 1 St .,

Balkon und reichlicher Zubehör, zum 1. Okt.
zu vermiethen. Nähere« Parterre. 1639

Nvrkstr. 9 , Ecke Roonstr., 4 gr. Fro»tzim.-äst.,
Bad. 2 Balk., ges. freie Loge, 1. Olt. z. v. 1714

sforkstraße 12 » Ecke Scharnhorststraße,
prachtvolle4-Zimmer-Woknnnoeii, 1. 2. Etage,
in inodernfter Ausstattung, sofort zu vermiekhcii.
Näheres im Hanse selbst bei vreeli oder bei
DnrniBnn , BlÜcherpIatz 3,1 . 1649

Aorkstr. 14 4 Zim., Kücheu. Zubehör ans gleich
oder später zu vermiethen. 650 Mk. 1366

Uorkstr. 27 , Ecke Gneile,tails>r.,4- u. 3-Z.-Wobn.,
3. Etage, mit ollem Zubeb. sofort zu vm. 1707

Zietenring 8 4-Z.-Wohn., Herr!. AnSsia,, der
Neuzeit e-stivr., ver los. o. s". zu verm. 1363

lllähe Kaiser-Friedrich-Niug (Ningkirche)
sind 2 berrschfll. 4-Ziuit»er-a!iolinnllgeii unt
Bad, Balkons :c. per 1. Juli mit 'Nachlaß
zu vermietbeü. 9,'ähereS Wob»»i'g?iiachwei?-
Büreau S-ir»» & Co ., Schillerplatz 1.

Elegante 4—5- Zimmer- Wohnung, Hochparterre,
Souiikiiseite ustv., Sitzplatz in, Garten, vorzug«-
we se an nllciusiehcndeit älteren Herr» abzuaeben
od. au ordnnngsl. anständig, älteres Ehepaar.
Offertcu unter „ llkeutoula - hauptpc'stl̂ geriid.

Dstzheimerftrake 52,
direct ain Kaifer-Friedrich-Ring, in ruhigei» Hanse,

obne Hinterhaus, schöncll -Zimmer -Wohnung
im 2. Stock per 1. Juli oder 1. Oktober prei?-
werth zu vermiethen. Näh. daselbst Parterre
recht? oder 3. Stock link«. 1650

Dotzhcimerstraße 62 , 3 St ., drei Zimmer und
Zubeb. sof. od. später. (Näh. dos. P . l. 1665

Dotzhciuierstr . 68 , 1 St .. 3-Zimmei-Wobnuiig
mir Zubebör inr 350 Mk. per 1. Juli , ferner
1 Werkstatt mit Lagerräumen sofort und ein
Stall für 3 'Pferde per 1. Juli zu vermietbeu.
Näb. » diJidel . verlängerte Blüchrrstr. 972

Dotzheimerstr. 72 , Bdh.. schöne3-Zim.-Wobit.
aui gl. od. sv. billig zu verm. Näb. 1 St . 1645

Dotzheimerstr. 82 , aieubau, scköne3-Ziinmer-
ZPohiiiiiiaei,, der a!-uzeik entivreckend, aus
sofort oder unter zu verm.' Näh. daselbst. 1384

Dotztieikricrstrastc 83 , 'Ncabau, Südseite, scköne
3-Zimmerwohtmiigeu mit Bad, der Neuz. entspr.,
gleicko. später sehr preiswertb. Näh. doi. P . 1385

Nenvau Dotzheimerstraße 84 fehr schöne
3= und 2-Zimmerivohuiingen auf gleich oder-
später zu vermietbe». 1386

Dotzheimerstr. 88 , .tzth.» schöne 3-Zimmer-
Wohnung sofort su vermiethen . 1044

Dotzheimerstraße 88 schöne3-Zim.-Wohnungen,
der ysenzeit entlprechend, per al. zu bezieben, vo»
500—550 Mark zu verm. 'Näheres 1 St . 1524

Drerweidenftrasze 3,
nabe am Bismorckrikig, rnbige Lage, sind eleg.

3- Zimmcr- Wohn»ngen mit Erker, 2 Bälkons
Bad Koklenanszilg, Alles der llkeitzeit ent-
sprecheud eingerichtet, aus gleich od. ouck später
zu verm. Kein Hinterhaus. Mb . daselbst. 1389

Dreiweidenstraße 8 sind 'ebr schöne3-Zinimer-
Iöobnuttgen inst Erker. 2 Balkon?. Bad lind
sonstigem reichl. Zubehör sost od. später zu ver-
iiilethen. 'Näb. da', ou Oroiiienstr. 58. P . 1390

Drciweidenstr . 7 aeräumig: 3-Zimmrr-Wohnrmg
zu vermietben. Näb. 1 St . link-. 1077

Drndenstraße 10, P., 3- od. 4-Z.-W. a. gl. z. v.
EttviUerstraße 4 herrliche3-Zimtner-Wobiiiing,

vrackkvollc grobe Zimnier mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubebör. gleich oder
später zu vermietheu. Näb. daselbsiP . r. 1496

Eltvillerstr . 6 , Neubau, Nlebrere8-Zimnier»
Istoluiiiiigeu zu verniielben. Näheres Mittelbau
Parterre od' r bei Wilhelm 1‘ iiU.
Bismarckring 25. 1049

Eltviltcrstraße 8» Vdv, 3-.Ztmmer-'Wobni,„gcu,
der tsieuzeit eutiprech. eingerichtet, iof. od. später
zu billigem Preise zu verui. Näh. daselbst oder
beim Eiaeuth. Gneitenausiraße 13, 2. St . 1391

Eltvillerstr . 10, 'Nenb., 3 Z.. Kücbc>of. od. !p.
Elofet im Nbiwlttß. aNiltclb. Stäb. das. 1392

Emscrstr. 78 3—4 Zim., Frist,., zu verm. 1393
SHKrbachcrstraße4 . Hinterhaus, 3 Zimmer und

Küche zu vermiethen. 1084
Erbacherstr . 8 geräumiae 3- Zini .-Wohnung

mir reickl. Zub., der Neuzeit enkipr., sofort zu
verm. Näheres daselbst1 St . recht«. 1199

Gneisenanstraße 10 sind Wohuungeu von
8 Zimmern. Küche, Bad und reichlichem Zube.
bör, per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 1395

Gneisenanstraße 11, Bel - Etage, 8 -Zimmer.
Wohnung mit Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näh. im Laden. 1896

Gneisenanstr . 18 prachtv. 3-Zimmer-Woh»ung
(Part . u. 1. Et .) per 1. Juli billig zu vm. 1104

Gneisenanstr . 16, Bel-Et.. sch. geräum. Wobn.,
3 Zim., Kücheu. Zub., sof. o. sp. zu vm. 1387

Gneisenanstr . 18 eine Wohuung, 3 Z., 1 K. u.
B.. eine M.. 2 K., a. gl. od. sp. zu v. 1398
Gneisenanstratze 23,

nahe den» Walde , schönst« Ausstcht , ist di«
Bel -Etaae , 3 Zimmer , Balkon , Küche
und Zubehör , für 650 Mark zu vermiethen.
Daselbst im Seitenbau schöne 2-Zimmer»
Wohnungen mit Küche und Zubehör für
400 u. 300 Mk. zu verm. Näheres daselbsi oder
Drudeiistraße 4, Part . l. ^Beeten ». 1099

Göbrnstr . 8 3 Zimmer, Küche, Bad ». Zubehör
sofort oder später zu vcrm. Näh. Part . 1648

Gövenstraße 11, Boidcrb.. schöne geräumige
3-Z!mmerwohiiungen zu vermiethen. 1400

Gövenstraße 13 3-Zimmerwohnungeit, gut auz-
gesialtet, auf gleich oder später zu verm. 1401

Gustav »2ldolfstr . 14 3 Zimmer, 2 Mansarden
u. Zubehör gleich oder später zu verm. 1402

Hellmnndstr . 48 , 3,1 schöne3-Zimmer -Woh«
nung mit Bad zu verm. Näh. daselbst. 1403

Herderstraße 1 3 Zimmeru. Zubehör zu verm.
Näheres 1. Etage rechts. 1687

Herderstr . 2» Hth. Dack, 3 Zim.. Kücheu. Zub.
a. 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. 2. Et . 1653

Hrrderstraße 6, 1. Et., sch. 3-Zimmcr-Wohnung
mit Balkon. Bad und reichlichem Zubehör ver
sofort od. später zu verm. Näb. Part . r. 1405

Lt» errngartenstraße 3, Pai terrc- Wobnung.
*V  3 Zimmer , Küche und Zubehör , auf sofort

oder später zu vcrm. Näh. daselbst. 1633
Aahnstraße 8 eine Wohnung von 3 Zim. »ebsi

Zubeh. sof. od. später zu vm. Näh. Part . 1406
Jahnstr . 4 , 1. St .. 3 Zimmer, Kücke, Mansarde,

2 Keller sosort od. später zu vermiethen. 140?
Kaiser-Friedrich-Ring 67 ist die Parterre«

Löohnung, desi. aus drei Zimmern«zebst reichlichem
Zubehör und großetz, Balkon, per sof. zu verm.
Näh. bei dem Eigelithümer daselbst1. Et . 1408

Karlstraßc 38, 2. St . l., schöne3-Zimmer-Wobn.
sofort oder später pretsw. zu verm. 1668

KnauSstraße 1 3 Zimmer mit Balkon und
Zubehör auf l . Juli zu vm. Näheres Platter¬
straße 76. I*»«-!». 996

Körnerstraße 6, 2. Etage, 3 Zimmer mit Zub.
sok. od. später zu vm. Näb. bei Rurk . 1410

Langgaffe 30 , 2, 3 Zim. mit Zubehör per gleich
oder später zu vermiethen. 1709

ft«*«»/»platz23-Z.-W.m.reichl.
Zub. z. v. N. P . l. 1411

Lllxemburgstr. 5,
1. Etage, schöne herischaftliche3-Zimmerwohnung

mir allem Zubebör, der Neuzeit entsprechend,
per gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst bei B*anti »el . 2. Et. links. 1070

Ecke MiÄelSberg u . Schwalbacherstr. 48 » ,
1. Stock, 8-Zimmer-Wohnung (Balkon) sofort
od. später zu vermiethen. Näh. 'No. 47, 1. 1413

Moritzstratze 12, Pdh.. neu hergerichtet«
schöne Mansardwohn. unter aibschluß, 3 Zim.,
Küche und Keller, per sofort oder später au

_ kinderlose Leute zu vermietben. 1078
oritzstraßc 49 , Mittelbau, schöne3-Zimmer-

Wohnung. eventl. mitWerkstättc. per sofort oder
1. Juli zu vermietben. 1096

Ncrostr. 23 , Hth., schöne3 Zimmer, Frontspitze,
mit Zubebör zu vermietben.

'ist̂ ettelbeckstr. 18, Ecke Uorkstr. (nur Vorder-
hau»), schöne3-Zimmerwohnuiigen mit Zub.

prr gleick oder später zu vermiethen. Näh. das
oder Luiseustraße 12. !*!». Meier.

Neugaste 9, 1. Et., chöne Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, per 1. Oktober zu verm.

A.  BI . I,innenkohl.

Ricolasstr . 17, Stb . , 8 Zim .» Küche per
1. Juli a. ruh. M . zu verm . 1051

Nieverwaldstr . 4, nahe K.-Fr.-Ring, prachtv.
3-Zimmer-Wohn., Neuzeit entspr.. perl . Oktober,
ev. früher zu verni. Näb. Schiersteinerstr. 7, P.

Neub . Ntederwaldstr . , Hinter- u. Stb., Wohn,
von 3 Zim., Küche, Balkon, Zubehör, v. 1. Juli
zu veriuietdeii. Näh. L»xemb»rgvlatz1. 2 r.

Orauienstratze IS,
Hinterh . 1 St .» 3 schöne Zimmer nebst
Zubehör zu vermiethen. Näherer Lorderdaii»
Parterre dortselbst._16S3

Cranicnftr . 60 , Hth. 2 St .. 3 Zim. ». K. gleich
od. 1. Juli zu vm. Näb. Borderh. 3. St . 1415

Plattcrstr . 32 Wohnungen von 3, 2 u. 1 Zimmer
mit Zubehör zu vermietben. Näh. Part . 1106

Nauenthalerstraße 4 drei8-Ziinnierwohiiuugen
mit Zubehör zu vermiethcii. Nähere« daielbtt.

8laue »«tyalerstr . 6, a. d. Ningkirche, berrschaftl.
3-Zi»imermohu. f. 600 Mk. per sof. oder später
zu verm. Näh. das. oder Uorkstr. 21. 3 l. 1036

Raucntftalerstr . 7, Neubau, sind schöne3-Zim.»
Wolinutigen, der 'Neuzeit enlsvrechcnd, eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Näb. daselbst. 1417

ülaueuthalerstraße 8 8-Zimmer-Wodnungei, im
Gartenhaus, mitGas , Bad u. Speiset., auf sof.
o. sp. -u vcrm. Näb. das. P . 1413

Freie Wollnung btS Oktober.

Mau AMtilhalerslr. 10
elegante 3-ZimmerwoIniuug, mit allem Eomfor-

der llteuzeit ausgestattet, Kohlenaufzüge, Müll
abiang, Bad nebst Zubehör, sofort od. später u
vermietben. Josef BI» » , Sedaustr. 7, P . 1419

§HAaue» thalerstraße 12 3-Zimnier-Wohmmaeii
w » mit allem Zubehör per sofort

od.

!>
Mor

zu vermiethen. Näh. im Laden.
oder späte,

1428
PslciNFtNkpr ^ 'aße 3 u. 3 (hinter der
«Mjliuyiülu Rings), schöne3.Z. - Woblt.

im Gartenhaus, bezm. Seitenbau, auf 1. Juli,
event. früher, zu vermietben. Näh. daselbst oder
Lnxemburgstraße7. Baubüreau . 1294

Nichlstr . 11 eine schöne3-Zitumer-Wobnung mit
retckl. Zubehör, im Vdhs., billig zu vm. 1544

stioonstr. 8» 1 r., 8-Zimmerwohnuug mit Balkon
(500 Mart ) zu vermiethe».



N- 239. Msrge «-A«»gade. 3. Klatt. Wiesbadener Tagbiatt. Mittwoch. 25 . Mai 1904. Keile 21.

Riehlstraße «, » HS
alles neu heraerichtet. mit Leucht- und Kochaas.
g. 2- und l -Zimmer-Wohnnugen. ditto Vorder-
bänS Parterre 1 Zimmer u. Kliche auf 1. Juli
nber etwas später zu vermiethen. Näheres bei
U , Hrart , Riehlstrabe3. 1082

Saalqaffe 14, Vorderh. 1 St ., 8 Zim. u. Küche
n -iubebor z. 1. Mai. Nab. Bäckerl. 1054

SAarnhorfiftratze 2, 2. Stock, 3 bis 4 Zimmer
nebst Zubebör auf 1. Juli zu vermiethen. Näb.
1 Treppe bei Schmidt . 1423

Sckttffclstr. 2, am Kaiser-Friedr.-Rina, sind3-Z.-
Wohn., 1. u. 3. Etaae, zu verm. Näb. Part.

Echiersteinerstraße 1» , Mittelb. neu, 3-Zimmer-
Wohnung n. Zubebör z» vermietben. 1427

«Aiersteinerstr . 22 herrsch. Wobu. von 3 Z. u.
reich!. Zubeb. per 1. Juli od. Oktober zu verm.
Näh. Part . r. 1023

eÄurfteincrftr . 22 , Kartend., Wohnung von
3 Zimmernu. reicht. Zubehör zu verm. Näheres
Vorderhaus Part . r. 961

SAiersteinerstr . 24 , 2. Et ., sch. 3-Zim.-Wobn.,
K., Balk. n. Znbeh., sof. od. sp. N. Part . 1429

Schillerplatz 1, 3 St ., schöne Wobu. v. 3—4 Z.
u. Zubeb. sos. o. sp. z. v. N. 1. Et. b. Gottlieb.0 chwalbaAerstraße5Wohnung,bestehend aus8 Zimmern, Kücheu. Keller, per sofort oder
1. Juli zu vermiethen. Näh. daselbst.

Schwalbacherstraße 85 ist eine abgeschlossene
Wohnnna von 3 Zimmern, 1 Maus.. 2 Kellern.
Mitgebrauch der Waschkücheund Trocken-
speicker, an tmr ruhige Leute auf sofort oder
später zu vermietben. 1700

Seerobenstraße 7 schöne8- Zimmer-Wohnnna
gegen Nachlaß sofort zu verm. NLH. Part . 1626

Seerobenstr . 24 schöne8-Zimmer-Wobming. der
Neuzeit entsprechend, Part , oder 1 St ., aus gleich
od. später zu vm. Näh. 1 St . bei Laux. 1431

Seerobenstraße 25 , V., 8-Z.-Wohn. nebst Zub.
(1. Stock) sofort od. sväter zu verm. Näberes
Haaselbacli , Michelsberg 80. 1432

Seerobenstr. 27 ist im ersten Stock im Vorder¬
haus eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche mit
allem Zubehör zu vermietben. 1623

Taunnsstr . 2 Frontspitz -Wohn . (3 Zimmer
Küche u. Zubehör) sofort od. später an ruhige
Familie z» vermiethen. Näheres Wilhelm¬
strabe 54, Büreau. 1433

Walluferstraße 8, Hinterh., sind sof. od. später
schöne3-Zimmerwobnnngenmit Zubebör ander¬
weitig zu vermiethen. Zu erfragen daselbst
Vorderhaus Parterre . 1434

Wallnferstraße 8 3-Zimmerwobnnng im Mittel¬
bau zu vermietben. Näb. Borderh. Part . 1435

Webergaffc 50 drei Zim., Küche, Kellerz. verm.
Westendstraße34 , 8-Zimmerwobnuny, Part. od.

1. Etage, Bav, Balkon, zu vermietben. 1437
Wilhelmincnstraße , Eckhaus, am Eingang des

Nerotbals, sind elegante Wohnungen von drei
Zimmern, Küche rc.. elektr. Licht, neu ber-
gerichtet, per sof. o. später zu v. N. Part . 1073

Dorkstratze 21 , 1. Etage , schöne3-Zim.-Wohn.
gleicho. später zu v. N. das. 1 St . links. 1526

Aorkstraße 83 , Ncnban , Ecke der Nettelbeckstr.,
schöne8-Zimmerwob»ungeu mit reicht. Zubebör
auf gleich od. später billig zu vermiethen. Näb.
daselbst bei Nud. Schmidt. 1448

Zietenring 6, 1, 9-Zimmer-Wohnung mit Balk.
und reichlichem Zubebör per 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst1. Stock links. 1088

Zieten -Rina 10 schöne8-Zimmer-Wobnung, der
Neuzeit entsprechend, auf gleich oder später billig
z» vermietben. Näb. daselbst Part.

Drei-Zimmer-Wobnung mit Werkstatt zu vermietb.
Zn erfahren Blücherplatz3, 1. 1444

Schöne 3-Zinlrner-Wohnungen im Vorder
bans auf gleich od. später z» vermietben. Näb.
Erbacherstraße5, Part , oder 1. Etage. 1495

Schöne3-Z.-W. per Oktober zu vermietben. Näb.
Herderstraße 83, Vorderhaus Parterre . 1694

! 8 - Zimmer -Wahnnng mit Zubebör
per I . Juli , event. auch früher, zu vermietben.
Näh. Kirchgasie9, 1 I. 1124

beliöt 8
tben. ■
1124 I

Luisenstr . 5, Stb. Part., 2 Zim., Küche, Mans.
an 1 dis 2 Personen per sofort zu vermiethen.

MauritiuSplatz 3. Vdh. 2, zweiZ.. K. s. o. sp.
Moritzstraße 1» Dackwoh»., 2 Zimmer, Küche

und Keller, zu vermiethen. Näheres Laden.
Rettelbeckstratze 15, Ecke Uorkstraß- (nur

Vorderhaus), schöne2-Zimmer-Wohnungen mit
Zubehör per gleich oder spater zu vermietben.
Näb. daselbst oder Luiseustr. 12. J*I«. Meier.

Parkweg 1 zwei Zimmeru. Zub., Hinterh., z. v.
Näb. Schwalbacherstr. 12,1.

Philippsberastr . 2, F .. 1—2 Z. n. Z. a. r. L.
Platlerstr . 8 sck. neu herg. Frontspitze, 2 Zim.,

1 Küche, 1 Keller, auf 1. Juli zu verm.
Platterstraßc 88 schöne2 Zimmer und Küche

auf 1. Juli zu vermietben.
Rauenthaierstr . 4, 1 St ., eine2-Zimmerwobn.

nebst Zubebör zu vermiethen. Näheres daselbst.
Rauenthaierstr . 4 ist eine Frontspitze, 2 Zimmer

und Küche, zu vermietben. Näheres daselbst.
Ranenthalerstr . 11 Wohnung, 2 große Zimmer,

Küche und Zubebör, zu vermietben.
Naucnthalerstr . 20 , Hth. (Neubau), 2-Zimmer-

Wohnungen, Küche, ans gleich od. später ZU dm.
Näh. daselbst oder Kaiser-Friedrich-Ning 86, P.

gtiehlsiratze 13 , Vdb.. sch. 2-Zimmer-Wobnnng
mit Bad u. allem Zubeb. zu verm. N. das. P.

Röverstraße 29 Part.-Wobnung, 2 Zim., Küche,
Keller, nach d. Lebrstr., auf gl. o. später zu vm.

Rüdesbeimerstraße 14 schöne Helle Zwei- oder
Drei-Zimmer-Wobnung mit Veranda, am Bor»,
garten gelegen, an rnb. Leute (erwachsene Vers.)
p. 1. Juli , event. srüder, zu v. Näb. das. Part.

Saalgasse 14 Mansardwobnnng2 Zim., Küche,
per 1. Juni zu verm. Näb. im Bäckerladen.

Schenkendorsftr. 1 schöne Sonterrain-Wohng.
v. 2 Z. n. Küchez. 1. Juli zu verm.

Schi -rsteincrstr. 2, P .. 2 Z.. K. n. K. an ruh.
Leute ahne Kinder auf gleich oder später zu vm.

(LeLswalbachcrstraßc 79, 1. St ., auf gleich
'© **1 oder sväter Zwei- event. Drei-Zrmmer»

Wohnung an kl. .Familie zu vermiethen.
Stiststraßc 25 , Frontspitze. 2 Zinimer, Küche,

Keller verhältnissebalber ans 1. Juli oder spater
an einz. ruhige Leute obne Kinder zu vermietben.
N. b. Frau Antf. 14  Elisabethenstr . 16. P.

Weilstraße 6 , Hth., Dachwohnung, 2 Z., Küche,
Keller, auf gleich od. 1. Juni zu v. N. Vdh. P.

Wellritzstr. 48 , Dacbw.. 2 Zimmern. Küche mit
GlaSabschluß per sofort z. v. Näh. Bäckerladen.

Wörthstr . 20 , 2. eine schöne Maniardw., 2 Zwi.
u. Küche sof. od. später an rubige Leute zu v.
Zimmer und Küche aus 1. Juli zu verm.
bei Gärtner M. Hauch , Lahnstraße.

Schöne große 8 -Zimmer -Wohnungen mit
berrlicher Aussicht zu vermietben. Näheres bei
Mtthlatein , Gneffenaustraße25. 1399

Schöne 3-Zimmcr -Wohnung in der Forkstraße
z» vermiethen. Näheres bei 1655
Uhrmacher Raumhncli . TaunuSstr . 18.

Tür Wöscherei per Oktober eine sch. 3-Zimmer-
Wobnimg mit Speicher, Hof, Waschküche. Näb.
Westendstraße 32, Vdh. P . r. 1485

Verhältniffehalbcr eleg. 3»Zimmerwobn. weit
u. Preis sof. zu v. N. im Tagbl.-P . 1498 vk

Mohirmrge« von 2 Zimmern.
Adlerstr . 61 2 Z. u. K. im D. z. 1. Juli . N.P.
Albrechtstr. 35 , Hth., eine Wobnunav. 2 Zim.,

Kücbe». Zub. per 1. Juli an rnh. Leute zu vm.
Albrechtstr. 39 2 Maniardzim. u. Küche zu v.
Bülowstr . 11, Hth., schöne2-Zimmerw. zu vm.
Kl. Burgstr . 5, 2 St ., 2 Zim., Küche, Keller

an rnb. Mietber per 1. Juli zu verm.
Clarentbalerstr . 0, Vorderbaus— Neubau—

sind 2-Zimmerwobna. m. Zubeb. auf gleich oder
später zu verm. Näb. daselbst Part.

Dotzheimerstr. 106 2 sch. Z. u. Küche, monatl.
22 Mark, an einzelne Person zu vermiethen.

Eltbiverstr . 6» Hinterhaus1 Tr., 2 Zimmer u.
Küche sofort oder später zu verm. Näh. Mittel,
bau Part . od. bei Wilh. Pütz, Bismarckring 25,

/Lltvillerstraße 10 2 Zimmer, Küche per
1. Juni billig zu vermiethen.

Erbacherstr. 6 W , 2 Z., K. rc., z. v. N. V. P. r,
Gneisenaustr . 25 Frontspitzwohnnngm. Balkon

2 Zini.. K. u. Zubehör zu vm. Näh. Vdb. 2 l
Goldgaffe 21 1aa*

1. Juni oder sofort zu verm. Näb. im Laden
Hcllmnndstr . 40 , 1 l., 2 Zimmer, Kücheu. Zub.

per 1. Juli zu vermietben.
Hcllmundstraßr 44 ist eine Dachwohnung, 2 Z.

1 Keller, zu vermielben.
Herderstr. 21»Scitenb.3. Et., 2 Z.. Klicke, Keller

p. 1. Juli zu verm. Näb. Mainzerstrabe 14.
Herrngartrustr . 11 schöne2-Z.-Wobn. m. Zub.

ans 1. Juli an kinderl. Fan, , zu vm. Näb. P,
Hrrrngartcnstraße 12 2 Zimmer und Küche

p. sofort od. 1. Juli z» vermiethen.
Herrnmühlgaffe 5, Dachw., 2 Zimmer, Küche,

Keller a. gl. od. später z. vm. Näb. Bdb. I Sl
Taktstraße 28 schöne 2- Zimmer-Mansard
•it  Wobnnng zu Denn, Näh. Vdh. Part.
Körirerst«. «, H.. 2 Zimmer, Kücheu. Zubebör

auf 1. Zuli »u verm. Näh. bet Burk«

Wohnnngrn von 1 Zimmer.
Adlerstraße 6 1 Zimmer und Küche zu verm.
Adlerstr »83 Dachw., 1 Z. n. Küche, a. gl. o. sp.
Adlerstraße 56 ei» Zimmer und Küche sofort

oder später zu vermiethen. Preis 16 Mark.
Bülowstraße 4, £>., gr. Zim. u. Küchez. 1. Juli

zu vermielben. Näh. Vorderh. 1 l.
Bülowstr . 11, Frtsp., 1 Zim. u. Küche zu verm.
Dreiweidenstr . 3, P ., ein Frontspitzzimmer nnd

Kücke an rubige Leuie zu vermiethen.
Eltvillerstr . 6 ein Zim. m. Balkon, Küchen. Zu-

bedör, im Glasabschluß, sokorl zu vermiethen.
R. das. <1l,r . » l,o « « r . Gneisenaustraße 18.

Tanlbrstr . 6, 1, Dachw., 1 Z. ». K. a. al. o. sp
rankenflr . 5 ein Dachz. m. Küche1. Juni z. v.
riedrichftr. 50 , 1 r.. schön- Mansardwohn. von
1 Zimmer n. Küchep. sofort od. später zu vm.

Gneisenaustr . 25 1 Z., K. n. Z. , . v. N. V. 2 l.
Hellmnudstraße 13 ein Zimmer und Küche z»

vermietben. Näh. Hinterhaus 2 St.
HeNmnndstr. 27 ein Zim., K.. K.. 1. Juli z. v.
Kwllmnndstr . 42 Z., K. n. K. z. v. Näh. 2 St.
Äapellenstraße 4 Frontipitzwobiinna. l Zimmer

mit Küche rc., an ruhig« Mietber obzngebe».
Lndwigstraße 1 1- u. 2-Zimmer-Wohnnngen

per gleich oder Juni zu vermiethen.
Ludwigstr . 3, Neubau, 1 Z.. Küche. Keller per

1. Juni , monatl. 17 Mk. Näb. Platlerstr . .30, 1.
Marktstratze 12, 2,  Zimmer und Küche für

Juli zu vermietben.
MauritiuSplatz 1, V. 4, Zim., Küche sok. o. sp
Metzgergaffe 18, 1. Zimmeru. kl. Küchez. vm.
Moritzstr. 23 . Fr./I Z. n. K. a. r. L. N. 3 St.
Oranienstr . 47 1 Zim. u. St. zu verm. 9t. P r.
Platlerstr . 56 , V.. 1 gr. Z., K. u. K-ll. zu vm.
Rheingauerstr . 4 Frontspitzw., 1 Z. u. K.. z. v.
RöderaUee 6, H.. kl. St . ». Küchea. 1 o. 2 Pers.
Roonftr . 6 1 Z„ K. rc. I.Juli z. v. 9t. b. Werner
Sedanstraße 5 , im Vorderhaus, 1 großes Zimmer

und Küche nebst Keller auf 1. Juni zu denn.
Steinqaffe 14 1 Zim. >,. K. a. Juni od. Juli,
Webergaffe 50 1 Zimmer, Küche, Keller zu vm
Weilstraße 3 Mansarde, K. p. 1. Mai zu verm
Ein 9. ». Küche, Gärtck., ist a. r. L. a. gleich od,

1. Juli z. v. Pr . 250. 9t. Kustav-Adolsstr. 1. 9Vr.

Zwei Wohnungen von je 3 Zimmern und Klicke,
Parterre ». 1. Stock, bis 1. Juli zu vernnelMn.
9tädereS Ecke Adlerstr. u. Wilbelmstr,, Bierstadt.

Herrschaft!. Etage mit gr. schattigem Garten, nahe
Wiesbaden, an elektr. Babn. sofort oder spater
zu vermietben. 9!äh. im Tagbl.-Berlag. Ed

Eine Etage, best, aus 8 Zimmern nebst Zubebör,
schöne Aussicht auf den Rbein, Obst- u. Gemuie-
garlen, sofort zum Preise von 750 Mk. zu verm.
Offerte» an die Freiberrlich Langwerth von
Simmcrn'sche Verwaltung zu Eltville.

Miidlivte Wolsinmge».
Karlstr. 32,1 , m. Wohn., Z. u K., a. 1. Juli-

Mohmmgen o!,ne Zimmev-Angabe
FreetSvcrgstratze 20 ist die Frontspitze gleichv ) oder sväter NN rubige (inst, kinderlose Leute

zu vermiethen. Näh. Part , daselbst.
Goldgafis8 LNSLL-
Oranienstraße 27 eine tleine Wohnung auf

1. Juli zu vermielben.
Rauentlialcrstr . 11 Wohn. m. Hausordn. z.
Schacktstr . 6 kl. Wobu. a. 1. Juni od. sp. z.

Freie Wohnung
toteres kinderloses, an Sauberkeit aewabnfür älteres kinderloses, an Sauberkeit aewadnt-s

Ehepaar . Vervstichlnna der Frau als Stütze
in kleinem GauShalt in Einfamilienhaus
Angeboteu. »S. 116 an den Tagbl.-Berlag.

Avswävts gelesene Mohmnigen.
Schön gelegene3-Zimmer-Wohnung mit Mansarde

und Zubeh,, großem Vorgarten, nabe am Walde
(Verb, mit der eiektr. Baüulauf I . Juli zu verm,
Näb. Platlerstr . 88b od. Nömerbera 15, Laden,

Bor Sonnenverg » LSieSvadcnerstr . 20 , ist
eine Frontip.-Wobn., 4 Zim., Küche ui. Zubehör
u. Balkon, Gas , Wasserleit., a. rub. Leute z.

Ecke Wald - und Jägerstratze 3- u. 2-Zim'.ner
Wobnungen zu vermielben. 9!äh. daselbst bei
H. Bäcker Holdaner . 1445

Dotzheim , am Bahnbo? No. 49, Wobu., 1. Sl,
8 Zim. n. Klicke nebst Gart , ans gleich zu verm
Näb. Oranienstraße 60, 3, Wiesbaden. 1446

Dotzheim , nahe Bahnbos, 2 Wobn., ä 3 Z. und
Külve, Zub., Gas n. Waß'.. v- sof. od. sp. z. vm,
9t. Wiesbaden, Luxemdurgviatz1, 2 r. d. Besitzer,

Biebrich , Schöne AuSstchtstr . 10 » >9!ussichtSl
thurm), Billa , 8-Z.-Wobn, mit reichl. Zubehör,
L Dliäba  zu uerm, demuitt tu Gancii.

Mödttvte Zimmer nnd mövlirte
Mnnsarhen, Kchlnfstellen etr.

Abeggftratze 6, am Kurhaus,
_ gut möblirte

Zimmer, rubige säröne Lage, Bäder im Hanse.
Adelhcidstraße 50 , 1. gut mbl. gr. Zimmer an

best. Herrn oder Dame zu verni. (1—2 Per ! )
Adlerstr . 18 , 1 r., erb. rl. Arb. b. KostLog.
Adlerstr . 65 , 2 r., erb. ein rein!. Arb. Sehlofst.
Sllbrechlstr . 3, 1. g. möbl. Zim. (iep. E,) zu v.
Albrechtstr . 3 . 2. eil, möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Sllbrechlstr . 10, Htb. 1, schön möbl. Zim. z. vm.
Albrechtstraße 13, P ., möb!. Zim. m. Pension:

daselbst können Arbeiter Kost u. Logis erbalten.
Albrechtstr . 3t , 1, 1 a, m. Baikonz. m. K. 30 M.
Albrcchtstr . 32 hübsch möbl. Woh«-n. Schlafz.z. v.
Albrechtstr . 37 , Dtb. P .. erb. s. Leute K. n. L.
Albrechtstr . 37 , H. 1erö . rl . Arb. b. K. u. L.

2 St . rechts, eleaant

PhilippSbergstr.
Rtehlstr. 3, lllltlb

ArrrÄtstr. 8, mbl.Wohn-u. Schlaf
zinimer mit Balkon zu vermiethen.

Balmhofstr . 6, Hth. 1 r., sch. möbl. Zim. frei.
Bertramstr . 2 , P . r., gr. sch. möbl. Zim. z. vm.
Bertramstr . 4, 2 I., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 6 , 2 r.. m. Z . m. Pens. z. 1. z. v.
Bertramstr . 12 , 2 r., sch. mbl. Z. m. 1 o. 2 B.
Bertramstr . 18 , P.. sch.möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 20 , 2 l., mbl. Zimmer sof. zu vm.
Bertramstr . 20 , M. P . r., e. zweia. H. K. n. L.
Bertramstr . 20 , H. 2. k. j. M. L. erb., ev. a. K.
BiSmarckr. 29 , 3 l., g. m. Z., sep. E., b. z. v.
Bismarck-Ring 43 , V. r.. möbl. Zimmer zu v.
Bleichstraße 2 , Htb, 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Blrichstr. 8 , 2, möbl. Zim. m. u. o. Pens. z. v.
Bleichstr. 11, H. P . l., best. m. Zimmer zu vm.
Blüch-rstr. 14, .3l., möbl, Zim. m. Kaffeez. v.
Gr. Burgstr . 8 , .3, ein ich. möbl. Z. b. zu vm.
Caftellstr. 10» Frtsp., möbl. Zim. (sep. E.) zu v.
Dotzheimerstr. 42 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr. 12 gr. möbl. Mansardeg>. z. v.
Dotzheimerstr. 26 , Gih. 2,  mbl. Z. nt. Pension.
Dotzheimerstr. 30 , Mb. 2 l., m. Z. z. v. (s. E.).
Dotzheimerstr. 08 . H. P. I.. ein möb!. Zim. z. v.
Elconorenstr . 3, 1, mödl. Schlaf- u. Wohnz. z. v.
Elconorenstr . 10, 2 St . l.. k. m. Zim. zu vm.
Erbacherstr. 5, Htb. P . r., scb. Schläfst, z, verm.
Frankenstr. 2l , 2 l., sck. möbl. Zimmer zu vm.
Frankenstr. 23 , 1 I., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 26 , 8. eins. nt. Z. ntt j. M. zu vm.
Friedrichstr. 33 , 2 !., scköu möbl. Zimmer zu v.
Frledrichstr. 85 » B. 3, ein möbl. Zimmer z. v.
' rledrichstr . 47 , Frontip. r., erd. Arb. Schläfst.

lCiSbergstr. 11, B. 1 St ., ein möbl. Z. zn um.
ckrroelhestraße 16 ein sckönes großes möblirte«
w Parterre -Zimmer zu vermietben.
Selenenstr . 2 , 1 r., sch. möbl. Zimmer sof. zu v.
Setenenstr . 11. Part., ein möbl. Z. billig zu v.
tdelcnenstr. 25 » 2 l., schön mödl. Zim. zu verm.
Heleneststr. 26 , 2. eins. m. Z. m. g. Pens. z. v.
Helenenfiraße 29 , 2 l., schön möbl. Zimmer mit

1 nnd 2 Betten und Pension zn vermielheif,
auch wird MittaaStisck billig abgegeben.

Htlenenstr . 29, 2 recktS, Ecke Wellritzstr.. schönes
möbl. Zimmer nnt vorzügl. Pension s. zn verm.

Kettmundstr. 4, 3 l., möblirteS Zimmer zu vm.
t êltmundstr . 6 , 1 l., mbl. Balkonz. bill. zu vm.
Hellmrindstr. 33 , 2 l., möbl. Zimmer zn vcrm
Lellmitndstr . 40 , 1 >., erb. reiiil. Arb. Schläfst.
Hestrnundstr. 4L möbl. Z. z. 1. Juni. Näb. 2.
lstestmundstr. 52 , V. 1. erb. 2 r. Arb. K. n. L.
Kcllntundstr . 56 , H. P .. ein möbl. Zimmerz. v.
Herderftr. 1 möbl. Maus, zu verm. N. 1 r.
Herderstr. 11, 2. sch. möbl. Balkouzim. zu uerm.

ermannstr . 24 , P, . erb. reinl. Arb. Logis,
errngartenstr . 5 , 1, eleo. mbl. W,» u. Scklafz.
rrnaartenstr . 5, 2 r., gr. u. eleg. möbl. Wohn-

und Schlafzimmer zn vermietben.
Hirsiiigr. 5 , P . r., erd. zwei M. billig K. n. L,
Hockrstätt« 14, 2. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Jahnstr . 2 , 1 erb. zwei anst. Arb. möbl. Z,
Jadnstr . 10, 1 St . b. l., möblirtes Zim. zu vm.
Karlstr. 2 , 1 r., erb. anst. j. Mann Kostu. Log.
Karlstr. 20 , 1. gr. eleg.' möbl. Zimmer zu verm.
Karlstraße 26 » 1, 3 schön möbl. Zimmer, auch

einzeln, zu vermiethen, ev. m. Pension.
Karlstraße 28 , Mittelbau1 links, einfach mödl.

Zimmer zu vermiethen.
Karlstr. 32 , 1 St ., eins. möbl. Mansardez. vm.
Karlstr. 32 , Mklb. 1 r.. eins. möbl. Z. b. zu v.
Kirchgaffe 19 m. Maus, zu v. 9t. b. Krieg, 1 l.
Körnerstraße 4 , 3 links, eine freundliche möbl

9Naniarde an eine anständige Perlon ,n verm.
Körnerflraßc 7, 1 r.. möbl. Mansarde zu vernr
OA Stl4*6rtf?c 15 » , 2. Etage , gut mövl

Zinrmcr ztr vermiethen.
Luisenstr . 5» Gtd. P ., möbl. Zimmer zn verm
Lmsciistr. 24, 1. ftoÄÄ
Luisenstr . 43 , 1, Wohn- «. Scklaszim. zn verm.
^uxemtznrgstraße 7, Hockvnrt. I., vollst. neu
^  möbl . Zimmer zn vermietben.
Mainzerstr . 44 möbl. Zimmer nt. u. o. P . z. v
Mauergaffe 19 » 3, ein gut w. Zim. b. zu vm
Mauritiusstr . 8 , 2 r., ein schön möbl. Zimmer

mir oder odne Pens, an anst. Tränlein zu v.
Metzgergaffc 25 crd. zwei ordentl. Arb. Logis^
Michelöberg 4 , 2, erbalrenr. Arbeiterg. Logis.
Miihelsberg 9 , 1 l.. gut möbl. Zimmer zu vm
Moritzstr» 21 , Htb., erb. reinliche Leuie Schläfst.
Moritzstr. 30 sckön mödl. Nart.-Zinimerz» vm
Müllcrstr . 9, Part., zwei fcköne Maus.-Zimmer

mit nnd odne 9)!öbel zn vermietben.
Nerostr. 16, Part., erhält ein Arb. Kostu. Log.
Nerostraße 23 , l , 2, schön möblirte Zimmer.

1—2 Betten, zu vermiethen.
Nerostr . 41/48 möbl. Frontsvitzz. dauernd zn
Nerostr . 42 , Vdhs. Maus.. Schlafstelle zu verm
Nerostr . 46 , 3 r„ eleg. m. W. u. Schlafz. s
Nengaffe 15, 3, sckön möbl. Zimmer zu verm.€ranie!tstraße 11,1St.,schönes Wohn-undSchlafzimmer, auch einzeln, zu vermiethen.
Oranienstr . 37 , GttzS. 1 l„ ein m. Z. zu verm.

>Orautrvstraße 41, 1 1,  möbl. Ztwüic: zu verm.

12» P . r ., fl. nt. ftp. Z. zu v.
. . . Mtlb. 3 r„ erb. rl. Arb. sck. Logis.
Rithlstraße 21 , 1 r.. fein möbl. Zimmer mtt

Schreibtisch sofort billig zu vermiethen.
Römrrberg 3, 1 l., sehön möbl. Mansarde mit

Kost aus gleich zu vermietben.
Römerberg 3, 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 3, Htb. 2, erb. f. 9)tann K. u. Log.
Römerberg 17, Vdb. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Römervrrg 20 , 2 St ., ein möbl. Zimmer zu v.
Römcrberg 39 , Ecke Röderstraße , 2 St ..

1 Zimmer m. 2 Betten z. 1. Juni zu vermietben.
Roonstr . 10, 2 !., ein möbl. Zimmer zu verm.
Scharnhorststr . 6 , P . r.. schön möbl. Z. zu vm.
Dchlichterstr. 16, 2. g. möbl. Zimmer zu verm.
Säiulberg 15, Gtd. 1 r.. erb. zwei Leute sck. L.
Schwalbacherstr. 7, r. St . 1, gr. m. Z. m. 2 B.
Schwalbacherstr. 7. r. S . 3. erb. 2 Arb. Logis.
Schwalbacherstr. 11, i. L.. möbl. Man!, zu vm.
Schwalbacherstr. 40 , H. D., erb. rl. Arb. Log.
Schwalbacherstr. 55» P.. möblirte Zimmerz.v.
Sedanstr . 1, 2 l., sckön mödl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 2, 2 r., möbl. Z. nt. 1—2 B. |of. zu v.
Sedanstr . 7. H. 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 13 b. M» rt,v >« e. g. m. Z. zu vm.
Sedanstr . 13, Miitelb. 2 l.. Z. m. Kostd. zu v.
Seerobenstr . 7, H. 3 rechts, eth. r. L. sck. Log.
Seerobenstr . 28 , i. g. rub. Hause, schone Schlaf-

u. Wobnz., ev. auch einzeln, zu vermiethen.
Steingaffe 13 . 2 r.. sch. m. Z. z. 1- 3 «'" J »•Walramstr . 27 , Stb. Part., sch. Sch atst. zu v.
Webergaffe 8 , 3 r.. ein möbl. Zi-u. bill. z. vm.
Kl. Webergaff - 9, 3 St ., möbl. Mansarde zu v.
Weilstr . 12. H. 2 r.. m. Z. b. kderl. Wwe. zu v.
Wcitzrnburgstraße 4 ein schön mobl. Zimmer,

nnr an besseren Herrn, zu vermietben.
Wcstritzstr . 20 , H. 2 I.. erb. ein reinl. Arb Schl.
Wellritzstr. 40 , Htb. 1. zwei Schlmstellen freu
Wellritzstr. 45 , 3 I.. m. Zim. mit od. o. Pens.
Wcstendstr. 6 . Part., sckön mödl. Zim. z» verm.
Wcstcndstr. 19. 2 l.. h. m. Zim., ev. Pension, v.
Westcndstr. 26 . 1 r.. sch. m. Z. a. best. V- «.
Wörthstr . 1. .3 rechts, schön mobl. Zim. zu verm.
Wörthstr. 18, 2. 1 Z.. möbl. od. leer, zu verm.
Yorlfiraße 11, 3. schön nwdl. Zimmer an best.

Herrn ans 1. Juni zu verm. Pr . 20 MI.
Porkstr. 14, 2 r.. Kostu. Log. 10 Mk. p Ŵoche-2 r., schon mobl. Zmi.

zu verm.
Zimmerwannstr . 9 , 2 Tr ., m. ZsM. m. fßm.
ckrr mobl. ZlM. Blücher»imnnimm*  t^ e261.
Schön mbl. Z. m. Pens. 9t. Schachtstr. 20. 1 l.

Lrevr Zimmer, Mansarden»
Kammern.

Adlerstr. 33, 1, gr. beizb. l. Z. a. 1. Juni z. v.
Adlerstr . 47 eine beizd. Mans. a. einz. Per,, z. v.
Albrechtstr. 3 eine große Mansarde zu verm.
Babnhofstr . 0 , 3 r., 2 Mans. z. Möbelcmst. z. v.
Bleichstr. 23 gr. Maus. a. gleicho. l . Jum z. v.
Bleichstr. 29 gr. Mansarde zu verm. 9t. 1 r.
Blücherstraße 22 ein Zimmer, auf Wunsch auch

1 Entresol zu vermietben. 9täberes 2 St . h.
Bülowstr . 11 leere heizbare Maniarde zu verm.
Dotzheimerstraßr 98 eine leere Maus, zu verm.
^irankenstr. 24 eine leere Mansarde zu verm.

»elenenstr. 4 2 sch. I. Zim., sep. Abschl.»zu vm.
Kelenenstr . 17, 1 Iks., zwei ineinaudergehende
' Mansarden mit kleinem Keller au eine oder zwei

Personen auf gleich zu vermiethen.
Hellniundstr . 42 leer. Zim. zu vm. Nah. 2 st.
Herderstr. 2, Htb. Part., ein leeres Zimmer per

sofort z» vermiethen. 9täh. Vdb. 2. Et.
Jahnstraße 44 heizbares Frontspitzzimmer zu

vermiethen. 9täheres Nheinstraße 95, Part.
Kapellenstr. 18 , 2. ein freundl. l. Zun. zu vm.
Karlstratze 20 Mansarde an einzelne Pers. zu v.
Moritzstr. 64 gr. Fronlfpitz-Zimmer gl. zu verm.
Platlerstr . 4L ein Zim. an brav. alt. ,rrau z. v.
Scharnhorststraße 14 leere heizb. Maus. z. vm.
Schenkendorfstratzt 1 zwei schöne Mansarden

mit Abschluß sosort zu vermiethen.
Sedanplatz 2 ist ein l. Zim. im A. zu verm.
Seerobenstr . 0 , Mtd. 1 r.. gr. heizb. Maus. z. v.
Westendstr. 23 , So. P .. leeres Zimmer znverni.
Westendstratze28 , Htb. 2 St ., leeres Zimmer

an anständ. Person billig zu vm. ans gl. od. sp.
Wörthstr . 9 91!ans. Möveleinst. z. vm. 9t P . l.
L. heizb. Mans. z. v. Näh. Nĉuenthalerstr. 11, P.

Remisen. KtoUnngev. Schenncn.
Keller eie.

Körnerstr. 6 ein aroßer Weinkeller auf 1. Okt.
zu vermielben. 9täb. bei Hurk.

mit Fntterraum zu vcrmieth.
GlttU -NNg Lahnstraße 6.
M «»illfbsspl - gleich oder später zu vermiethen
Wl -MIkUcr MauritiuSstraße 10. 1.
Tchiersteinerstr. 22 Weinkeller mit Zub., sowie

großer Lagerraum zu verm. Näh. Part . r.
Weinkeller, Schlichterstraße12. nebst Comptoir

und Packräumen, auf gleich od. später zu oer-
miethen. Auch eignen fick Comptoir u. Packränme
zn Lagerräumen. 9täberes bei V.  Scliüfer.
Kaiser-Friedrich-Ning 72. 1536

Wcbergaffe 50 Weinkeller zu vermietben.
Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 54. 153?
Uorkstraße 16 70 Mtr. Lagerkeller für Flaschen¬

bier. Obst oder derql. sofort z>l verm. Näheres
Blückerplatz3. l b. ArchitektC. Dormann. 1447

Weinkeller , f. g.. circa 375 fü-Mrr . gr,
mit bvd. Aufzug, Packr., Büreaus , zu verm., ev.
das Grundstück zu verk. 9!äh. Gocthestr. 4, 8.

9 oui mcr » i uj | un uflf u

uc Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
»ur zu überweisendeit Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblaiis.

»H ^ lA»attsenthalt . In fckön gelegenem
«ck Försterbaus nahe Wiesbaden,

stiiden einige Gäste irdl. Auinahme. Gute Küche.
Schöne Zim. Bahnstat, 9!äh. im Tagbl.-B. Lä
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sd. gr. Mge. 10—15
di Pens, gecign., mbl. o. iinmdl., f. gl. od. sv. «es
Offerten unter W . 11 a an den Tagbl.-Verlag.

Eine ältere allcinsteheude Dame
sucht zum 1. Oktober eine

Wohnung von ö Zimmern, Bel-Etage, in der
AdolfSallee oder Biebricherstraße in der Nähe
vom Rondell, oder untere Adelheidstraße oder
RicolaSstraße, in der Nähe der Rbeinstraße.
Sonnenseite erwünscht. Offerten zu richten nach
Augnstastraße II , 1. _

4—5 Zimmer
ver 1. Oktober gesucht. Offerten mit Preis unter
Ul. 108 an den Tagbl.<-Verlag._

Zwei Damen suchen ^
sreundl. gerstumtge3—4-Zimmerwobii. mit Balkon,
KochgaSu. reich!. Zubehör zu mäß. Preis . Off. m.
gen. Preisang. suh » . LL« an den Taabl .-Berla«.

Aettere Dame fToS
Wohnung von 8 Zim. u. Zubehör in gut. Lause.
Off. Mtt Preis unter K . ti.  5 « bauptpostl.
~ Meinerer Beamter sucht zum 1. Oktober eine
S—S-Zimw-rwobnunh im nördl. Stadttheil . Off.
mit Preisangabe u. Q « , ,» 5 postlagernd hier.Dame
herrsch.

mit 17»jäbr. Tochter wünscht
angen. Sommeranfenthalt auf

„ ^ «egen Vergütung. Offerten unter
an den Tagbl̂ -Derlng.

In der Nähe des Bahnhofes
«ird eine gut möblirte Wohnung von drei
Zimmern mid Küche zum i . Juli gesucht. Offerten
mit Preisangabe werden unter 8. » IS an den
Tagbl.-Verlag erbeten._

k Gesucht
||J*™*** 2 mKlirte Zimuier, von denen eine» ein
Effiiauzlunner sein muß. nebst Küche, oderauch nur
mit MAbenutznng derselben, in schöner Lage. Off.
«ter  US an den Tagbl.-Verlag.

Dotzbeimerstr . 51 . 2 l., g. möbl. Z.. Süds

„Villa Grandpair“
Kuiscralraaie IS u . 15,

Familien - Pension 1. Ranges
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder,
Vorzügliche Kflohe. Aufmerksame Pflege.

PillH UllliEl, fifttltalt 20,
Zimmer mit und  ohne Pension, auch für dauernd

AelÄen-MsM Sen Reim
Frankfurterstraße 14, elegant möbl. Balkon,
Zimmer frei, mit auch ohne Pension. Bäder im
Laufe. Prima Küche. Großer schattiger Garten,

i Wa MM , AMemeg3.
Civ. Preise. Ruhigste Lage. Bad. Garte». I
Herrngartenstr , ü »1,  el. m. W. u. Swl . z. v,

^ Körnerstratze 4, 8. Etage links, zwei ictibn
nioblirte Zimmer mit Balkon an besseren Herrn
bei kinderloser Wittwe zu verm. Zu besichtigen
Bormittag« von 9- 12 llbr. Näb. daselbst.

Scltiin luülslirte Zimmer in freier
gesunder Lage, am Walde, nahe der Tram
Station (Nerobergstrasse), elektrisches Licht,
Bäder. English gpoken. On parle francais,
Lanzstrasse 33.

»tu « Mainzcrstr . 14, unweit
. _ Bahnhöfe u. Kura»,lagen,

ruhrge Lage , gut möbl . Zimmer , per Woche
10- 20 Mk.. ev. m. Pension , von 4 Mk. an,
Bader,  gr . Garten . Monat !, billiger.

Mehrere Zimmer frei für bessere Damen
und Herren mir Pension von 80- 100 Mark per
Monat Moritzstraffe 35, 2.

Pension . Eleg . möbl . Zimmer von
7—12 Mk. die Woche. Bolle Pension von
21 Mk. an . Monatspreise billiger . Moritze
straße 85 , 2. Et . , Ecke Goetbeürakie.

Lage.
Schön möbl. Zimmer mit 1 od,

_ 2 Betten zn vcrmietben. Ruhige
Gartenbeuutzung. Müllerstraße9. Part.

Meichstraß
"SrnT möbl . Zimmer , mögt, zwischen

it,  Marktplatz, Kochdrunnen von einem
Herrn für dauernd gesucht,
unter U. 11 « an den '. . .. .. Offerten mit Preis

- - -- Tagbl.' Verlag erbeten.
, Suche ungestörtes möbl. Zimmer , Part . od.
1. Stock, dorm Abschluß, bei kinderlosen Leuten.
Off, unter « . LI « an de» Tagbl.-Verlag.
—sucht gut
möolrrte» Zimmer b. ruhiger Familie inmitten der

Offerten nebst Preisangabe
^mil« 38. m an den Tagbl.-Verlag.

Zwei leert Zimmer syt'S
$*** ohne Pension v. Sit Dame zum 1. Oft gef.
Off, mit Preis unter 1' . B bauptpostlaaernd.
I In der Nähe der Wdrechtstraße, ÄdoisSallee
1—2 Büreouzimmerzu miethen ge ucht. Angebote
unter « . 11 » an den TaabL-Derlaa.

WWlAeil
in verkehrsreicher, «rittlerer Stadtlage.
Groß «»« Aublagefenster bevorzugt, Laden da-

braucht nicht groß zu sein. Bezugszeit
1. Oktoder d. IS . Offerten mit Preis gefl.unter A . ns an ben~ " ~ "t Tagbl.-Verlag  einznreichen.

Ein geräumige» Ladenlokal mit zwei großen
Schaufenstern im Südviertel, am liebsten Moritz-
nratze. zu miethen gesucht. Off. unter W . na
an den Tagbl^Verlag.

Parterreftock,
Parterreraum oder 1 Stiege , für Möbel-
verkaus,u miethen gesucht. Offerten unter

11 ? an den Taabl . -Berlag abzngeben.

Luftiger Heller MgUM , 40 bis 50 gm,
für saub. Gesch.-Betrieb. ev. mit 3- 4-Zim.-Wohn.,
auf sof. zu mttth . ges. Näh. Wcsteiidstr. 19, 3 l.

JPesis . Mlilseiiäl *e ©k,
NioolaBstr. 19, vornehme, ruh. Lage, eleg. rnShl.
Zim,. bekannt gute Kflohe. s. mäss. Pr. Bäder.

Zwei
VerseSuug frei Schöne

möblirte Zimmer
Änssickt 8.

werden durch

Eleg. eiier.Aknum
gr,

auf die Kuranlagen
Taunnsstraße 1, 2.
Garten.

und Herrlicher Aussicht
preiSwertH zu Vermictbm

Eingang durch den

Elegante Zimmer
an nur feinen Herrn oder Dame zu verm.
Gefällige Offerten unter ChiffreK . 14. » o
hauptpostlagerndhier erbeten.

Junge Dame
(auch Ausländerin) findet angenehmes Heim in
feiner Familie. Zn erfr. im Tagbl.-Verlag. Ok

Villa Hedwig,
Sanatorium für Nervenleidende,

Alkohol- und Morphium-Entziehung.
Dr . Schlegel , Biebrich a. Rh.,

bei Wiesbaden. F61
Fünf Kranke.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
»ns z» überweisendei, Anzeigen bei
Aufgabe glcid; zu bezahle».

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

v. L Lelirerinnen-Vorein,
KcMenvermitllnng , Wiesbaden , Frl.
Pohl , Jahnstr . 24, 3, Sprechst. Freitag 12—1. *

dyr Vereinfachung des geschäftlichen
f Verkehrs bitten wir unsere geehrten
a Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
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Adelheidstraße 11» 1. elegant
,. - — möblirte Zimmer, Balkon, Bad,

Mtt und ohne Pension zu vermietben._

iept «M. Zimer
mit und ohne Pension.

Hamburger Küche. Bad im Hanfe.

Ädolfstraße 4, 1.
Pension Lehmann.

Gut mbl. Z . m. Balkon BiSmarckriug 40,1 r.

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Rheinstrasse 18 , Part.School.

Mathematiklehrer,
allererste Kraft, mit prima Zengnisieiiu. Referenzen
zur Privatvorbereitung für böheres Schnlepaiiien
per sofort gesucht. Offerten u. „lle,e » I 1S » ^
Berliner Hof postlagernd. _

18. gepr. öratfUt Werl»,
der engl. u. franz. Konversation mächtig, wünscht
noch einige Prioatstnnden zu erteilen. Offerten
p • 1Q1 au den Tagbl.-Verlag._

Geprüfte bestempfohleue
^ _ Lehrerin wünscht noch einig
Stunden zu besetzen. Gest. Off. unter 11. L« »
an den Tagbl.-Verlaa.

Zwei j. akadem. ged. Herren
^ _ suchen Anschluß an 2 j. Damen

(Engländerinnen) beh. Erlern, der engl . Sprache
gegen Austausch im Dciitscheu. Offerten unter
2B. 115 an den Tagbl.-Verlag. _

/ft bh  llftlli Engländerin
-f* . BM Jlllll • Lehrerin , suoht

Stelle in Familie oder Pensionat. Offerten unter
H . IIS an den Tagbl.-Verlag. _

Cngl. llntcrriüjt von Engländerin.
Oranienstr. 4, 2.

Enal . Unterricht erth. engl. Dame. Näb.
d. ii . Mäinxel . ®iidib„ Wilbelmstr. 52.

Kniflisli Lcssonr . (Gt am. and Conv.
Moder ate Terms. Miss Slmrpe . Adolfstr. 12, I,

Engländerin erlheilt Unterricht, Convcrs
Vorlesungen. Elisabetbenstraße 17. 3.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
18 lllieinstrasie 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz-Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden yon Herrn
Prof. Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Französin gibt Konversationsstunden, Gramm.
u. Korresp. in tt. anß. d. Hauke. Fabnstr. 2l . V.

Junge gebildete Pariserin
ertheitt franz. Conversationrstundcn, auch beim
Spazierengehen. Enipfiehlt sich Damen, w. schnell
ranzösisch sprechen lernen od. in der Uebnng bleiben

wo llen. Ost, n. H . 113 an den Tagbl.-Verlaa.
Franzose

garantirt.
. . gibt lull.
Off. u. V. . 11 »

Unterricht. Erfolg
a. d. Tagbl.-Verlag.

Geprüfte Lehrerin. 20 I . tätig im Ausland,
unterrichtet Franz ., Engl.. Deutsch., Klavier.
Stunde 50  Pf . Rbeinstraße 58, Stb . 1

Französ. Convers.-Stunden
giebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bcvorz.
Offe rten unter M . 85 an beit Tagbl.-Verlaa.

Dotzheimerstr. 34, Part , links, erteilt Französin
billigst Unterricht in der französischen  Sprache.

Le$ons de franfais par Mllj- Meircler.
Parisienne, Mattressn de iangue. Böderallee 32. S.Malerin
ordert zu einem Kursus im Blumenmalen und

Zeichnen nur nach der Natur im Freien oder imAtelier auf.
Jenny Beissner . Kapellenstr . 14, 1,

s
L ö >i *>■ s

Mustergültiges
und bestbesuchtes

Institut am Platze.

8» Prima
lllcfcreuzen.

für Schüler lilt !i <-r <-r Anstalten.
Einjähr.-,Primaner-,Äbitnrienten-Examcn.

Privat - Nachhülfe - Arbeitsstunden. Geringe
Schülerzahl, indiv. Behandl., daher vorzügl. Er¬
folge, auch bei Schwachbegabten. Beste Bef.
Tcrtbiacr best, im März d. J . vor d. hies.
Commiss. d. ElnJ . nach O-monat!. Voabereit!

fflfenemann , acatl. geb. Lehrer.
Hprder stnisse 81.

6^ “ Enal . Nnterricht tt . Eottversatton
bei -Tül** ( arne , Kirchgaffe 37, 1.

Snstituf
Utesrganz,

21,P., Sol;|cinietiltQ§e21, P.
Mainz , Große Bleiche 47.

MA- Am 1. und 6 . Juni - MI
Beginn neuer Burse.

Gründlicher, gewisienHafter Unleriicht nach
sehr leichlfaßlicher Methode unter Garantie

des sicheren Erfolges in:
Buchsührnng (alle Arien), Schönschreiben,
kauini. Rechnen. Stenograpbie, Maschinen-

schieiben, sowie allen kanfm. Fächern.
Moderne Sprachen.

Für Damen sev. Räume. Unterricht unter
persönl. Leit, v. Frau Dir. El . MTeerfganz,
longjähr. Buchhalterin n. Handelslehrerin.

Pröspeble grsiis mi  ftßnio.

Sfllicin.=ffieili
HMeIs->i.SlhreibIehrailsltis!,

J

Prima
Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

1«̂ Rhcinstmßc1«z.
Bewährtes

MrmG . JilW m

und
Lehrfächer:

mrntm  ssfaa?*
Wechsellehre, Korrespondenz
KMlorprarig , Mm
Renoir, ii, MasAnellsärrelbe!!.

Kkliölischrelben etc.
Perf ekte Ausbildung garantiert.

W " Kostenloser
Stellennachweis.

Tag- und Abendkurse.
Prospclilr MIs unb froaho.

Institutrice franyaise. Spiegelgasse 9.
Münchner Malschule , Kirchgaffe 88

Siehe Sonntags -Annonce.
grund»Violin-UntcrrichtS

II . Ueinemann , Müllcrstraße 9, Part,
Daftlbst and, einige Violinen billig zu verk.

ilaDieriinterridjt««.| ouis Klharr,
Königl . Kammermusiker » Blüchervlatz 5,

Kochschule.
Kochkursus, ß-wöchentlich ober -jährlich, ver»

blinden mit Eiumachkursns 60 Mk. Einmach«
knrfiis allein 15 Mk. Anmeldungen täglich Voruh
S—1 Nbeiustraße SR, 2.

E . ■■appeihaum , Vorsteherin.

Erste Frankfurter
Zuschneider -Vereinsschule
Falarg -asse 119 . Frankfurt a. M.

lionstablervvaclie.
Znschnelde -T. ehranstalt

für die gesamte Herren - und Damen¬
schneiderei, unter Leitung und Aufsicht

des Frankfurter Zuschneidervereins.
Unser Uelirsystem ist von ersten
Fachkreisen als einfachstes u. bestes der
Gegenwart bezeichnet worden und erireut
sich allgemeiner Beliebtheit. Grossartige

Erfolge bei wenigen Maassen.
Beginn der Hnrie jeden 1 . und

15 . des Bonats . F194
Schnell-, Teil- und Abendkurse jederzeit.
Lehrbuch für Herrengarderoben Mk.12.—.
Prospekte gratis. Schnittmusterversand.

Kostenloser Stellennachweis.
Die Direktion: Georg : Klamm.

Mgel-WerrW (15 Mk.l w. grdl. crlh.
Körnerstraße7, 1 r.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gut gehendes Eolonialwaareu - Geschärt
(Eckladen) umständehalber billig abzugcben. Off.
unter U. 3S9 vostl. Bismarckriug.

Ein in verkehrreicher« lrasic gelegenes
Eigarre »- « . Papiergeschäft verändcruiigsb.

zn veik. Off, u. M.  11 » an den Tagbl.-Verl.
Ein Milchgeschüst in. tägl. ca. 120 Liter

Milch verhältnissehalberpreisw. ?. verk. Näh. b.
& <1 . ^ irinenielt . Hellmimdllrnße 51.

s-iiihl ofiprsi. Milslhe.
hochelegant. Gefp.. feblerfr., vorz. acf., preisw

verk. Bingertstr. 2. Näh. b. Kutscher daselbst

—.-



U§. SS9._ Mor-geu-Arrszabe. 3. Blatt._ Wiesbadener Mittmuch. SS. Mai 1904. Kette »3.
halberzu verkaufen: Pferd

«it Federrollc, Kohlenkarren. Leiterwagen
,Vnd Handkarrnchen, auch ein-cln abzugeben,
iowi- -in- abgeschlagene Halle.v  Bey »*eirel Ww «*., Friedrich'tr. 50, 1 r.
—' Kenlegschwetne billig zu verkaufen. Bill,
(p.fih thiim«Jakob . hinter dem alten Friedhof.
^ Dachshund,
«tStmlicb, schwarz. 2 Jahre alt, rassereines schönes
S zu verkaufen. Preis 100 Mk. Rhein-
«rnfef *37 . INI Stickereiladen.
-Schöne junge Fox-Terricrhündi», l1/» Jahre,
f wachsam, »it verk. Clarentbalerstrahe 10, 1 r.
-"ssar Wtrtyeu. Händler! 10 Mille Cigarren,
aut abgel., w. Slufli. z. Einkaufsvreis abzng. Gefl.
Offerten KiibB . 11 « an den Tagbl.-Verlag.
-Elegante Bl . u . Costüm zu vertaufen.
W agner . Nerostraße 4.  _

Leinen-Jackenkleid (Rock und
m_ _ . Jacke), verschied. Kleidnngs-

fiütfe  billig abzuaeben Seerobenstraße9. Part . r.
Gelegenheitstauf

in hochfeinen Damen», Herren- u. Kinder-Schnhen
au« Boxcalf, Cbevreaux, Kalb- und Lackleder.
Sämmtliche Schube sind die besten Fabrikate,
darunter auch Handarbeit, und verkaufe dieselben
billiger wie auf jeder Versteigerung.

Neugasse 22, 1 St.'rechts.
Großer Ausverkauf

wegen Geschäfts-Ausgabe!
Sämmtliche noch vorhandenen Schnhwaaren

werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben!
Mainzer Scknhbazar.

nur Goldgasse 17.
XL. Laden-, sowie Schaufenster-Einrichtung,

Tbeke und Glasscbräiike billig abzuqeben.
Abreisehalber alierthüml. .Porz., sranz.

Tassen und Wedgwood-Körbch. sehr billig zu ver¬
kaufen Weilstraße 12, Gartenb. 2 St . r.

Hfichstporccll . u . div . « eisern.
theilnngab. z.  vk. Off, n. B . 118 a, d, Tagbl.-V.

Apparat. Handkamera,
HpijUlOfli * f. 12 Platten, 9x12,

Anschaffungspreis 80 Mk, f. 15 Mk. zu verkaufen.
Anzns. von 2—3 Westendstr. 1, 1. bei Da ««en.

RiiNNNNck große Anzahl gebrauchter.PlllillllllH , neu bergerichtet, darunter
ein schwarzes gr. Priiukstück von Mand sehr preis-
würdig. Heinrich Wolle , Wilbelmstr. 12.

Aschaffenbnrger
Pianofortefabrrk

mit Dampfbetrieb, Bahnbofsplag.
DirekterDerkaaf an Private ohne Zwischen¬
händler, zu Fabrik-Vorzugspreisen. Bei
Baarzablung höchster Rabatt, auch Theilzahlung
ohne Erhöhung der Vorzugspreise. Jllustr.
Katalog sofort. 10 Jahre Garantie. X126

Gutes Pianiuo
aus renom. Fabrik, noch neu, schöner Ton und
moderne Ausstattung, ist mit Garantieschein billig
zu verkaufen. Schrift!. Anfragen unter W . 42
an den Tagbl.-Verlag._

MisflerMirafölÄ
Um zu räumen, verkaufen wir von

heute ab zu bedeutend reduzirten Preisen, als:
Belten von 10—100 Mk., lack, und pol. Kleider-
fchränke 18—80 Mk., Küchenschr. 26—45 Mk.,
Wafchschr. und Kommoden 18—90 Mk.. pol.
Verticows 48—75 Mk.. Buffet» 160—210 Mk..
Schreibtische 32—180 Mk., compl. Schlafz. (engl.)
von 220 Mk. an, 1 Hochs. Kücheneinrichtiing lOO Mk.,
1 hocheleg. Schlafzimmer-Einrichtung mit reicher
Schnitzerei(Satin engl.) 650 Mk., Sopdas, Divans
zu allen Preisen. Eigene Polsterwerkstätte.
_Clebr . Künig . Hellmnndstraße 26.

Zwei voll st. Betten 55 n. 65, Nachtschr.
3 u. 5, Waschkommod. , Sopha 14 u. 60,
Eich. -Büffet 100, Ausziehtisch 25. Stühle,
Küchenschr. 24, Küchentisch 8, Damen»
Fahrrad, fast neu, 70, Petrol . -Ofen 10 Mk.
abzugeben Herrngartenstraffe 17, 1.
******** bm  m «************

Streng reell !
♦ Möbel jeglicher Art , z

eomplette Betten
^ liefert frei ins Haus directa» Private U. ^
♦  Pensionen ohne Zwischenhändlerz»Fabrik- *
♦ preisen große leistungsfähige auswärtige*
♦ süddeutsche ♦
r Möbelfabrik r: unter coulantesten Bedingungenu.strengster♦

Discretion auf monatliche oder vierteljährliche♦
J Tbcilzabluugen ohne Erhöhung des wirklich2
» reellen Preises. Langjährige Garantie für >
♦ solide Ausführung. Offertenu. m. 11*  ♦
2 an den Tagbl.-Verlag. r54 ^
**** * * * * * * ** * * ** ** ** ***** ** *

Fertige Betten.
Gut gearb. complette Betten, in eigenen Werk¬

stätten auaef., v. 35—180, moderne Bettstellen, in
dolirt, lackirtu. Metall, v. 9—60, Sprungradmen
v. 22—30, Matratzm in Stroh, Seegrasu. Woll-
küllungenv.5—20M. Deckbetten,Kiffen,PInmeanx,
Kabok, Roßhaarmatratzen in beiten Füllungen und
Bezügen ganz enorm billig. Riesige Auswahl in
allen Größen. Transport frei, auch Garantie-
l«>stung. Zahlnngserleichteruna. Telephon 2823.
Philipp I.aiith , jetzt Biömarckring 33.

ßlMgsWlber sehr billig:
1 Bett, 2 pol. Kommoden, 2 CanapcS, 2 Pol.
Eophatifche, Näh- u. Serviertische. 2 Spiegel,
Kinderbett, Ablauf- n. Tellerbrctt, Decimalwaage,
Deckbett, Kissen, Strohmatratzc. Uhrenu. Bilder
!u verkaufen Wellritzstraße 47. Hintcrh. 1 r

Bier Betten
25 „. 50 M., Bett mit Strohsack8 M., Deckbett
10 M., Canape 10, 30 M., Ottomane 20 M„
Blumen-, Nacht- »nd ovale Tische, Bilder, Sviegel,
2 große Koffer, Eisschrank, Kucheuschraiik, Tafel¬
waage, sttotenständcr,Schirmständer, eiserne Beilen.
Sessel mit Nachtstubieinrichtung, 1 Vorplatzteppich,
5 ml , l Sophateppich zu verk. Scharnhorst¬
straff« 17. P . r.

GWBe kMsgclcgkiiljk».
Um zu bevorstehendem Umzug zu

räumen, verkause von seht ab, so lange der
Vorrath reicht, alle Arten Möbel, Betten,
Polsterwaaren zu ganz bedeutend herab»
gesetzten Preisen: Versch. elea. moderne Schlaf¬
zimmer, früher Mk. 650, jetzt 520, Nußb.-Muichcl-
betten, fr. Mk. 125, jetzt 92.50, eieg. Nnffbanm-
Vertieows srüher Mk. 65, jetzt 48, Spicgel-
schrünke, Nußd.. innen Eiche», Messingstanae, srüher
125 Mk.. jetzt 95, Büff-tS. früher 260. jetzt 195,
Hobe Trnmeaux. früher 65. jetzt 40 Mk.. Kamel-
tafchensophaS, früher 88, jetzt 62.80 Mk.»
1 hocheleg. Kückien-Einr., früher 210, jetzt 170 rc.

Ph Qoihnl Bleich straffe 6,■ II» Ociubl , Ecke Hellmiindstratze.
AeltcsteS und bekannteste» Möbel-Geschäft dcS

Weffeuds.

Reue Möbel
offerirt zn folgenden Preisen bei solider Arbeit
Holzbeltstkllen von Mk. 10.50 a», Kleiderschränke
von Mk. 15.— an. Waschkommoden von Mk. 19.50
an. Nachtspiiiden von Mk. 7.— an, Verticows von
Mk. 29.50 an, Strohmntratzen von Mk. 4.— an,
Seegrasmatratzcn von Mk. 9.—an, Wollmatratzen,
3-theiliq, von Mk. 18.— an, Sprungfedermatratzen
von Mk. 20.—an, Taschendivans von Mk. 60.—an,
hochfeine moderne compl. Schlafzim.-Einrichtungcn
mit Glas u. Marmor von Mk. 225.— an tt. f. w.

ff'rscdrici » Mo«r. Tapezirer, Dorkstraße 31.
iLtrnltsdel -» v. 5 Mk. an in allen GrößenTIl.0t1julie vorrätbig. Telefon 2823.

Philipp Canth . jetzt BiSmarck-Ring 88«
WegzugSH. zu verk.: Gut erb. Rococo-Garnitnr,

1 rotbe Plüsch- Garnitur, 1 franz. Nußb. -Belt,
2 Waschkommoden. Karlstraße 35, 2.

Eine Garnitur PoMermövel , Sopha und
6 Stüble. billia zu verk. Rbeinstr. 1l, S . 1.

Iledergcbene, iebr gut erhaltene Möbel in
Nnßbaum, Mahagoni und Eichen, sowie Polstcr-
garnitnrcii, einzelne Scffcl, Spiegel, alte und neue
Oelbilder. Porzellane, Kupfer, Messingu. s. w.
billig zu verkausen

Moritzstr. 12, Dersteigcrungrlokal Moritzstr. 12.
Elegante seideneSalon -Garnitur,

neu, Sopha und 4 Seflel, für 360 Mk. zu
verkanfen Oranienstraffe 10»2 St.

Ein Sopha für 80 Mk. und ein großer
Schreibtisch stebe» billia zn verk. Sedanplatz 7.

Gelegenyeitskans für Brautleute:
Hocheleg. dkl. Eichen- Büffet (AuSstelluiigsstück),
sowie Tischz. Ausziel,, für 24 Pers., ferner zwei
compl. cleg. hochhänvt. Nußdaumbetten mit Roß¬
haarmatratzen(ä Mk. 110) wegen Platzmangel
sokort zu verkaufen Rbeinbahnstraße3, 3. Et.

Berkieow, ein- und zwcithür. Kleiderschrank
billig zn verkaufen Helenenstraße 28, Htb.

Monlioolti mit Spiegel billia zu verkauf.><71.1.11X11 ul Platterstrake4, Part.
Ein großer, sehr schöner2-thür.Kaffenschrank

mit Stahlpanzer, von Sommermeyer. billigst für
850 M. zu verk. Zu besichtiaen8—12 u. 2—6 im

Möbelheim 1>. Betienmnyer,
Schiersteinerstraße.

Kaffenschrank, Mahag.-Bücherschrank, Kleider-
u. Küchenschr., kl. EiSschr., Canape, Betten, Schreib¬
tisch. Tische. Spiegel,Nähmaschine, Gasherd, Nacht¬
tisch, Gartenschlanch, Photograpben-Apparat n. v.
a. m. billig abzuo. Kl. Schwalbacherstr. 14, P . l.«MUrM

Boule-Möbel,
ferner 1 Hochs« «ich- Büffet»Damenschreib¬
tisch, Gobelin-Sopha , 1 hell. Nnffb.-Scklaf-
»immer-Einrichtung sofort billig abzugebcn
Herrngartenstraffe 17, 1.

Kletderschränte, Küchenschr., Tischev. s. w.
verkäuflich Marktstraße 12, 4 link».

Küchenschränke, Tische, Küchcnbretter. '-lnrichtc
sehrb. zu verkaufen Scharnborststr. 16, Werkstätie.

Küchensctirant, gut ervalten, billig zu ver¬
kaufen Helenenstraße 28. Htb.

Schöner Waschtisch
m. Mormorvlatte und ebensolches Nachttischchcn
billia zu verkaufen Blückerstraße5, 1 l.

Kl. Fabnensch. z. v. SckarM'orststr. 16, Werkst.
Neue Nähmaschine gegen Baarzablung

riesig billig zu verkaufen.Bl, . 8efbel , Bleichstraße 6.
Colonialw .-Einrichtung u. einige Laden¬

theken billia zu verk. Marktstraße 12. Hth. P.
Ein säst neuer Zweispänner -Wagen billig

,n verkaufen Wellritzstr. 20, Hinterb. 2 St . link».
R. Federrolle zn verkaufen Weilstraße 10.
Federrolle, 45—50 ltir. Trgkr., Oranienstr.34.

Krankenvillgell
zn verkaufen und zu vermiethen mit und ohne Be¬
dienung. Größte Auswahl in Neuheiten. Billigste
Preise. — Kein Laden. — Saalgaffe 10. —

Televbon 2658.
Liier Krankenwagenmit Gnmniireisen(12,

20, 30 Mk.) zn verkaufen Sebarnborststr. 17. P. r.
Gr. Svortwaaenb. z. vk. Hellinnndstr. 2. 3 l.
Gnterv. Kinderwagen zuv. Ziekenrnig6. H. P.
R. Kindw. vill. zu rcrk. Rieblstr. 15, Mib. l.
Ein gut erb. Kinderwagen mit Gninniircifen

billig zu verk. Kiicisenni,straße 12, 2 St . rechts.
Kliidcrw. m. G.-R. z vk. Hellmnuditr. 11,3 r.
Gur erhaltenes Damen -Fahrrad billig zu

verkaufen Frirdrichstraße 50, 1 St . reckts.

Fahrrad, erstklassig. Fabr. („ClaeS Pfeil .
Halbrenner), weg. Anfg. d. Ep. billig zu perkanscn.
Näh eres Herderstraße 21. Stb. 8. __

Herrn-Rad, neu, Freilauf. ». Garantie für
120 Mk. zu verk. Zn errr. im Taabl.-Vc rlag. Kg

Ein s. Favirad bi», zu' verk. Frankciistr. Y~
Zwei Damen-Fahrrädcr billig(event. gegen

Ratenzahlung. ohne Anzahlung) zu verkaufen.Bl ». Seihel . Bleichstraße 6.
Parzellanofen, wenig gebraucht, billig zu

verkaufen Jabnstrnße 15. Part.
Ein großer und ein kleiner gut erhalt.
Restaurationsher-

billig zu verkaufen Hochstätt« 18._
«uiienfirafee 41 eine größere Parthie
Oese» und Herde

billia zu habe n. _ __
Eine Flüaelth.. Größe 262x144,

neu.
sowie1 Fcnffer, 230x162 , fast

hilf, zu verkaufe» Herderstrnße 11, Werkstatt.
Eine Badewanne nud 1 Sitzbadtwanne

zu verkaufen Raneiitbalcrstraße 10,1
£* skffkf* üa « - Wafferbütten zu ver»kanfcn Drndenstraffe 8.

Zwei Gartenschläuche,
15 n. 17 Meter, zu verk. Wellritzstr. 10, im Laden.

Bobnenstaugrn emvf. L. Debn«, Roonstr. 8.
Zwei Prachtexemplare Palmen , 2 Meter

80 Centimeter Höbe. u. zwei gr. Kugellorbeerv.
zu verkaufen. Näh. Frau Gärtner Fink,
Blumenstand Markt. _ _

it schöne» darunter Riesen«
vstanzen, billig zu ver¬

kaufen Marktstraffe8._
Kleeschur, Rödern, z. vk. Rbeinffr. 87, 1 St . r.
Schöne» Wiese»- und Klethen preirw. zu

ve rkaufen SckilachtbaiiSstraße 8.
Tie Kleccrescenz von Grundstücken, gelegen

an d. Parkstr., Bierftadterffr.. Erkelsborn, Pflaster
n. Wallufer Wea, ist,zu verkaufen SchlackthanSflr.8.

Bier bi« fünf Morgen GraSnn ^ung zu ver¬
kaufen. Nähere» Baubllrean Mickelsberg 6.

iKsoö schöner(an Kronenbrauerei), billigst■ailEt-, abzugeben Dotzlieimerstraße 105.
Hundert Ruthen Klee, nabe Habn'S Ziegel¬

fabrik, billia zu verk. Nerostraße 23. Hth. 1 St.
„rat «»»«>»» i—luau m

Z
kttr Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftragaeber,alleunter Vieser Rubrik
j uns zu oberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener TagblaU«.

IMmobMen ftt t»erkaufnt.
Rentenhaus,

4 u. 5 Zimmer, Doppelwohnunge«, Rente
8200 Mk.» mit Vor» und Hintergart««,
per sofort wegen Abreise deS Besitzers
unter Preis für 154,000, bei 20 Mille
Anzahlg. zu verk. Off. unter K. rs a«
HelioS, Rfteinstraffe 42, Part.

Hochherrschaftl. Billa Frankfnrter-
straße 25, sebr gediegenu. comf. cingericht.,
10 Zim., reich!. Zubcb.. Ceutralb., el. Licht,
Gart., zu verk. »ev. zu vm. Wobniiiigs-
nachweisbür. 1.4<m & Co ., Schillerpl. 1.

Billa Lauzftratze8
(Nerothal), zum Alleinbew. für zwei Familien

paffend, auch für Fremdeii-Vension geeign., sehr
preiswertb zu verkaufen. Näh. dortfelbst beim
Eigentbümer.
Hk" Meine beiden bochherrschaftlichen, mit allem
Comiort der Neuzeit ausgestattete Billen . Ecke
der Lefsing- u. Martinstraßen. Ecke Becthoveu-
und Schuberlstraßc, sind preiswürdig zu ver¬
kaufen. Nähere» bei

Be . Adelbeidstraßc 64.

Villa FritzReutersiraffe6 : 8Zimmer, Central-
beizuna, electr. Licht,

Villa Fritz Reuterstr. 10: 8Zimmer,Central-
hcizuug, electr. Licht

(eventuell mit Stallung),
z» verkaufen. Näh. Lefflngstraße 10.

Tausch Wicsliadc».
schaftrhan» aegen kleine Villa, hier oder am
Rhein, in reeller Weise zu lauschen. Fr .-Offert.
u. B . 105 an den Tagbl.-Verlag.

WeinberMtr. 12  rr. 14,
hochherrschaftliche kleinere Villa, 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mit Karten, zu verkaufen od. zu ver-
micthen. Näh. Stiftflr. 24,1. Et.

Eine vor4 Jahren zum Selbstbewohnen
sehr solid gebauteBilla.
10M. v. Kochbriinneii. mit herrlicher Fern¬
sicht, dicht an den städtischen Anlagen des
Dambachibale» ». in der Nähe des Walde»
gelegen. 50 R. Ter., 12 gr. Ziuimer und
lehr reichliche fllebcniänmc,Badcziunncr,
Wintergarten . Ceiiiralbeizniig.gr . Wein-
u. Flaschenkeller, ist zu verkaufen. Näh.
Frcscuiusüraße 17, Vormittags.

Dambachthal 16, 8—loZim., mit
allein Comfort der Neuz., zu verk.
Näh. Banbüreau Geisbergstraße 8.

Wegen Abreise ist die geräumige
WKW Villa Kretdelstratze4, nebst über

70 Ruthen gr. Bauplatz zu verkausen. Besichtig,
jederzeit gestattet.

H Zimmer, moderu« Nus»
III ( l , führuug, zu verkauf. Näh.v Banbüreau Nicolasstr. 5.

Rentables HauS, Mitte der Stadt, Vorder- u.
Hinterh., Tvorfadrt, mit größerem Flächeu-Ge-
halt, zn allen Geschäften geeigiiet. zu verkaufen.
Offerten unter IO * an den Tagbl.-Verlag.

ArtitÄ w. Karten, 140 Ruthen,Platter»
PuUv straße 66n.68,42M.Straßmsr.,

medr. Bauplätze, zuj.Geschäftsbetrieb geeign.,
z. v. N. Bildb. Grünthaler, Platterstr.102b.

Hochherrsch. Billa»
große Räume, schöner Garten, zu verkaufen.
Gest. Anfragen unter L . 1» an den Tagbl.-
Verlagz» richten.

Bill«MaMmtze 17.
neu erbaut, bochberrschaftlich mit allem
Comiort der Neuzeit eingerichtet, -U ver¬
kaufen. Näheres daselbst bei

Jakob Wiederipalin.

Schönes Haus, untere Goethestr., demnächst
am neiien Bahnhof, 4 Etagen, ä 6 u. 7 Zimmer,
nebst gr. Garten, zn verkaufen. Nähere« durch

V. tw.  Büch , Rheinbahnstrabe 2.
Eine mit allem Comfort versehene neue

herrschaftlich« Billa mit großem Garten,
Stallung und Wagenremise wegen Wegzug zn
verkausen. Anfragen unter 8. 95 befördert
der Tagbl.-Berlag.

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Äai Ilartmann , Schützensirafft 3,
oder durch jeden Agenten:

Billa Nerobergstratze9 mit 10 bis
12 Zimmern, elektr. Licht, reichl. Comf. re.

Billa FreseniuSstr. 28 (Dambach»
tbal), 9—12 Zim., hochfein, mit 180 Ruthen
Garten. Centralbeizung, Herrschafts- und
Dienerfchaftstreppe. elektr. Licht, schöne
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage, event.
auch zu vermietben, event. mit Stallung.

Billa FreseniuSstraffe 27. 12 bi,
15 Zim., auch für 2 Familien bewohnbar,
mit vielem Comfort, Centralbeizung, elektr.
Licht re., auch zu vermietben mit Stall.

Billa Schützenstratze1, 8- 10 Zim..
hochelegant eingerichtetu. ausgestattet, viele
Erker u. Balkons, elektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne gesunde Lage re.

Billa Schützt« straff« 1a, 6- 8 Zim.,
elektr. Lickt, Centralbeizung. hochfein aus¬
gestattet. in schöner Lage rc.

Billa SchützenstraffeSa, 6—8 Zim..
schöne Aussicht, in gesunder, freier Lage,
elektr. Licht rc.. sehr schöne Au«st., m. Garten.

Billa Schützenstraffe8 (Etagmhaus).
8-Zimmer-Wohnungen, Diele, Wintergarten,
Erker, Balkons, Badezimmer, HerrfchaftS-
n. Ncbentreppen. Clofetr, ganz vermiethet,
sehr rentabel, 52 Rutbm Garten.

Billa Schützenstraffe8 (Etagenhaus),
7-Zimmer-Wohnnngen mit reichem Zubehör,
48 Ruthen Garten, sehr rentabel, eine Etage
für Käufer frei.

Billa WieSbadeuerstrafft 37, vor
Sonnenberg, mit 6 Zimmernu. Zubehör.
22 Ruthen Garten, neu rcnovirt, an Haltr»
stelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,000.

Billa Wiesbadeuerstratze 37a , vor
Sonnenberg. neu. mit6—8 Zimmern, circa
40 Rntben Garten, schön angelegt, an elektr.
Bahn, für Mk. 48,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Be»
dinaunoeii wolle man gefl. nach Schützen-
straße3, P.. richten und können da Zeich-
nnnacn der Villen eingesehen werden.

Immobilien.
HauS mit Laden, Michelsberg, zn verkaufen.

Julias Allstadt , Immobilien,
BiSmarckrii'g 1.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

schön gelegen, mit hübschem Garten, ist
billigst zu verkaufen. Offerten erbitte zu
sendenn. MT. K . 84hauptpostlagernd hier.

Rent. Etagenhaus, nächst Nicolasstraße, mit
Thorfahrt u. gr. Hof, für Glaser, Tapezirer,
Tüncher rc., als auch für EngroS-Gefchäfte
geeignet, weazngsbalber zu verkaufen. Offerten
unter IC. W . ZI  bauvtvoftlagernd erbeten.

mit 3800 Mk. Ueberfchuß zu verk.
Off. u. stock postl. Bismarckring.

in bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck¬
haus in der Stltstadt) ist zum Preise von
110,000 Mk. bei mäßiger Anzablunn zu ver¬
kaufen. Offerten erbeten unterH . D . 222
ha uptp ostlagernd hier. _W Achtung. "MS

Pension in bester Kurtage (sorgenlose
Existenz) mit 31 Zimmern.Garten, Weinkeller,
auch für Arzt, Kliuik,? anatorium,To!'csfallhaIber
zu verk. Off.unterB . 11« an den Tagbl.-Verl.

Elegantes Hans Kaif.-Friedr.-Ring, a. Rondell,
7-Z.-Woh>iuii-ien, reut. 53/«°/o, zu verk.

Agentur«I . BoliiioplT , Kirchgasse 37.

schöner Zier- und Obstgarten, schönste Lage, elektr.
Bahn, 5 Mi», vom Kochbrnniien, s. 60,000 Mk.
sofort zu verkaufen. Offerten unter l « o
postlagernd Berliner Hof.
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Verkaufe meine schön belegene, solid geb. Villa

mit Stall und groß. Obstaarte» . Zuschr.
erbeten unter « . 11 « an den Tagbl.-Verlag.

7 Zimmer mit Zubehör , zu vcrk.
Näheres Taunusstraße 63.

Landhänöchen mit Garten,
enth. 6 Zimmer , Küche und

Zubehör, „ i verkaufen Ruhbergstraße 9.
Kleines Hans mit Laden, nächst NicolaSstraste,

für 69.000 Mk. mit 8—10,000 Mk. Anzahlung
verkäusti» . Taxe 70,000 Mk. (Feldgericht.)
Nähere» I*. Ci. HUck , Rbeinbaduitraße 2.

Ein prachtv. 4-stöck. Eckhaus in
bester Verkehrslaoe Wiest '. , für

Hotelbetrieb , Caf« und Conditorei rc.
vorzügl . geeignet , sehr vreiSw . n. unter
günst. Beding , zu verkaufen. Off. u.
„W . Bi. 27 “ hauptpostlagernd.

Villa in schönstern. ebener Lage im Nerothal,
8 Z . rc., Vor- u. Hintergarte», w. Abreise zu
verk. Agentur J . » ollhopfiF , Kirchgasse 37.

In grostem Vorort bei Wiesbaden Geschäfls-
gritndstück, für jedes Geschäft passend, gute
Lage, n. günstigen Bedingungen zu verkaufe»
od. zu vermicthen. Gest. Offerten sub A . uo
an den Tagbl.-Verlaa.

Mainz, am Central-Bahnhof
(Wiesbadener Ginsteigehalle),Weinrestaurant, zum
Hotelbetrieb einzurichten, zu vermiethen, ev. unter
günstigen Bedingungen verkäuflich. Näheres
Frauenlobstraßc9, Part.

Weisenau
b. Mainz.

Mein Wohnhaus (früher Schott), der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, mit Kellerhaus,Kellereien
»nd Ziergarten, 786 gm Fläche, in unmittelbarer
Nähe der Endstation der Pferdebahn, bezw.
elektr. Bahn, nebst 5 Parzellen, in sehr gutem
Zustande befindlichen und in guten Lagen der
Gemarkung Laubenheim liegendcir Weinbergen,
unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Bürgermeister Werner.
Herrschaftliche

Bergstraßê cnth. 10 Zimmer mit allem Zubehör,
comfortabel eingerichtet, sofort beziebb., unter

günst. Bed. z. Mk. 36,000 zu feCtflUlfCH.
Mehrst Garantie. Näh. unter V. .2S27 durch
Haaseastein » Voile , A. -
Frankfurt a. M . § gg

Baden-Baden.
Nene moderne für

80,000 Mark, 8 Zimmer, Bade¬
zimmer, Balkons, Gärtchenm.,Zwerg¬
obst und Ziersträucher, Ga», Wasser,
100  Schritte vom Walde, in herr¬
lichster Lage, zu verlausen, sofort be¬
ziehbar. — Näh. beim Eigenthümer
Kdnard RS »ch . Baden -Baden
oder Artlwr Riitch > Hotel
„Zum Myeinffein", Taunus-
frraß « hie», woselbst Photographien
zur gefl. Ansicht.

Großrs Baugrulldstück,
«a. 67 Ruthen, an frrqnenter Allee- Straße im

Stadtimrern, sofort bebaubar, außer für Wohn¬
zwecke besonders geeignet für jeden größeren und
großen Geschäftsbetrieb, per bald vreiswürdig
zu verkaufen. Offerten unter A . 109 an den
Tagbst-Bcrlag.

ob. Nettelbeckstraße, 2 und
ävUrrplUH 8 Zim ., Vorder-. Mittel- II.

Hinterh. zu verkaufen. N. Nettelbeckstr. 13. P . l.

Immobilie » f,r kaufe« gesucht.
10 Villen-Bauplätze

in Bad Kreuznach zu verkaufe» event. zu
tauschen. Eingehende Auskunft erthcilt
8 . » I « Tagbl.-Verlag.

«r Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlattr.

Capttalieu ;« veeieiherr.
Auf I. Hypotheken, , >
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
i .adwis Jsiel . Webergasse 16, 1.

Hypothekenbank-
gelder, auch Baugelddarlehen sind unter günstigsten

Bedingungen zu vergeben.
öluliu , Vrib « ul « 1,

Maurittusstr . 5. Fernsprecher No . 2844.
HWothekengclder N, !Ä

später zu billigstem Zinsfüße zu verg. ,
W. Baer , Friedrichstraße 19.

12—15,000 Mk. l an zweiter Stelle zu 4'/-
50- 80,000 Mk. j auszuleihen.

llevr Sulzberger,
Ädelheidstr . 0.

220,00« Mark
oder auch mehr sind ganz oder getheilt zu

billigem Zinsfuß ans 1. Hypothek auS.
zuleiyen . Offerten richte man Hauptpost«
lagernd unter K . B . 500 hier.
Auf 2. Hypoth. auszul.

wünsche ich 170,000 Mk ., die in beliebigen
Betrügen zu billigem Zinsfutz abge¬
geben lverden. Anfragen richte man unter
M . B . 43 hauptpostlagerud hier.

Großes CaMal
soll auf 1 . Hypotheken in Beträge» von

30 —100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
itnb höher für gleich oder später ausge»
liehe » werden. Bei Neubauten werden
Theilzahlungc « bewilligt. Offerten unter
M . R . 70 hauptpostlagernd hier erbeten.

20- u « 40,000 Mk. auf gutes Object, 1. oder
2. Hvpothek, auszuleihen. Offerten erbeten unt.
P . 115 an den Tagal.-Verlag.

»0—42,000 Mk. auf ante Hypothek auszuleihen.
Offerte» unter E . 115 an den Tagbl.-Verlag.

5—10,000 Mk. zn verleihen. (Vermittler verb.)
Offerten n. O . n « an den Tagbl.»Verlag.

ftitz (Hläl Privatgeld zu 4%iVti * innerhalb 80 “/« feld-
gerichtlicher Taxe sofort auSznleihen.

Bleuer Sulzberger , Ädelheidstr« 6.

Copttotte « ;« leihe» gesucht.
Capitalisten erhalle » kostenfreien Nachweis

guter Hypotheken und Restkaufschillinge.
Bleuer Sulzberger , Ädelheidstr . 6»

Capitalisten
erhalte» jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter

1. u . 2. Hypotheken durch
l .udwig Issel . Wcbergasie 16, 1.26- 30,000 Mk. S « L

Offerten unter V . 111  an den Tagbl.-Verlaa.
Auf ein Wohn- n. Geschäftshaus im Nhein.-Westf.

Jndustricbezirk wird zur vrinia ersten Hyvvtbck
ein Kapital von 18,000 Mk. und ebendaselbst
auf ein Wohnhaus 25,000 Mk. zu 47» bis
47*°/o Zinsen von pünktlichem Zinszablcr a»f
sofort oder später aeiucht. 60 bi» 60°/- der
gerichtlichen Taxe. Offerten unter 14. » 5 an
den Tagbl.-Verlag.

38—40,000 Mk. auf prima 1. Hypothek gesucht.
Offerten unter H . IO * an den Tagbl.-Verlag.

2ft HIHI ais 2. Hypothek auf
prima Object z» 47»"/».

70 °lo der Taxe, von pünktlichem Zinszablcr
auf gleich oder später vom Selbstdarleider
gesucht. Gefl. Offerten werden unter IV . 11»
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Auf erstklass. Jndustrieobjekt(nabe bei Wiesbaden)
suchep. gleich 100,000 Mk., 1. Hypoth., 47«%,
felba. Taxe 280,000 Mk.. Brandtaxe 212,000 Mk.

EHse Sfenntnger . früher BI. I.inz,
Moritzstraße 51.

Suche ans mein bochrentableS GeschästShauS
bester Lage 18—20,000 Mk. zweite Hypothek zum
1. Juli vom Selbstdarieiher. Offerten unter
1-. US an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht auf 2. Hypsth.
werden 80,000 Mk. o. auch bis 40,000 Mk.
auf schönes und rentables hiefiges HanS
ver gleich od. später. Offerten u. L . U . 63
hauptpostlagerud hier.MIO gegen prima zweite

WÄ1 . Hypothek gesucht.
Agenten verbeten . Angeb . erb. mir unt.
Chiffre M. 117 an den Tagbl .-Verlag.

40—42,000  Mk.
Offerten n. IS. 111  an den Tagbl.-Verlaa.

86—45,000  Mk. r *Ä?
zu 4 ''s—47 «°<o auf gutes Geschäftshaus
im Mittelpunkt der Stadt gesucht. Off.
n . „ V . K. « « “ postlag . Schützenhofstr.

Wer leibr jungem Geschäftsmann gegen Schuld¬
schein oder sonst. Sicherheit 1000 Mk. ? Off.
unter 14. 11 » au den Tagbl.-Verlag.

3000 Mk. 1. Hvp. ans Acker in Dotzheim gesucht.
_Eli »ie Henninger , Moritzstraße 51.

9- 12,000 Mk. auf gute Nach-
Hypothek zn 5 7o gesucht. Off. u.

„Sei », IV . » 5 " postlagernd Berliner Hof.

Reeller Tausch!
Tausche mein bochrent. 4- und 5-ZiminerbauS,

solideste Bauart , Alle» verm., ans ei» kl. Han»,
Mitte der Stadt . Zur Heranszahl. w. 10- bis
12,000 Mk. vcrl. Off. 1». 11 « an d. Tagbl.-B.

Wcmhandlimgm. Weinstuben
(Kurfremdcnverk.) mit Hans und Garten sofort
bei kl. Anzahlung billig zn vcrk. und zu übern.
Offerten unter II . 14. « 5 bauptpostlaacriid.

iit 12- dir 15,000 M.
Einlage suche ich Betheilignng an rcntadl.
Unternehmen . Ev . auch Kauf . Offerten
unter V . 118 an den Tagbl .-Verlag.

Anschluß gesucht!
Ein junges alleinstehendes Ehepaar, kinder¬

los, nicht »nbeniittelt. Beide in angesehenen ersten
Stell , beim Theater, wünschen Anschluß an ein gut
situirtes älteres Ehepaar tcv. auch alleinstehender
aller Herr oder alte Dame) behufs gemeinschaft¬
licher Ucbcrnahme cincö Theaters od. dcrgl.
Off. an Skuaseu - teii » Vogler . Wiesbaden.

TT ® ® ® !®
Wir offerieren eine durchaus solide
(iield » nlange , bei welcher das ange¬
legte Kapital mit 10 "io verzinst wird. Die
Aussichten auf ein noch höheres Er¬

trägnis und Wertzunahme des angelegten Kapitals sind die allerbesten. Man verlange Prospekt H.
Weltner , Dünn & IVisner , Derli -iSsrerstrasse 6 » . (Ba 13783) K125

10 % Dividende!

Milseier,
Vmt. laplopolfi

und Naturheilknndiger,
Wiesbaden , Rheinstraße 63, 1.

Sprechzeit : 10—12 und 2—5 Uhr,
Sonntags nur Morgens von 9—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operationrlose heilweise.

Feinste Referenzen .-

Wiiveisbare KeilcOlze'"L, »S-̂
Heilfactoren:

flellmaBnetismus ffiSSS 'Ä
ItPIUItiSUS (bypnol. Suflfleßion).
®!l«rc-J3 rnuat-1HaITagc LU-Ä

weibl. Unterlcibsorgane).
WrMNSWjsllgeD. R. P.No.116511

(das istErschüttcriingS-Massagem. elektr.Betrieb),
sowie da»

gelammte öbrige UMcheilversthreli.

Theilhaber
Einlaae gesucht. Off, unter 14. VS hauptvostlag.

Tie Standplätze für Caronsscl und Bude»
am 5. und 6. Juni anläßlich der Fahnenweihe
des Radsahrerkluv Dotzheim sollen am 27. Mai.
Nachm. 4 Uhr, öffentlich verg. werden. Zusammen-
knnst in der Turnhalle bei A. HUck ._

tu
Mehrere große Fenster mit prachtvoller

weiter Aussicht zu vermiethen. Näh.
D . Kot ». Idstein , am Babnboi.

Feinen sauberen
Urivat-MMllgs- und AbendiW

sudit Kanfm. Off. in. Pr . Scharnborstttr. 15,3 !.
Schwalbachersiraße 15, Spcischaus, Kost und

Wohnung, 10 Mark per Woche._
Reue Möbel u. Betten zu verleihen Sedan-

platz7. A. Bfaurer.
Schönes BereinSlokal mit

mv  Klavier einige Tage frei.
Zur kleinen Mnckerböble, Hermannstroße 9.

Drucksache« ?.°LL"°S
Druckerei BiUncli . Albrechtstrastc 28.

Automobil - und Fahrradreparaturen
jeder Art, sowie Einvau von Freilaufnabe » ,
Neuvernickelungen w. schnell, billig und solid
ausaeiiihrt. Electrotechn . und mecharnfches
Institut , Mancrgaffe 12._

Reparaturen
an Fahrrädern und Nähmaschine» werden gut und
billig nusgcführt. « . St « ->,e .-, Mechaniker.
Michelsberg8. Telefon 2213._

Electr . Klingel -Anlagen « . Haustelef . ,
sowie Neparaturen werden u. Garantie bill. ails-
gefübrt. Gutspr. HanStelefon-Anlage» fertig mout.
V. Mk. 20 an. Hcli . Mandler , Rödernraße 6.

Elektrische Klingelanlagen , sowie Repa¬
raturen werden prompt und billigst auSgcsührt.

ffdr. Scbalb , Herrnaartenstraße 12.
Tücht. seidstü. Tüncher u. Siuckatenr wünicvt

Accordardeit, gieichv. welcher Art. zu übern., auch
Privaiarb . Gefl, Anftr. n. V. 118 Taabl -Verl.

vstiisttzl MSstr. «MeMtzSI.
Nemn-MmAi SL .'Lr«L

und Bügeln bei billiger Bedienung.
8 . MLanarik.

Man ergaffe 15, 1. Stock l.
Costünie, Haus- ». Kinderkl. werden gut und

billig gearbeitet Helcnenstraße 11, 1 l. _

Tüchtige Damenschneider«!
hat sich hier niedergelaffen und sndit Kunden in
und außer dem Hause. » . Scbecbterle,
Adcllleidftraße 19, 3 links. _

Eine tüchtige Schneiderin futöt in und
außer dem Hanse noch Kundschaft. Fräulein
Hulda Hauersfeld . Dotzbeimerstraße 71.

Erfahrene Damenschneiderin, Vers, mit Pariser
Journalen , empfiehlt sich zum Anfertigen von
Costümin und Biolisen außer dem Hause. Nauen-
tbalerstrnße 6, an der Rinakirche.

Perfecle Schneiderin empfiehlt nch in und
außer dem Hause. Hellmundstraße4, P . l.

Schneiderin empfiehlt sich im Kleioermacheii
und Aendern. GeiSderaßraße 11, B. 1 St.

Sehr tücht. erfahrene Schneiderin h. ». Tage
frei, ante Emprehl. Philippsb-rgllraß? 12, P . r.

Kinder - Kleidchen werden schön augeserligt
Oranlenstratze37. Gartenb. Weimer.

Wäsche-Ausstattungen werden schon und
billig gestickt, 2 Kindermatratzcn billig zu ver¬
kaufen Kellcrstraße 13. Gartenbau? links Part.

Hüte w. garnirt Watrainstraßr 33, 8 r.
Werft-, Bunt -, lSotdstiü . w. sch.

und villig besorgt, 2 Buchst, v. 6 Pf .. Nionogr. v.
15 Pf . an Frankcnstrafte 23 , Htb . 3._

Spitzerr-, Federn -, HairdschuWu,u , rei,
Putz . Anna Haterhan . Sedanstr . 11, P.

rtUnrhiniUt werden auf Ne» gew. n. gespannt.
VN 10lüCH i . Schmidt , Nödcrstraße 20.

Handschuh-Wäsche
jeder Art wird fachmännisd, besorgt. DieHandschuz,
werden auch zugleich reparirt. Tannusstr . 8Z. ^

Wäscherei mit elektrisch. Bckriev, Wartung
spanucrei. Aoll -llnsswug , Albrechtstraße

Stärkwäsche z. W. u. Bügeln w. üet» an-
Fra u Mllseul,e !mer . Sedanstr. 6, Bdb. 3 r.. . . . .. o r-

Wald,- it. Bügelwäsche io. angen. Karlftr. -̂ g
Friseuse empf. sich. Fraakenüraßc 28, 3 ZFT'
Friseuse emvi. s. i. Abonnem. NenaalleTTTST3
Friseuse sucht noch Damen im Äbonncmrn?

Bleichstraße 30, 3.  Stock.
Friseuse nimmt noch Damen an. MonätbZ

abon. 5 Mk. Bestell,,ny Nöderßr. 16. Part.
‘WrtfitriMT kalte Abreibungen , Cj^
-L' 4ttfttl .l.N, Packungen empfiehlt sich

1?. IMatzdazch , gcpr. Heilgehülsi
Wcllritzstraße 36.

r -y  Sicherer ärzlt . Frauenschutz zjj
haben bei Job . Dannltrardt , ärztlich gehr,
Masseur, Emscrstraße 35, 3. Prospekte gegen
Rückporto gratis. _

Menßtuationsftörunaen, ©ilÄ «»;
schmerzhafte Menstruation , sowie sonstigei

Frauenleiden behandelt
BlNsder , Wiesbaden , Nheiiiüraße 63,

Damen äs
Hülfe in allen Frauenleiden. Offerten unter
SK. « o an den Taabl .-Berlaa.

Liscr . Rath f. vornehme Damen
in alle» Fraucnan-

gslegenheiten. ev. Aufnahme bei crf. Fra » Nähe
Wierb. Offerten erb, unt . V . 28 Taabli- Verla-

Damen finden unter ürengtler Discrenm,
freund!. Aufnahme bei Frau JF'mmersdor »,
pract. Hebamme, Mainz , Korbgaffe 15.

i ' raa Crotto . deutsche Heb., crnpt. ihr*
seit 28 J . in 1/iltticI », rue Sohet 25 (Belgienl,
besteh. Priv.-Entbind.-Anstalt und sichert Damen
nebst guter Pflege die Garantie, dass kein Heim-
bericht. Jederzeit zn sprechen. Bäder im Hause,

Nur kurze Zeit hier!
Frau üB!«n»»»»ng , Phrenolog.,

beurtheilt Charakter. Fähigkeit mtb
Schicksal aus Form und Limen der
Hand und des Kopfes. Bleich-
straße 6. 1. Zu spr. von 10—12
und 2—7 Ubr.

Die verübmte Pyrenologin
deutet Kopf- und Handtinieii. Nur sur Damen.
Täglich zu sprechen von Morgens 9 dis Abends
9 Uhr Heleuenstrafte 12,1.

Jung . Künstler (Architektu. L-breÄ,
26 Jahre all, sucht anreg. Verkehr mit gebtld,
Familie. Frenndl. Zuschrift unter lk>. 114 an
den Taabl .-Bcrlna erdeten.

.,^ 4.» -Partien in großer Auswad!
Äiö vis 500,000 Mk. Herren

(wenn auch obne Vermög.) erh. Näh., a. Bild, u.
Heell Berlin SO . 10 . (K. 0. 4631) P lo7«1 1 g -r -uy . au« _ yq-.. - /

Reiche Heirat ! Junge Waise, W.  400 UOU
Vermögen. (Mein Kind ist als eigen anznerkcnnen.)
Edelgesinnte Herren — nuck ohne iedes Vermögen
- wollen sich unter „Reform" Bert ... S. 14
bewerben. _ (Bc 1900,5) F l -i

Alleinst. Dame, Ans. d. 30«.VH. I. - -ff.
mi. ,„nmi s. währ. d. Kurzeit Anschluß an

ält. aut situirtcn Herrn beh. Heirat. Offerten n.
Bj. 11 ? an den Tagbl .-Verlag.

Gntfit. äLt. Herr
wünscht zwecks späterer Heirat mit anst. vornehme,
Dame bekannt zu werden. Gefl. Offerten »nt«
V . 118 an den Tagbl.-Verlag.

Alleinstehender, sehr gutsiluirl«
ep— w  Herr , Alter 30 Jahre , wünscht

mit schöner, gebildeter, junger Dame, die in Wies¬
baden fremd, bekannt zu werden. Spatere Heirat
nicht ausgeschlossen. Offerten nebll Photograph!!
unter 11 « a» den Tagbl. -Verlag erbeten.
Anonvme Einsendungen werden indn verncküchtiat

heiail.
Ein Herr mit bedeutendem Ge¬

schäft, großem Bermögen und Ein¬
kommen von 30,000 Mk ., Wittwek
mit einem Kind , willsich verheiraten.
Damen m. gleich groftem Vermögen
gutem Charakter und angenehmen
Formen wollen unter Angabe der
Verhältnisse Offerten »nt. Q. 11«
an den Tagbl .-Verlag senden. Ver¬
wandte Vermittler angenehm.

Heirat.
Zwei Mädchen, katholisch, angeilehmeS Aciißer!.

mit sdiönem Vermögen und Aussteuer, denen eS
an Hcrrenbelanntschast fehlt, wünschen auf btefent
Wege mit bcss. kath. GeschästSm. oder kl. ^Beamten
m. gut. Charakter zwecks Heirat bekannt zu werden.
Gefl. Off. erb. u. A. 11 « a. d. Taabl .-Verla^

Heirat.
Suche für meinen Freund, 25 Jahre , Gärinerei-

besitzer, ohne dessen Wissen ein tüchtiges Mädchen
mit etwas Vermögen. Offerten mit Bild unler
V. 111 an t eit Taäbl.-Verlaa erbeten. J

Gntfitmrtcr Herr.
von vornehmer Gesinnung , Wittwer , smfti
mit einer gebildeten , jungen Dame , wenn
anch ohne Vermögen , aber nett » lievc»rs-
würdig u . von gtrter Figur , zwecks fpä"
Heirat bekannt zn werden » Gest. Nach¬
richten mit Bild unter s . 113 an de»
Tagbl .-Verlag erbeten._

44 . Mittwoch frei . Gruft.
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